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X^ie Anatomia oder Zergltederuugskuude (Anatomia) hat cur Aufgabe den Bau organischer 
EiBrper sn cffiiivohen und darzmtenen; aind die Korper, mit denen lie aich befaast Thier«, ao heiaet we 

Zoiilomle (ZootKiuiii). l!i fi liäftiL't >ir)i <i;< Anatoniif vorzuffswi-ise mit dem (icjwfln', ilciii Material, au Wel- 
chcui die Orgiuic aulgebaut BÜid , »t> uciuituiau «ie ullgenieinc Anatomie oder Ue web lehre (Biatologia)b 
Speeielle Anatomie dagegfea neiuit man aie, wenn aie die Orj^ane ala a«hon fertige OebiMe anffarat und nach 
Form, Ln^c, \'rr'iiii(lun^ Pt<-. K!■^<■!lr^•illt. Schildert ilic spi '-? _\ii;itiiuiiü tüf Or^r-mic in ilin-Mi Z!:<;iiiinieilr 
hange, die duri-li gi-iariuAchiitilifiiv \ i-riir)itniif;cn zu ir<ft_:ni nü. m I I,iii)ity.\vicki' Ii, stiruml -^tiHi, und •li iiinaoh 
ein gemeinaauies Ganze, c-iii System, iliirütvllcn , «» heisst ■<\ sti iuiiri^-rln A u a t oniie; ninnnt aie 
dnpr^rcu nur auf daa Nebeneinander der Otgane (Lage, Itanmerltilliuig eio.) Hüvluichi, ao heisat aie topo- 
^M n]iliiiiehe Anatomie. Dieie ktater« iat bemnda«! &r den Pmktiker wichtig und wird, da aie sw 
Ori<>ntiniug bei eliinugiaehen Kranklieiten nnd Operationen dient, andi chirurgische oder angewandte 
Anatomie genannt. 

Die syatenatiaelw Anatomie mrfiQlt 

1) in die Lehre von den Bewegungaorganen, an denen man die Knoches, BSnder nnd Ifoekeln 
■ühlt; 

2) in die Lehre von den Sinnesorganen; 

3) in die Lelirc von den Flingcweiden, an denen die Verdamtngs-, Respirationa-, Harn- und Oe» 

«cWc<-IitswcrkEcu}ro gerechnet werden; 

4) in die Kcrvcnlflirej 
in die Gefässlehre. 

L Bewegangsorgane. 

A. Knochen- nnd BandailAxe (o->toi>1<:i;^'i» et .s\ itdo»tit'i|i 'i^mti). Knoclien ((>.«n,i) ^ind die bck n i' n, weis- 
sen oder gelblieh-neiKseii C:ebtlde dea TliierltSrpera, welche aich vor allen andern thicrischcn TheiU u durch 
ihre Hirte, Stcifiirkeit . l ' nbiegMunkeit und WiderstandafiShigkeit gegen Fünlniaa auszeichnen. Diese Eigen- 
Kelififieii verdanken die Knochen ihren HcRtundthciien, die theils — etwa ','« — Organischer (Klii>ri)el), 
iheiht — etwa % — nuorganiacher (phoaphprs. kohlen». Kalk etc.) Natur aind. — Ihrer Form nach werden 
die Knochen in lange oder RShrenknochen, in platte oder breite, in kune nnd in Knochen von 
jremis clif o r r <i rill l in;-. tln ilt. Die iiu den Kiim Iii n ■niihnielimUaren Erhö hu nfren nennt uiim je nach 
Form und Ausbildung Köpfe, KOpfcIicn, Ilöeker, Ueuicn, Fortaätse, Linien, Leisten, Kämme, Gräten, 
Stacheln etc. Die Vertiefungen heiasen HShlen, Omben, Rinnen, Furehen, Lfldicr, Kande, Ein- 
sehnitte, AusKclinitic etc. 

Je nnchdeni die Substanz der Knochen fest oder locker i>^t, wird fic feste (eonniaete) oder 
•'^■J}_w n m m i g e ( ^ |i n ii ^- i l »e) Kimoliensub'atnnx genannt. Die lan;^rn Knochen, mit .Viimalimr ihrer 
lünden leichnen sich durch ihre feste l^exturaos; die kunen haben ein mehr lockeres Gefii;rc". die breiten 
bestehen jedera^ ««• Asien Kooelnulnfda, weMn di« aehwimni^e Knoehenlage (Diploc) einsehen 
sieh haben. 
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Die Knochen sind von einer gefSasreichen , festen, fibrünen Haut, der Knochen- oder Beiuhaut 
(Perioeteum) überzogen, von der hauptsächlich auch ihre Ernährung ausgeht. Diese Haut fehlt nur da, wo 
an Kii i lii n Gi'l«nkfliichen vorkommun, wo sich dieaelben durah Nibte oder Fugen -metiaam voi wo ti«b 
Binder und Sehnen innig mit den Koodiea verbinden. 

In den Boveguu^sapparat Bind noeb Gebilde Bn^enommen, welche denoMlben flurer pbyaikaBBchen 
Kigcnschaften wegen, von grosser 'fl^ildiliipkeit sind. Et« »ind die» die Knorpel (cartilagincB), die nach 
JSetehaffeaheit ihrer Grandeubetons in fiebte oder wahre Knorpel und in Faserknorpel eingetbeilt 
«iardoi. Die Knorpel haben ein blinlieh- oder gelbliebweime« Anaehen und beaitaen eine groese Fettigkeit 
und Widcrstandbfiiliigkcit: mit dioHcn Kigcnschaften vereinigen nie gleichzeitig eine bedeutende Dicgsamkeit 
und £liistiaität Sie werden im Beweguugaapparate liaapteächlich verwendet a. als Ueberzng der Gelenk- 
enden (Gelenkknorpel), 3. in seltenen FfUen als Zwisebcnlage in den Gelenken (Zwisohenknorpel), e. als 
Ergiiusungsniatcrial der Knochen (Ansatzknorpel) , d. als Verbindiingsniittel zweier Knochen (Bandknorj)el). 
— Ausserdem finden die Knorpel beim Aufbau cu anderen Systemen gehöriger Organe noch eine vielfaclie 
Varwandung. 

Die Verbindung der Knochen miteinander i«t im AI^euMinan «in» unbewegltolie oder 

bewegliche. Sic kommt dadurch an Stand«, 

1) duHs die beiden sich miteinander verbindenden Knochenflichen oder KnocbenrSnder sich unmittel- 
bar berühren (oder niu: eine sehr dünne häutige Zwigchenmaase, — Nahtband, Nahtknorjiel — , twi- 
schen sich haben). Diese Verbindung hcisst Naht (sutura); aie rereinigt die Knochen fe»t und 
unbeweglich mit einander imd kommt nur bei den V(>rbindnngen der Kopflcnochen vor (wahre Nalit, 
falsche Naht, Blattnaht, Sigenaht , Z 

2) dasB Bwei KnoehenüMien eine (sehnige, knorplig«, faaerkuorplige) VerbindungraMase zwischen sieb 
haben und durch diese innig mit einander verbunden sind: — diese ,Veibindu]|g heisst Fuge (Sjin- 
phjrsis), je nach der Mächti^rkcit der Z>s {»chvnl/ige ge^ttnttet eine tolehe Verbinduag SMhr oder 
«miger Beweglichkeit — (Wirbelverbindungen, Schambeinfuge); 

3) das» awet oder mehrere Knochen sich nur mit freien, glatten, fiberknorpeltan FiBehen (Gelenk- 
flKdwiw) berühren, aber »ich nicht in eiucr directen Verbindung befinden und ihre Lage zu oiiuinJor 
durch Ein^Yirkung von Muskeln verfiuderu können. Diese Art der Verbindung ist die häufigste am 
Thierkörper, gestattet die freieste Bewegung und st^t das Gelenk oder die bewegliche Kno- 
chenTerbindung (articulus, diarthroRii«) dar. 

Nothwendige KrfordcrnisHc für jedes Gelenk sind: a. mit Gelenkknorpcl überzogene Knochenflächen, 
i. die Gelenkkapsel oder das Kapselband (liganicntum capaulare). Dies letztere beetdit iueserlich 
aus einer mehr oder weniger starken fibrösen Haut, die aich schlituchartig von einem Knochen «uro andern 
begiebt und mit der Beinhaut verschmilzt; die innere Fläche dieser Haut ist mit einer den aerSsen Häuten 
nahe stehenden Haut, der Synovialhaut ausgekleidet, welche eine klebrige, dickliche, dweieeartige gelb- 
liche Flüssigkeit, die Synovia oder Gelenksohmier« absoodeirt, durah welche die Gelenldläolifln 
■oUüpfrig erhalten und die Beniqgiinfan erleichtert werden. 

Aniaer den Kapeelbihidem finden aidt an den mdsten Gelenken noch fibröse Veriiindungsstränge 
von der vendiiedensten Groeee und fltirke, die sogenannten Hiilfs- ndor Haftbiin der nir^auKutn accesso- 
ria); aie erstrecken ddl von dnent Kuoohen sont andern und I>efestigcu «ich in der Nähe der Gelenkflächen; 
de koaunea auaaerhalb und innerlialb der Kapaelblnder vor. 

Die Arten des GelenkoK »inil: 
1) Das straffe Gelenk (auiphiarthrosis); die Knochen werden durch kuxM, streife Bänder maaaunen- 

gehalten und können nur wenig au einander hin und heigldten. (Diese Verbindung kommt an den 

«Mitten Knoehen der Fnaawnneln vor.) 
J) Das Drehgelenk (rot.Ttio. diarthrosia trochoIdoO. Ein Knochen dreht sich in einem gewissen Kreis- 
abschnitte um seine Achse und zugleich um einen andern Knochen. (Gelenk zwisclicu dem Isteu und 

Steo HaUwirbeL) 
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3) Du* Cliariiier- uder Gewi ndcg denk (giugljmiu); die Beweguugvti ge»clielieu nur nach 2 Kichtiui- 
iciii (vonrürts, riu'kwürtik) in einer EbciM Und ▼•nalHMn Beugunf oder Stieekung. (Dia nuieten 
Geteoko der GUedniMwo.} 

4) Du freie Gelenk (ardvodm). Ein Knochen bewegt ai«1i firei mieti allen Sichtungen (Bcliulter-, 
Hiift^'clfiik). 

Neben den augefiibrtcn \'crbiiiUuugiuuiticlu wird auch noch el»sti«chuii tiewebe (gelbe Bänder) 
nur KnochenTerbindiuig rerwendet. 

A MuhalUkM (mjrolngin). Wuder die Knochen noch denn VerblndangRuiittel , <Vu- liiinder, aind 
■elbrtatXndigcr Bewc<rntisen fiilii;;. Zur Hi ». L'nng des Kno<:hens(eniste» (aber auch vieler Knorpel, ThMle 
Ton Sinncnorn-HiK'ii . Haut) sind eij^cui' < >i;;itiu- vfirhandou, durch deren Thiitiffkcit OrlsNeriiiulurungen des 
gunien K''i I ' 1 - - '"-ohl, ala Lagcvcräiiderunjccn Keiner einzelnen Thcilc zu Suuulc gcbrucht werden. DieM 
OtgMie sind die Muekoln (mneeuli), deren Zahl und Umfiiag so beträchtlich iat, d«M »ie die UauptmaMe 
de* KSrpera — das Fleisch deesclben — anmacben. 

Muskulli lue lii schiifti^t »ieli mit dcu »• illküh rl i r Ii r-u <i(ltr im i in al r ii MiiÄktlii . J. Ii, mit sol- 
chen, welche sich in Folge den WUleuaciiifiiuaea zuaanuneuziclieu, uud Lugeveräudcruiigeu derjenigen Theile, 
an «debe sie sich befestigen, liewirken lähmen. Diese Ifnskela« die bekanntlich w«idi und Ibndit sind vnd 
eine iiiclir <m1it wtiiifri r rotln? F^irlio linlitu, bestellen iiik Hiinil' In, die nitweder pai-nllel neben pinnnder lic-;.'-en 
oder in spitzen Winkeln zujuuumentrcteii. Die Hiiiiilel ihrerneit^ ■(iu'.l »iis FftBcrn l Priniitiv-liüudcliij zusaui- 
mengCaeM, die unter dem Uikroskope a\a au* einer Summe <|Uergeslreifter Fiiserehen (Fibrillen, PrimitiT- 
fasem) 2U8ammenge«etzt erscheinen. Au« diesem tirunde werden ilic willkiilirlichen Mimkeln auch rptor- 
gostreifto ffcnarint.*) Der Form nach unterscheidet man )Au<;e, breite, dicke und ringförmige 
Muskeln; letztere bcütohcn ans kniafStonigeD FsMru und tiuden sieh an den natürlichen Kürperulfoungm 
(Auge, Mund, After); sie bissen aneh Kreismnskelu oder Sphiucteren. (Zwei-, dreikdplig«, iwei- 
bXnchige, gefiederte, halbgefiederte M. etc.) An den Muskeln pflej^ man hn Allgemeinen einen mittleren 
Tlieil und "2 Knil-. ii zu iinfirsrln i.lni. Dir ininlfri' fl.'i^rliij^r In iss} H;iu(-li ndri- Fl e ! s < Ii k ö r j> e r; 

dasjenige Lude, welchem« bei der Wirkung du» Muakeb iu der Kegel in uuverüudurtcr i^«ge bleibt, heisKi 
der Drsitrang oder fest« Punkt, wihrand das Ende, welches mit dem an bewegenden Theile vetlninden 
int, .\nfatz oilcr I n •= crti ons pnnk t frenannt wird. Die meisten Muskeln heften sieli iiielit Tiiiniirtplbnr mir 
ihren FleiMliniii^^ni ilire ITrÄimmg-^- und Ansatzpunkte an, sondern mitlclst tiliiüscr . (fliini'.i.ii<li r G.j)>iliie. 
welche Sehnen (xUr Fleeh^en (teudiue^) g-eniiunt werden, md die en v, I i ]ilatt, dünn, tinit ilmiitig) 
oder strangförmig sind. Durch diese sehnigen Verlänfreningen wird es cinertheils ni<"jjrli('li , dass aieli meh- 
rere Muskeln an eine nnd dicuelbc Knorhenabtheilun«? liefentigen können, ohne »ich gcjicnseitig zu prcniren; 
andern TlieiU kiinnou .sie nlier iiueh durch die hingen, wie Zogsule wirkenden Seimen, entfernt lie);ende 
KnochetwbtJxeilungen iu Bewegung sctzcOi Die laugen straagförmigmi Sdmnn (die besonders an den Muskeln 
derOliedmaassen vorkommen) sind in der Regel mit Scheiden viNsehen, die eine schlüpfrige, der Gelenk- 

»elmiiere älnilti !>■ Flii^^:^'■),( :t u1 1^, miK iii {S \ ii ■ i v i 1 1 .< e Ii ei il e n . Seli 1 r r in f Ii r ; i1 r- 1\' . Dl<- . fiii/i Ine MusV. Iii 
oder ganze Muskulgrup(ieu einHehliesKeuden tibrifBCU glänzenden Uäutc heisiieu M uskelbindon (Fascicn) oder 
AponeHrosen; die sackartigen, ebenfiüls SjrnoTi» «nthahendsn Gebilde, welche an Stellen fingen, woMus- 
ki ln oder Solitieu iilter Knorhenhervorr«;;unp^en liinwc p^'clieii imimt lunn S eli 1 e i m be u f e 1. In rlr-r T'i"'<»'el 
werden die Muskeln beutuuit noch ilurcn Ansatiiju nkt • n l!rii~lkiniiliin ki .mi, . K OM iiselniabel-Arüiln iuni.), 
oder nach ilu-en Wirkungen (Beuger, Btreeker ete.'i. Diij. ni;:< !i Mu^kiln, wi lebe gemcinsehiii'tlieli eine 
Wirkung ausüben, nennt man snsammenwirkcndc M,, Gefährten (socü), die, welche sich einander ent- 
gegeninrken, Antagonisten. 

*i tai CaluaifeW* nn im wUlkShrtlekou. i)<iKrici"<tnift<M MuImIb mnaX awn 41« imtkdaMii EI*im«u *l*)«r Etii(nraU«, ma Hl IkStS 
dia QMolNtlkac Twwlal m» aS* mtA 4m EtaSolM 4m WilkM kickt mmipmCm iM. mwlllklkrltcki, (UtM («fnlulia, nfcitiHra) 
MndwlB. 



wusstm, «MTMtn •. fraan«. 
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TAFEL 1. 



Skelet des Pferdes. 

SUnintliclie Knodhen 4m T1iicrlE«ip«n biMen in flmr VcuMadnag mit «iaanim du« Skelet oder 

Gerippe (»celetonl. Dassell«" Rtcllt die OnmillMK'c . das Orriist i\vn Körpers dar, ülicr wt-lclics sich alle 
weichen MitMcn entweder hinübcnpauncu, sieli durait befestigen, au demselben luuluul'cii uder in lliihleii 
dageacMoMaa wcvtat, die guix od«r theOwciae von Knoehon ^b9det rind. In Yerbindimg mit d«m 

Mii*kc'li<vstctn i.'ii'bt dns Kiiriclifiitrerrft den Pr-ivi'!?m>;;sn|>i»nriit de Körpers nU; die Knoclieii sind die Hebel 
und 8tützeu, welche durch die Kinwirkuiif,' der Muskeln in verseliiedene, ahweeliselnde ätellungeu gebracht, 
die nuiaimgfnlligsten Bewegun^^cu < rmü^dichen. Im < iesrcnsnize zu den Muakdn, dio sla dio MliT«n BewegimgK- 
OtJAno mit'ziifasKPii wind, werden die Knoehen duln r micli pHüsive Bewejjimjrnor'rane j.'e!i»nnt. 

I>ii die Knochen und ilie auf denselben li<};triiden iluskelu uiclit allein die individuelle Form <ler 
Tliiorc liestinunen, nondern auch, je nach ihrer Ausbildun;r und Kiitwii krlun^- . auf die Oebrauelinfiilii<.'ke!t 
derselben von Kinflus» sind, so ist ilie KeniitniH« des Skelctn da» ii;,''i'ntliche Fundament für die Lohre 
vom Exterieur (ileni AeuMMren) des Tferdex und fttr die Bcurthcihin^^ desselben kiusicbtlich meines Dieiisit- 

gobnindiM. 

Du guM Skelet serfUlt m den Kopf, den Uumpf und die öliodmaatton. 



D«r Kopf (o.ij.ut'i ef. Tnt. 2 n. H. I i. r K»]ii i^i lii r 
v<inK'niU' utiti iibcrste Tl»'il de» SUcl' I^ : n i-t au~ ■ im r 
■tmssen Menge einzelner Knixdn'i'. /. i'^uinKirii^i t/.i , di' iinit 
.\iiKiiuliiiiM <li>» UiiliTkiiffi-r»! ili>rv:li Nülite oder Fugen fe»t 
mit einander vereinigt »ind, nn<l zur BiUang vm Utfhlcn bpi- 
tm^i^ii. )lan betncliiet »m Kopfe 

<r. den Sehftdvltboil, 
den 0 e • ■ c Ii t > t lj e i I nnd theilt •taiiDtUcbe KopflcMcbcn 
desagem&M in die Scliiiilnlknucbcn (on* anmii) ■nd in üe 
Qetichtakno« hen (oasa facici) «in. 

Zb den Scbüdelknoelwn gebttren das liinterhaupt»- 
beln, dM Kallboin» 9t Stirnboim«, t SekUfeabeino, 
S Sek«it«lb«Iao, ds» von btstwtan dagnefthweiK- 
Zwiokal- odv Siebolbeln nad daa Siabbain. Alla bc- 
tbailigctt aicb atchr odir wnipr an der Bddnng der SehH- 
dalksblö, wdcbe daa OeUn efattcUkMt. Ein Thrii ,|< > 
Stbltfanbain» munit dan wirbliptiin llied dca Gvliontpimrates 
avf. Mchnn Srhldetknocben bedielUgen rit h am Ii ti<M:li an 
dem Aufbatl dar tOh den GenchlaktuKhcn gebildeten HUlilen. 
Der Oenchtatkeil de« Kopfi-« z<'rt'i)llt in 

t. den Oberklofort heil und 

b', den l.'nt- r k • I rr, 

l>ir Kn<K'lieij lius < (in rkii-lfr.lii iloa •.iinl '2 O lj v r k i ■• t'i r- 
|j< III", 2 \ .ir<i<T- oderZwinclienkiefcrbeini', 2 N^i-^. n- 
li< 2 Tl. r.i neu bei III', 2 .loiT, b._ iii". 2 ti auiix-ii Ii- i ii r, 

2 Flu:; ' I Im i III- Kllil lij- l'l 1 Ii 'Liilrlirin. 

Dio Obtirki.'!ferbciiiu «iud die eigendicben Fuudwiientid- j 
knoeban da» ObaridaftilbMlaa ; um. (io grappiim lidi dio an. | 



di-rii (l^•^il•bl^k[ll 1 1,1 II burum un i inlilfn lii.' N ji n i-ii Ii :. b i < n 
und den-n N <■ b >■ i < Ii n 1 1 1 .• n , dir A n c li Ii u b 1 c ii iiml (iio I >i'> k<i 
ilrr kiiiiebi rii iMi M H 1. 1 Ii M b l. in den Nii,MMihiilil''n berindcn 
y'nh nmli 4 j\idii>ii|f«kiHH ben i2 an ji'der .Seite), die nogi-nMinlen 
N a Beninii sehe In. 

iJor llntt^rkiefer vorbindi't »k:\i j«lrnM-i(n mit den 
Sehlafenbeincn diireh ein ticlcnk und bildet den uiib rn be 
wegUcben 'llieU der luii>cbcnien Maulltühiei in «vlcbe die 
Zäbn« Undwnagen.*) 

/.'. Der Rumpf oilar Stumm i tnirn iii- 1 b. sti | i n-is der 
Wirlx'lr-iiiil!', ili ii Ivui LliCU ibi'H lli'u...ika»t<'ii'< uiiii .Ii ti Hi i kcn- 
kn'ielien. 

r>ic \Vi r b ij 1 r ;i II 1 1 v.^'.i't il. r Uüekgratli ieoliuuiiu verto- 
brali--} i*t i'irie bi im I'l' nli- in ihrer (;ri>i>»ti'n An«lehniinjr 
bf'Ucnde, mebrlacb geltogeue .Säulo, «ilrbc den Kojir trUfTt 
und die HauptctOtaw dM gancen Sk< 1< > ab-icbt. Si<! bc 
»b-ht «11« lauter ein«pln<M», di»n obem 'llieil de^ KiirjjfrB ein- 
nehniond''n, penau In d'T Milteliinie liegenden, fi «t mit ein- 
siidrr viTbnndiiiiti Knrnb<'ii, ilic man Wirbel ^vcrtcbrao} 
ncunl. 

An Jedem Wirbel unteracbeidet nan den untern, didnm 
Thail, den Kttrpar, dia atcb ttbar dan KOrpor hinUbenii-(|i|bcnde 
KnorhenmaMe, dan Bogan, wid die ana der Knoehcnaiaaae 
<tea Kitrpcis und daa Ba(;ana hamtfehanden Fortafttse. Dar 
von Bogen nauehlanana Raum lat daa K Kaken mar ka loch 

*) Dm S«nc*»b«la «a4a M Mm VariaaoafMqtia«» In K«!** 
MiM Bdaliguat; (cf. ilm»). 
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(foraBMn DMdnlki«). Di« an jednm WiilMl 
T FoctiUM rfnd: «. dw oadi bImi hiimuri^enda 
DofB- oder ftadMlfwlMti (proiMiBiu apinoiiu»); k die nach 
bddw Stitai (reebtenad Ralfe«) fcriolrtaltn Qu.« rf ort« uii'.t- 
(pnumt firaMTcnl); «. S wn» md 1 MMh Unk-n g« 
riektete Oelaakfortiltae oder «oliief» FortsCU« (pro- 
Mwm «mettliiMa 1. obliquO- Sie n*tr « nad * angeAdurten 
tfcncM bonpitiicUlek um Dn|Mnnf vad AaMta darXndNlnt 
die 0«)«iUiirMta« cnr V«rMnd«BK mh dm NuchbtfvifMn, 
{■ rinifliww (fegenden dcrWMdiMIo «bar aneb wm Htidwl- 



nilit, 'In»» Ki'rpir »n K"r|i>r uml IJ"i;i'U an llogfu zu lii-g>-ii 
kiHiiiiK'ii ; <lft »uf (Iii"*" Weil«' nun aiuh nitinniiliibc Hilcki-n- 
uiark-l'k-)i*'r ün'-itiaji'l'T lit^^c-n, wj biMun ili''»''* ciiu-n vom 
K-'i't ' vi- /iDii Aiitiui^'i il- - S( I.H.-1U/- M i;uilt uil"ti KriiLiil. ilen 
K ii i W'' (IUI ;i r k, k ;i 11 41 1 icaliilli^ [-|iili.u;- i , in Ntiklniii iIaä 
Küi'krniiuu'k mit B'-iiu'ü lliiuli-u li";-;l. \K\ h- 'i il^ r \ i'iliiu;luii(; 
il<T WirlM'I iVriitT 'lic klvincn Aiii-. Imltli- . wUn' iiu j< di/r 
Steile dt** li^ij^'t'J"^ . \ "nl r.-.i-l limt. [i. iliriit kili'-r dem K'^rpt-rj 
Wilhrgicn'HUlurn ^%t rili ii, /.itMiniiU' i.'.r-' n, sn ijili;»*t rtiuli j«'d*T- 
«iMt« z-,» IM Iii ri i'- 2 ^Vn-tM'!-i im I.". Ii, tl,i< / \v i »i- (.<■ li w s rb c l - 
Icch l,lt.riun»'it iliv r\ '-rt' ■Vriilr- , ilnn Ii iv.rl . v i1;i- Ii i k- ti 
innrk'- rntsl'rini.-'n'li'ii N'i rv.n 'iii. n riu^M-n In tn.. I' i- \ i r 
fini^^un^ der ^\ irt,.-l ki'inint .lailurL I. /u Stau Ii «. iIiim; 
di'.' K''ri"T .liT^rlix V. diiri'l. I''iivrrUiifr',i''Ui !.i-ili--ii I ^■ar;ll,'t^i- 
ne* itlti'C*"t-rt''hral«'Ä mit 'Kiiit^il--!- %'rlmii.Irn «irli-ii^ untl 
diese \'crljinduii^r noi'h 'lim li 2, virl'-n W'ltIh In i;'iiit inK'hnft- 
liil) znkoinm*;«'!'' HAiid'-r vcrwl>irkt wird ' t'. Ta^'. 1. Fij;. 2 
n. 3), fr. dft*« liu^i'n %ind K'irtnütxi* »ich i n i K v^i'il'an 
dvr, ZwiitrhwilKijf'-n-. Zwinchemdom- umi Zwis^ ti 'tnji.'-rll.^nu■-l■ 
v^'r'■iIit^c•'n : vu'li II 1 h rn: frtBülzen j»eiii'-in>' liiitili' li i-^t ilii* 
Nmkciibjmii il. '1 iif . 4. Ki(C- !•)■ I*nri li ■.lii-*r \ rrlnnvlnng 
wjnl f'uiv l>i'l'Mit'iiili' Kfati;^'U'-:t dt-r \\'irbrl:'iiTi]'' '-rr.flt; viic 
Jlrwi--i|tUcKkt-it jswiM'he» jt; 2 \VirVw;In ml ,sll'-fdiiii(f nur ;iiii>i'- 
d<!Uti.iid, <li>rli miuinirt «cli dii'wiW d'Tartijr, 'ln»n di' \\ ir^M-l- 
•itnli' nl« (iflniuw inanni^iK-bs und beträchtliche Bewegungen 
nn>xnftd>mi im Stnr.d'' \ft; aal bawagüiiliitan lat nt in ikreni 
lluln- nnil >' liwiii-,rth«ilc. 

Ui'- '-in'.' Iii' Ii Wirinjl bieten, oliu-'iM .-il!i' mvch deiu- 
«i-lbcn rv[in>. f ti iii; sind, im V'-rlnufc d' r \S'ii'b»'liiSulo docb 
nnBccrr'fi' iilli'.b'' \'i r-_lii-'il' tili' it'jn ilai'. Mau untenLhL'idüt 
Halswirbel, liruat- oder UUclieawirb«!, Lenden- oder Baueh- 



r. Hnliswirbel (rerlebrae cen-ioates ». eullij- (rf. T. 3. 
Fig. &, I) u. 7). Sil! «ind Mm Pferd« die liingsli-n unil »tlirk- 
»tcn Wirbt'l und bei fii»l nIK-n Siin^t-tiiieri'n in iler Zahl 7 vi>r. 
banden. iSie rt-irhnen »i<di dnrrh «tarke 'Wülbqng ib-r vnnlcm 
und eben Midie Auilmblunt' «b-r biiit'-ni KöriK-rmden, gi ringo 
EntWickelung d» l>(in\f<irtJ.iitzr und »tnrki- Kniwick' lunp drr 
Oelenkfortattx« aa*. HeMmd' rs ist (Si n lliiUvi .: l.i in . ij,-. !,- 
thtlmlich, dau ihreQHerf'iri»*ire ler^ter und 1. ut. r IliiUmrbei 
au8}Ccit»uuDcn) von dem \V i rb<- 1 loelio (lor. \ - ii- i ml- > diircb- 
bolirt aiiid, dnreh weli bei \Viil)< lnrt< rii-, Wiri- Ii i ip iiii.t » in 
A»t des ayiiipatlnKelHii Nervn liindunln "i- :i, Iti iiif i Vi r- 
bindujig atvilim aii- rine :»f"niiii» lin 'b r Fi^iu « ivm^ iii »tjuki 
f;eboKvne, «-lir iM'we^rliibc Siiule, eini; Art Coiim'I iLir, web lir» 
d'?n K"pf tr»gt. Di r • Tfte lliilfwirb''l iMl Hiin-idil mit dtin 
K"i'fe nl* mit dorn vordem ümi'- liv^i zwcifn nnr diiixb (ie 
Irnko rerbundeu. IHk iirelibew c^juiigt;» dei Kopfca werden ^ 



in dm Drelmrolank« awtadMn d«« I. «ad I. BalawMwl 

ffcfülirt i:<f. Tnf. 3. Vijc. 12, l.l n. Hl. 

d. Kiii ki-n. "der Bru*twirb'?l ivertcbrac d'jreideH g. 
lIiiiiiKirnc'i — ii-f. T. ;t. Kit;. S u. 9 n. T. 4. KIr. (»I. Ili^im 
Hf-rib' i.ind ib-n n 18 vorbanden. .Sie üeiLbnen »ieb iiu Allgc- 
nii ini ii diinli di" l^ deuteude Lüng« ihrer Dumfortaatze nus, 
di>' nni 1-, :i. und G. ItOekeuwirbel ihre grüaate Kntwii kidtinj;; 
rmii brn. i Hier ift der Punkt am togenamten Widcrrüsti», 
wii insn ilie IMVrde in der Regel in «»■»«•n pflejrt.) Die 
Ijiiipe der l><>rnfortBBtze uimiut bi« /.um H. KruKtwIrbel nll- 
initlif! nb; ili" 4 I'itzten linhen frli ulu. H"lic. Die I><>nif"rt- 
.■»Htzf d'-T erst' '11 l.'i llrudtif irbtd sind wdiriiic niieb binti'n niid 
iibon frericbt' t; der di'» 14- »telit in der Kegel aenfcrecht noch 
>ibi-n; die IKirnfortclitze di r b'txten 4 ROckenwif^Ml mid dio 
iler I^end' nwirb' l "ind mbriij; mich vom und «Hm (Tfrichtcl. 
I*i'-'H Knl^'fjieiiHtreben tb-r Dnnil'i'rtsiitxe in der vordi-m und 
hinteni Abiin-ihin).; erinnert im die K"^en' und Oew'ilbaeon- 
alruetii'ii in der Arx hilektiir und erkliirl dif- gr<i»*e Wider- 
alandefähigkeit 4ler WiriM'liMub* beim Tragen xim Lavtcn. Die 
Querfortafilse der Rnuttwirbel sind kura aber Milk, di* Qe- 
leukliirtuHöri nn-iaten« nur fleb'nkfui;ettfn. 

Da die nbem Kmbn der Ripixin «ch gelenkig mit der 
llrUKtixirlielnJinln verl»ind*'n, a<» ain<l die Vorriiditnn^ren zu iWfm-r 
Verbindung tleu Umntwirbehi ch«r»kteri.«iiM I;, iiii l Ii l.li i; ill n 
übrigen Wirbi'ln (mit Anoniibme de« 7. HalawirlieU, an di?»*eu 
iiintem En'len aic »"ieh uneb vortindenl. i*'» xeigen "ich uAm- 
lieh an dem obern Thcil« der \V'irbe|ki>q)er nnd an den W'ur- 
leln der Ibigen an jeder Sri»«', vom nml hinten, tielenkvvr- 
tiefnnfrer., wiche mit den Nnchbarvrirbcln vollattndige Ciehrnk- 
i.'nii>iu zur A'itnnlime der Itipprnk'ipfchen bilden. Zur ge- 
lenkigen Verbindung der Kipjwnhueker finden «ieh nn den 
Qaerfortattxen OeleijkHachen vor, IHc Rückenwirbel iheneu 
Widarrlliio nnd dem Bttclun cur ieateu 



e. Lenden- oder II auc Ii w 1 1 liel (vertcbrae lumbale« a. 
abdoininniea) — (cf. Taf. ;i. Irig. I«|. Von dic«en hat da» 
l'ferd in der Hegel 6. Sie atellen das Verbindungf'glied zwi- 
arhen dem vordem und hiolem Tbeil des Skelct» dar und 
Z' iehni'U sieb dtircli die beeondere Kutwickelang ihrer Qaer- 
furtiMitze ans. Die Domforlaftlie aiud van der IlDhe der letzten 
Kik WeuwirbeldonifortaStze, aber breiter. l>ie Oelenkfortaitze 
aiud «o eingerichtet, daa* die hintern gewölbten zapfenartig 
in die vordem aoagehshlten eingreü'eu; durch dieae Kiiuricli- 
tung aind die Seitwärlibewcgnngen in der L«nde»wirl>el»«ula 
beschränkt. Da aber die (jueribruütae dea 5. Lendeuwirbeta 
sich mit denen des 6. und dieae aich mit den Klltgi'ln dea 
Kri'iubi'ins gelenkig verliinden, »o werden die Atd- uimI Ab- 
wUrtabewegungen idaa Einbiegen und Aufwilrtalu'Umuie]i) der 
WirlH Isitute nn dicM-r Stell« erklarUcJi. Dia Lenden haben 

die I.en'lenwirbel nla (ininillage. 



/. IH' Kreuzwirbel, 5 au der Zidd, aind E 
.Stücke, dnn Kreozbein <i.lrr H<'iligb' in u»i<ainnii) ver- 
wachsen, nnd werden d. ali.'vlb tu den t'alsehen Wirl« Ii. .' il.l:. 
Sie Terbindm lieb mit den Damboiiiro de« Ucckcna durch 
Baader, FaMrknoriial nnd Gdenk. — (CT. T. 3. Vlg. 11.) 

ff. .Se hwaniw irbel i^ider Sch« eifwirbel i<NUia coccy- 
git B. iiiiidaei wi^rdeti die letzten Iß- I'i Wrbel. die dem 
S. ir.i i-ifi- .',,ii- 1 .1 r,:i UiiiC'' 'lii um. ^.-enanut. Nur die rr»t''n von 
ihnen babvu noch den tvpiachc-u WirbellMiu; die ^üaatc Mehr- 



Digiiizeü by LiüOgle 



12 



lahl von ihn<-n «tüllcn liitiplichn, «»pffnPinniKi' Knochen tlur, 
«Iii! ulhnali); »u (irönso abiuhinpn. Mnu tlthlt sie rbenfnlU 
(V ii fiilwh' u WirlH'iii hä. Sie »inil dnnrh liiekc Fa*«Tkn<irp«l- 
iiiu ;v :i ii.lt ciimiidar Tninuden ud hthm dahar ein« (mte 

l{r«vpli>!lLl-it. 

/.II <l' II K^Ntc'hrn dv Brottksft»! gduBran dtollipiH'ii 

A. Di-j Iiii>i)< II K.>«tae) — (et. T. 4. Fig. 4, 5 u. 6.) trou 
denen iIji- rfciil in \ior Keig«l i\n j«lcr S«-iU> IS h»l, »in<l hin); 
f^i 2<>{;('ii>', iiti'lir <<4tT vrcnigor flarhr, gokrttmmto Knoclion, dir 
sicli mit iliri-ii tiUcrii Kililcii f^'Ienkig iiüt di*r llniMtwir1jt*lt(ikiiI<- 
verbinden, mit itinn nntern Knden dimepcn, die durch die 
dMtwciien Hippenkiuiq>ei (A') vcrvutliitiiiuligi *iud, in-tfii nie 
ihnin diiw^ tltaib indiriKt ans Itruitbeiu (i). Die 8 vordrrn 
KfpMlf 4ie rid» Riit den Bnutfamn galenUc vcrbindciH aenui 
man wskr« Bipptn; di« 10 UMtnif dann Xnorpd «idi an 
die TCilieigebemlen nippenknorpd dachikfdtwlig rak^i, 
wcHrdra faUchv Rippen (r<^iinnt. 

f. i )iis 1 1 r r. 1 b ui Mtt'iHMiiI i'l 'Ai: auf« »1 .:l-.inli Kri<tr|M'l 
fi'Ht M-rliiiiiil' iii Siiii ki-n ^i>ii.iiim iijjrM tztt-r knucljen, woliher 
sicli vi'-i in.l Iiji;t. :i ihh h >: iri-h 2 Kimr[K'l vervoUntüiidit^'t 
itiul ilie imter»' Wand (ien Brnslkat^teus bildet. Cf. Tal". I. 
Flg. 7. - 

Der kii^ieherne Urustkniiten ^ihuraxi wird domnacli 
oben dfm II <li> UUckeuwirltidMiulo, untüu durch «Im HruHtln-in 
bcgrenxt; die .Scitcnwundunpnn di-sselhen bilden die «nom 
bowcgtich«« Spamnwerke zu vfr^UiiheiKlcii Iii|i|ieii. Dien«- 
Einiriektang fcrstatlrt >-<■, du»» der tx i leiH inlen Tliieren dur^h 
HlnlS und Miukclu ele. puuliili gei>rlil>M5eiie Bru^tkJl^ll'll 

(wehbar Ton dar B n Bchhühto durdi dM ZwMchfdl gOKhicdaa 
iat nnd dia tmgm, da» Bm «te. wibfanmt) dnvoJk Slmkel- 
wtrkm^; im «in BiMeMg « wn i lm r l und Tanmgait woden 
kaan, «ine ühirichtaiD^, die fUr den Attunangspraxfiae Ton der 

grOastcn Wclitif;kelt int. 

i. Die Kiuiehoü doB Beckens («mm pidvi!)), von denen 
i vorhanden pind; «cli1i>o' r. r i. !i jeder«i-it.» niil ilir< :ii . Ii' rx'ii 
Thclte »n du» Kri'uzbi in im und »ind mit deniaellK ji /.»ar 
fe^tt. aber doeli luieh in einem ^ewii*!M*n < iniile bewef;lii.-ii ver- 
bunden. L'nten verbiiub ii rii- -ieb mit einaisiler in der Mittel- 
liiili li V Kiir]>er'( diir' h ili'- .'^ > Ii .i in !• e 1 :i I n timl »teilen 
nnji in \'i rifindvinj? !iiit .biu Ki'i ii.'.L" in , eineui kiu^elienieii 
Kin;; diir, iji >--i n ilim Ii riiiii l'-r v.'rvi)llHtiiiidi>;|e, muh vtirn 
und liintmi odi nc ilulile, die Uee k l nliöli le (eavitiiM pelvi»!, 
ein<.>n llieil der Venliiiiimi;--» , Ilnrn- und t<i-«lklifli(«wcrlüM.'«pe 
unfniinmt. Jede« Iteekonbviu {<.n innoiuinatum, oe coxaej 
besteht inv K.'-uiljtuslniMlt' und bri ganz jungen Tbicrm »tw 
3 'i'heilvu, die «pKter zu einem einaigcn StOcke Terwncbaen. 
Diene Thiile «ind: 

1) daa üannbein (os Uiam), 

S) da* Sibcbein (oe i«chii), 

S) da« SduiralMin (m pubie). 
Do, wo alle SsuMinnieBtrelen» MUen lie «inalMsdMtaidnae- 
lenkrertiafimf (Pfame) nv Adnnina« de« ObenekenkelbeiiMB. 
(Cf. T. 4. Tfg. 8, • «. 10.) 

I i.i skIi eine Auajf.'^i-- /■.siMtien den llei-kenbciiien und den 
ikbalterbUurni nielit vetkcuueu lüwt, und entere lii« Uanpt- 

■npmncipnnkile vieler dia Mateai OKadanHetn bowtfniden 

NnAeln aind, fo bat dmh die Beckenticlne andi ab Kaoeben 

dei lOalenclii'iikrIii betracliti't Oi-^m diene AnfTitHiini; Ilijnt 
aleh daxdiaiu nlelitn einaeiidiii, Dil die Ueekcubcinc aber, wie 
die OWgan Kniapflkaaelaen eine UsU« uu AeAiabaM von fiin- 



Cnweiilen liilden, and btaondrr« du »i« uud diu Kr<^uxbeia die 
CirundUge desjenigen tum Kumpfe K<'''ldlen Klirpirtbeilee Mir 
den, den niau in der ^^prarhe den Kxterieur^ daa Kreaa odiV 
die Krapp« aenac, habe idi lie hier den BuaipfltBochen bei» 
«•Bibll. 

I'er kü'iciirnlii ie, zwincdien lini»lkiu<ten und lieiki-n II ' 
Rernt» luuim, il< r iiii< h id>i-n durch «lie l,i mlenwirbeliklinle be 
gn'iizt wird, »inl iiiitrii und zu den Seiiin iiiitx;h uiu^kiibiM- 
nnd liuii'.i^^f W'iluile :;ei«ebb»iiHen und bildet die Bauckktthle^ 
In \M k'her ii'T ^Tx-ste Theil dar Vatdaan n g w u g aTO; ]|It% 

Nieren vi:'. l.;iv:e I-..-dji'ii. 



('. u. /', Die ÖUedmaMien i. eMreniii.iii-> 
»eli he den Kiiinpf und K"j>f traf;cn. l'i ' K 



hI v'.i'- S;nilr-n, 
U-v. d. i-M Ih- u 

verbinden wich iEiei«t in ^jewiMnen WitiUrln intleinAnder, und 
»lud bnld, i" vmi Ii il' ' Wir^unj; i1 r »ie nnpebenden Muhkeln, 
steife StlKzi 11 tiir d' i: K iiui 1', liul.l ale r aiieh die < h'irnne, 
durch ili'n n Uebelvrirkiiiii;, n ili-^ ( Irlsbewr'pnn;:« n il- r Tiilere 
zu Stande kutuineu. Tra^tiiiiigki it, lU weKliebkeit und Klimtiei- 
tiit war bei dem AuflMiu der < «liedinaasHeu ein llanjiterferder- 
ni»». I>ie Tra;;fllhi);keit wurde dureli die beileut' nde StUrke 
der Iftn^en t ilieihiiaanMenknni hen , deriu vnrw iiltend e'Uii|iÄeIe 
.Siibstjiiu luiil besonder» diiivli ihren ri-diripen I!nu erreicht. 
Ilewe^'lielikeil uiul KlH»ttcitiit erhiellen nie ditreli den w* ausser» 
ordentlich v.dlki'inmenen Jbui der (ielcnke, von denen einig»- 
wirklich federnde KJgeiiM'biifien hüben, und andere durch \Vr- 
wendung mebrerer Knochen oder Zwiiebanl^en von Knorpeln 
den Zweeken aiB|^i^at cnb^icelicn. 

Die GGedniaaHen werden eingedieilt in vwdeffe nnd 
hinten! *). 

C. Die vordam odar Braamhedaitawan lextrcmitatc« an- 
leriores) atele'u beim l'l'enle nicht »ric die hinten) mit dinn 
Rumpfe in einer ilircxten Kuuehcnverbindung, »ondem be- 

feeiigen aich lediglidi durch Mnakdauaaea (Ueütaae, >>rr\-«-n, 
taaaeie Haa^ «n danueOian. 8i« atelm aawoht der iUttel- 
Unie, ab auch dem Scfawerpnaitt daa KUipcra näher ak die 
Mnltm and tngan daher aach eine (rSaaete Lael ala dieee. 

In der Bewegung fangen aie die ihnen veat Hinteniiäl 
zngewoifiBnia «der zn^achobano Laat anf. 

Man nntaMohaidet an den votdam Oliadaiaaaaan folgende 
Abdieiloogni: 

/. ilii- S e Ii n 1 1 ' r ; h.it nur eiivu Ki. Mi lien, danSelml- 
terbliill iim'.ii zur Ur-.inilliiL'e. 1 lii!i.'<'-ii<e ist ein br-iter, 
zieiiilieh lari;.'i r iiinl l'ii-t ilre;, , ki^' ' Kji'ieln'n, wrli lu r am 
vordem Theile .b-> llru.-lkii.«!eiis Uiiil lui ii'-:i W i l' r: liVAirlieln 
der Kuekenwirlx ji-Uule lie^t und veii 7. l!i]i] i- im -riiräi^' 
von üben und bintt-n nncli iiiit<'n und vnm j^eht. Aut' sein»"r 
äu^nem Flache nimmt ninii einen »tarkeu und liinf;en KiKnlieii- 
vortprung, die 8chultcrbltttti<);rlite wahr. Nach olwn bin 
ver\'olbttndigt aich daa Schoilerblatt dnn.h den Schulter- 
biaitknorpel» deaaen Uaraag in der Kigur durch die punk- 
titta T Jniff nngadanlai wird« 

m. dar Arn adar Obaram} ar iMtebaa&lla nur einen 
Knaehen aar Graadlage, nttndidi daa iciiTig von vom and 
oben nach hinten nad unten laafanda und am antam Theila 
daa Bnalkaalma Baganda Arnibain («a hiachii). £wiaohen 
SchaltaiMatt and Aimbein baindei eleh daa Sehnltor' ader 



^Wagaa 4ar WkMfhall 
4ar mateaaiaaa aaf daa Hat 



4ar HaakeHMaMloatB IM 4ia Kaa«ba> 
Wik ataMteb 4ai|gat«llt (ef. 
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itB. Knochen 

«UwVor- oder UDt«r*rm«i «Inrdi daa Ellonbogon- 
(elenk. DicM Enachm, «viele «bw Makfoohta Lag» halMn, 

lind: 

4) ili<.' .S|"'iili<' (r»Hiii»l «n<l 
5i lins ElloDbogrnIx'in liiln«i. 
SjioLcho ist ein iRnprT »UirkiT Ri>hn'nkniiclifn, an cli^»Äfii 
hinlrrcr Kl»cho »kh lU« Klli-iiti<ipinlx'in brim Pfi-nla mibe 
Wfjjlifh brCe^tipti l<'l7.tt'r»'n riigt mit rint-m FurttuiU** »riiii's 
Ottern KbiV». il m K 1 1 bi>|(rnh iic Wlt i nlwniniim) , weit 
Jji^ l'^i-l'' it^'i" ■'^i'i-ic-lM' lünatu unil bililc-t «b-n Hi;b<*I- 

■m cur Auliel'cuiig der V'orwmtnckcr. Dieaer Tbeil wird 
im Exterieur spcdell mü dtm Huatu „Ellenbogen" bemiefaMi. 

«b 41* Vori«rfMow«n«l boMibt «m »Kaadtoa (ettn 
CMiii), wablM fai t BeA«n, j« dni «nii 4ni Mf waA neba- 
diHHider, und ziriipckpn dm Kaocbw de* VwaniM* ml do» 
Vofd<-nnittelfliueii gvlaj^rt aiad nad dnem, weldier lidi «idi 
«uwn und rilckwltru drr obcfn Beflw mA Mt flpeidb* 
■chlwist; die Meh* etetgnnewaliii haben im AUgeiaeh i iinp 
WaifoironD; die KaotlMa der olieni Beiho eiad: 
6) dir inniTc — Kaliabiwi — (oe aariGBlan)^ 
1) der nütileire — h elbaie n d fl tHBige» Bein — (oe eeaü- 
liiiiaie)i 

8) der iMeerc — dr«ieek%ee oder aiveeehataaigwi Beb) 
— (•» triqaelnim}, 

die drr nnlem Reih* 

9) der InaeiB — kUaee vide^ge« Bein — (oe lenllaa- 
gülBBi aAne), - 

10) der adtilen — Kopfliaia — (o» capitotaaa),'. 

11) der ieeeer» — HadMiiNia «der graeeee iMÜflIeadgeii 

Der eneeaa aad lAckwIbli Hegende Knucben iat 
IS) dea KAeen- oder Haekenbein (oa piaiforme), 

f. der Vor Ji-r mittel fuss — Sehteabein, die Vor der - 
rBhre — l>at beim Iferde 3 Knodien (oeea meiecer^) sur 

Onuidleiiie, lUünlicb 

13) dea Scbienbciii, 

14) da* ■uaaer«! (Jrifr>'lbi?i% 

15) du innere Uriffclbi in. 

Das ScIiii'iilK'iij ixt d'T luitUcrc donolbea; ee iet ein bctr&vlii- 
UcbL-r ]{' iliruniiDoch^n , deaaen Subutiuix unpowöhnlieh fi'at i«t 
uuil iu acnkrt-chler Richtung IwiM'la'n der uiitfru Kcilic diT 
Vordf rfu««wurz<'lkii<ii.-bf'n und d<'m Kt-'üt'Jbrij»t» lii^gt. Di« bei 
den (>hir>-lbi--iiM- li-gi-n »iib »eitlieb und rik:kwirla an du 
ÜcbleBbeia an, cncicbeo aber nicht da* End* deatlbew, ao 
dae* ela ileh an der BUdai« de* Feeeelgelcnkae al^ aalt be- 

f. die Zeh« l«t de* «n* 3 AbllMiInngcn beetdaeade nn- 
lefeile Kndu Avr rordcm Oli<-dni«as*e, deren fCancben oder 
aHeder ^halui^ea digiti) «ehrig nnrli aatcD und Tora liegen. 
Sie etad: 

16) da* Fceeelbehi (|iliidiinx iirima), 

17) de* Ibmbefai (pbebuix aecaada), 
1$) da« ünfbefai (i^nl 

iJen Knwlicn »Ut Z<4ic »i-hlii'Ä.'icn »it h nix li un 

I l-i Ii • lii'l nkH:ii hl' dr.^ h r'MtfIbc'iar« zur AntruiJiiin' doh 
luiicni .ScbicnlH>in<7iKir« vcnitlUtuodigcD ^lY. T. A. Vig. |U) und 



daa Ob der Ftgvr aieht eiektbai«)Strahlb*la, da* ^OeiaBk- 

Attchc dra llnfbiMni'H zar Aufiuilime de« KrunbcilMa efglnal. 

Jf. Di* hiatem, Baock- od«r Baeken-OUedaeeaeea Cpxtremi- 
UlM iHtctirierea) «■•ln ii mit dorn Kumiifc mittrltt de» lU>cken» 
in nnnnirritrochrncr KnocIieuTerbindang; von ihntn «tlit, da 
tir iint<'r di-r Wirkong gewaltiger MaaknhniiKeon stcbon, in 
iliT Ui wi'icmig (b«» rif^ntlich Vorvriirtiitrpibonde au»; beim 
Zi'-b<-n von I-jikIi'h biiiwn aio die gr^^^»t^: Krnl't zu eutwiikfln. 

Der Krafife, weleber, wia wir geaeben hatten, die Beeken- 
beiaa aar Giindkge dieatei^ irbHiiMt eich neck natea 

r, die Hinterblicke <kUt der Obrriiclu-ukel iiiittelat 
I d«a llOfl^lcnkea an. Dio »larlu-d Mu>k4'lniii8i,rn dor;<«nM'n 
bi);vm ücli um 

2(1) da» Oberacltenkel- ixlif 1! ai- ke« b l i n lo* fiimirinV 
IVifKer Knodien, deaaen Oelcnkko^f dtinh ein fr<<i>*s Ixi^. 
Nu«»-) (i«li-nk mit der Pfanne d« enupni b<'nd''n Dacki iibniH » 
verbumlen i>l, ist der «UU-kiile und Läng*ti- Itnhr' nk i » li> u jin 
Thiere, und liegt vun ubt-n, liinlnn und innen mwli <nit<ii 
vom un<l auaiten. Müclitige Kn<K'li<-rivi>r*|inini^, dii< Um- 
dreher, miU'liPn sirh an «<»int-in i>b>Tn Endo iM HUM'klirh »ind 
dienen den Stm kmu^keln xiim Aiitat?-'^ r.nil H^'i/' l.ini.i-Ti. 
Auf »«in'TO iinteni Ende gleiiet auf ein paar ttarkeu Qbi:r- 
knorprllrii, ntlh'njirti^eii Kort-iilitu 
I 21 I die Kntr-H<'li>'ibi- I |iat<'!l(»\ 

an welfb<' «ii h StrfM'kiini»tk'-l ii lii h ['•\i> fKi-l.. n'^. 1, befi'stigBB 
und ihre Wirkung niitt>-l)<t »t«rk'_i' lliui li r iiul lii n UnJCT- 
acbeiikel iib<Ttni;;'-n K'l'. T. J. Ki^. l'Ji. ihi» l ii l"iik , w i K In-« 
ObermlKMikel unil Untr-rnchcnkcl v-rlnuil. i , iat li.a.i Kiiiegt!- 
leak; unlr r dioi-m lii'^t 

». drr Unterschenkel] in der S|>i*iclie de* Exleiiears 
Hone oder Kenlo g«naaBt. Er hat fade* ftait 3 F»wVm 

lur (irundlai;'-, niinilioli 
iii diu L'nterücliiMikclbain (tihia), 
j aualog dem Si'liienbrin dt * Menschen — und 
I 23) das Wadenbein <x1it den IJoru tfibul*), 
I Erstcrc» itt ein ti nlo r Ui-br^nknix-litn, der Ton oben und 

vom nacb oi^'.-'M uu l liiiitea liegt und init dem Kollboiike 

anieolirti d*a Wadenbein iat df^egen ein tttdiaMataaer dom- 

artjger Kneekea. 

/. Die II i II I r t'u ^ 11 r ÄC [ ui] _ - . i :icc 'lenk 

ItnrBu»!. Kk Lm tIi Ki mtd (i Kuucln-u , ilij iu urt-i Ueihea Ubcr- 
einnnder Ii n. In di r oberu Itiiii' li'r'geB 

24) dito Kullliein i fti>trai!iilii- 1 un.l 

2rj) daH S|>ruup- ^Ai.v 1- 'jra-'iib -i ii i L*a]i. iLU' na i. 
Da* emtr'rc bildet uiit diiii Unt'-rai l;i iik^ Ihi in t-in Cwli-nidt» 
Charuii-'i':;'- Iriik : 'las lutztcre lii'-nt tU.i: Slreckeru de* Ualei^ 
fusse» «Jo ll-'!>' l.vriii. li> der ujittl- ru Kuihe liej^i-n 

26) dati rri an' Iii I l l' irtuiKe Hein oder Kiilinbein 
t'i>h tiav i^-uliu-^' uli'l ill j uber-f Hälfte d»'a WürtV'lWills (2'!»!'- 
Id der untern ileilit! liogi/n 

271 dna kleine >ebifffüriui);u liuiu, oder dritte* 

keilförmigen Bei a (ea «aaeUbfaM le(thMi)i . 

die! unten; Hiitfte vnn 

25) d''[ii W iirlflljfiii ,.»3 rilltniil.jtiiti I u:i'\ 

2n i il.ir: P V r.uii i il t-rib'.-ui , uder eral-' iiiiil r.w-Mii; Itffil- 
1 M rni '. ^r'- »»n luneifunne prinr.iiM i-l undunt, 

, ,■■(? zt rt.ilJt b'-i IT' T:lfn nicht n'lten wie b- i M- uMi li'.!tt — in 
j 2 Abthf iliin^i r , wi<' i « bier in der Ki;:;lr an;.;» iiimtel ial. i 
I Die Kuticbun unterliulb dea Sprttnggcl<'nke.i hi-iue» und ver- 
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kalteii kieh Midi im AUgonaimD win ffi« EmAbu nntorlialb 

dw Vordprfnsswuli«! am VonlcrfusBe. 

H. I>i-r Hinti-rmittelfaia, kintere» Sekieitbeiu, 
Hinterriilirc. 
ao) du» liinlCfe Schienbein, 

31) das äaarare Oriffelboio, 

32) <1»» innere fWiffelbein. 

f. I>i<' Z>?lio des Uinterfuiact bostcht aiu 

.'i:! . .li iu K<-sju-lb«ili, 

34) ilcui Krniiboin. 

35) «Icm Hiiflwiit, 

89} den SeMmbeineo. Da* Sliahlbeio tat auch biw nicht au 

Bri ■irr iii'tintiit'.mg '1>T Vuidfr- Und HIatai|IIedHaaHcn 
«M eioe Aujüagie xwUcheo Ucidcs ulMlig. Uaa lifibl, diM 



^ (lau Sckiult^rbUtt in gewiMCB B*nehuag<m dm SMkaKbtba, 

I <liii Armliriii ilrm OluTBclionkelfipin , ilcr Vorsrm irtn UnfW» 
bcUeiikel, uinl datt Vunlorkiiu* doDi Spruti^i^fle nkr fuiApricbC. 
Ui«?- 'riicilf unter dit-'Hvii nind »ogar vöUiy pltMfh. Wnllt<) niau 
fllr dir Knii**.cli*iilt«' einen pJiupnden Vcrgloit.-h [^',iv!irii , 1.0 kL-üiitf 
«lieiieu nur der KUeubogeuhückrr BbK«b«u; au jt'nr licftco «cb 
dl* StfMbmiMa da« UuMmbNikab. via aa diasan die das 
Vwamea. Dia Kiiliiailia «iid ätätn aaeh von vlelea witk 
Koh *a den Kaadha* dai UaUiaelii'nki-K |.'<-xil)ih. 

Bai dar Bataebtaaf dar OScduiA^i»». n wird xugleicli noch 

«nüHllig, Jio AD*l<if;cn Tlieilv iu vnlKri^i'utcrKrtztrn Kkli- 

tuD^i'n ru *'niiiirl' r lifiT'-ii. und hii-ii dir annlogpii, nngcHilir iu 
: gleicher lii^kc hrfindlicbrn Uelcuke in den enlg»gen{e*ets- 
j tea Btatttaa^aa baagao «ad Mtadtaa. Mar die GekaM dai 
j Zdi aafl n ilta laaelirii Unvon «ia« Aaaaabaiai li« bcagcn aad 
■Indian dch «d allvii Sclicnkeln ia gMchar Melitiiug. Dieaa 
hier •bcn bertthrtt u EiKentbaiilUchlcrihtD «ind niehc allein flir 
dir (■(■«Jimnitrlaiitiiitnt drr (.ili<-i)mnu>rn wicbtigi aondara deatea 
'auili niil' Iii' < i'lulariäcbru Vrrliüllnias« bin, in wald w tt Vatdtf 
und ilintciglicdoiaamen ui oinandvr «t«b«n. 
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Fio. 1. 

Kopf eines aecluijiüirigen ricrdc« von der Seite und t<ii> 

JU Du* BiBtwiiftKpta- oder Obarhanpttbaio («• 
«ccipit^t «MhMt dk SchMrihMJ« im ob« nd Untn iud 

B. de« 8cb«lt«l> o4«r SclUwaadbeinea {mm. 
bMgiiwtiii «. i>nri««tB») dmb die Lawbdaiiabt; dia Sehcitel- 
bania gnbcn hnapWklUitk di« Decke dar SebadelliiSUe ab ud 
Twhiidw lieh mrter «iaMder dnwb die tfenaabt; naafcaailan 
bvleu na nil 

r. den Sebltfeabeitte» (eeia lecBpnrum). wekbo di<' 
i^hü<)r-lli<ihk> roD den Selten (cUieMen, dunk tiue SilKippcn- 
naht in Verbindung; 

0. die Stirnbriui \^\^^■\ tnir.tisi begrenzet) die SchAdel- 

liöhlff von %'':irn nti.i utiii r. ui.il iii-tlieiligen tdcb aneb an der 

Bildung; der ^^tirn .iml Auf:t*:iljM'ili--u. 

K. Dum Keilbfi ti M■^ p]-hi-nMiiir'uni i liildt't mil dem Zapfen- 
llieil de» HinlerliaupltMÜnes die i-igi-nüicb* Umndfläche der 
tM'hüdellii'ddi- cranii) cf. Fig- %■ 

F. Die Kavcnbeiiie («m» mtt) bedecken die tUtentuiUe 
■ad den Ttttdem Tbdl der MnAMile t«b oben nad Torn; 

fr die TbrRaeiibelne (n>»« lecrjnnalie); 

dT. die Jeehbeine (imna zygnmiilica a. jngelle) faeUieili- 
g»n »ich «n der niMung der Angmhiih\i-n und mit 

/, den Oberkieferbeinen oder grn»ien Vorder- 
i<i.'f. I i>lIi,"ii ii.:v\ilUrin tupeaar») mcb «• der Bil- 

4luli^; dl [ Liil*:l:i'hl 'ii d'^ Ki |ik'>-. 

A, Z iv i h<- 1, Ii k i I. fi r- r. .|c-r U! ei:iiti V.irdef. 

kle lerbf ino (o8*a iutermaxUiai iii i biideii den v<inli-r»i™ Tlieil 
dt-i Kopl'e« uml enllialten die obem Sclineideijihne. 

L>er Unterkiefer oder Hinlcrkiofer (oh ni«3(il- 
lare ini'eriuB) ■ — (i-f. T. 3. KiiJ. Zi- 
ll Quer- i>der ('■ eni ekf »r tsats jdcsllintcr- 
21 rechter Ct-Ienk- oder KnepfforteetatluHiptlbct- 
Ul rechter Oriffelforttete J aee«. 

41 iiusHerer t< eliii r|f en|f. 
(«f. diese Tbcile Tef. 3- Fig. 10 

ft) J«ebr«rt*«ts dee S«hiifeabeinee ^meeeaas »y- 
gomatlMa)) 

er trügt an eoinar mit«» SIMM, die GdeaUMdia aar Arti> 

culaiion mit 

C) dem <!e|r nkforte«ta dei Unterkiefer». 
7} Obere OeffnaagsamSehUfeakanal oderSchlü- 
fengaaga (aiaaiBi tanipeiBlii), 



I weh-her BlntgefK«scn die vom Oebtm knmmi>n , zum Durch- 
gunge dient. 

Der Rnum zwi»cheii dem Jo< lifiirtMiiie de» Sehliifenheines 
«nd dem in der Figtir mit C bezeielineten .N.hup]ienlheilo den- 
eelben Knocben* beiaat Sebikt'engrnbe; »ie ixt tiieiliraiae 
vecdecirt durcb 

%) (lea Kreaenferteats dei Untericiefera. 
9) Der Joeb- oder Baekcnf ortsata dee Stlrabeiae 
! Cproc. lygamaliens (. inaJsri») 

hat da. wo er TOm Stirnbeine abgeht 
j in) da« Oh eräugen h ijh Icn- oder Aug enbrannenlocb 
Ifnramen »upraftrbitalel, 
dunh weli he« <h.-r Stimnerv und die StiniaHerie ron dar 
Angenhiihlo nn<h nn«*en treten; er bihlet dureh »vine Vor- 
einiping mit dem Jochfortsatze de« ^k-hläfenbeinea (6), aa 
wehdieni »ich 

II) der >'chlii f 0 nf 0 rt sa tz des Jochbeines (pm<?e.«nis 
tcmporali») 

»nh'pt, in Veibiadang mit dem Thriinenheine (C) und deni 
Jochbeine (Ä) diw« kniH-henii'n Ring. weUher einen TTieil 
de» äebappara4ea nmfaMt und der Augenhölih'nhnot, die ^e 
li«itu Pferd« nicht goas von Knochen |^'d>lldeto An^onhttUe 

ITervoII»tiiiiiligi, zum Aneatsc dii-nt- Durch dieaea Bieg iuht 
nun in ih r Tief« am Keilbein verscliiedene LOcber, iralcbe 
»nm Ihirchtritt v»n Ocft»»cn nnd Nerven b«(tiinint lind (cf. 
T. 3. Fig. ]j. Da dio Angctihohlo, wie cnrahnl, nicht ^ana 
kuflcbeni tat, lo flieiat aie am Kepftkalet aüt der Scblltlen- 
givlNi üiTer Satte manmeB« 
11) lit eine I wr e awag i a ide Ltiala, welche deai ObeiUcAtw 
betn and Jedibeia aagiliSit imd Jeebleiete geaaaai 
wird; »ie dient dem laaeam Kaamaaltcl zum Ansatae} 

13) da^ FntcraugenhShlenloch, cf. Fig. 11; 

14) Kitigang in die Na»enh<"diten ; er »ird ihirch eine kiiiir[']i^*" 
Sehei<h-wandj die hier tVhh. in twei gh'iche Hiitlt<-u ^e- 
»t li]--iitii. 

IT)) .\uMetmitt der Zwi«:lwnkietVr)>eine, in wclcbcai «ich der 
untere tefdeie Tbeil der kaeipBgea Kaaenacbeidewaod 

einlegt. 

16) Schneidrznhnlocb oder Torderea Gaamealooh 

(forauicit inciaiTum)| 
dureh welche* dio biar veiainigteB Oanmanaitarin aa dia 

Oberlippe geben. 

17) Schueidezüb 
1%) UackeniUhne, 

I IUI Uuekeuzäbne, 

i ao) L6«lceos«ha, 

I 21) Daa Kinnleeb dee Uaterliiefer». 
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Fio. 2. 

Kopf fiiw» serliHjiiliri|;on Pfcnios voo der Säte md ▼am 
gCMhen. Stinilwin. XawiilK'iii, < »ttfrkif-fprlM'in , ThrHiH'nbrin 
nnd Jochlw in di-r rotlit' ii Sriii' sind hn weil rnttVnit, ila»» die 
Lnfthöhlrn dl-« K<>iife» oder Kelx'iilinlili ii der 'Saff 
mlltbiu' ««nipu. Durcli weitere Ilinwrgualaiic dar SuascVn 
KanwtMntefdn m Ober>, Unter- «ad Ziriicli«ikirf«r, bt in 
dar tigu vaA die Lk^ • dar Zähne aelitliar gBWMdun 

Db LaftfcKltleB des Kopfe«, «ddw mit aber idir 
dOimaii SehkinliMit amgBUaidgt ahid, dh n^ädi die Stalla 
der Knodienbatit vertritt , guTTallm jedeneili im 

A. die Stirnhiililc (eiiun frfiiitÄliat. 

■Ii- I, I ■ 1 II n il IT ;:r,, llh.-rk i .•l'iTlir, I, I r 1 lilV.il-. 

maxilliiriii jiostii i i . Ii ' n.i' !i litnien iiocli uiit der (jaiirueii- 
nnd KtUhaia]i6)Ll' 7-i..!ri,..,rntlinirt und 

C die verliere oder kleine Oberkieferl>4tble (a. 
m. aaterior). \ 

I) XnBdicnMk gaoan in dar IDlIeUinie daa Kepfei legende 
Seiieidainad, durcb iretdia dia Stmdidile dar anian 
S«ite TW dar dar aadem gueidcdeB wW; 
S) äojiara FUelie dar groaian Siebbaüi- oder oben Kuen- 
nuMcbel (Fig. 7. 11); diese MuM'bel trennt die Stirn- 
bOUc ron drr NasPTilinhli- Ihrer Seit»-; in ilircm obcm 
Thi-ilr liila-t sie 
3) eine in die .Stimlinlilc hiiwinragcndi- Eiubicf;unj;T 
dimli »elrlic in der Nasculnildi' Htllmt i-ino Art 
erisciigl wird. D<t liicrdnnli in dnr Nai^^-nholdo z»i- 
kIm't» ili'iii SaHfubfine nnil di i nl.i in Nu-M-nniitailii l 
gcoounciic Kniun "teilt dcD obcm N<K>eDgaiig dar (et'. 

FiK- 7). 
4i Knoehenvurnpriinjie, 

die sieb im liinicrn Tlieile der Stirubttllla TOrilndn: 

5) Labyrinth dci Siebbrini-; 

CS ist birnfTinuig und liegt mit »einer idiem Hiilfle in der 
ütimbübl«, mit Feiner Tinti rn (5'), dagegen in der groaien 
Obcrkiefcrbi'ble. 

6) Dünne Kunehenplatte, 

«■Mm die Stinilnilde von der gnaaca OfaeridelbriiUhle trennt 
■ad tficiliKiae anck dann baitiigt, dieselbe von der kleiiien 
OberUafiKUtUe m edieidcii. Stoantqiriiigtatm in dar BCtie 
das Siebbeme«, geht tob dort nadi annen imd vom und be- 
festigt ikb in der ItSiie md Kehliuig daa luBelMnMn ThrMiiaa- 
kanalea an dam AngmliBbkathstl dee Stirnbeine«, «aa Tbitnen- 
Mn und auf der Orenslinie swiiclini Kaecn- und Oberkiefer- 
bein; nach iiraen sn verbindet tie aich mit deni nntem Rniide 
der obem Maaenmniichel, indem beide miteinander Tertclinel- 
7en. t^io iat ala dia Bodenplatte der Stirnhöhle anfan- 
foMi'n. 

7) Ovalei Loch, 

weirhe« (tieli in der uiilm ir <1. r Stirnliiddr in der Nlihe 
des Thrjinenbr'inen findet; di.i' ii >lii velbe eoMomnidren Stim- 

böllle und gro««' Oherkiefelli..iii''. 

' 8) Beaelchnet die Steih' uikI lüelitung, in weh lier der hier 
wejrjjmtiinmene kn>l< herm' Tliriinenkan«! liegt. Um die 
Tlii'Uiienwege nicht im verli-tren. niQM dicie Stelle, wie 
aberhatipt die Kiebtang des Tltriliienkanalc* (cf. Seb- 
weritacnp*) h^ Anbehren dar LnfthttUen feechont 
werden; 

9) eind nicht we^r^'enciinmene Knocbonaticülni der Imaam 
Tafel daa Üfaerkiefcrbelne», tun die ttutatrn Omnan 



der {pXHWcn und kleinen Obcrkicrerhöhle lUiM-haulich 
711 inneheii; 

10' kni'.eherner Ober k ie f e r k s >i a 1 iCnii.ilis infra'irhi- 

te.li^i, 

.liiTi ti welchi h ■Ii r rntpi-aiigenleil,l.'nii'-rv- v.iid ilie Unterauicen- 
j Im lil^iiiiMi rie l.ir.ilnri iirriii Ii: er |ir,-l inil «einer vordem 
lliilfle in iler kleinen, mit iwiner liintem ÜHlftc in der gnjüeen 
I »liorkieferhöhlo. 

III 1'nler»ii^enhöhlenloch (for. infnorbitale); 
•1 ist die AuH|;anpK'>ffnung dea ebeiwnrilutten KaoiJea. 
13) da« Kinnloch. 

a -f lUe ebara 6 Baekenadme, 
«'— /' die «nMem 6 BadBenalhnev 
f. LOdtanaahn, 

A ebefer, \ im lerer HaclienaeiMif 
i oberer, i unterer EchachBcIdeialn^ 
k oberer, k' innerer MittclM-hneidratalm, 
/ oberer, /* tmterer Zan|;enschneidezahn, 
m linker oberer /jinpenr-uhn. 

'\Ve);en der Wicbli^iteit der LafthBblaB de* Knpfe* in prak- 
tischer üeiiehnng will iah Uar noch'aiiüiie eiglaaeade Beaier' 

kimgen bintmlUgen. 

Die ia der Fipr, wegen der SlalleDg daa Xoplln nur 
wenli; Biditbare SdMdawand, welche dt« Rrame OberikleAtUhla 

von der kleinen trennt, entupringt an der Xniiiiem Tafrl de* 

I ' lerkieferheine» in einer Kichtung, die nni^enihr^ner Linie 
enlsinrechen wurde, wi'lehe den Winkel tle» ThrKnenVieine« fFi(C. 1. 
1^ ^, der »ich 7T1 -.■-riir'n I ''-nTkieferUrin (/) nnd XAHeiiltein (/^i oin- 
■chiebl, mit dem untern ivoniern) Ende der Jochleiiite (|J) rrr- 
btnde. Sie Unit eeinflg von aewen and vom naah Unten end 
Innen, wird in ihren ebem ThaHe aabr dina (bbacnatlif), 
>rldK)^ «ich hier nnrh vorn nnd inaea <■< nnd rerKrhmiIxt nii 
ili Kl nhern 'Hieile iler unlerii Naaeamaacliel , ilie ilie kleine 
nl.erki- f'*rli-"'lilr in ihf-r nhem Pitrtir ren der ;.-lrii:li'feiliL't*ti 
Nuaeiili iltle tn-iint, .Selieidewand hihlet dnlji r tiik-l t .ill. ii, 

die hintere und einen 4'heil der äuittcnt jHeiteii« aud der kleinen 
Kieferhöhle, «endern auiti dert'n Decke, nnd geitahet wegen 
■lirer achrügcn Rtrhtnii'r d».s l.ageTerliMini» der kleinen Kiefer^ 
bühle vnr grmwen <lernrti};, dnsi sich emtere ßleichnani von vorn 
nach bintea in letztere hinein«chielit. 

T)« nun die P'olenpUtle der S'Ir^ilinfde 'lt^ rind die l>ecke 
der kleinen KietVrhöhle iliiUl n' I"-iieiii;irii|'T li-'^ri-n , i)|:tii' zn 
vemchnieUen , %c\ Unsen sie aine enge .SpAhr Äwini-tirr. ^ieti, ans 
welcher man vom niiuleren Niuetijranire in die KTl>»^•• < '1.. rljiefcr- 
hikble gelangt. Die« ist die (in der >'igiir nicht niclilliarr) (Jeff- 
niMg, daieb weldie die Left In die g r eeee ObetUaAulrilUa nad 
von hier dnrrh da* nvale f,«eb fT) in die RtbublAlo fflangt 
l>le kleine I llierkieferhfthle hat ihren eigenen LnftganR nnd meht 
mit den Ätfl, rr lie! leii I|i*h1eti in keiner weitern Verbindniiti. 
Man Kelai>7< an< ihr, oberhalb de* Oberkieferkanalea in die 
liniere NnienmnMhal, nad daioh ahan Spall In den mi liieren 

NoienRAng. 

Die (tanfidien VerhlhniMa dar T^fthlftlaa ifatton-iid« 
nach dem Aller der Tliiere; J« Janger die Thier«, deiie oaent- 

v'irkrher oinil diene Höhlen. Dli- hriden IlherkieferilUlian eriai- 
ilen aher anch noch im vnitkoniuien aa»geiracha««eB ZaMenda 
ili'r 'ndiTe r;r''sHeiivi-riihdeTnn(ren. In Kilpfen Ton jungen 
Pferden reichen nümlirh die Wurzeln der letzten A Backen- 
athnc, Tqn Knocbenkapscln amgeben, hoch in dir«e Uülden 
Unanr, wid mmt der S> md Backeaaabn in die kleiae, der 
5. aal d. in die grone. Je nachdem nun die naekenxMMie nai 
Enatxe dci ia der Maulhidde oonMiniirleu Tlieileii demellien 
n*el>i;eMfanben werden, treten die Wurzeln nllmälig hinah. nnd 
mit ilinen <lie sL' i tiiL'i l en-len K n „ l ,- nkA|i -rlii. I^o kann e» 

U iHLlMcil , ;l;i^^ niii It- i li'lir m]i,'i-. r*frl':i k^i-M nerh Spuren 

ron llatken««huen in den • iherkieferliöhh n antnfft IMe Hohlen 
aiad ia Alter mithin nm so viel rr<t»er i;ewnrilen, ab aich die 
SEahnwuneln geaeokt beben. l>aher daa veränderliche CrHoea- 
veabUlaiis Ia den veiaefaiadaaan LafaeanHera der TUcm. 
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Aus der Figur wird aucb erakbtUcb, dniia KuttertuMflcn i'tc, 
wMw na iWi M ZilnhnnkbtiMn cnOUii niich oben drUogm 
ml iKoKiivefccak^MlB d«rSUn«(AI««at«ii) xamScbwIaden brin- 
fm. idn MAt In 41* lioMliilm K»lra|cii UnaMii U«r _ 



irt w iratt «eg- 



Fio. i. 

Vorderer Tlkell de« UnMrkMim 
Dia 
I^ge der 
HackosUm« dvhttiar wM. 

«. Zjin(J"n7.nlin, 
6. Mit1<'l/.nlin. 

rf. llai Uoiiiuiliti. " 

Flo 4. 

HeibclUdie d«i dritten ladilon nalem llackenxaliue« — 
KatuifiOua — 

Vn.. :.. 

Ut^liicr oberer MithiUnim eine« l'^jUbrig«!! PlV-rd«s. 
Kntnr^'ri<»s>-. Dia vordarc Wand iit thaihrMa» 
Uten, um 

§. 4ia EinatOlpvaiK 



Fi«;. C. 

RailMflIteba dea in Fig. Ii daiigetlellten Zaluiea. 

a. dia Kuala «dar Bob«* d«««alba«. 

Dia 2ltm lial dta Utotartm OalriM« laa TUcrkürpor« uml 
Iwiilatiaa an 3 TmcUrdan hintan SnlntMaiiit. I) Drr 8 c Ii lu c I k 

f4t'r <lii«Kuini!. jsl am iiflitr*|pn; 3! tin« Z ;x !i n Im-i t; ml-^r 
/ '1 1. 11 h u !■ h t 11 1. ic I Klf< rilii'j:r,uti>:aiiz . int lirirt' r n\> Kii'ivli' ii, 
j)h4-r w«<ich4>r nU der Scbmrlx ; 3) iWc Knochriixtibiitiiuz oder 
drr /.aliiikitt. All« S 8abtMiit«n bMhsiligra üdi u dar 
Biliiniig der Zxhn«, dach bei vancbiadencn lliidmn ia vcimUc- 
drncr W^Uc Man anieraoliaidet Schaaidaalbn« (imm in- 
cUivii, Hxcki'ii- ui1vr EekxliiB« (i. canint), und llickiMi- 
(idfr ^( iiti L Z.Ü Ii iw i'il. ni"Ii»rrM*l ; »li-oorilpm in>ftj Alf T.llrken- 
z.-iLiH'. Ilie l't'rrdi'-il-rH'tr.'zSliiii- hiii'l "]A'iilri:li Inirlii-t 
tbUmlicbf daaa nch die ZaiiDuuisKt* glficluaiu tu den Z*lin liinüia 
tMlpt O^ig. ») vad aa ibrL-r HeibeUaba «ilM Varttotaf , Ha 
Bahne, Kunde (Fig. 6) wiibri^i-niMmnaa «tad, dl« gut dar 
fortidirritpiiilrn Abrt'iGuny vcrM'bn iudft. Ibr AuaJiTUcb, Wpch- 
»fl, Unit ilir diirxli di«* Aliipiliniijr hrrvoiurbrAchte yortnv^rÄud^- 
miij; t,'flM*ii dir wichti^«4i'ii AnhattKpankti* xnr llt>Btiiziiiiuli(: dos 
l'frriJcnUrr^ nb. In drn llftckrnxiibnpii drr l'frrdr (uod d^'r 
l'dAnzciifrrMiir übrrhHupt'i li»dru «icU dir /jibii^uWuixcii bu 
i(i*ardnc>i, dam <ln<lutrli in ver«cbird»nv Kichlnngrn lufende 
Fahim rnt«(o)iou |Si'liuirUf*Uigkeil der ZJÜinei (Kig. «}; 
drr vriKi'liii-il. 11. -1 ![.,rir der üalMUBaeB waidaB ibi« KaibnUl» 
.-h<-n iiii' -iiiti >iiiii nil MflhlMaiaaB aa reii^Mckaii. dia tiali 
»olbat scbittri'U, CiviKji). 

Pio. 7. 

Linkt llalfui fiiifs uriikn-rhl iliip. Ii^:! - Imiiv ;i<"ii PtiTili'- 
kopfpH, villi il'T .*V'i!t> und ('Iwa» V4HI Villi. ::''-i l^ru; w^prn 
ih r li ly-ti ni M- lIui.^.: ' r« lifim-ii di<! Iiiiiti ru '1 In !]■■ il^ns ver- 
küril. lit r ~. In ir. \-: »i> hcIi.ti <!i-r Mili. Iliuii diiivli die 
rii. lili lliilll. .••Iniirl. ri..^< .Ins l'Hili-s. Ii.,rl.i in i:.i!l7. rrlialtcn 
wtinlc iiiiil iiiM'li 'l'lii'ili'f iii«' dm- riviit'-ii HtiKU' uu^i^bOn^u, 
iiii hllinr Kind. [>ii. kiii>r[ilip> NiiM-imrliridrwiuid and iäii tttHt' 
rivlitc llatti- dl-« Sirbbrinc* »ind entfernt. 
M. 8chUd«lhSbl« (carHai cninil), 
B. (lialw) KaaaniiBhla cmTita» Mai (aiiiiatn). 
laataaiaa, M«MNa >> maan. 



1) Da» grou« Hlnterhauptalocb (for. magnttm ocel- 
|.itU>, 

duri li dwMclba tritt das Oahim (▼«tUngcrte Uark) mit dem 

Kiivki-niiiark in Varbindunß; 

2) linkes Küopfto rt » a t iloch (for. cmdjioidnun) ; 
Aimtritt dt-i 12. tieliinuMTvtn ; 

;t) jrt'riiiaenca Loch, et', y'ip, fi. 6; 
3»^ diirubg^eaeluiittaner Kanal fUr dim rcchtea Sebii<>rvra. 
4) Fi-Iaentbail dei Scblltfciibvinoii (ftn p«ir<><ii 
nmiia teniporil)^ 

in dnniii-liifn beSadeo aicfa dia wicht! !;8ti'n Tlioilc de» Gvbür. 

AI Innerer OcbSrgang, cf. Vig. b. S l 
«>l knik'bernes Kelt (lenloriuin «laaeum); 
o« fri-hiirt dem vtm den ächeilcllteiMn eingendiloetcnen 

/wii ki-i- Ol).-' Si> li-'lbeia «tt, ond dlant inr Bafaatiginig 

<lc* Imntipi'n llirnn Iti ». 
"1 Scliliifcn);«ng. 

Sl KniubcnplaUpn, wi b lic dir beiiicn .Sürali.>liii.ij vun flin- 

ander »cheiilni, 
9;' rechte Kcilbeinliolile (»inut fphouoidaIi^l. 
»i« Btelit mit 

11) der r '1 ht.'u Uaumc&hiible (sinua paJatiniu) in V«t- 

11 I id« ÜiMann arit dar gwiett ObaridtfedtMOa 

zil-:u;ilii''n. 

Dun li lUu lliuwe;;nalime der »i'nkrw Ilten Sieblifinplatl« iat 
11^ die linke (i aiiinenh"hle »um Tbi-il ffeiUfm-l, 

12) di«! ^T.i^-.i Sil' Ii Ii..' 1 11 III llf <■ h 1- 1 iili-r iill'Tr \:VKi,'n- 

nul M lii'l iti.mln Mii[ir-iua; i^'-liiirl ilrtis .*?iebbi'in au, 
irii Iii- nrit'Tv N:l^'■llInull^'^.e1 ir.iiK-hjl infiui) ilt All- 

linti^».kni-iele-ri ile-i Oli.-rkifft-rlii-lr-i-4. 
M) Die kleine 1 1- Ii Ii .-i ii ni u n i' 1. 1 I udar Mittlara lln- 

sehel ^ci>neliu inr.liiil. M.-n-.i.'il jiU 
I.-i'l .Iii- .-^i. Iilninir 11. :i ...lllllur linir.iaiili - 1 

Rebören den» Labyriulho de* .'iiikjlieiniü au; 14,i ist iil« eine 
M'kr eniwickelto Siobbeinzcllo anzusehen. 

\!i^..niiiiL..clielii III .] Si^-M.i'iiii!.-'l|i^ii (lini! t!'e Stistxknockfiat 
■ Irr fili liie < ift iicii.i |.[iii.t"iii;;l:i-:ir II :!i Iriniliiut , v,-nui'hren dafab 
ibre Wiaduugra die ObexiUcke deneibeu uud gcAiaSUin dar IdVSt 
nwa laiabtaran jSairitt aa dan dan Waobaaqpfgdaaian dlanan- 
dvn Thaikn. Dia Kanen, «ddia die KrOMen KaidialB bagren' 
zcn, nennt man Xas e n ^Än (;e 'meatnii narinm), nnd «irnr: 
oberen NaKenganf;, zwiNi':i.-n Naneiibein iiiul i>her<-r Muhchel, 
mittleren Naiien>rnng, x«-kKchrn der oliern und untern 
Monebel, und niiceren Nanen^an^, xu-ivclten der nutern 
jiluki-bel und dem GMimengeu idhe; letzterer i>t der gr-üdHte uud 
dnich ihn etrKmt btaooden Ii - »n li n Lungen ciliende Lun. 

16"i I'a» (jamnennmeiiloch oder Gaunien-Keilboin« 
lucU ^for. i.].lieno-])iilntinnni |. 
Duuh daaaalba tmtea in dia Kaacnlittiila luneia die hinter« 
Kaienaricrfa nad dar liiBtan» Kasannarv ; Idnana die liinttte 

NiiüiHTfne. 

J7,i Utt" l'l'luf; sL harb ein (vonier) 
liejit genuii in il- r Mitl- Ilinio, uud iiiiiuni in »einer Rinne i lT*) 
die knur|>lij;e >v.i7.'u.^i.li''idi.waiid auf, weK'he gemein.-.^ liat'tlick 
mit dam l'AugM'karbeio ilie eine Nnnenlinble von der andaia 
»cheidat. 

|fi) Oanmrnfortaiiliec de« 2«i«chenlcic>ferbainaa] 

i.ii. bilden ili-n vortlvrvn ThcH dar lEnilcbrmen Gnind> 

l»^-e für den liitri'.;i l inumeii r>-*|>. Boden dar VllMi 

I'.l) Wiirccli'iule <1. f inliti ii F.i künliui-. 

30) Wiifiakndo dea rechten MilloliahiM. 
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21) rechter Zu^geimbiv 

22) i'Mikreekler Tlirfl i» liakm OMmeDlMiM% 
2S) linkea F1ttRclbi>in, 

t4) 4weli|;eichmttciior Thfil <1<'» Giuiramfnrtuntr.i-« il«-» nili- 
teil CHMrUeferbcinM. Bcido KnochentaCelB ctehan hier 
cHtm «Baräunte md habtt Mhr wattnatcMge 
DipkX swiaeben tIcH, 

») iMtiMMtikr Thdl da» Nehtn OMiMiilMiiMt (durehgc- 

II Ii iiiTliBii^ 

M) linka oböw BhIhiibIIio«. 

Fie. 8. 

Um dk iuMM awhUwjgrnndttdi« (baii* «nutä intanw) 
au Migaai, tat 4i» 8ebft4eldeck«, d. Ii. Ae SdMitelbeiDe, 
•in "nuXl der Stinbräia und di« Schupp« det IGaterfaanpts- 

licinf« furtgMMliiai to ep- 

Auf der inneiii 8cbiUlclgnin<Uiiicho, «n innu Bildaag »ich 

A, dia Torder« AbtheiUag d«* Keilbein*, 

S. iMf !i i 11 1 0 !■ 0 A )) t Ii <■ i I H 11 «los K •' i 1 b p i n s und 
C. der Zniifi iifortiiatz d« * Iii ii t < rli nii jii » lu i n k 
b<'th<nli)f>T. riilil dii- (inmdfliu hf ili-.'« < ii>liini>, von »o au« dir- 
Gelürtmprvcn abgehen; die hior aichtbaron Lüchcr dicni^n Kuni 
Auiiriit der HiffnMrvea und Venen and 'mm Einliitt der 
Artoricn. 

1) ^!il•bplnlt^• (liuuinu iribrusai dis SiiUlwiiii'«. Zwi- 
Bcbi'n bcidoa Snvbplattcn liogt der Habnenkamm 
(irinta galB) nnd der mit ihm venelnnobaw Keilbcfai- 
■cknabBl (nwtniBi lyhanaidala), 
aa «ddw rieb der aidwifortMta adMAat Jede SebpUtte 
igt der Sdiüdelbtthk an aniB^gblt iMd vMfoch dudt- 
lldiwts in den AndinMnngen üefm die Kmdlen dar Rieeh- 
asnm, van welclini frin« Ncrs-oniVidcn « ntep r iu ge u mddvRh 
die Löcier der Sii l>|<i.^n.' ins Labyrinth eindringan, um die 
Ct('niclisemp!i!i'\nu;.'i II /.n % ■ rinittidn. 

2 l Sic tili r ! ul i>i Ii ! l'i.fainr» OtblllKillal'' I. 

l)iin li <U> - 1,1't li tri'ti'ii nn* di r Au^cnhölili' di" ob' P? Naicn- 
nrttriü iinl \ !i i ' und d<ir >d>iTi' Naf iuktv ■ Sii'ljl>i'in.irl"ri'' 
nnd Voiip «ml i.i.. inm-rv) in di" Srli!td.'llii.:il<- m d von bi^r 
durcli I.i'Clu i Ii r Sii lipSaltP ins !.!i!iyrin!l> mri iu die XaM-'n- 
bidilf. 

3) Halbiiiniidlni mijif Itruiii! i Si liictubv i. 
in wdclKT dil- Kn'uzunj: iCliiasiiiai d> r S<(ini rwn licL-t; vmi 
Uer «na gehen in »clirijfCT Kivbtiing (3') nach auiaen uiid 
vom die SeblAcher (forainina optica)) diircb weide die 
Kehnenren nach luiiiwtn gdaagen» 

Duixb dax ZiüiainmcntretM dar TOrdem nnd bintora Kril- 
beinabtlwilnag ent«lcbt 



4) ein prosne» Loidi, dji» dnrcb idiic in drr Flgwr nicht 
sichtbare Knocbcnplatte in 2 Abtiiciliingcn gebracht 
wird. Die obere Abdirilong briset dir AngenbCbten- 
■ paito oder das hintere Auj^eii Uii h lonloch (fineor» 
«tUmEi •wperior k.), di« untarv daa runde oder Kinn- 
bnokenlocb (fetaman rataadnm h.). Itareh «nitna 
tritt der S., der ante A«t da* y vaA der 4. Hlranerr 
naeb nnaaen; Atrsb daa mnde Leek dar 3. Aet dca 
A* lSevv€Ua 

4') lat eine u der Maaw! der kleine» Keilbefaiflagel liegende 
Bbuw, wrlih'- niif das CTWihnte Loch fibit; in dar- 

■elban liegen die genannten Merten; 

6) klcidi- Hinm-, in welcher der 4. Hinmcrv (KollijiuBkel- 
ucn ) lii»>{t, dir meist dun-b ciii ciKflno» Luili nm-h 
niisM-n tritt ; 

6) perisbcnes Loch oder iJrooneliiderloirh ifur. 
IiU'4'niiii A. iii^'nliir' j. 
I Dasselbe int au r< i at":i Seite ganz i^e.ilfiiet. %vii' ui.iii -k 
I IUI nun 'Tirt--:! Ki.[it'''n tini^-'1, link« iliip-jjien nueh ili".r'_!i ilitti'i- 
liiaij«cu ^eiicidoiiw'ii ; \i'i> v z> i^-t '■B«nnr ilie K'H-!i''r. v\>- < ■•■litHAi' 
oder N^■^^•en diirchg' In i;. 1'.' i rj ' )ltni"i ilf-r .\n>-tr:ll 'l' n 3. 
Astes des 5. ücrvtü und der Kintritl der imient Knjitiirlerie 
statt. Ifei 

e'i tritt der 9., lU. und II. Nerv aus der .SeliMilelliidile; 

7 i inpere Fläche de» KelM-ntlieile» di-» Sciiliifenbi inei!; 

S| der in den KeUentlieil bineinftdirenda innere (iebur- 
ganj; luieatn» »uditurin» intemnii ». f<ir. ocurticum). 
£• treten der 7* mul ft. Kerv hindni enteiw konunt dnrch'a 
QriiiiliraiMiikMib wieder nnm Toca^eini letrtmr bleibt in 
LnbpfBlba da* ObMh 

^ KnopffortantnlMk (fer. «ondsMknm), 
saun Anatoitt da* ti. Gabinmervcn; 

10) gi eia e a Hbiteihanptalecb. 

Der Tftikraanttel eder die Schleinigrnb« (adktbnv 
cic«), a«f «dche» der Binanhang eder die SeUaboartie 
ruht , liet^t etwa an der Stdle, an «eieher in der Ilgnr der 
Bucbrtabe B «lelit 

1 1 ) 'l'lieil d<~< Stimb' iiM «, wcK der den TOrdem vnteni Var- 

M'Idtixn der .S hü'lelh'ihle al>).riebl; 
12 I StiniliöMe ■■nl.erer Tli.-il der-elln-n: ; 
l.'t) i\inM lieinil.itte. melclie ilic Ix'iden •Stimbijblen trunnt; 

14) Joeb- odir l'..e k' nfoitmta d«a 8liinb8bM*i 

15 J .\ii'/eiil>r:iun'-nhM'|-i ; 

1(>: 'Di. il (i.-t. S. l.liir.-ul.. ini t<, eilr. Ii welelieil <iie SeliÄd«!- 

liohle seitlieli (ji'>^.hl"h»en wird ^Ix-bappoDtheil) ; 
IT) Joeljfiirtfiatx de:» .SehläfenbelMa; 

15) »iiRsercr (ichorgang; 

19) (IritTelfortnätre ile» llintr^rhaujititlM-inea} 
SO) tielenk- oder KoopffortsAlsa deaMtben. 
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TAFEL III. 



Fui. 1. 

Kopf da PferdM Ton der reobten Seite, urt«m «iid«twM 
wm UÜni gaaeliea; dk VcAlllnittc d«r RnMern Schldel- 
frnndfllche <bub eraall extern«) der AngndiShl« «tc. aind 
■icbtbkr, 

X) Ai^ Quer- r.ilir (iiuickf'irtmilit ih* I Unlrrhimiits- 
tK'iut'-^, biliU't ilf'it <t1iL*rii Tlu'il il4T Hint<Th » i i| >tM i c lm |HW 

miii iliviit Arn K<sp!^lris'k<-ni Tum An^-itU; 

M N *i U ' ri I'.' r 1 ■. Ji t 7. I 1 liiil rMJiiHil: -.r..! 1,^1. ■ ipiti^). 

j|j «Ul- K ii>i|if f" r(»» t«<- iijnins*«» coodyluidai) oder 
(i I' 1 i-iik r^^r t E*ii tzt', iirtii'ulin-ii mit dvn nvtwi HbIk- 
wirtM'l, Uirul liaben swiavlM!« neb 

4) Am groeae UinterliaiipUltelit 
$) die Oriffelfortiltie dei BiHl«rli«tiptb«iB*i die> 
man KopibiMkeb ann iwalae und Unpna^; 

4) Rnoprf ortsaixlSeher} 

6) lii>i>tieBtlteltdeeScliUfe«b*iB««; «w Um gebt 

9) ilrr Juihfortsitlz ilr« Si' h I ii f <mi 1 . i n ■ - . ilciiiii'ii 
notier«! Kl;u'!i<f liiiT ^i^hIllll^ winl; nn ilcr-' Iii- ii tiinlcl 
»ich 

10) '1><' < ; I ! r II k 1 1 IC hl' mr Artknl«U"ii mit (lirm l.'iittrr- 
kii l'T, ili -I l::i; vi>ni tinc Erlinbi-nhclt, die tJflt'uk- 
roUe, Bad hinlcD ein» Vvrtiefniig die Oclcnkgrabe. 
VaA Uatan nM die OeknUUlclie begnut diweh 

11) dm kiatara GelenkfArtMts. 
IS) Der Zi^Phi- oder War>*af«rtwta < 



Mn^k-In. 



iliii: Hill 



1^ bc- 




iFelmAeU 

■idk DUt 

19) AeneeererOehOrgsag (nnitm mdüerina «xlemw) 
tat eiae knUehenw BAhn, aa mikhe adi die knerpKg« Ohr- 
aauMiwI befeeliBt. 

14) Zaageobaiaforteata oder Orlffcirortiata fBr 
dae Zungeabain (piw. stykidea») 
iM dl« Stella, an welel 
UlUt Xaeqpil MMägt. 

It) Die Pauke Ist eine KmlcnUaM (bnlk aeMa), 
welcbe di« nMkea» oder TromiaeUiShle nmeetilieut. Dw toq 
ihr <Ml*|eiafeede 

10 Orirfelfortiata (der Piabe) dient aar Aidageraag 
der koMpllgen EwiaeUKlwa Bshie «nd aam Ur- 



ITi ;ii.-,. r. M i 
ISi -1 l-ii.-.-i|.-, 

ly. laui.f si. i;-. 

vri-lcbp rirli il.i ühil! -., T\M K! i!li. inkiirj>pr und Zaiifi-iilli-'il <b:e 
iiinterhaupt^bt-inx ziii(«iniiinnt;to».«<'n ; o« Itrtirn Kicb luer die 
Kopnieoger aii; 

SO) pr««»i-» Flflifj-llcicli ifor. iitirygoidAWii), 
Hiiib't sieb in ib'n Vbit;i'H'i>rtAjit»'n ib-s KafliMiBeS BmI dlaat 
zum Dimbtrill <li'r inm iii Kinnb»ck<-nwrtefie} 

JI ) kli-in« « Kl Ugrllm- b 

di' iit zum Dun btritt eiacr der veo der ianem KinnhackaBr 
urti'Hi! n)>i:<'b<'ii<bii tiefea ScblMoMvteifaB. Ver dem kleiaein 
Flügellijchr itt 

n) eine klcim- Kn neben loiato bcnericlwr, an «elcha 
rieh die AnccDhikblcnhaut befestigt; 

33) 8iel>bcinloch, 
durch welrhee die obem Kiwen-GoftMe und Nerren paiaircn. 
cf. T. 2. Flg. S. 2. 

24) IfttndongHlilla daa laebtaB Sebloehe«; 

25) gmeeer von Kneebm BherLtOekter Kam, in den die 
hintere An!^nlt«UaBi|ialte^ du Kiutbaekenloch i 
gnMM l^lUgelloeh aaimBadwi; am {km gebt dai 
ElBgillocb bervsr. 

Darcb den Joehfbrtuts dei SohlifenliclM (9) 

16) den Angenbübicniheil det Sdrafaelai, ' 

26') den JocbfortMilz duuelben. 

27) l>a8 Tbrfinvubeln, 
in weickeni »icli bei 2T^^r kuOcher»i TbrtliH<iikanal fodel,nnd 

2>l Atat Jochbein, 
wird schon Tafel J ttetchriebcnv luiücheme King dirr Aiigt-n- 
küble gt'blldet. 

In der unter tler An^enbrihb; bffiiHUichm Vertiefung Ik;- 
lucrkt man: 

i*J) Ai!» Anfang Av* Oberk ii-fcr- oder Unteraujfcn- 
hfthlenkaoali (cf. Taf. 2- Fi,:. 2. 10), die Obar- 

kicfiTniinlti^ (finMira i>rbitidi» inf.i; ^ 
30) dnii Ci iiuin«'ii ti t\»cn 1 iir b; dif Au»iiiüiiibingielelle dca 

hnk' ii (.di icbimiiii^'i-n I.ocb« » winl in di r Kigur bei 30' 

»ii liilmr (« f. 1'. 2. Viv:- '■ IG. > nud 
31;' ilic Anr:in^»ijiihung Avt Cinunicukauale* (.L'nnalii 

Iiti'n-p.-imlBliBai)} 



(•leräbrt wcriea <<f. diMM)> 



PtbeiiMa «M M itm Oebamfea* 
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die AuitriUiiBU'llo deseclbcn I von der Bakan Seit«) ict bei 31' 
riebtiutr. Durch dan OMmenlMuui tritt die Oanawurteri« und 
der graue oder tUtgdrOtmemmn an dm hatten Wwwoti. 

32) Die hintern oder obernNascnOffnangen (ehiMliae). 

33^ Die Klnffclbuine (<>»iiä pUT)Boii)fa) 
i-ind »climuN' riiicUi" Knoclii'u , welili« i-'n-h ah illi- Hiittfllurt- 
«rttzR de» KoiliH'in» nnli'jrrn ; «n ihrem luitc rn tndo tragen nii' 
ein nncli nii»-> u r-'' k!ujiii>;t>-<i HftckchcP» 

34) Usumcngewülbv. 

36) JeehleUt«. 

Fl«. 2. 

l' II t' odi-r 11 itit I r k i <' t'> r, K i n !• hulp (■azilleiiiCiirier) 
von der rechten Seite und vom gcwlivo. 

.4. Kürper detseltiR», mit dem ZahnhUMeiirandB mr 

Aut'nalini« d<T nntirn Jk'hn''iil< zähm'. 

B. Aruüinrt- Kliiilic d«'» nnhtiii A«!«'»; Hcrvstigiuig 
dia tammi Kfliiiunükolii und lUKlrrcr Miiükt ln di-« Kr'tiehtM. 

C. laaere Flä«be de* linken A«(«* — Defeetignag de« 



J) Kroneaferteats (gnemM 
Dtat kMipMokBok das ScUUfMunukel nun Auate und 
bddst (tafln keti ^ c h^llciie i n Bebdeni« 
1) GeleDkfartMtB, 

»» 4erOdeaMlMeta de« JoekfbrlMlM* de« Sddtfenr 
I und iwuMZirieiilwkiinfpel dasUnteikiefwigeleBk bildet. 
3) Hnlbmondförmijf «r, xwiiwhen diu lifid.u gi>niuin 
ten Fort»Utzrn lii-gondcr Ausschnitt ' incitiiirn siMni- 
liiimriit) ; 

4} der Zahnh>ihl''nr«nd onthitlt dio Zjdiiiiirdilrii tiir dii- 

wntfrn ILirkfii/ulinM ; .in, wi IT iM'i 
4') ohne ri;li'iih<n ll:>liUii idt, hfit^t «r Lud«- '"li-r 

T r ji ju't' r. 

:<i hilitcro Kivferloch (for. maxiUaro purtcriu«) 
iM di AnfnagtURnmg dea VnterfcicfcrkaMii («mwU« 

maxdiikri»!. 

6) Diu vordere Kiefer» ederRiaaleek (fer. aiasUbire 

•nteriiiK) 

i6t die Au*jpuig*SflilO]ig- diese» K»naI<-<^ ; ut iIvuiM'lben liegi ii 
der nnier« Ziümner*> die untere Zuliiuirtcrio and Veee. 

Fit;. :f. 

Z w i < . ;m II k iL.j r|.fl de« Untc1-]iivt°ergclcDkei (iu 
a. innere» Hude, 



Fm. 4. 

Unterkiefergeleak (articiOiMlo »odlleiteV die G^k- 
karedM 



3} katilabtlNlw TcntMcuig das KapwibaadM, wckke 
naa anck ab eh rigeun Baad, das Selteakaad, «a> 

rieht. 

:i I Hitil.Ti'v I ■ Ii. -. I'.iin.l il.i-. ii:'-!l.nill"i. 

In .Jim t ntrrkicrort;. lenk« bi-tiad«a Meli 2 b^DorjslkaiiKln. 

«Ia dl« (i.'l'-nkh.'itil" .liir^it <lrn /.«riicbealiaMpel la ^« «bwe 
lud oalere MHlAe gr^cliirdcn ÜL 



Fio. &. 

Krutfr 11 « I »«• i rbi' 1 <M|<r Triigfr i Atta» i von d'T 
rr-ihtiM) .Seite und von binlcn gcnvltcn. Er »dgt (mit Au*- 
iiniiiii. .i.r Iciatea Sckwaaawiifael) im Wirbel^pua a» i««' 

liii;.<l''ii. 

I , l>. l- Kl.i^.-. I .1,., All«« - 
w. li li. r .•ip<'u»litli der (^nerfortMtz i*t, int an «•inir nntem 
Ki t. I. . iH»;ek«Uti dkta AiMfcShlnag aenal naa die Flagel» 

j«^ r Ii i) 

'21 (iriüii-, 

von der an« '-in Loth nmh ani>»«n in di«' riufji li^djo i, vor- 
deres laMcr«'» Loiii i iijid i'inen in da» Klii.'lit!iunurk»l<H'li (vui^ 
tUre* innerrii I^mh) Ailirt. Diuxli die Li.i-lnT treten Zweige 
vuni ersten llalaDervpu und von dc-r lliuicrbauptaarteric; 

3) Untieren Mler hinteres FlOgellocb} 
ftbrt in die KIU<;eIgrube and dieol SBU Datekiritt de» Ua- 
tem Aale» der UiBterbaapiaartMiet 

4} Oaa RSekeamarkeleck 
kat im «feien Ha]»«-irb«l ^ kedealtadste OrStac, weduick 
bei dea Drekbcwegangen eiae Benatrtekligeag dm Rttekenp 
marke» vemieden wird. 

B) Bogea dea enten Halcwirbd»; 
er Mgt mf aeiBcai obem llieile «me renke Erkabeiiheit 
(tabercalom poitano» hom.), welche den StachdfortiltMn der 
Bbri){«'n Wirbel cntspriilit. 

6) '''tarke am Kurper Imler untenn Bogen) Torkonunende 
HiTv»rrnKi>"K a>it''n<iK bnm. i, an weiche «ick der 
lange Hcnj^er de» Ilulaca befetti^. 

7) ('elcnkverticibagtarArttcakriiMinitdaBiafeittaBal«. 
vriri)cl. 

Jr'lU. 6. 

Z wci t er Halawirbel, Aae (epiitnifikea»), Toa der rwk- 



av «ad 

Anlcnlaiiea adt deai eretea Haie. 



1) Kl^rper daaMdlMa} er eehlift aiak jacfc 
tilgt an aeineak vwdem End» 

2) die Qelenkfladie 

wirUd und 
Jl den Zupfea- oder SSahnfortaetz 

loideu«) , 

um den sieh der erBto Halswirbel iln ht lef, Fig. 14). 
41 t^ ue rfo rt «at z; dersellx' i«t vii« 
.%) dem Wir bei locke durchbohrt; 

6) <!< r itop.-n i»t kecb geirtlbl «ad bat atatt da» 

7) eiii.':i ..iiirV.'ti Kaaim, wcIclMr lidi i^ raakeLiipea 
g) di'' w. l<'nkfortHiitxp ubeigehaa. Aai vordem Ende 

de* l5>i;;en» befinden nieli 
9) I.öelier, welche die ZwiM'lienwirMI<H'lier TCTttelCai 
dnn h nie tritt der zweite HnUnerv heran«. 
10) Aniiwliiutt, welcher mit dem vonliTii .ViiiuH'bnilt des 
3. HaUwirbel» (llg. 7. 6.) das ZwiacbenwirbcUoch bil- 
det, dmek welehaa der |. Halmerv anm Vonehcta 



11) 



Flo. 7. 



Dritter Haltwirbal rea der rechica Seite aad too 

vom gesehen. 
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3) wamOrfaHing;«0UiilmOdbBqf deaWiri^^ 

KBi|Mn im i. HainriilMli Mf^auMMn iMi^ 
5) 'mim Nhirfa «dar Gdnkf«MHM| 

7) nahe EilMag^WflclM den StadMltelMtMcnupricht: 
a) t w i l i itM AnamUtt nr BiUm( dw 2iflMWBwirbcl- 

9) UiMrar n diuudhan Zmeka hwllMwlrr AMKlnUt; 
10) BAduMMoUaeh. 

FlO. 8. 

D<r7.taBd8.Rtekea«irb«l vm der mlrtai Mto (e- 

IWllftl i 

1) Xnptr dertdbMt 4k vortem Endiii q*) liul «wm 

wItHil 

X) Tdidtre, 

9) famten G«l«ak|^iib(B| dl« d«, «« S BOckenwirbel lu- 
■■■■■«■liim«. «iaaanrAaftulNM im tafpaA.üftchem 
IMMMMk Od«akf«trtietaig haMMDcn «i« M i' S' cr- 
■iehfficli i*t| 

4) QnriiMtMla, «r «rtigt M 

Ö CMtnUMche mr ArttaaMo» «lil den Kippen- 

») Dm» «dtr SlachaUlBrtMtt, 4«Hm «b«ni Ende kM|f- 

■itig Ttidkkt itts 
«) lutam ArnKbaftl nv BOdw« dM ZwiMhcMritM- 

kdM; dank dt» gm i iiiiffa lwlMi dw bddin Wirbd 

7) «k Mkta MtehmviiMlaob licifcMcHt; 

8) Uatam OdoiikCNnwIi. 

FlO. 9. 

Acktar RAckanwirbe) tm Uam ge wkf } dmelbe 
.i«t etm» Mdi t» gMdgt 

1) Watatm, «tma MvkBhUM Eade det KSrii«», ui 

«elsknt dv ZwiiiiknkiMiiid Btek cAalu« üi-, 
J") Bbna ftr dw giiiMiMiiMilWiifc« Und der RippeDkopr- 
dm (lig. aiN|}iigifai); 

5) ffiatH« CMflik^abM nv Atfmkm der ffippenkfipf- 
chM; 

t) QmfftcMttM; 

4) fiiMWllMNVlige UoMM CMakfiwIiltM; 

*i>M nriicbw Kngm nd !)•(«■ Hagaadi BaekoMriM* 
lodk iu in dincr Flgw oko« Beseietuimi^. 

Fio. 10. 

Dritter Lendtnwirkel tm vom nad rc^ti fnaliai. 

11 K.-.r,.v'r. 

21 «i l,r «liuW . ntnicki'Uc Quirfi>rti<äli<', 

3 r.ir<l'-ri', iiux|.'<'li<>M«' ( IfU'nkfurtiiuUe; tie IlcfcwW 

4i >ü<; liiut' TU £>ii>i<'ii<uiigi-n CdvnkfurtrttM Mtf. 

6) l(lkkrmuiu'k>lui:h. 



Fio. II. 

K ri-iizbi-i n von vum und m'ht« güMlicn. 

1) QucrfiirtitAlse der 4 Intsten Kreoswirbcl; m 
find XU dncn »iMk kervmMlModni ScilCBnade tci>- 

III Uuiolxt'n- 

2) QaerfortsSlie «Ir» rrntm Kri-iiz»irlii U; 
dit'iK! 'iiiil ui4;<-m«iu stark intwicki lt und •■i<iiagea nla atiirko 
Knochi-nin»«»«'« pauk den SpiUm Hup-Unig vor (FlUj^lfort- 
HÄtjw') unil bililt n in Wrliindun^' mit iIi'ih KürpiT ilrn vordera 
Hflnil ili'» Kn-uxti^mM. An ihm'ii »iui) zti itiiTkrti: 

3) (^Irh'nkflichen *m vordern Uumlt', iVi<' mit iludick be- 
«ehaiTcnen Fllvhra dr» liinUTii Riind«'» dar Qonrfort- 
sfilxe d^s letzten I^fftulrnwirlii-U nrtii-ttltrfn; 

4) rinR balboModltimiSgv iilMTkimriK-lu-Ci li nkHikchr', welch* 
mit ein«r iknlicb« Klicbe d«« UannbniM Hfticattrts 

5) «ine rank e, Mch ebeatUI* lait dem Daraibcia vaiUa- 

drmti- Sti'l I f, 

6) \-i>ril''ri' KIüi'Ik- dp« KiSrper*a die rick adt dam 

k'txti'si Li-niJi-nwirl»*! \ t-rliiodi't i 

7) Oclnn kfortiiiilzi-, ilii^ »Uli mit dm liiiih'rn Qdtak- 
fnrt.ijilxi'ii lil*« li'tili'u Lriidt-nwirln*!» vi'rhindcnf 

S'i S tKi-lii-lt'iirtiiiitzi', dii- »ti-tH irn-lir ml. wealigcr datck 

•liixwtwlHii liegt-mle KnocbauuMte verbiuidM ifad} 
•I) liUckenwarkklook, 

10) obere 

11) nntereKreuzbeinlücher (denZwix'brnwirbeUMlMll 
dw abrigcii Wirbel CBtopredtcnd); in drr Figar mr 
w«a% «Mtlbar («f. T. 4. Flg. llk 4)' 

Fia. Ii.. 

Der (untere Tlwil dn Kopf«* und die «ntni Halnriifael 
nit Bindern. Von nM!htt, hinten and obvn gnehco. 

ü, Hint<-Hiau|it»lK*in. 
b. i-r»ti*r HulswiHH-]^ 
f. xwi-iltT Hjünwirlii'l, 
«/. ilrittir IluUwtrlH!l. 

1) Itii« liintiTft udiT ulicrc Ilnnd, obcret» \'t'r- 
»tu|i t un^ttbtinil I li^;. i^litiiraturiiim j>o&tcriuii cervicia 
h.) lif*iiU4tt an» fvAi krt'iL:£f'iLii''n l'^iurrn nad lüdiBekt 
A'w Kjipi«*'lbün(l''r \Mn uh'-n iiiul hinten; 

2) r>'('l>tr^ S-'il. :|l,aj:>l . g,-hl Vilm AIJh SBai GlüUr 

fortwitÄi' -l"-» Uilllv)•:uHl[lt^^H•^n<•^l : 

3) Z wi nr hiMi .1 u rii 1p ii ti il I' r . !k-strii-:i un dm llAUvrirh.'ln 
»u» 2 ni'tM'ji > iuivtflrr Iti-^'i jnlt II t:'*lb<'n i-l««tii>i:iicu 
SlriHi^m; 

4/ Z w i Hl' h rllbi»,^ u Ii All tl vcrM l.ii:ilj:t iinih uhtiti mit 

5) di'm K M |i K I* Iii a ti d ; 

6) Knptulbaad zwiltchen dm Ueloikt'urli-Utzcn dr« zwci- 

t«a and dritten Uabwirbda. 

Fra. 13. 

HiBtsrer Tkefl det Kepte and die «ntea lUswirbel mit 
Bindern; von antn fHabaa. 

e. lllntcrluiuptslMän^ 
t. erster llalBwirbel, 

f. »weitCT IlnUwirlM>l, 
<f. dritter llaUwirbcl. 

1) KapBolbindvr zwiaclira den Ctvlonkfort»äUea des 
lUuteriiauptabeiDea und dam cnlcn Halawiri>i:l } 
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S) unteres <Klrr vorderes Bmnd, vntov«« V«r- 
■topfnngsband (Ug. obt«u»tur. nnt. cor. Ii.); 

S) QBteras Bumd da* Zaknfortsatzca; 

4) Ziriaeh*DwirbeIb«nd cvfocfaen dem a. und 3. Hal»- 
wWnI; Tawrliiwlrt nit dam Zwiiehwurirba l knorpeK 

FlO. 14. 

Erxtrr iimI ^.v.'iu-r Habwirbal t«b ob«n gMabtoi die 



«. FMgal daa entea Habwifbak, 

9« Toracwa auwcRa ajoch i Jj, Maiiuim • 

e. wtjtim umum Ladi I * 

A UuMTM FlttgeUoeih; 

e. ZafanÜMtaafi das rwntan Halawirbda, 

J) oben-» Uiuiil /.ul.i: f-irlv;iiz,.s ,,.li r Ai:f- 

hRn^^'hani! 't' -'^h-'H" n li:^. fiHi ^ i.-Mrinui proc. 
Ktrui'li.i M'l.r <t.u k 'iii'l v>'niiitti-ll )i:r.i|il' dchficb diC 
Verliiuiliuig dvi bcideu umteu llaUu irbul. 
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TAFEL IV. 



Fir.. I. 

llintiTi-r nifil f K i| 1. r. «lif HitUwirlH'l ujmI di« crutru 
Kiu'ki'nwirbi'l von .In Kvlilfn Si-ita gCMllM. Die MMkda 
il«r nx'hten Seite «itid t-ntft-rnl. 

A. UialerlMiupUbehL. 
«— Die HidfwiiM, 

Dm KMk«iil>*»4 (Rg. mslne) teticht im« 
1) im »fnntntmittn (naidlicbMi) Tb«il« od 
S) dea l^rclt«« Tkcile. — 

vM dort aber den «nta Htbirirbcl, ohne (ich ao dincn m 
iMÜMligtii Itet» tritt Mf )be «bem EWfea der DornfWMltxo 
dar naekcmiMMi («am 4— ö. aagefitagen) «nd writet neli 
«Mf den PantfamllMP der I«)4mwiikcl «lladiB. Dir 
lM«iie TMi «KtifiliKit «M BfcilwHiirtmMii (a— 7) 
Hiükwirfael, itaigl («Mit «uli oben «rf ItaicB «Ml v«rtitad«t 
rieh aft dcH «tnagiAmign TUOt^ itt derOcgtiiii d«t X— 6. 
Rlkkenwirbeli biUst er in VerNadsag mit dem randm Tlmlp 
dae Alt Ksppe^ die da* «tan Ekd» dioT Wirtir-I iinifiiF«i. 

Du fUM NacbMWnd kurn ab mn pnari^i-r rii>-ll migi'- 
•ehfn wmlrn, dvun^n bridr lUlf^rn »ifli in »Irr Mtlt^lliiiic 
duTcb ZrlljCfwrlic vcrrinigm. I tik diuttrllH* ganz RI19 fliisliticlic'ui 
Ctrwcbr bpKt«<h(, 9n iniitiii man rH aU rhi <lr){An aiitfii4'4fti , liurcli 
de«»!) ph}riiikiili»rli<< Kig^nncluifti-ii <ii<i Mimkrln iiiitpr>(<llzt »"'r- 
den; aU \>rhiiidnng>>iiiittcl tlrr Wirbol liat ob eine titiK-r^'foni- 
■atcra Kfdrntuug. 

3) Zwigchcndornbitndnr der KUckenvirbel. 
Fl.i. 2. 

Eini^ Rückenwirbel, vuu denen iiie liit^*« enlt'enit Kind 
WD das öberr Inn^'e Hand ili^' lonpludin-^ln ijoxteriii« h.i 
aaclitlNir zu uiiu-ben. Wo 2 WirlK^l ft.J zu»atmni-nKt<>;^9-en 

wird e* l>r«it«r and vcneiunälert Nclt aadi der Milte de» 
Korpen m, w daia ea in jedem Wirbel eise *a»dttknu-tige 
Fem MMriMMt. 

Fig. X 

1 ►iei'ellx'n Kiirkenii<ir>H l von miton gewhcn aill da* 
tore längs Band ^lig. b>n^. mit. h.) zu icigen. 

Flo. 4. 

J. mtt rechte Kippe nüt ihran Knorpel, 

£. iulilr fi iMe Ki|>jii' mit ilirt-Mi Khi-i-ti-'l. 

C. ■ibtx<'hnt(! reclitc luil ilireui Knurpul. 



«. der Knocben, 
der ttippenkDor|iel. 

I) ]tlp|M>n1(üpfclirn uai'ittdtim voitae), 
i) Ri|>praIi<i<'l(i-R'lK'D ijub' rt'iilum eMtae% 
9) Rinne an d<T ftu>MTit l''liU')i». 
Bri der Mrhrxalil dir It ppeti verhalt en »ich «ri« bei ß. 
i bei der «raten nnd Iwi dea letiten «iud dicae IbeUe jadocb 
weniger dmtlich. 

Fig. ». 

Oberer Theil der «ebt«a Ri|>p« ineinerHidaiBSlel- 
lanK al» in Vig. 4> ^ 
I) Ri|tpeiiicB|ilielMnt 
1} nahe Grabe deaielhcn, 
9) Bippenhai« (calittm Cotta«), 
4) Gdenkdiebe «n IUp|i«nliaekMnA«ii, 
i) Omba nur Bwidmibfflwg. 

Fio. 6. 

■ 

Siebente r lui d «•■ b t e v K uc Ui' n » i r bei mit dem dnrch 
llünder iiii »ie li<tVstii;1'ii obeni 'l'beile de» nebten Hip- 
[M npnureii. Die lCi|ipi'ii l«'tiiMl"n ^llb <nn,-efubr in der Lnci* 
I wio Fi<j. 1 andeutet. Der 7. Wirbel int in der Mitte ibirch- 
! gMKgt nnd n\]r KnoviieiuiWM deea e Üien, die ibe lti|i|H'nk<>pi- 
chen im aebcn verhinderte, waf g ufltagL Die Kaiieclbtoder 
aind «ntlbnit. Das Mpant iat elwai naek imne geaelgt. 
«. Slgadleka dee KSipcM dai 7. Knckcntrirbclit 
ki Ktffcboi der a«litaa Rifipeii, 
c. HBcIcaiebcB deneibcB, 
A Qoeefbitrittae de* aahten MTiritel», 
f. d a ee em Domlbitaata, 

/. rnndera OeleaUlinaStae deneiba« (eiad kkr aar O»- 
lenkABebea), 

f. RUckeamarlulaeli. 

1) Kand de> R i 1. 1 ' n b i. . k er» Jl);. tubercaii etalae% 

2) Bund de« T£ 1 [1 j.-ii Ii t1 < I « Uj. cidli coiitae), 

8) untere» }innd d. » II ■ j [h n I, .1 jif eh en « \\]jt. eapi- 
tuli c enije int'eriu»! mit ..a .I n Ki.i-jier ib'» nliebf't vor- 

herirebeml Ml \V;r|., I.. 

4'i (;e nie i II ^ ■ Ii .1 l't 1 i .■ Ii I r. ;i 11 r. ,1 r 1; i |i |i r 1, k II jifehen 

I ntl ii'>- 1! IV li ' Ii/. II II jn^'ill r I I -Iat- 1 1 Ii, 'iLiv-'r. 1ere>.. i 

tritt ^i'UT diiT^ fi il- 11 W'ii Iii lk:ii ;il nii-l m rbindet die 
I-Ctildcbeii ib'fJi^i lt" ti Iliiijn I fi.iiui - mit ein<*in Sebenkel 
I gi'lit e» au dtm VürborgfbeiidLU AN'iHwi ^iwi t ). 
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Fig. 7, I 

Brm>tb«iii («tctmun) im PfMi»i m welolinii Uaker- 
MÜi tfe wafmn Ilirfl* ilmtmBHhw traliMii Rippn nad dar 
mten filadun (fti) critaltan liiid. Di« Bipp«B der reditan 
Seil« nncl bis die dfitt« «ntfenit 

1) die anicni Enden Atr Rippen, treten mtt den mitpra 
Enden ihrer Knori»'! II) in I 

2) dir <r«'lpiikvcrtift'mig> ii , wf^lcliP «iili Ri'itlicli nni liriwt- 
l>mu tiii'l''Ti. B<-i 

3l M-ii ilii-. i Me Ki|>|i«u|Hi&r aicli mit ili-m iiruttbcin vcr- i 

<.<iü >. t, Wrührcii «icb di« tttttam Enden der beides j 

Ui[i]'t-n uiiMstStflKar ; 
-i 1 ntriihli;?'— liuTiil illi;. rmliiitinii I , 
vrelclu» tili' KiijM llj;«kilntbiniluiit; «icr l{i|i[K'nkrnjr|" I uud <lr« 
]{ni»lli<'iiii> bwliH'kt. 

5) Schiiiili' I Oller Hfl bicb t « IviKir pel ; iiiunuiiriuru 
■teiiii I 

belheiB^ »it h >lt'r llildmif; der Oelenkvprtii fiiiii; für iljis 
cnte Ki]i|»tiil)aar uml ili<-iit ini-liri-nn Mwikeln »um rn-iirimge. 

6) Scliiiiiffl- ojtr ^ilnv crt kiio rpel ft;»rtil:>t.'ii xi|ili<'i- 

amf Ml Der obetn Fillche beftet web tUa Zwcrcbiell an. 

7) Brmatb*inb*nd (obtim) bedvckt dio obere FUcbe 
dn BraMbcini nnd tijftim mb nncb binlen in 3 Scben* 
kd (7 ). 

Fio. 8. 

It' cki n d«a Pferde« ton rwhl*» anm und etwM nn. 

Iiiuleu geaoben. 

jL rechtM, -i' link. » Dumbcin, 
S. reeht«* äitxbeiu, 
C« Sdmnbeink 

Wo diCM 3 Abiheiinngrn R<>ckrnl>ifin«ii ziuamincn- 
•tOHCn (wie in der Fiffur ilurx li IoIlIu pimiitirto Linien iuh(c- 
dantet Mit), biM< ii 

1) (Iii' i'fiiniK' I ai otabiibim I : 
ili sti llt <'ini- wbr tii-l'i' i Ii Ii u);;;-™!/. il n . in in-Ii bcr <iiT 
kopi ~ r..i. t, 'iili< !iir-<, ar.iV' 1- 'iiiui' u «iril ^lluftgclcuti); i 
in i1u>'ii> <irniHl'' i^-: >ir i.mi, uih! niclit BbericaMpdl; IdCT ' 
beftct ^-u'b '.in ilwi'iM- lia» nuuli' liaml alt. | 

äl l>i. S r Ii um bciivfiif;.' «iifti'bl ibircb iliii Ziisanim«»- 
tritt i\rr bi'iib mcni};!'!! Siez- luiil SiliainlifiiK'. 

3) Dj» cirnndir I,in Ii i fiT. nviib! h. i>liliinit(>riiim*, 
wird vom Svbam- und Sitzbein unigrcnit, durch <änc Haut 
und Hwlcaln gmMoitm «uid dleiit Bun Dwebtrin t«b 0»' 
flimen nml Xprvpvi. 

Atx ili'iii itbi-ni HOgKlartigen TheOe des Daimfaebw (Dnmi' 
bcinUri;!' il' tiiKti'i >.iih: 

4) (li-r ii 11 .1 9 1 r <.' Dnruibciii ml r II Uftwinkal, 

5) der innere DnrniboinvriukeU 

6) «ina Linie, in deren Umkteb lieb der nittieia Bnekeu- 
immIwI nalieftet (Bnaa aivneta eaclerM h.). 

An den elafenartigm Theiie dee Dmnnbeinea (DsnubeiD- 
ende) bemerkt man bei 

7) raabeKaoehcMiudriicke^ denen der gerade Scbenkel- 
nmahal eakien Uiepnmg litoint. 

B) e«br Ctnrfcer nnd nraber Kam m , il- r tii nipinw linftlit li 
TOiu Dann- uuJ Siljsbeinp p'bil.b t winl; nn ilcimtlbi ii 
befevti^n »ich drr Ideine nackcmuiixkvl uml d«« Krenz- 
ntzlieinbMld* 



An ilur itmrri'H Kliiibf <i''ii liiiki n 1 >:.niibi in- ln>in. rkt 
nliiii Ih i 

U) fJiK! raiiliL- Stelle zur Verbindung mit dent Kreuxbeii^ 

10) wul^t.-trti^ voraprii^tender Theii dee Ffaanennmdes, der 

jfdiil h b<'i 

10"l lU'n rt'»niii'niinii«elinitt (iudiinra nfotitbulil zrij,'t ; 

11) rauhe i>teU« anr Anbeftung der Sebne drr Baucb- 
nniaiuln; 

12) aeiehle Rinne, in welofaer «in ron dar Sehne der 
Baucbmuakefai kommender Staaiif nadi der Pfanne «p 
ItnA («f. Fig. 10. B«. «). 

19) BkdMinliilleker (tnber iaaldi), miclwr nach (UMen tud 
vom in 

IS) einen etarkan Kamm anallnft; 
Id) der SiUbeimkngna (arcua |mbis Ii.) iat bei weib- 
Gdien TUeren ladwr ala bei mKnnlirhcn. 

Fio. 9. 

Das Becken mit Bindern von reobta nnd Unten ge> 
■eben. 

At Bannbeuif 

S. mid B'. Sitzlniii, 
C. Idzt- r I.i'niUnwLrbcl. 
I/. erntir Scliwcifwirlwl. 
a: PCumBi 

b. Knaeerer, c. innerer Darinbcinwinkel} 

i. Linie cur Anheftwng de» mittleren Baekenmnalceli; 

f, und SitebainliOcker; 

f. linkee eimndea lioek. 

1) Oberae (Terderae) Rreusdarmbelnband Qig. Mo- 
aeenna bveve b.) v«rbind«t die StacbelfSmrtaRtae dee 

Kreiubeina mit dem Damibcin. 

2) Seitliches (kinti-ri«) K rencdarinbeinbnnd, drei- 
ockigea Band (lig. itiotacmm l<>ii;;iin> b. v- rbimb t 
das Dttnnbein mit dem Sinicnraiidr iib ii (^iii-rf-irtniitzi.Mi i 
tb-s Krf'iiy.bf'inrft. 

3,1 Ilii.i rfilili! uiiil ;)' iliiü liiiki- K ri;iix»it/b'- in- oib r 
br ei t r Ki-r k i-n biin d I Ii};, tubproäo- cl H)Hn<>M>-»a('niiii 
b.), ^if .11 bli*'r*_^).i} ^ift.* il. i kl n '. MT, n*H*n und vun ilpn 
.•«•eiti-n uii'l ■. ■ rv..|l'.1ii;i Ij^'. 11 d.'il.' r iii II i kciiliMlibs fi-r 
iiiT (üi'ti' ii riuii 1 Jiiri litritt vmü (_ti-iii>(Ät'n nnd Nerven 
(b' i :i 1 iiimI /.'II Aiillafii rnn),' von Mimki'ln. 

4) I*«.' »iifrin.iniili- K rill ».biin- "dir .'^fitt n krcue» 
bvinband; v» aind diea atarke S«lin<-nfn).i'ni, welche 
die StachelfortiriUM de« Knnabeiaa aeitlich bedccIuHt 
aie entkalhm atela llnakelfaaefn. 

Fra. 10. 

r.'i ki ii von uuti-u jji'iK'bcn; dii In iil -^i I M,,.:,,, ;ii i k' l- 
bi in<- >iiid in ili-r Pfanne crbaltoD, dit Kaiiat-Ibiimkr d«» lliitl- 
golenkr» iiideä» weggenenunen. 

A. Darmbein, 

9. ftihtbrin, 

<•. <li.:nl.i|n. 

/>, Kli-iubeiii, ' 

£ £ der fltaiftB lud eech«te Lendenwirbel, 
f reehtea, f Ibikea Ofacraebenkelbdn; 
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«. HaiuuTfr P»nnViHn- odrr Hiiftwmkd, 

h. rniilii- M' II' i' r l)iinnlKrin*Avl», an 
kl' im- Liii<l' tiin,i»ki 1 nnlii ft' t, 

c. linker Kliipil lii « Kr> ii7^r.ic , Miit <U-iu ritli ktitiTon 
«II iinti rp Mliilir- iIi h Danubriiu iuü«gt. (An der reclaleu 
Sc'itc ixt il'-r Klu^i'l iliinh ItAnte Tvdaekti) 

il. iiiit ir K rfiixbcinlik'bcr, 

■ . i.iii. I . Z\vi»c]irnwir(Klliieher twiacbm <lem S. nu<\ »■ 
Loii(i< nwirbrl, und dicür'in and im» KTCOlbeiB — («■ vcriuil- 
len eich niUulich ilie»i' Li n.- her an dm UtelCB beUen l^ode»- 
wirbaln wie am KreosbeiB}, 

f. titimdB Lttdiar, 

§. StubeinhBcker; 
1) aateres lanit«« H*iid; 

21 Ui\iiilmji**cii , wclt'hi' Ui'-iU rln« K'i] --' IImh-I iwIm-Iivh 
ilfin (^n<-rf4>rti»«t/'' fii'» I^-tj^ti-n T.rnilciiwirU-l.^ utifl ilr'm 
?"l:ii:'-l <ii-* Krnizl» ins m rsr,*rk"'n i K r< 'i x U-n d i'n - 
band;, tJicU* du Kapulbiuid iwiwtu'n Kreuzbein und 
SiihMd badaekM («ntarM Kravadarabainbandf 



Flii|,"-lbnnd), thcil» dirctt d«-« QuerfortHU dv» IcU- 
tvn l.i nd' iLMirU'lB mit drm Danolwin vcritindm. 
9) Ern iUi ü IUI ;r«b«nd dor Pfanne «kr Qncrbaad 

derselben (ÜR. tnin»Torsimi inci*ur«e ori-tiibnli) »eblicMt 
deu lfaiuit'ii»us''rlinitl , lii'-fit «brr Uber «irh nneh rin* 
Oeffnunc i.ua lii...Kliii- ■■•■■a W-MvUrn. 

4) .Sehni' Avi Ii« licli rii u» kfln , ili<' »iili »in vunlini 
Silittuibeinramlc b' IV-titjt. 

6) Kill Min dicf^-r Selm*' n bi: <■ h <■ im) r Si-lirnk«'!, wt!- 
i'ht r 1 il"tii l'.ip.'itiii'.ili:;,-l'iuii|i in ili-' l't.iiiii'' Ir:'t 
unil hil'll all il'.'tn i «r'l' l.xKnpfi' I i| ■! 1 -..Ii. ■nl»' 4 !/rnu» 

bc-r'ill^'l. A:i -Wm lii-kii. II iflL-il' i.k' liii 

ti'i diewr SrliL-nki'l k:nl Er'U : ü.^ In' 

du« Kr^ii;i/-.inv:- I':jii;'. w^'v:''!!" 

7,1 liiiM runde l'iirul , li^'. it ri^ - 
Venu'bein. PiiHscIb- ':h ti -tiL't 

fWnjrrMniie. Int- lo-liti l'l' r. 

v\.u I." a.'s N I L, ,1" ,,,' . 

S> UandliMHm, wckhe über die .Selittuibeiufuge bin«<-|; 



.'. il;; ji i' Ii ütU'li 
nu n a*! knimiit 

!■'■[ niilnni iVninri*! zniu 
n 1. ;n;r "ni ' im l'tail- 
\ il Ii n lir .;-it .Ii'' unirn* 
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l ii< K.1p^"MliiuJ•'r »inj in den Klgvrvn lU^tcr Tüfiel, d* 
■i« die HuUabttnder d«r Oel«nk« thcil» Todecken, dmilt we- 
aigcr «leiitlieh «ndiciiiBii Ibmcd, mcwt »lebt mit daigetteUt 
wvnloiu 

Fig. I. 

It«chtei Schulter- oAtr Buggelenk («ilkwUMi« h«t- 
nmi) -xca inocn gcadim. DmmIIm «BMaht dnKK die Vcr- 
binduif 4m Setiiillerbl«ttM (A) nil dem Anabein (B) und 

ist fin fr<i<b fJil'uk. 
J l K n p 1 ti « n il. 

Jl K :i )■ I Ii ,1 II ■! ■> !■ II Ml»' r. •■in kb'iinr Mm~U-I. i1<-r 

auf dt'iii Kapüi lbundi' li<.>gt nuii «ich an den twidun 
genannten Kneehen befestigt. 

Fia 2. 

Keohtee Ellenbegengelesfc («rt^Bb>' i«> g^ ti) vaa 
UnlsB Rteehen. An dioian Geleiike bvthinligeB nch 

A- du« «ntiTi- Knill- d«'» Aniiliciii», 
£. Am obere ICude der S|i«ictie) und 
C. des obore Ende doe EUenfaogenbeiM; 

1) Ängjt'rr-» SriK-nlmnd, 
J) innere» Seitfnband. 

I>n» EUciiliojmigi li iiU i*i i lii »uirk l'-.li ttMhe Chamicr- 
gelenk, welclica »icb tiAcli ronic Ui wtn iiiul uucU hinten sim-kt. 
Una KUcnbogvnbcin vcrbindol y'wh mli ilvr S|>i'i<'hr nuMor 
einem (in der Figur nicht aicktbaren) Zwiacbeuknoeben* 
bände durch 

3) da* (nuara Qnarband vad 

4) daa innere Qnarband. 

Pio. 3. 

liii" i'ii'lit" V uril I' rfii « s w II rti'l - (Vevderknie-) Oa- 

1« iik liirtit'ulun<» rjirpi i von vnni ;;":i'-Ih'|i. 

Kit-» (ii'liMik int wi'gi-ii der viol. ii Kuniken, <!!• tich ']«•« 
ln'tKcilig^'n , Ptn s* Itr i:ui»nititiifii;;<'n<-tztrii. Ks vrrbEriil«« aicli 
uitnilicli tiif liri 'I'af*-1 I. grnRlintrii \"or.li'i fiii^wnrxrlknot'hcn zil- 
nAdut rrlhcDveiM uuler eiuandiT; dieiii! vcibuudcurn Knodirn- 
tatbea' trete« ndt dea tfber «ad anler ihnen BegoideB Kaaehea 
(bmtf dirch beeonden, Ibeiii dmdi genNinadieniichc Binder 
»ifji rmu in WrMniliuij.'; mdKvh bat diis nn«M^rlmlii di-r Krilio 
lii'^i'iiiir KrhveiilH'iii »i'iin' laneMnlefen Vi rlfindutiv'^MiiilvL Auf 
di<'%e WVj«« kommt i^i. Aiii*i'rrir'i('r;f lü-li virl Hiindrr ln*i 

dinM-in ß<i|rnk<' v'-r \ i tt- . n Inn- kiiiiiii.Mi L'iii dn* V<irdfrl'u»i>- 
wuMlgeleak gnut giUitülicli aar Autcli'uung in brinjjro, wUrdrn 
elae Menge v«a flgarea cifimlerlieh aein, nad mehr efauelae 



) RlndTnxmrn iiiit';i,i-flllirt «inlri) iKdsscn, ftls icli hier filr nütblg 
r'rii<'lit<'. lii'Mirill. :i. liii.- h-)i, iincb d«m V«ii]pnige aadeter tUer» 
iirxtiichrr Aiiiiti n.'ii. iii.' He i'iiiitotuea Kneehen eetliinilenden 
IMuder lediglicli Zwiicltcnbander. 

Mw SpeKhiCf 
A Schienbein; 

J) HussereB Remc I ii» i liaf lli« lic» .Seiten liand, 
2: iiMM'r' K ^i'nirini'cliartliekea Seitenhand) 
3) Zwiacbeubkndi'i-. 

Flo. 4. 

Dne rechte Vorderfniewnraelgelenk v«n ««aeaa 
geaehen. !>«« üinM ivgeaieinechaftlicheBandiattrBggenBMen. 

jI, Speiche, 
». Schienbein, 

//■. iiu»i.< n-i. (iriffelbein« 

C. lurbaenbeiai 

]) Inaaer«» oberea Seitenband« 
S) Xnaterea untere» Seitenband, 

3) oberea Band dei Erbeenbeincs; m geht an die 
Speiche, 

4) niittleroB Hand di t Krbn'nln'in»: r* tritt sn den 
«u^-^tTti Kn«H-})i'ii d'T \dicni lii'ilif .dr»-it.*i kip-h Ufitii. 

5) nuti ri ^ Itaiid ii<N i-"rl>fr «br-i n« , verbindet sich 

mit d>'in iiui'.'M'ni Kiioeli' ii Ii t intern Reilie (Hacken- 

beinj luad dein iliuscm (iritTi lbeiue, 

6) ZwiaehenbSader. 

Fio, 5. 

BecbteaVorderfuaawnrsalgeloiik ron innen gaaeben. 
Daa innere gemoinacliaftliehe Seitenband i*t «eggewnmaan. 

S|u i, l,r, 

Jl. ix-Ilicubein, 
C. ErbaeolMnn, 

ß, innerer Knwlu ti der obem Reihe (Kahnbein)y 

£. kküier rondticber Kaacheiv 
der atcb lucht gana edten fan famam untem Seitcobande fin- 
det, und dem giu aa en vieleekigen Bern (oa mnUnngnlum a»' 
! jtLH) des MenechAn ratapricht. Leyh bat ihm aciner Gcatalt 

naeh den Nanu n K r bsc nln i n 

Ij inneres oberes Scitenbaadt 
I 3) innerea nutera» Seitonband, 
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S) liiiil'-rc» i'i'liii fi M Itiiinl, vi rli>n>l< I ilii- SpaSdlO ■Jt 
ilt III iiuu-rn Kniw-!ii ii il<-r Mlwni llt-llii-. 

l' iiiiKro« Miiml ilis Kr lin II Ii«' iiH' '. 
l)tKtf \'«'r4' H'u«.'"wmv^'ln'-'lt_-nk i^t <-in rlijiriiitr^jtl.nk , wtl- 
flii'» «liiMi' iM Si •. Iii,, , ynhi-i-i: •■n «iril nm-li tüntvn 

(;ilniii.-t uii'l \.,:t I» i »1 ukn flit, ia Stjiinli- '1<t ( iÜ''<liiuuu«c 
M'iiK' )it'i"t<- Str i kniii; ■•nri iilit. l>a ili'' iinti iT i;<ili>' i1<'h- 
N'IUra mit iJ> ii \ iuiitti ltii>->kiii" lii 11 ilnixli ( iii »truflc» t;>'- 
Unk vnliumli ii i^t, m ämliii ilii' lt<«, (niii^'('ii f in< ri»rit» 
i*chim \\>r«nii uti«l dt-r flx-m It'-ili*', »n<i>T('i>''it'! ewiHclirii 
ilcr olKrii Kiilii iiml lior iiiitiTn ;t'r-jii liiiii;.'>'Wf in« "If n mit 
Icusifnr ivBt vorbiuuliwu \"rilrnnitti ||'ii«)»kii'jchen) Btatl. 

Flo. e. 

Ki-cbti'» Vurilfrknieg«lenfc, Vorderiuiltelrui» 

nnd Ki'i'!<A-lK''l''i<k vun kinmi mtA inacn geadten. 

^. SjK'ii Ii»-, 

H. Vonirrl'uiiiiwiind, 

C. Vur.l. niiittdi>liw to w cl t «l l< 

i>. ErlKMnbeiii, 

£. Senn- «dw OleieUdi^ 

Dm Kiiieb«g»iib»nd irt w^geMluiirt«n, tun 
1) dk Unter» Flieh« 4m Ki^MlbMadc* M ■dgaat di* 
fibrtscn Fhmii d <w« ftw i «ind Ucr m «tarfc, dw» mua 
ae aacb ab «in keMod««« Bmid (dm hintere Band 
darViwderfaMWWwl) «urgerMai hat Der wilereTlien 
dieeir B— dnewe» ict wcg^p^oomnaif dudt d«r üi^ 



S) dem ehern Oleiehbeinbnnde «der AvChRag«' 
h«nd« der Qleichheine ilchfber wird. Dawelbe 
•teilt «ine elerhe Sehne der, die «ieh unten in 1 
SehmilB«! «pelMi TOn doien Jeder «m da» Hewihein 
■mmr Seite tritt und rieh an dwielhe «nhoAet; 
S") iit (in ven Uw WMb «nten ttetcoder KhwJkh«f«r 
Sdwnlul, der «ich vorn an die StiaishMihne der FaH«« 
Uflebl od Smm w ri w eiH m Ulft; 
DIn obere OMdibfinlNnid in d«r Analncl« n»A «Igciitlldi 
rin MuBkM — tU'T F''t**rHi»»iiihrtipr'r nilrr mitelcri? Z«i- 
sch e nk uoc b •-' 1. [11 1: - Ii y 1 (iiiii^. iiitoniii»enH ifH'diuii h.) - -i-r 
beim Pferd« aber <lie Stell* ein» Bandt* vertritt. IndeM liacl«u 
•kb etet* In deaielben nach aubr edar vanlger Maa ha llhiewi 
*er. 

3) iusierer, 4) innerer Zwiachanknoehenrnnakal 

(muitculi iolturosaei laterale« h.). 

Fio. 7. 8. 9. 

(m'Ii'IiUi 'It - I ' ul crfil n»t- w 0(K*r iK-rZrllt; Inrticuljl 
tio (liniti I (Ki'sRri , Kroii- «nil Hllf^^»'l^*nk I in Ki};. 7 u. 8 %-iiii 

llillli'Tl, in Fi|;. t» vnll licr Seite ^'ciwliell. 

Dif Ui.zi-iclimmi;<-ii »ind in ullt-n 3 Ki^tln-il ;;I<-ik-lt. 
A' Scvjiiii- ikIit 4 •lt i<-lit>i ihi'. 

1) (IImti-h (i 1 eil- lili <*i n liuiitl | Kctt^i-llti-iiilM'iii:, ri : 
J) tili» 7.» isf Ii !■ IH'I > i (■ Ii Ii !• i II bn 11(1 inV r <^ n i i li uml 
vi rbiiiilet i)i<' lii'iitin iKMunU-inc uiit i'iiMDiU'r; tviiHi 
kiiitr rr K)<«> Iii' p< >>t fUr die Sehne de« Hofboinbeugm 
eint* * »Ifitwhriln- ubj 
)) der mittlere Selienkrl iintcrii (Ueichbein- 
brtiid' s, plit voll den Olcicbbiiiieii nn ilen bintom 
Ititii,! iUt ubrm Kr»nh«iiiillcbe: 
3'^ die ^iieitcn«<.'kcnkel deiaelbeo endigen au der 
hintam Flädio de» Peaiclhcincai 



I I die Seitcniili'ielibeinbander üeton an daeSdiian- 

Inin und l*'i-HM Ibeiii ; 

.Ii da» ("i kr'JUit'- h in.e| bf-in p I ei e Ii li- inbnnd vr r- 
biudet den uli-Tli Tlieil der billteili l"i >»ellieiiitliulii mit 
den (ileiclibi ilieii ; 

Iii du» «UbHOre Seileubaud de* l*'e » "e I ^e 1 1 n k * * , 
verbindet S-diietilwiii und Ket^'lbt'in ; 

7) düa iiuttaere .Seiteiibmul liei* K r it Ii i;e I e n I; e » ver- 
bindet KeMHulbt'iu und Kronlieiii; 

dllH iiUMseri* Seiteubaud den H 11 f ^' e l en k e * vfr- 
biiidet Knuibein un,l ] Ii il^ i- in ; 
i)( ibe litiiteni iniitllenii K n- ni en^e Ibe i n b Und e r itiiiU 
l>' die Keitlii Keii) verbinden 1 , ->m 1 r.ii L Ur, ■!,'.( -.n. 
1(11 I>ie S t r ub ItiKBi* I beiub ii Ii <i< 1 uil, r Autlmnfrp- 

l,lill,h r ,1, < SlruIllb.-ilH ^ l,f. l-'i;;. Jl- 2j feilen 

\t,m J-tiJil lli 'iu .,11 tbm untere Knde »1 ■« Ki-5.wliMineK. 
U i K »i'Ke im ,1 ■! > H Ti t't:-' 1 e 1, 1. >■-. : ,li - :■■ irlien Kuher- 
zu^e des^i Iben >ii-il U1U Ii uIv > 1 1 a ). 1 Ii 11 : I. i Ii b :\ n d 
itd'-r uiitereF St r I Ii l !■ ,1 T. i-i. II >l Ii.-^i liri, Inn. 
Alle drei Gelenke wenlen iukIi liiiiteu gebeugt, naeb 
TOme gmli B ulU . 

FlO. 10. 

OelenkTertiefung doi Feiaalgalankea aar Auf- 

unten Scblenbciaenda«; «ie yriii gilnidet von 
jL der ebernOeleitkflBehe daiFeaaetbeiBea nnd 
Jt. den vordem Pliehen beider Seanmbelne. 

Fio. II. 

OeUnkTertiefnnf deaHufgelenkc« anr AtiAiahaw 
de« Kienbtinca. 
Jl, HaflMin, 
S. StraUbein, 

C. die in der HSli« de* HnfRClnike« wagdTtebt abgnchait- 

tcnen niifknr.r]M 1. 

.•\ii der < Ii Ii ukverti. tunp l» tlieilij;i u hirli die tdiere Htteko 
I •< 1' tiktlie liej des lliiAH'iii» und die i.bere Micha daa dicht 
an ..liin lliilli- !u hernntTv ieiidin htnklbeina. 

1) Se:ieii»iriilit beinbinder ndar Hufknorpel- 

Bi t r » b 1 b e i u b a u d e r ; 

2} die iiliKiwibiiitteiien Aufhiugebäiidi r e. i " Strjhl- 
b' iiien lef. Fir. 7. ti. 9. No, 10. 1, dii /.u-leieb dt-u 
liiiiti n'. M li'-rn i Ik.iitii ii"-,"'lli"ii eniiii .'iijii ii : 

3) abgembiuttvIK' .Seiteukindfr dun llulgvlenkea (ef. 

Kg. 9. 9.). 

Pn. i% 

Recbtea Rniegaiank (artiralatie gnni) ren der Seile 
imd Tom getdien. 

.(. ftbernclienkelbs'in, 

II. KniriH.*keibe, 

r. Tiii'-rKrlienkelbabi, 

/>. Wmlenbeiii, 

£. Äiifcwerer /wiM'lu iiUiiitr^Mjl, 

J l UUH^eri ;« jrerJltle« 1 

'Jl m:tti,-re<. L:i'riiilni|B«nd der Knleaebeibe. 
inui-re» gcrndea I 
(BfamentB paleHae) 
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l>a fivl, .la, »uwr.- «11.1 iimri.- grt','. K.iirv li.-il-ei:!. .«.1 1 
4tTrct mit .MuHkt'lMf'biifti v)>i<'iiii^t-u , uiut ulli* Kunktion | 
luihpD, rti«" Wirkung <ler an der Knie«-h<-ih<t sich IntttriroiKicii 
HtrM.kmniiki>ln lii'n t'nti'nisUnnhpfei nuf (!*» rnli'r>rlii-uki'l)>i'iii za 
VlwrtTutzrn , »■<> k-iiiti tuHu »ie auch aU Sfhnrn atifl'njurn 

4) Um äutserc (^iii-rl»an<l uder scliicl't^ lluiu) ili r \ 
Knictchcibe^ vi>r)iiiiili'rl (wie «nch das innere (rlcirh- 
aaaüga Baii^ «iii Sciiwkrtaabwaiclini 4cr Knietcheibe. 

ii) ■iii*«r«« 8«{t«a1i«ad dai Kiii«g*laakai tmW» 
dat da« Oht w AwJitlbda mit dem UotenebMlcd» md 

6'i Zw isihiMik iiiM-lii- iiliauil, wcKlii-r» Untmrlieiik«!- 
boin uiul Wndtiibi'in verbindet nnd oben (bei II) «ine 
OeArang mmi Qcftiadmnlitritt Icait. 

FtO. 13. 

Reebt«KiiiM«heibe ^■mlU) von hinten gcMben; 

J. lUhndMifa«; wird mieb ium dmeb 
B. dm KntcacMliMnknwriMl vcigirfiMerk 

Ij ;""""'^''Ujuer- oder icliiefa Band dar KaicKticilia. 

t) inwre» t 

Vi». 1 1. 

l)uri li Z xs L M Iteii - oder tl ;i l Ij in .fU il 1 ■ i r in i t- K n > r JX'I 
;..;irtihi;;iTii« *i'iiiilmiar<''^ -. mli-nt.i.' v.Tvii.l-t:iiiiiii_-ti liilpiik- 
vi'rtii-luiij; 4ifB l'nteiM In nki ls zur Aultialmit' di r Kuo^ilVort- 
aina da* ObernrhcnkrlkiHnc« ; 

A, ln*»tnr, ß. innerer Z»ii«ch<'nkni>r)M l. 

1) Vordere Kiinder dor^ellicn (tf. )5. ."i), diinli 

welehe sie nich an dai* Ij riti'rnt:heTik»'Ibein betenti^^Ti : 

Sl vordere»! , i , i . i. i 

,, [ K I iT.i b.unl .•il' r u''- Ii r . •! r. t I S Rand 

(Iii;-.' ■■nu.ia^'i ii'-iiin. vi'ii] < Uhi-,-!,. in abgc- 

M'l.iiilli-n : 

4) dua-bscltnitteiie Seitenbänder des Kuii-|-eli^ike». 

Fie. 15. 

B«elitaaK]iia|>elenk Ton vamgcadmi; diaXiiieMlirfbo 
md deren BSncler ilnil ««gigmMMmnil. 

( 1!,. r»i lii jLk. Ii" in. 
y;. l'ut'TM ie iiUelliein, 
('. \\ .Iii. nbein, 

//. ttuwerer, K. innerer ZwiictH>nknor|i«l j 

1) inaaera», }) inaerca Saitcnbnnd ika Kaiqgnlan- 
kaa; 

a) Tordaraa» 4) lilntoraa Krenabnad den Kiriesv 
fettktas 

9) TOfdcK Binder der Zwiicfacnlguirpd; 
i) ZiriMdnnfaieehanlimiA. 



Flo. Id. 

lUel. i.^ K ni< ^'vUnlc von Unlen geaclum. 

./. < i;.. I M Ii. :ikelb«'in, 
lt. Tl. r. ■:-.,-[. i.kclbeii^ 
(.'. \\*a»lejilH'in. 

Ji. Uiisserrr, A'. innerer Zwin hi nkuMrjiel, 
1) äua»erii«, 2) innoroa äcitonband; 

3) bintoret Kranaband; 

4) obere» fainterea, i) untaraa bisteraa Band de» 
tncaaren Zwiachenknorpala; 

6) ZwiwhcnlaioelMalMttd. 

Das Knicf^bmk iit e» Chanueintekuk, welchea nadi 8A- 

tenbewcgtingen (.-''»t'ttt'^C die Stni'kung dccaclb«« gewUefat 
nacb vom, die Bvngung nach hint«n. 

Fjo. 17. 

Reabtea Sprnnggalank too naaan gcaehen. 

SJImmilicliP Knochen der Hintrrfa»inrnriel eder de» Spto^g- 
gelMikes ttind mit einander nnd mit den Knoehen des HintCT- 
initte1t*tt..«eii ilorch «trall'e (ieh'ukp /ei*l nnd faat aabene^jlirh Tpr- 
l-iuiiilcn; dir Bewe)cun|;fii in dirirenk tielenke tindeii heim I'l'enle 
nur zwischen I 'nterKctieiike11»eiu und KoUtiein «tAft. tJemeiii- 
schnlVliclie und eine j^runiie Auzahl hcfsendcn r ZwinclicuhKiider 
bewirken die \'ereinijn)n^. In dm Fipuvn »ind nur die gc- 
nirinKclia/tlichen Uünder dnrji^estalll. 

A. L'nter»e!icnki-ltM-in, 

B. .•vl.i. nl"-iii. 

C. ilusM-rtv-. (irilfvlbein, 
/'. K<T»<'nb<Mn, 

E. K.dlMn. 

1) äti;i.HereH lanj^e» Sei!» nt'anii; 

2) Süssere» kurxex iSeitenband; 

3) hintcro Band; 

4) vordere* ichiefe^ lUnd. 

Ft.;. 1»^. 

Reclitt = -Sfiruiiggelenk vun innen gfstditni. 
J. Vlnterochenkalj 

.Schienbein, 
c. innen-« GrilMbain, 
ß. Fenenbeli^ 
£. BoUbaiii. 
I) innaraa Inngaa Saiianband; 
a) Inaeraa knraa* Saitanband; 
9) hiatara* Baad; 
4) Tordaraa aebiofca Band. 
Dan SpmnggC'lenk (nrtivnUti» )>nt!a ]iiisienorii> i>. talo- 
erurali») ist ein atark ft^demdei Chamiergelenk, da» Seil«nbc- 
««^gunsen nicht miUaH; a* wird naeh vmne gebeogt, narh 
hinten gvsircekt. 

Die CMenka aa der Zdm der HintcrfllMe und denen der 
VordetfllMe ia alkB Betrielrnngim gleidi. 
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Auf dioirtT uii-l i\f v HA« hftt')]^'« niSrn Tafc! »iml dii' Ma»' 
keiiit welche den \' ufl t^r * r h <' n k '1 ln-wf^ni, ilflrgi** 
»teilt. I)*T ^ttK«< t-rn l_''''l><T>Khlli'.;hk<-il wi-^^i-n *lr.il Vir Ki- 
ltur»'n kj-'n-l'T 'l»ttii i n: 'uiKnnhmi' v-n Vi^;. S 11 nuf 
TalV'l 7. il'Tiirli^ bcxf-KiUitt. <lahH <ij**»i-ll(r /jili] iium'T 

In dt Ii Fi^urPit ! tuKl 3 auf rut' l 7 (ifcUri dit.' Niimn.tni (jj.- 
für diit l*hvBii'h»::it ^l' r w i^L'unt;» ft «»owribl alu für dio l*räxiB, 
biiiAiihttKlt <1 r Hl iirth'-'il.inK v iL i^imheiteD «lc.j »0 wichtigen 
I 'npiMu^'.-^ - T''n[f. ]na"i"Ll>>u->p'.Mikt- tlor Bit dlHk nllpfMjiMNnlB 

1>K> Mlukt'lii, weJc-ho xur Uovio^uai^ dc-r vonlem <iUed* 
iiijm4.«t' flifiitui, Pijt»]jniiR4'n Antweiler am Ruiu)>fe (fixer 
Putikl ilr'rn''lb''ii I und Mii Lt ii \ oii lii'-t' tv.i*- iiLiI (Ii'.' ('iiutrlaen 
KuulIu u tl-'a \ mil'/rr*i. lii-iiki-l--s i b«' w ^-Ijl lir-r l'unkt . *>4\er sie 
DfhiiDL'U ihrt-n Ur*priin^' u n < \ >• n K ti i - 1 )i ii il c r < '■ 1 1 fd - 
tuiiaKnc' ! fixfr Punkl; und tr\'t>'i! mit ibr"-!! jiH-hr o^b-c W4'iU' 
icr't I iin^:"]! St'hneu an dif -■uh iii\li''r r-ib-r t nUfnii'T uiiliT 
ihren CrvpruugMileUeii beäudliL-Ueii Kmicbun bun t^licber 

FwüU). 

Fl... 1. 

IH*' viir'li T'- Hulitc l't'Til-rt i;tt »i<-htLMir. Dw ILiut 
nnd tli-n'n M'i.'.ki lii »imi «iilf riit. 

a. Ilnmtkiiiiili.ji kl niiiii^k« ! iT:it. S, Fig. 1, S). 

h, SrKnllrT/iii'^-.tilit iiiniiiikcl .'Tsf- tlp. |, 7). 

r, l>i<' \,if iiii^'r. II lir.i>.uiii.^r- iiLi' iii - luid l!ras!»c!iiliUmi»- 
kaln (Till', s, Kip, l. 'i 'uA 1^-. -j, ih nmi 17;. 

lUvfif Miixkelu betlit'tUgeu »uU mt.-lit ut dvt livwcgan^ 
Ar» Vuril- >-<'li> jiki^la. 

d. Luflriilire. 

Fio. 2. 

1>I.- ..l.i rlhlrli'.u I. l;. L-''ll'l''ll Mil^k. lli 1. 2, 12. 1 :t, Hl lllh! 

1\ siriil pnii/. . !» tinil M thi'iKv.-i*.i. i-iittrrir. w-T.lfii. Ihi- Arm- 
l>i iii Irl in .li r Miit-. iluri liL:<-s.t^'t iiinl .iiih •t'iti.T \ .-r- 
btii'iiini; mit <iriii Si liultrrliUirli ht rsu«f4*.tij\'ht woi^ien, um 
dir Ai.li' t'tnri^ v.iit ^ tiii.l l;vs Lu^'flvrrltiihiii** von Ö zu 31*1- 
gch Duri-Ii liii' l'nUi niMrif.; il' i. untJ-rii Theila d« recbten 
V>iri)<'rei-Iicnkciii i^t /n^'li i> Ii :h r ln'i itc ItninfMMlid (7) 4gt 
linkm S'ite xur Ai<m lumuii;; pikomiut-ii. 

In bfiiii'ii l'it;iin 1. iiiuil vcmuptwi-ijki' «luinfulr.llt 
A. Kump tili u H k t'l u elf» \'or4l4'r(*cli<'nk<'li». 

Sit' ut-Infij, (Ia tfiiu- Kni»clipuv«trl»iniluii>; zwiM-hrii (I«'in Vnr- 
<!f-rM'lii.|ikri mi<i <li"m Kuinj^t' ni^-lil vnrltaiHi»n int, lUit wich- 
li'^»lt- llt'fi->tiifiinj:Miiirt<'I dl"* Srlti-nki'U ui» iiinl wirken nirlit 
aUein von Uunpf« «t* «nf d«n J^chenkrl, wndvrn auch uu- 
■.Mmm, «MMMii ». mmm. 



Kakelirt roti Jrui fi^otpi-uk-Uifii .-vlmtiktl au» nut 4cn Knuipf, 
eifte \\'irkuii^R»ri»i- . Ui :iu lic üb':'rBeljt^u wfrvi^n darf, 
a. iiui otif-rn Thfili- di'« Ruinj^fw« t!HU(jriu^;«fi: 
Ii lii'i- iin^l«ic!h V ierrc kig i> Muskel — Hä3.-i riiii 
(tm Kai|j|>rnron»kels oder obcrep Nnckcnkand- 
inuskcU Hi-i SchnlterblattC* (dieaer und der fol- 
gi-nilir Miuki-1 I I) rnUprirlitii Afm ta. cncullom t. tripn 
xiiu h.) 

- Tiif. r>, Fig. 1 und Tnf. 7. Fig. 1. — 
rnt«|irinxt Mn Nwk'^nliiinr!*', Tnrmincht sicli an den f-rotcn 
Rttckcnvirlx'ln mit 2 und inwrirt (ich tbaib an der UtMe 
d«* SchnItrrbUttr«, thciis Ohrntii-ht (f ab IbltlMltada 8tll> 
nenauilireitang d» äebnltnmiufkolD. 

AUaia wirkmd nctit vt da* Seknltorblatt aask vom. 
9) der dreieckige Hvakel — BfcilmipiirtioD im Kap» 
penniiikcl* oder oboren MsckembMdamakaU 
des Sehalterblattoa 

— Taf. 0, Vig. 1 und Taf . 7> Fig. Ii ^ 
amqmgt an den auuMfoimilMB der IMelkenwiiM (Ma 
nn it -Uttat), enbt iMb n der SalniliaMittgHlte, ÜMib 

Iii VcrbiiidnBS I aiÄl a* da» MnlMMalt BiA 
er wrtenMHtt aber aaek 4fo blatera AtAeOfac dee Wetten 
geMkMM Muakile (»), d. k. e» UM da« fMiaheHilatt aaek * 

vom bffia^w« 

3) derH«b«r de* Schalterbtatti — untirrer Kackea- 
bandronckel des SekulterlllaU« — (n. Ivvatar ma- 

gnii scapolav h.) 

— T»f. 6, Fi».'. > nnil T»f 7, Fig. J und 5. — 
eoUprinj^t an der <iii.'iiti,'fürTQi);i?n l'ortion de* Kackcobaude*, 
wird allmSlii; stiirk>^i' und endet am vordem Tlwile der afr- 
fern Klikhe de* i<ciiulu<rblattknorpel*. 

Zi«bt dm ob«n>n Tlicil den SchullerblatU» nach M>m 
und olifn und liriiiijl diidurrli dtii nicli! feHtj|i:i'»l^'lUi*u ?y'ben- 
k"t /-iriii k. 

41 lUr raut<'nfi<rinigi* Ma»k«l — Uück«u-^cl4ul it-r- 
muitki'l — (eatapiieht dun riMnboideaa lapetitr «t 

iufcrior Ii.) 

— h, Ki(». Liud T«f. 7, KiK. 2 und .'1. — 

int riit( .'l vt'r<*-iiniulÄ'M i '.'tilnftriiiL^I bia iu dii-- < '■•^••ii'l li- w 7. 
Hüi-k'-invirl" U Uli -n li'-'.r. iti liil-'ti 1 »i.nifiirlüat/' ti iii.il :\ui 
Nnrki'ntiandt- uiiii in^- rirt -.ii it un i\*'in Istnlini l'Leilti iU-r 
inncni Kliii'bi* «Ii'h St iiult'.rhlÄiUkiiorpi-l». 

Hrlit <)iw S'liiiltcrbliiit; in Uenwiiwriuii't mit 3 wirketid 
nntcntlitict i-r <li>- ^Virkun): iIit veedcn AbthcB«l|K daa bKi> 
tea gvubnten Muskel« t lU ' )• 
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5) dfr brcitv Rückciimuftk»' l — Rü i' k t* n u rm b t- i 
maskel — \m, lnliniinn> iIitfi 1 

— T«f. 6, Fi«- 1 ""<^ '■"'fr- 2 ;»b>;« 1.1 Lnuti-tii, T»t'. 7, 
Kip. 2 "ml Kig. j I iibifi" luiitK'ii I. — 
«■nUpriiij^ dünaji«luuK im tlcu Irliidt^u litfr i>ornfi<r1iiit2<> uod 
am Nackcnbnndc vom 3. Iii« 4. RiWkmwirbcl an bis 7m il' ii 
trtxlrn I>>ndenwirl>eln hin und flodet in UeoikemwliaXt mit deiu 
NiedcnirhfT di.-s AnnbvilM (Ifl) an IMh> 
de* hüten Ambeinflüche. 

ZMkt daa AntMn aaeh fainten (bragt c*). 

(. Mm Kaffe ttd aai Twdani (nnMm) 
■pringt: 

6) der gemalmaehaftUaba Huakal daa Halaea, 
Kopfes and Arabaima— Oberambabar— Arm- 
bein-Wirbal'Waraeaaimaiial (M iaar Mim Iw I eot- 
■pncbt, da daa FIMa daa MdliacnMlB Mit, ia aei- 
iMoi ohem ITieUe d« espnt oUvicuUre de» m. iterno- 
elaido-mastoidciM b., in Mineai unt^m d«g<>gm den m. 
dtltoidi-u» li.i 

— Taf. 6, Fij;. 1 iiiul Fifr. 2 l»bK«'i«(iii:tt<ir und 
Tnl'. 7. Ki»;. limd i uli;.'i-ii liuilli n i. — 

f!tiUj>Hii^tt \\'^r3!J-iil*ort«alÄC' lir* Si liUit'niUniu-*., liin Hint^^r- 
liau]'; I" 1". , .V. l' 1 S<»hiie Je» luip n StKrkci^ ciu« llul»' » und 
Uli lU n ItIiu iiortMUztii de» 2., 3. nini -1. IliilKwirln l», w ird in 
der (" fri-cicl ili-ji S>:liultt>rgelenkt'H am Im iti'-ti ii , iM'dir lvt daa- 
•elbe von vorn niu) auawn und ciulvt, Hli^iwlica vun Aiia von 
UhI «u>^<'lH-niliMi Ai>oiii'unMii-ii, daiin*ohiuK aui Armbeiti. 

Bei fffttgcslelltein Kopf iind Hill« r.ifht nr da« Arrnbi-in 

BMIi Tora l^tn-ckt e«'). IJei feMl^'-nh-IU'-lll "^l lj»'llki-l niml H'-iur 

Wrirkuageii auf llaU mulKopf voncbiodeo, bvo^nd, itrockcad, 
■eitwftTtibcw'gcnil ; dica ifahlft ilch Mob daa tMgM glekh' 
aaMigcn Uaakelwirkaivcii. 

c »m Brui' (latp. Bamfa-) Tbail daa Bmapfca eav 



■bnita adar »barfUehUebaBruataiiiakel (ent- 
m jieH'toralU major b.) 
— Tuf. 6, Fig. 2 »iiid Taf. 7, Kip. 1. — 
vordere Portion diene« Jlnsktln 7' i — kifi- 
iiiT Hru B t «r mb «•innui » k i-I — pnUprintrl iin .b r .'»«■itcn- 
rtiu'lH il. » .S lm:ilp' lKiH'r)«-li de« Hru-tb' iii- \i\f. in dii.' (leitend 
der er^t' ii Iti|i).i- nrnt rndi-l. mit d<-iii goiin'iu*clialtlicLon Mus- 
kel dl » K 'iib^, lliiK.n luiii AriiH!» am .^nnlieiii. 

IHi liiiitiri' I'urlii'ii ' ) — Bru tt- Vorarin b e in- 
uiiixk' I niiiiiiil iliii 11 l r^jiMiiig «in unt"-ni Ranib: df-n Brust- 
beioB uud gi'lit tiniip)«achlK'h in rinc Aponcurose \ il ) uWt, 
ndcbi' mit cb-r Vorannbiiuli! vrriKliiniUl. 

Beide Abtheiluuj^pu ziehen gemeiiiBchal'tlifli wirkend den 
Sdienkel an den Unni|d°; wirkt dir vurdvr<- Portion allein, w> 
liringt lie daa Ambein narb vom und oalcrtlttM 6 in adncr 
Wirkung. 

S) der graaae Brnatmaakel — groaaar Brvatarm- 
baiagmakel {Stau f vaA darnaaUolgeBda kMac Bmat- 
MOikd aaltfaMhaa baiai FfMa deai ai. pcalaralia od* 
»arb.) 

— Ttf. 6k Tlg. 1 and Fig. 3 timl Taf. 7, Ffff. 3 
■ad Vig. 5 (abgetcbnitten) — 
hinter dem ifdiaufelkMeyal «ad aar Slila deuel- 
aaf der die Baavhautkebi 



Uaiit ib ^ ani .^duiutVlkrj'rj.fl H<'lljMt uiiü au; uiitfrn bint*'rn 
Tlii-ili- de» Hniatbeiiie und den liii r b<%'i'nibMi Uijvjn'nknorpclii 
und i-ndi-t h»n]it«iii hlii li un der iiuu'ni UoUcrbiibf ulit'il di-» 
Annbeini'H. 

Zielit da« Aruibuiti ii.K h hinten nnd etwas nach innen, 
Im i v.irwart* KeBtclItrm S bfiiki l int < r ib r Hin|itnachzichcr 
dei Kuin|ife«; bei auawäru fealgeatelllem Selten kel hilft er 



•) dar klaUa BmatMuakel — Bmatbaia-Sobaltar» 
»■akel — 

- TW.«,E1g.l«HlT*r.7,FiK.6 (abgeaabaltiaai) » 
«nUpriagt am roidani Tbaila daa Bi i wlb ai a aa tm dan Baita» 
Hieben deetelben und an den Xnatpein der vier e r at o n Bip- 
pen; er cndi^ bauptalcblieh in ainev die Behnllaraiaakaln 

Qbeniebenden Aixtneumiie. 

Er rielit das obere Ende d« Schnltfrblatte« nach vom 
nnd brin^ dailurch dan untere ICnde denselben nnd aomil 
den ifanzen fk-lienkel lurtlck. Bri »nnwärt» fratÄrslrlltrm 
Sehenkid hilft er wii» 8 di-n llnKtkustm; crwoiti ni. 

rf. aiu Soiteiitlieilr. de« Ituinplc* i, «n den Ki)ipi-n und am 
untern Halutheile) enti>prin);t 

lOl der breite gezahnte Mutkel, prutter Stgemas- 
kel (in. »rrrutu» anticu.'« major b.) 
— Taf. 6, Fig. 1 und Fig. 2, Taf. 7, Fi«. 2 nnd Taf. 8, 
Fig. 1. 1. - 

giebt da» wiebtigila VerfaindaiMnnttal daa Scbniterblattea mit 
dem Saatpfii ab. Hau «uMHanaMat an demelbea 

a. dia Halapattlan (Ti£. 6, 10*) — Halawirbel- 
aebnltaratuakal — «raldw vaa den QaarfarMHMn der 
lalateB 4 («fW* ft) Halawfabai entapiagt nnd rieb an dam 
Tardara Henkel and an den vordem «bön Tbelle der batefn 

Fliehe deH Schullerfalattes befestigt. 

die Ri ppenport ion — Ripprn-Sehultermnekol 
i\v- iin lii n !_l I iimli in - r.i. n Hip|>en ihren Uraprimic 
iiiiiiiiit und sich am hintim Winkel de» S»-hulterWatte» und 
IUI d. i.. liinlem «bcn Ibeil der tonem Scbnlteridatidicha 



illr* rii7. 

It. jib' r..rtl..n.ii bri it.-ii /iiln.t.r, Munkel» wirlcen 

in der li<'»i-j;iuij; <1i b I biere» \v. , . i-M- und briii«en da- 
dunh dii- pendelnden Bi-wegimu-- 1. ib - Sdiulterldatli- ln i v..i . 
Die HnU|H>rtion zieht den obcni Tliiil de« SchnlKrbliill.» 
nach vom nnd bringt dadim b den .'vhenk' 1 im b liluvm dii 
Kip]>i-Dportion da*:<>;i n zieht den .dwrn Tlieil des .S hidter- 
blatte» nach hinten und bringt den .Slienkel nach vorn. 
(lemeiiue.hAftlieU wirker.il driirk. ti pie das Schulterblal» an 
den Rumpf. Ul i I'-Mk- i-t. Ili.'in N licuk. l wirkt die Iblfpor- 

tkm elreekend auf den UaU, die Itippenportion aber enrd- 
terad anf den Bnntkaelea. 



12) Fig. I, der hintere (ir*temnuiikel. 

13) Fig. 1, der lanpe ,\(ii(Wart«zieher. 

16) Fig. S, der Nioilerzieher de» Armbcini. 
16) Füg. 1, der kurze Beuger dm Vorama. 

M) Fig. 1, der didu» Strecker dea Veeanaa. 
21) 1%. I, der MMlIeve Stoeeker dei Tonran. 
3») Fig. I, dar Strecker da» Sebienbcnia. 

ef. dieaa Xaakdn Tbf. 7. 
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TAlfiL Vll. 




nen and hiat» 

Fi«. 3. 

Beebter VoidaicbaBkal dei Pferde* mt 



Mu*- 



Fl«, i. 

III tir raclbeB Seil« yeieben. Uie wn 

Ii MubKiI», 



Binckier j audi die fli dm Anntüini 

An dfr iiu»8i>ru Seite liei»"n ; 

Ml der vortloie G ritoomuskfl (lu. <>u|>ra8|>mat«u h.) 
— Tkt. 7, J'ig. I, 2, 3 und 5. — 
lieRt ia der vordi-ru (ir»teii(frub« de» SiliuIt<>rl>laliMi nnd iii- 
wrirt sich, indem er die Sehne de» Unjfi-n H<u(f<>n( de« \ 
>rm» (18) f^WiR' «mf»«(it, nn Aft Imuni und jiu<Mnv Knll- 
«rbabenheil <t>-« Aniilx ins. 

8te«clu da« Annbein und bringt dadutvb d«n ädMnkel 



Der*elt»e 8ib™ki?l v 
Ansbeju liegen, aiiul l'rei^elegL 

Fio. 5. 

H.rh>i-r V.inli-r«.'liinki l liet 
kein voD iDuen giwilwn. 

fko. 6. 

l'ntcrvr Tbnl diw noliln VManek^kali tob tofb 

gcsfbcn. 

a. \'>'r<io)<|>< luii^- KapaelbaadM, dnah «dak« die 
üduHik in ibrer La^ erhallen wcnltO. 

Fio. r 

U-'i lil'T \*>tr'li'r»<'ti''iiU<'l (l'-jt Plrnl^'.i Jinl j irikj: :u i rl' ; i Mus- 
keln von iiiueit niiil )iint<'n pc)»<'h'-n. I ><'hult*'rijiKlt iiit 
Milfmit uml di« Mii>k' iii, wrlthf m]\ Ani-tn-tn lir^rn, bla 
auf 23 wr.(C}t<tn<«iiiiii II Mini. n. \'rjii Jrii tli ii Vurarm von 
liinti-n uml mn iiini ii Ii., k. n.li >1ii»k<'lii »ind 2ft, 31) iumI 31 
^nz cntfiTiit, der Kruiili' iiilK'i.if;!. r i.Til .^Wt au seiiieui obem 
Kndr i briaS"! niid Uber .l« r Mittr sl.'- N Lii-ubciiu« i b.-l 32 i 
abf^i>chnittrn wordcu, um div danuiler lictceiMlen liiukfln 
Tollalttudi^ snr AuMTbauiiii^ tu bring«-». 

la den Ki^pireu 3 bis 7 aiud daigc«l«IU: 
M. )ltttk«ln, well he «B de» K«»«k«a d«r T«rd«Tii 

Olivdaaat*« entapringen. 
#> HasktlOf W«leb* daa Armbein be««g6lk 

I «B SdmltoibUa* and Imnb mit MMt 



It) dir IkInMr« OrUaaBiaakel (m. liAmvilMm M 

— M « 11e> 1 "ad 1W. 7, ng. 1 ni & — 
liegt in dar hinlm Ort H agraka and iaMrirl «hk tor daoi 




Ifliij."' An« w Srt »lieher Ar* <> Ii !• r.\ rni — 
grovir-r Im 1 1 prn md rrhrrni ij > k I- 1 — (cntapricbt 
dem liinti ni l'hi'iic dr« ni ijrltiiid*-!!.-« Ii.'. 

— Tal. H, t'i^. I «ind Taf. 7. i und 3. — 
('iit6|>iii>i^ mit 12 verbunden aiu ob«m liintem Winkel und 
hiutefn Uaade dea ÜchullerUatlea aud andet am •oaaem Um- 



14) dar karte Aatwirtoataker da* Okararaa — 
kitlmar Sekattaramdiakaraiatkal (kUmr 

Haakel« m. tcna bümt k.) 

— im; 7, 1%. 1 aad 4. — 
Vnfrme am Uattni Rnde dea BckaltcchbUM 

und «ndat Vbar dmr Xiapflaaning v«a 11. 

Beido Anawirtaaivher sidM» dai Annkain 
und beog^ ea, wenn d« genMutckaNkk odt 
zieher deMclbcn (16) wirken. 

An der innem Seile liegen: 

15) der Unleraebnltermaakel — ianaroT SckulKr- 
blattmuakel — (m. aubacapularis h.*! 

— Tnf. 7. h'in- 2 und r>. — 

bedn-kt dir nnli-ni 2 lirititbeile der inueru S^liiilterbtattflAeha 
und inaeiirt «irb am innem SeitenbOcker den Aruibein«. 

Er dnkt daa Armbain aack kuMa aad ainckt diaaelba^ 
GilltauaMikal gMAMlIig triik*. 
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IS) der Elawirti- o4«r lfi«4«r>lelier det Antbtin« 

— grusner Srhallerblattartubpinmnskel — (gnw- 

»or runder Miukel, m. ten« major h.) 

— T*f. 6, Fig. 2 und T»f. 7, Fip. 2 und 1. — 
ciitipriii-;! Mii hinU-ni o1»tti S<luiUfri)l»tlwitikel ttnd endrt 
I I- II -.1 liAi'tlicli »lit dem I j .'<i UUckcnmofkel (Jk) SB der 
runhi-n l"',rhab»'nh<'it dt-r iiiiifrri Ari(i\>4iiiHiM'h»'. 

Kriim^ ilii» Aniitn iii lijiih iiiii- ii; ii> < iciiK'iuHcbaft mit den 
Au«w»rl»ii» li< n) li"<ijft «rr im und unUirvtüUt d«bi'r dm brei- 

17) der H< b<'r d'K Armbcia» — »iltUrer Schulter- 
ArmboinmuBkel — ("f ^■'^'»»^'^P— l™* j B. 
conu.'<>briu.'hii>li» h.) 

— T»f. 7, Fig. 2 und 6. — 
«bUpringt mh lUbemclmabcifortaMs« 4m SelmhnbkrtlM und 
äOk iHHpttfcUiek im wtam DrittflNÜ di 



JhAt dm Twdmi Band BuMtaUattM nach innan 
«ad hM MM #ciolMMc dM AswImIb (ntNokt «•). 

Hlalcr and Vbar dar OatankpAniie daa ScIiallsiUatt«« ent- 

rpnng^ nivcli rlu kleiner Maakel, welcher dab aa d«n Untern 
ol>«m Thril dm Armbrin« nnhpftct. Er bat waoig Einflua «af 
<li>- Fe«i>L'<in!; der Knoclien und lieiui Spauaar daa Kapial- 
linnili'i i.dir k 1 <' i u c r 8ch al t «r - AmbaiDBtWkaL Pt< M » 
JIu*kel i*t Ta(. &, Fig. ), 1 absebilde«. 

luVmakala, weleke dea Vorarn bewegan. 

Sie entapriagcn am Schulterblatt« und am Armbcin imd 
ordiveo lielt, da das Ellenbogf-ngelt-nk «in W«vlwelgelciik iat, 
daa nur Beogung und Streckung EtdüsKt , in 2 Oruppen , von 
denen die Beu^emiukeln am Arinbmn Ii<-Ki'n< die .Stn-ckinun- 

keln iiIh t dr n dr<'i«'ckigen Ranni rwinclun .Inn liinti ni obem 
\Viuk«l des Sclttüterbiatt«« uo<l dtüu Ell«ubogbnbüuker ein- 



18) dw Uagtt «dar fiada Beagar dat Toraraia — 
Sakaltar • Vorarmbaiaaaakal — (la. Vamm bta- 
dfik.) 

^ Ttf. 7» 1%. 4t 3, 4, K and 11. — 
«rtapriagt dtt ataikar Mäm (Fig. II) an der Banle des 
SchnJiorblattet oad knoiH lieft hiftiliihliBk dar Beul« 

der Speiche. 

lÄ) d'T l<nr7i- iidiT K'-wondcnc Beuger dt-» VornrmB 
— A r ui ■ Vor armliciiiitiunkel — (m. brachialia in- 
li-nniK Ii.) 

— l»t. »>, Fi«. 1 utui Tal. 7, Fig. 1, 2, 3, 4 und 5. — 
cnt»)rringt an dfr hintern Flüche de» Amibi-in», unmittelbar 
unter dem Odcnkkopfe, windet äcli von hier nach aniaeBi 
vom und unten und aadi 
der Banla derselben. 

Bdda MaikalB hriogm den y«aim 
i)»> 

Streckgruppe. 
Ansäen liegt: 
M) dar dioko Strecker des Vorarns — 
SakaUar-EIIeahvgeaaaakel — (m. 

Imga* h.) 

— Till'. M:^^ I lind Taf. 7, Fip. 1, 3 und .''i. — 
enl«)irinirt um lun-.cni »Iktd Winkel und an dem gausen iun- 
tem H.'itiii'' ii< > s. tiiilt>TbUttta «ad endet aa dna obom^ 
des EUcnbogeuhückers. 



grosser 



21) der Baaaar« «dar nittlar« Btr««k«r das Vor- 
arms — äusserer ArmbeiB^EIlaabogaBmuakel 

— (ib. anconaens estntitt* h.) 

— Taf. (i, Flg. 1 und Taf. 7, Hg. 1 und 3. — 
entspringt donmebnig am «bem änasern Tbeile des Annbein- 
k.irixT^ und «adigt ■■ dar faiaani EUeh« daa EDaafaagaa- 

Iniirn li<'pt: 

22) der lauge Htr. i kcr d r ^ V i>riirm s — langer i$chul- 
t*r-Ellenli(ig< iiTniiKki'l iKNti-nxor coMli kagna). 

— Tuf. 7, Fig. 1, 2 iiiiil n. — 

Sein iK'hniJih'r liiii^«'r Tlu-il (22") f-ut^i'rin/;! iitn l-iiitcm Win- 
kel des Scbutterblatte» und endigt an der imiem Flüche des 
KIlenlMtg^nhcicker». Sein au» einer S<'hn<tuiuiibri-itnng hervor- 
gehender breiter Theil (13*) gebt haaplstehlieb in eine den 
Vacm Obecriebanie (in V^, 6 abgeMlHMiM) ApMU<uma 
(aa')aaa. 

Sa) dar iaaar* oder knrs« Straeker daa Vorariaa — 
innerer Armbein-Ellaabogaamaakal — (m. aa- 

eonaeiis inlemiu h.) 

— Taf, 7, Fig. 2, und 7. — 

entspringt an der innem Fliehe des Annb<9Dkj>rii«re and on- 
dat Hl dar fanttn lUche der Spitze daa BHaBtefwahUataw. 

Hinten legt: 

M) dv hiatar« oder kleiao Strookar doa Vorams 

— kloiaor Ar»beln*Blleabogeam«ak«l — 

entspringt an der hintem FUhibe daa Aimbeina and eadigt aa 

der äuuem Flüche de« EIIenb<>g<mh<k'ker». 

Sammtliche Muskeln dieaer Üruppe strecken den nach 
TNB gebeagtea Verarm oad briagta ihn wieder nach hinten. 

Maakela, weleh« di« Vorderfuaawaraal, daa 
Vordormittalfnaa and die 2abengli«d«r b«««g«a. 

Sie entspringen theiU aiu Armbein, Uieils an den Kao- 
cben dea Voranns und ordnen sich um den Vorana ia X 



S t r e c k g r u p p r. 
Sie liegt vnm und aussen am Vorarni. 
55) der Strocker de» Schienbein« «der de» Vnrdi r- 
mittelf maes — Armsc h i'u Ii r i nni uskel — i cnt 
spricht dem m. enti-noor i;iriii r^idialiii longn* et bro- 
vi« h.i 

— Till', ii, Vlj;. 1 utnl Till. 7, Kif;. I. 3, 6 und ß. — 
etitaprids;! mit l inrr S^ Iid'' um Uinln^lKT de» Amibeins (ef. 
Taf. 6, Fig. 1, 25' ; in ThI'. 7, Fig. i ist dieser Dnpmag 
nicht angedeutet) , bauptnüchlich aber an dem StreokkPCIPeO 
dCMell>en und inxerirt sich an einer rniihi-n Hervorragung am 
alwra Schienbrincnde. 

Bringt den nach hinten gebeugten Mittelfuss wieder nach 
«MB (alraekt iba). 

26) der Strecker des Krön- und Ilufbeinii, ISugorer 
gemein seh :\ Ft Ii i- her ebenstrecke r — Armbein- 
munkel <! 1^ K: r.- und UafbaiB« — (b< extcoicr 

digitoruni i i-Miiiiunis h.i 

— TäI'. 7, KIl-. 1, 3 III 1 i; 
ninuut ?i'ini i) Urnprung am Strft'kknoni'n rlt» Annbein..! und 
»ni iiHKc^ni üjinde der .Sp<'iche; hc'hv laii;.'.-, Hflikr N-I.m- 
(260) endigt am Krw and Unfbein, nachdem sie rorber 
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uiit'Ttinlfi Arf K«'>-»it:-l4Cf li'nk(*ft von <lr-iji Ki-*M'lbrinh^*Mir'T nd^r 
obi rii < l|>'iclili.'iribiiucle von jeder Srjti' h'-r V. rhUrkiin^'ii- 
ttriuii^i' I.Ä ' i rliuU.'ii lia!. Auf ihrfiii \ 'rluntc a;\ <ltr .S|H klii' 
wird <lieM- S< I.ii' ^ n - im i- ildniirii N'jK'-ii^^-liii'^ \ '2t-i'^ } bi p]--!- 
tet, Uio Hieb uiiu-t!i.ijli cl<-r< Winlfrkuii-? uut (l'T Seime tle» 
FMMlIn'itwtrt'cker« i i"' | \ • rlmuli t. 

IVr Miiäkfl Hln!<:kl tlu Ki.-m I -, Kruti- uuj Hufbeiu. 
27 'lir Mri iker «le» K «■ » M-i ix' i tie ü, kDrierar g*- 
m<.-iEiiii.liiifili<.-lier Zelienttrecker — Vararm- 

iniinkcl des FetaelbclKa — (oi* «aEMwor figW al- 

njini prtipriti* h.> 

T.vi. 7, Fiic- 1, .'t uriil '1- — 
«•ntsjiriii^ AM ib-r jiii)<!»(*m S<*il'' di * Mt-t-m ^^]>r]i h'-d-mli-H istici 
lun Äii«iii*m RaixI'^ der Sjm-ii Ii'-. Srme Si hin- frluiU dif b<*i 
3tj em'fthntc Versljirknnij iui"l '*n<li-t un (b-in ol» m vtsnimn» 
Thejät' d^s Fessel LuMfit-s. 

Hrin^ dM t'cMrcll" in iunl ilÄtliinh 4if ciiiiii' Zi-he mich 
Torn. 

JS t der «ehielV St rr l- k r '.l''r \' nni <'rf ',i h wn r 7.<- 1 — 
\ II ra i iD -S L- iii t: II b L i 11 tu u > k'- i — [ l Utijiriclil drtii lu. 
abductor p<jlii<:iD luu^un uud ii> ui i xic iisor poUicia bre- 

— T»f. 7. Fi«. 1, 2, ;i, Ö und Ii. — 

n-jl*jiriiiijt im tdtr-ni ltrinlh'.'d dt-r S|i»'nlLr jun iiiHneru Riuide 
derst-UH-ri , ^'idit mit »i-im-r St hiu- iibvr di'' ib'H .^ bit-nbein- 
gtr«'t kiT< 2^1 I bil'-wr'i^ nnd fnili^rt am kli'i:i--ii vit Ii-cki^i-n 
lieanc, h4iu|>tMjhehli<'h »brr am ohi-rii F.ii'l«- di> iiuirni <iniFid- 
ll«in». 

Hilft den VordennitteUmM nacli vom bringen und (trockt 

B«mg«|rapp«u 
flia Bagl hiatai nd imn «■ Vann. 
M) dir laiaara Bavgar der Vordwfmaawsraal — 
Kmaicrar AraibcialiaekaKbeiBaaakal — (ent- 
■piiaht dM Wk. astonHor corpi alaaiU h.) 
— Tal 7, 1-V 1. a ™d I. — 
amqilagi tm oalem Tbaila 4m SMekkMneM «ad iBMrirt 
rick am Erkt«abeiB; ain ittrker Sakacweheak«) (19') geht 

aii du ctbere Kiide dr« iiujuu^i nrifft*Ib«^inr(». 
'M<) der innere oder Ell^nbogenbcager — innerer 
Armbeinhaekankaiiinvakal — (la. flasor carpi «!• 

nari« h.) 

— Taf. 7 l'i-- 2 lind :i. — 

< ntnpriii),-! iin der iancm Kliu:lie des lillcnb<igcnbückcrs, Uaupt- 
^1 iiii u iiinT am II«i|akaaRaa dca AmbaiMt wmI andat Hl 

lt. id.- Mui-keln I 29 lind 30) bftH>,-i'ii d*.'« Viirdi-rkato. DmT 
auaaerti dri-ht di« Vi>rdrrmittelfiw»kiii^lii-H i twiu«. 

31) diT Benger des Sc.'iienhrin« — A rm - QriffaU 
beirmuiikel — - Im. tirs< r v»q>i r»ilj.ili» h.l 

- Taf. 7, Fi^ 2 1 ■>. — 

intHitriiiKt atu Ü«u|;eknofT«u de« Armbeinea nnil endet am 

< In I II Filde a<-< inivem OriMbaiM md an daa UaMm abani 

Tbt-ile de» Schirnbeinii. 

Beugt den Vordermittrlfn«. 

32) Her Beuger de« Kronenbein», nberfl icblichcr 
oder dnrchbohrter Zchenbenger — Arm-Kron- 
bviiituuikel — (m. ticxor digitonim Bnbliniii a. per- 
foratiu h.) 

— T*r. T, Flg. 9, 1, 9, 7. Fig. 8, a. Fig. 9, 1. F(g. 1«^ t. — 



i«t in der hlf!, 7 mir mit winem <>b«m und nntfin Krdf dur- 
cr-urlll; er entsiinm,-! am llen^'cknorTir'n rl,>s An ili. ni:- i :ij ■ i 
lind i'i-lullt vnii iiiiieni liiiiidi' di-r .'^("'iLl)l■ eim- r,i..i 
Sellin' I .'12' Suiiic liMi I 12 * : i-iid"d jitb'rsiii imt i iii<>iii 
«tarkeii Si_'lit:ukfd miii Krtmlx-in. mit riniMn Hchwücliereii Mik 
untern Tle il den F->!.m Um in«. \', \H r <].i- nlllNM VadudMl 
dieser liii" verjrl. den Text bei Fig. S, 3. 
iii'ii^-. daa Keaaid- and Kivnboin. 

33, 34, 35. Der H iifbeiabaagar oder (iofe Zehenbam' 
I ger - Arm - Voraramnakel de. Hiifbeina — 

I s«tci iieli IUI i Maakcln iMannaii, dia van der Vonlarfkua' 
I wutaal abwtrla «toa gamaiaacbafUiafaa Sabaa WHaii. 

Die einseinen Miukeln aiad: 
33) der droiküpfige Zabanba«g«r (eotapriclit dem m. 

I p<dlieia loBRoa L) 

I — Taf. 7, Fig. 2 nnd 7. — 

entaprin^t mit teilten 3 «tarkcn Maakelbtacben (33< dam 
äuaacre, 33* den mittlani mid tt* dm inanni) am Baag» 

I kuonren dea Armbelsa. 

! 34) der Kllenbogrnniuekel oder Klleiibogi-nkopf dea 
11 nfbeinb enger« feldt dciu Meiuehi-n) 
ents|)rin(rt an der iiuicni Fl.e be de» Kllenb<igenhiickers. ( In 
der l-lg. 2 iat der Aua«tapunkt die««« Mtiakela aiu Veiaebea 
nicht angegebaa^ ar geibt «bar am Fig. 7 Uarrfcfaand harrar.) 

35) dargpalebanmvakeladtrSpaickankopf daaBttf- 

belabeogara (ak flaaiv polKda kogas h.) 
aalapriagt an dar bkilaim Fllaba dar Speirlie. 

Dia gaMaiaacbaftlicbe Hafbainbrugeselme i.-)3.i 
ariilit v«ia dar hiateni Flldie dea Vorderknies ninc Unter- 
«UHiaapaaban (31"), tritt dardh den Ring dea Kroobetnbeu- 
gen (ng'.g)^) aad durch den Spalt de» Ictslenm (Fig.|,f") 
und aadat an dar antem FUcbe de« lUfbcma. 
I Bangt da» BaJbtia and aaittaONHr aawb daa Krön- nad 
! Faudbehi. 

I rf. MuKki'lii, wi'|i:tii' iiiii \' (■ r .1 ■•1 Ol i It e 1 f u «» lieg<'n. 
' Hie werden theila au aaiWru ala Uewt^uDgasveckim ver- 
, wendet, ibaik aiad «ia der Aaakgia «cgan variMadM. 

M) dar Baagar daa Feaaalbaiaaa «der mittlara Zwi- 

acbaakaoakaBBaakcl. 
StaUt alaw alarkaa SebaaaMMag dar, dar «a dh Saaembdaa 
gebt aad van klar aaa J«d«mll».aghariBil (SO aar Stiaakr 
aahae daa Xiaa- aad Bafbtiai (9$) addakL Er iat Ttf. 
Sig. 9, S bmito all obaraa aiaiebbaiaband adw Aaf- 
blngabaad dar Olaiahbeisa ahgiWIiat «aiden. 
OSa aaitliebaa ZwtaehaBknocheBinaakeln (m. inter- 

daei laterale« b.) <i(. Taf. .''>, Fi« '!, ;i and 4. 
Dia wurmfOrmigeu Hnakelu ^m. iumbricAli.'a b.) vf. 
Tif. 11> Hg. 4, M. 

I Flo. S. 

i 1) Ben gor il 0 0 1''. « b'-' I bc i n » "der o b'-r e « i i 1 1 ie Ii b i-i n- 
I band. 

2) die durch lU» Z w iscin uf; I eie b beiu b«nd verbun- 
denen (Heicbbeine; 

■ie geben für die HofbeiabeiigaaehBa nad dea dieae natfaa- 
•endcn Ring Tiai Kronbaiabaaggr abe Nhr glaMa Olait. 
leheiba ab. 
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3) Sehne dei Kronbelnbeuftert. 

Si« Ut luifU liinten so wngwbo^i'n, iIukk idmi den an ihrRr 
vorderen FIkch« bvfiBdIicheD Hing i3 ) sieht. Bei 3" g^ht 
«ie iu ihre bcidim KmlxJii-nkrl «u», wnlch« ein« <>i^ffnniij( 
sum l>nrrhu-iu der Hufbeinbeii4;eaehne zwiicheo lieh Usuetu 

4) Nach unirn l'n-i l^i nthliiiti^'i-ndi-ji Btal* ilKt KbgaMlinit- 
ti-nen llti ib ei q beuge iie bu«. 

Hei 4~ •■■^hl uinn cini-n nutrkirtrn Rand, woaclbst »ivli «-in« 
SchWwMiliiwJ«! faefaiiigt. 4' itt ein Stttok UufbainbeogMebne, 
mUb» Mok v«a 4mi Bfaiga im KHMMnbmgMi iiakf«Mt 

B) OMtllcfa» dM KnolMiiM. 

6) StnJilbcin. 

7) Aufhiagsbiodor de« Strahlb«in«. 

Flo. 9. 

1) Srhne dn« Kronbcinbeugcra. 
Sio wird in ilirt<r Lage geliaJten Awdl 

S und 3j Bnudap|>arate, 
vrclclie bei ]' in dir Bag A mit Ibr iMrff wwd> wl — Mud 

(cf. Fig. lOV 
4) ScLiio <i' ' H iit'beinb«nsora. 
ft) liul'beinl(norpcl. 



FlO. 10. 

1) K.'»»i-lb..inb.Mii;rr cii-T ob<Tfll (}lat«hb«iab«ad. 

21 Sehne des Kronbeinbougcra. 

3) Hehn^» dfK H u f brinbrngrr», 
wcU-hf> bri 3' dir Kronbeinbeugertehne durchbohrt 

41 Kingltanii, 
wplcho» «ich an den Oleichbeinen befestigt. 

5) fibröncr (1 urt, 
vekher (ich mit 4 Sohenkeln (cf. Fig. 9) am Feuelbeine bo- 
featigt. — 4 lud ft MM« den bMidigcn Apparat, durch ird- 
dm dw KrODbainbcngaHhiie ia Ournr I^ga athahaa wird. 

0) flbrS«-elMtiaeb» HaatpUtte — naff Mtetbein- 
band — 

dia am Hiibdn» «Di«|>ring«, dit tuUM Sttob* dw U«fb«i» 
bcapn bwbdct vnd mit 1 MmMm mm Fw Jb dh mtägt, 
Dk Hufbfisibengwekii« -irird dwndi dta* Fkttt to ttrat w- 
taren Thrib «ie von ciaan Hlngagnrt nutamlUrt. 

Fio. lt. 

Obere» Knde des langen Bender» de» Vnrnrin» (18V 
a i»t ilcr kn.iriH !nrti(;c TIhmI. di r auf den RolliThnhfrlii'itcn 
des Arrabi'iiis gleitet und an »einer untern FUwhe eine rin- 
neuartige <irub« hat^ in wiMm dia Mitlfaw ReUaihdMnbcit 
biiMinpaast. ' 
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TAFEL VIII. 



Der Vordencbenkel und muiae Huakein uad bU auf doo 



Ha. 1. 

brait* (Mahnto M«ak*l 

~ Tdr. 0, 1%. I oa 1^ t« - 




1« Ilt tie HsUportlon lllaUwi 
1* 41« Rackeaporlion ( Ui^jfKnMkdba 



lj«g«Bde I>r<iMelvi!ua von det tiefer Uegeodeu DrocMUcurie; 



1' die Toa der buMn Flblu» im SdknliHUanM alifB- 



1' g«I1>e) eUttUcbe H«ait «raklM dla natu« FMch« 
de» Mutkeb 1i«UeidHi mit der Scline im Tordem geubiilen 
lltwk«l» (10) und de* riemenfminigeD Moakel« (3) TcnelumlM 
nnd lieh lii«iU M den Fort«(tt«n d«r Wid<;rTjiitwiri>«l befr- 
fügt , thrik mit der cljuttiMrhm Schur d« gicicliii«iiigiii Mn»- 
kcl» irr luidrrn Scilr vcrbiinli t. 

2) dor rirmi nformigf ™|,^ in 1 1 it > rmigg Muskel, 
B .Hl sc Ii III u «k ■ 1 — (iii. '|i'.rniii» CHpiti« et colli h.) 

«■ntapriiij.'l au d'r Srliii' ii.iu»l.ri:itiinK der gezftlmten Mwsk«'!« 
»mil Uli iSi III i.UnnKf"niiiK"ii Tlj' il»" doe NackcDbamU'B , ivn - 
rirl »ich iiu diu QuitIhi ihiiv.r-u di-- 5., 4- imd :i. UulnuiiliiU 
tinil i'iidi-t mit l iiii-r '.lunh' ii S«'iiiit" ; 2 ■ »in t,'itr i-rHrv-jitz« <lt - 
HinttfnwiiiptHljt ij;rt und luitt-jlbMi 'liii^li di-.' Si lup' \"ii ;i .tu 
den WitrYrnl' irtMit/,!' li'Tt S< Iil.tlt nlH'iiii ». 

Einti'itij; wirkciiii /.i. lil «r Kmj)!' und H«l» aeitvrjirUf 
'n'jrk"n )>i'idi' ^dru liuunii;;>'ii Mtl-kidn, M ifchlM 4* 
und Hill* In dir llidif [MtrLA'kcn tiir). 

3) drr N»ikcnw«r»<'nin unki'l (cf. Fig. 2, J). 

4) der Unga Streekar da« Halaaa (cf. Fig. i, 3). 

5) dar lange Bevger d«( Ko|»fea (ef. ftg. % 4). 

6) der Ui p |m. n 1. n 1 1 .? r Itf. 1-"1k- 2, T> und Ii i. 

7) der Sc Ii ul l f 11 iiptMi b isnii M H k ^' 1 — i m. "uuiliyoi- 

(ll'UH U.j 

rnt!*j>rin)k't \ii:i d<*r di-u ruii'^i-i h i nji-t.- 1 ul". i/j-zLiciidoii 
SchncmiUhbn-iluu^; in drr Nuliv dm lUi^'j;. l> uki - , mit .'iti.'r 
dUoncn brt'ilcn .StOiiiii i. T i , MT»<:limil/.< tb'-ilw ir..' mit deni ge- 
■ncinachaftlichcn Miwkid ih-f K•:^,(> ■ H.'.Ih. . und AimMb*! 
und endet an drm GabHlu-Ctc difs /'mir-i uIj uk». 
Kr i-k'lii djw ZiiiiK''iibnii -i r.il-. 

Im der obem UklAe d« IlaUr« treaat «r die otMutteUicb 



$) der Bruntkinnbiti^ k enmunkrl , UruxtkirlVrmnii ■ 
k<»l ( eatAprii'-ht d^ni cn|mt kUrniak* drit m. i»t<*rwK:lrid<>- 
nuisloidiiix h.'( 

enUpringt »m .'V-hnaWlknor^w l de* Brustbein» und mdet am 
hintt'm llande de« l'nirrkii t'. rs oberhalb der It. ni" di .-.< Ibf.». 

.S-iner llauptwirkunj; uath int er Heniluii In i- do Kui.!'^ 
(Kopfniikeri i unbodouti nd ist eeiiif Wirktn - 1 Iii mbzii In r 
de» Unterkielcre. llci Icstfieetcllttiu Kopf k.nmi i r diirLli dun 
Heranfjiehen des Sthnabclknorpfl» und duixh dus gloii. Ii/, iti-' 
hierbei »lattfindcnde llerabdrUcken de« Bnutbein« «iir Krwei- 
tomuß des Bnitilkji»ti:iii. bi ilra(,- 

fl) die vereinigten Brun tau ti^-i-n hei u- und Brastscbild- 

muakeln (cf. Ki^. 2, 18 und 17 1. 
in) der vordere geiahnt« Mnnkel, vorderer Stg*> 
muakel (n. MmtaK poKik'mi «uperior b.) 

11) der kiatara gasahote Maakel, kiatarar Sftga« 
naakel (». aamrtaa poetfeaa {nfciior h). 

Beide entapringcn mit 

13) einer dUiuien zaBomDienbtiiit^cuden Aponeuruu-, dio im 
den StacJjelfortaMizen der Wirbekäule ihren llmpning nimmt, 
and enden mit dtltmen Fleiuchaacken an dim Rippen. Die 
Zacken von 10 reichen vou der 5. bin 11. I!ip]>e nnd setzen 
eich «n die au!>iieru Klicken und Tordein Kändnr dersolbeni 
die von 1 1 ( nieiot 7 an der Zahl) keftellgiB lieik aa deo hi»- 
tcni Hippcnr&udem. 

10 Üeht die Rippen nat-b vorn i Iiij>pirati<>n>^iiiii>-k-'I ^ 

11 lieht die Ri|ipeu muh hinirn (?^xitpin«lioiisiuii*kel). 
18) der ifronnr i.d.r iiumerr Hchiefe Bauchmuäkel, 

ä*.i8»f'r»-r K i [1 pe n bd nehm o nk el i m. oblii|UU(i ex- 
ti'niii^ Ii. I 

i'ut..<jirili^t mit ?'li-i-*.:'ll7.ai'ki-ll V'i:i drr jiin^.-<-ni l'lii^.lit' der Rip- 
pen vi>n diT A 'idiT .'i. bis iS- ' nr.d |,'i |it in i;i:i" .S hii" im-, 
dl'- tlii'il--* r.iw li iler MitteUintc d*-* Bauche* zugeht. tbetU um 
iui> i< TU I •iirnilieinwinkel nnd am vordem Bande de« .Schani- 
bciu» sich befe*tipt. Der nsch der Mitlellinie jrehende Thi-il 
veret'hmilrt mit der !*ehne dr^ iniu rn -cbi-f- ti Hmu. Iiiim«ki Ii 
und bildet mit der pleii hii.iiiiif.o'u .'^iliuo dfr aii.l.iu S^iie die 
weisse l.iiiif- iliii'.! idlnx , ii: «i |..b"r Bidi il-r Nni-i 1 betindi-L 
l.Vber d»A Verluilini dr- nicli hiL& B'.'i b. tV-iti^/t iulen 
Thiili'i! der Sehne und dii' Bildung von ;.; - u i--frn 
Bauch- i>i!er 1. ei b 1 t u Muj'eB | annulus abduuiinalis exter- 
nu»'l vergl. Tnl. y. t;. — lieber die Wfarkoi^ dar 1 
miukein vci^l. de» Tuxt Tal'. 9, Fig. 1, II. 



Digiiizeü by LiüOgle 



36 - 



14} Schenkel der fi*nc'hiuuik('U«liiit<, 
«tlffbr ik die Kkniw geht. 
M) ätt Qa»rn«*k«l der Kippen (cf. flg. ^ IS). 
It) der Tnrdete Hhü de« feraden B«aehnin ekele fef. 

Tal", n, Kig. 1, 10). 
171 dii- Zwisehonrippi-nmutkcln (cf. Fig. 2, 12)- 

18) der (irirfplkinnliackeBm«lk*L 

19) der Dernbeiumnekel. 

U) MMs(9iDB|er IM det HMUiibaiidee. 

Fig. -I. 

Die enf KiR. 1 durg'^^tillusD MwkelB 1, S, 7, 6, 10, II 
und dio Snhtir d«^ b<-iHcn l<-tztenii {11), U «d itmini Sekne 
himI 10 itiid entfnnt mirilen. 

l) derdarelifl««kte«ia Haeketi Rttcken-Ober- 
kaaptniaekel (m> Mavteirae b.) 
wl e | i i i ^t $a der fiehMnaiAniiins der gGutuucK Hnakplii. 
dn 4)uedb«MtMn der • Ue 7 etuMk RtekaimiiM md den 
OalciddbrtittK» dar labiten BalwriiVel md nd^ an d< r 
Schqnpe d«e BIiilHbaiqrilMfawi. Der Mnkd iet nit SehmeB- 



dir mf KipiH- iifw-h vom und iTwi-itfin p i il n llni«lka-ti>ii. 

Uuler den KippcnhaibTn Kehi-n die Ulutgetü».«»? au» und 
ei»} Bwiseben donielben b<-i 

T) tiem die Merven de* Verdereobenkeli hindorch and 
aaf dmeeUMi aeM lieb der SrnMUblharv aaaaaiaiwi 

• and IIb Der gaMaineakaftliaba Straeker der 
Wirb«lel«l«i Darmbain - Doraaiaakol (ai. aa- 
teaiar deiei eaoMiMBie b.) 
benMit «iu 3 Abtbeann^ , «raicke laan aber al* «In Oansae 

Er fiituprin;,'! itm Uiirm- und Krfuili'iu uinl li'il An im lu 
Im-I S', •'iui- (»ruin*. in wdilter <Ut jjri --i lia'. k' tiuuiK- 
kfl »• ■11.11 AiiiiniK iiiiiiJiil. Kr Mliickl .'^•lini^ii an di^' tii lnik- 
forl«.»!/" it. r l.iui' ii lim', -mi ili" <^ii"r1'iirls!it^i" der KUi-ki'n- 

Vlirb.'l U li InU -Iii; iImi.-iLm: Si lii.. h Hin llii ilif Q llvrl'.irt- 

aüljfcf -Im Li i.il. ii»v ji 1.»i'1 tui-l IUI 'Ii*' ii'M'nt Kt(i|M-n<>ud*ni ; fr 
fudi t III! d"n l"t/.tvii l»rid>'M HuUwirl"-lii. 

Uli- h !■ ! nt n - k «'I : ui. H|iii)>i] 



Er etfcckt Kopf und Hala. 

1) der Kecki>nwar2f Diniiiikr l fni. tra<:li"[uin«Hloid<'U» h.) 

(Im,:. 1, :ti 

vivr liiii;^-" htri-'Ckt'r di'? Hiiirf''» ^ui. trüiiHv.i-i.Rlih 

(■■ i\ 11-1-1 1-. I iKij;. 1, l'. 
r>i vili >Snrk"lii -ii:>l autli «tuammen ai» ein Maskrl uutiT 
d' iii N:iui.'ii 1^ 11 r k • ' ti '.v ar Ä vnmtttkal (darMMMsMIdifii O i - 
r.-ir.l I lH*-i-lirti''ii- ii V I V'U-n. 

Sil •-■ii'-sjuLiil:"!. im. iii- li.>;iUvll «II d.-ll «^liTfolMltBeB 
diT tTi.lra ij--'iil< ii l'iuik' i.*>irbi 1 iinil lUmi iin il"n Orlmk- 
forUitüi'ii MJiii 7. Iji» :i. lliil»i«irlM'|. 2 n\ili-t am W.ir/i'ii- 
fiirl»iit?.f d"» .Sliliifi-iihi ini'H und 3 um \im>'ni Tlu il d'-« vor- 
d' n- l-'liiKi Uiiiiiv' - <\i^ Atln-s. 

UeiiU' Muskfln tkrilcn dir Wirkung di-« riciotnifiinnigrn 
iKiK I. 2)- Wirkt % ulMBt ao dtvbt er daa aiakm Hala- 
Wirbel. 

4) der lange Bengcr Art Kopfe«, HaUwirbcl-Obcr- 
hauptiiigvekcl (ai. rwtn» capitis uiticiu tm'yt lt.) 
«ntupringl »n den Querfertulttoen «m S- bU J. HulimrlM'l 
and endigt an dar Veniaigung«*«ene de» KcU- wmI Uint<-r- 
Iiaa|i«eb«iaea. («f. T«f. ^ Hg. 1, 1.) 
& and <(. Dia Kippenhaltar, Rippen •• Halewirbel- 
mnakal (bib. Maleni b.) 
aehnen den Raam iwncbea der enien Rippe und den untern 
BaJawiiibebi da. 

Bfim Pferde ist 
$) An autere nnd der mittler« Btppankaltai oder 



n Ulf U- Ii: Ii drrieeitig« llnakel (m. 

i't niwliiu Ii.) 

^«.«„indii Ii M TfcbiBoUeii. Sie ianrinn «ieb an da« Qnerfoet- 

»aiuin di-f b.. .'i. nnd 4- HeluwiAolii, wfhrend 

fi; dir ..:'i. r- Iii] i" nii:ii" I 1"' aI-imi» peeterlor h.) 

»n di-n ';ii"rf..f'-iif;' 1'» 7. lliil«w irii-.-l- Li. 

( li iiii iii^i liiilrji' S "lil di'ii j;li'itdiiiJiiui|;i-n Mui.k"'lii di-r iiii- 
dwD .Stile wirkend Iwugen sie d<m Had»; ein»nitig wirkeud 



I't «l UII-lillI»- 



(n. cerricalit deaeen* 



H l der lau«' 
Ii« diifhi ii, 

niiiiiiil '•ini"t'"'it'' iml di ui hji^^i'ii lirnki nttuiHk--l iti di'i- lii-i;. rid 
dl » l:;. ItUi k'-nwirlii I» n iii' n Aiifniip «ml H' hx siiili r>.i iln nun 
diT ili«'fi'n iM'druk''iidi-ii i'turki'n Ajjtiii.-iir-*^i' lji-i'\nr. -liiifi 
«•r di'n^^lH^n pl*'ii'hhiun vnn obt^n htr uuifaM-t; d.-^iui tritt rr 
mit Srlinr-n an die DomrorUätie der vor ibiu liegenden 
I! 1 'ki I .rirb<>l nad endet an den DamfoiteWnn der Utttea 4 

ll.iihWirSM'l, 

KH di r knrae HtachelBaakal 

I d.'ii» h.) 
i iioprini^l ao den QncHorMilxen der 6 er»t>'n Ktivk''n«]rbfl 

Itiud itii dm fM'liiikft»rl-*Ui7.i'n dir 3 nntem HulAwirbtil. 
I)ir»i' dn i Miink'-I >ll•l^ kl■u dir ^nnar \Viriwli>ik«le, w*« 
b' i ö nnd iti dii- Wirkiiui; ili •> mUciitigvn l«n|^n Kucknatniuc 
} kl 1h auf lii'ii llnU ülM itrAj,-; u. Allein vrirkni«! iint4.t»tliUen 
VI und )0 iu ilm'u U'irkungvn di« Ibrigna )iii)>«tr<N'k<'r. Ilei 
fi-Ktp'ntfllti-in IlinU'rilti'ili' wird dntvb iie iljis Vimlirtln-il in 
die Iiidll' ;:<'l>nw'ht, lln-iiii _Stfii;i'ii> : bei fi-^t^'i'*ti llti m X'.ir- 
dertlK'il iUi:>'imi da« lliiiterlln'il jji'ludwn i Aiii»i lila;ri n mit 
bi'id>-n F(i"<'ii i. Kin-i iti^; «irki i.d ki-iimuu ii »ii- .Iii' Wirbel- 
>&«!« «ilwiirts. I>ii' im ilii> Ki|iii"ti (i'-li- iid' ii Si-lnu u llltniND 
»ii'li lintrr riii'Ukndcn aacii beim Atbnien belbeiligen. 
1]) der gcueiaacbnftllche Rippeaamekel (n. aa- 
erabuobarie b.) 

ist <dn aae vidaa SeluteadpMn aud wenig FleladtfaMm be- 
etehender MuelieL Die tniaara (in der Figur nur dalM- 
baien) SabnanaipM knfbetigcn aieh an die bintorn Rinder der 
Rippen, die innen »n die Torden Rlndar darwlben. 

Dia Hawptwirkung diene« Maekrie iel: die Kippen b« 
den Wirkungen da* gaiaainicbaftiMien Btredun der Wiibel. 



whiedraen ZipMnilim «neb Itebai Clin- and . 

tbeiligrn. 

11) die Zwi m ii I' nr i |i |n'nm'.i k'-i II iniiii. intetaeetalae 1».) 
Sic füllen dir Zwisrlii'iiriinn-nrjiiiin«r an». Di« 
der ftn«>ei'n Schiehl < nun. inirreoilalee Mteni) 
»i-brüg von ot>rti iiud vom naeli hintan und aalen; die Fk- 
Bem der innern Shicbt (IST) (aaa. intetaeaiaiea ialeni) 
in oingiokebrter Richtung. 
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Bei fa*l|c<H>tellt(>r enter Rippe xielieu bcid« Schicliten ft- 
DU-iiiM'luifllic'h ihr. lliiijM-n luu-h vom ( ln«piratiou«bewf|eung ), 
boi fwtgriit«lU<ui l<?UK'n Kippf-n nueh hinten ( Kxspinktioiu- 
kwuropint?}. Man hikt mu'li rtn^rTii>nimcn, tia;».« nii-Ji tln; muitrm 
ZwiBchrnrippi'nmuaknln uur bi-iui Eii]«tlinii'n, die inni-rn nur 
beim AuuthnieD bctfariijgcn. -'fj 

13) <ler (^UPrDiuiiki>l <i<>r Kippen (ui. tnuuivcniu c«a«<L- 
mta, fi'liU d<'iu .M< «« heil) 

mljipriDKt an il«r üuascru Kliklio der «i*ten hlffo oimI endet 
«n di-r 3- mli-r 4- Kip|K'. Kr int ab <1d6 ÜUlMMag dü 
gmdi-n Hnurliniiukt-I« fcnxo^cbco. 
Zirht die Ripp<ii oMh VMD> 

14) der klain« oder ianere Mkiafe Baaokmii>k«l, 
Dkrab«lii*Basckaiitkal (n. obliquoa intenna b.) 

I)imib<iiwtakiel <adM 4Mili an 



verbindet er tich mit eliwr breiten Hi'hne (14") mit der (in 
der Ki^ur abj^schoittcncn) Seluii.- dea itiuMm sdiiefeu Ktucli- 
idiokrl» (14")- Bei 14' tritt bi-i iiüinnlichen 'ITiit-rm der 
iiium>*niitr«nj( in di« B»uthlii>hl''. 

Uf^iwr ilir Wirkung vcrgl. Text lu Taf. 9, Fig. 1, 11. 
i:>) der vordere Tboil im gwmAaa. Bamehmnakel« («£• 
Taf. 9^ Vif. l, 10). 

18) dar BrattaugeakaUaiaak«! (n. «ttmabynia« k.) 

IT) dnr Brualx'bildinuskcl (m. »trmothrreoUaiU k) 
B<;id<; <;ntJiprin^(<m mu .Schnnbflknnriirl dm Urustb(tat> M ast* 
det sm Oiibrlhirft«- den Zun^njlH'in. K , 1 7 am bhiMCIl Bailiff 
und der üitMem FlUclir des ScbUdiuiorpela. 
Sie aind ilerabiiehcr ihrer Inae 

18) der OriffBlhinnha^kanmatkel. 

1») 4i 
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TAFEL IX. 



Fig. 1. 

Dir JIti»ki.iln, weicht- Fig. 2, Taf. 8 dargiulellt sind, de- 
rpi) Sebiieu und die Lnftröhre (a) aind rnttcrnt worden. Oft- 
darch aind die am tiefiten g«l<>j(i-iii-Ti Miukcln diu Uumpfcs, 
wie Micll der vordere Theil de« (p-o8it«u ^<Uchpl^1lul[plB nnd 
dar Biittlan oad Untere Theil de» goraden B4Mehmu*k«Ja nun 
VvmMm geknnmaB. 

1) der schiefe Kmit mii *k "I — Ti af;. rwar7-i r inii«- 
kfrl, S i't t*! n t rUi;r r 'I Im- r Ii n u |i t K III 11 > k t-1 — itll.<>bli- 
ijU'.is i.a]'iti'> Huji«'nH^r ij.) 
rntupriunt am \N*rii''ni Klii^^'t-Irnii'Ii- uri<l in d«^ FlUgidgrube 
d<'» Atlaü und endet lun < ii illi It'ortHAtzi' und am QpoiflirlMtM 
de« lüntcrhÄiipUlMiii». (Vi-ri^l. Ki(f. 2, 5.) 

>lit dem Klt^ii-'hnaniiieon Miiskcd der andern Seite zieht er 
den Kopf aof den enten Haltwirbel nnd «trockt ilin; einaei- 
t% «bfceBa dnbt «r d« Kvft elww nur Seil«. 
i) der a«fciefe H«lBnnak«l| AtfllkM Strecker des 
Halaaa — Aetnen-TrlK'Arniitlcel — (in. otiliqtiu» 
capitii inferior h.) 
entaprin^ nm Kaminr de» 2. Halswirbels und deaaen hintom 
Gclndcfortiiatzen iiicl >'ii<lft um gaOMD » Mtou Biadc dct !• 
HidswirlM'ln. («t. V'iii. % i-) 

< ;"Mi''iti^rl;ut'llii h mit dem iler nndem Snjtc w irk<'m1 rich- 
tet -T il> :i K")>t Hill ; I itifitit! wirkend iliidit >r iliii fniteti 
HaUwirKil niii ii''^i /.iilirifiirt>.iil7: il<ti /wrifri nml mit iliiii den 
Kopf, d«<iM^ VVcndungeu liauptnäublicb durch diesen Ma»kcl 
bewirkt werden. 

3) dir kavB« Straekar d«i Hsla» (n. apiaalia oervi- 
cia Ih) 

rttDt iiMi Idw alKkar UmkdMU d», inUm am den 
GeMkflHniatMn der 5 «nleni BalawiriMi lud am enten 
ROckenwirbel cnt<pring«n und »irb an den Domfortattaeo bia 

«um «weitt-n HalswirVl hinauf inBeriren. (Da «icli diew 

üiiii'Ii-l «ifl ilie de« MliMl"<n Stncheliuilskela verhalten, «n 
kann mmi »le iih di« Hri^^^ (li;,- pewonlnnen F<>rt»i-lziiiij|{i>n deg- 
aalben l»-ira. !ili n, I 

Kiu Wü-U'i wii'd ttui lim ;uiii-'nj i;«!»ngi 'Ii'- llaUwir- 
beUHule duri-h ihn also anf(;eri(liu>t und i'ostj,'ei«tellt. 

4) der laMg« BeUKer de» llalite» - KQckeu-Trtt- 
ganukal — (m. longiu colli h.) 

wM dnieh paari|p MmkelbAndeli weWu die Kttiper der 6 
«lalcn RaekenwiiM «ad aimdielwr BabwfalMl (mit Aoa- 
nalune da* enten) b^derkini und lelaig ton aoHen nach ein- 
und aafwiila btnfen, wnammengeaebrt. Die an den Rtckea- 
wiriich antapriBgendan enden am 6. Halawirbel od afaid auch 



I ab innere* Ba*f*r dea HalaM {<} hwnMekiw Dtt 
j an den QoirforMUmi dae 9. ant 9. Haliwirbek iiMli[iilnnia 
den und an der nntem Fllldie des letatem en^gendn ibld 

al* kurier Benger de» Haine* Iww'hrielx-n. 
li;. H.' M i^k.'ll.iliidfl iH'im. ij <li:ii Hals. 
5) Z w I HC h c nij II •Till» k c I n tlni« Fi;s!tti i nun. intiT- 
IranJivenKiri I c-T\ii i» h.) 
Füllen die Räume zwischen den yucrt<ir1m«t)r,cji nrrd Uelenk- 
fortnjitzen der Halswirbel aiu. 

Sie unterstützen dm knrxni Strecker beim Fe«t»tellen 
der HaUwirbelnAule luul krUiumen dieselbe Beitw&rta. 

e) dir lauf« äkaehelmaakel (Taf. 9, f%. 2, 9). 
der UMm Imü dcaielb« tat abgcachMaii MbclMMt • «nd 
6' ist der Fab lidilkBr, in welchen der Uar Hagaade Thctt 
doi langten Rttekeamtukela attff(enonuaeit wild. 

7) der Kcbiefe Stac)i>'liini>kel — QnerdorUlM- 
kel — (m. imiltiiidni! fpiiiui- h.) 

i be-«t<*ht MUi* Vinn Krf-iij^h.'iii l)is un t\u' mil'-ni Hi\lH\\trbel rrf- 
: cheüilfii ni-liui^<'ii Mllskrjliüli'li lll , IVflcli»- rill ili-li ( li'lenkfnrt- 
; a.stzcii li'T Loiidi nwirlii l un'l im i\'-r\ '^lu rt'urts.il/.i ii ih-r Küi k' i.- 
wirlx-l ••til»j'riri;;iMi iiiul .m 'li-ii 1 )uriit'irtfjit/i'ii li'T Wirli"! Iii» 
Sam 6' IIulUvs irbi 1 liiu cviili^'-n. 

I)iiiMT Muskel »ttlh die l>'nden- und KUckenwirlndniinle 
fi-nt und steift die»eU>e, um »II mehr, aU er sich mit einer 
Scbnimreihe de» langen KUckenmuskel» kreuzt; bei der Fcst- 
»telluiif; der Rücki-nwirbi-loilule wird er dimh den geiiu-in- 
achaftlicliea Bippenrnnskel, walchor die obem BqipcntlieUe 
featstalh, nntentttat 

8) die Heber der Rippen (mm. lavalaiea e n el ana pa h.) 
i-ntuprinKcn aa den QacfferMtMO der BUc k e a wh b el aad im- 

serirr-n »ich an den vordem MdUre —d I—Hi, HllabHI dOT 

Killpen. (In d'T Fi|ipir lind Unter denselben die Saaieiii 
.Schiebten der Zwiachenrippennraaketu noch criialten, nm zu 
zeigen, dass die Heber eigentlich nur als die stark floischi- 
i.'f n Aiimnge dar ona. iatmeetalea ezleni au faemchlen 

I tiiiid.) 

Sie ziehen ili'* iii|ii'i-ii naiii \iini. 
Itippentheil der fiei«chi;;iTi Pnrlion de» Zwerch- 
fell»; 

er erstn-ckt sich von der (J. oder 7. Rippe bi« zur letzten und 
enfsprinxl von den innem Flüchen der Verbindun|?i«telleii der 
Rippen mit ihren Knorpeln; von der 16. Kippe bi« 18. findet 
dieaer üiapruag an den ianen RippenBiUdien selbst, athnllig 
hoher rtdgend, einti} in der F^gor iat diea VerhalieD enge- 
deutet aad die Xemitaiie deaadben in pnfcliaeher BeaidiaBg 
aicbt ebne Wkhil^kelt 
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er walM «kfa, d* derTkonix geüffnel tot and ildi die Baoeb- 
cingeweide noch is der BiweUrilU» bdindai, Mhr MMk ia 
dii- Rnulhöhlr hintia. Dm MMmm ab«r im ZurweUbl vcq;!. 
Tmf. IJ, &. 

10) drr gi'rnilc Daiichinnskrl — Bratt-Sckkaibaia- 
mmkrl ~ I m, rcctu« »MnmirÜB h,) 

«itj*]>i*in(;t fln '\i-T nu»i«> rii Kliiclji' il"r It-t/t' ii \ 'h* Ii waSir<-u 
Hi)>lJ< ukuor]>cl untl :uti .S<.li..'.i|i lki]i.ir(>. 1 ^ llru-tlcina , iiini 
eiiiit'i mit riinT atarki'ii iSt'bsi", niit vm U Im i- div Si in n i.' r 
fibri^^-n HaiU'liuitiKk' !« zu i lurr i'in^iv'' ii Mii--^---f' vt-nn lim- lj:-.'!!, 
atii vi: r4li r rt llüiult' il'^ Si liiiinl » ina. {"''Ikt tliut Kiidi* ilifiner 
ffirim'iiiftuluit'llit lir'ii S'-hnr uuil üli^-r 1*)'. <I> ii r.zir Pfannr fiih- 
rrnti«*« SflH'iikci tlfrH<^Ib«^o i'f. Ki^f. 6. 1 >ifs<T Mti.-«U"! winl 
von Srhnrnfjutrni unti-rhrvti-hrTi, w<Klun'h will#T(formig<' m-h- 
nif.'!" Q u i'r»trri f rn iin»frii>li">np« tiTdini-iM') rnluti-hiii. 

11) dfrl^uorbauchninsk«'! — innrrrr Kippen- Rttuck- 
luu^kr'l — (m. trauBvcrenn abdomini« h.) 

«itapringt au Heu (^erfortt.iltzen der Lcodcnwirb*! , ull. u 
falnvbt'ti uuil den leUti'U walirvii liippiii luid am Setiiiut i 
kiuirpi'l. üäxie Hebne 11' (UiMi mit tb-r gU-ickitauü^en ilvr 
■ndetn Seile io der minea \Jnf zunauuwn und b<'fi'i>ti^ 
nch aaiMTdum Mch am Dun- und Sclmmbcin. (cf.Taf. 11, 
Flg. S» «.} 

IS) itt dai Lock in d<-r ■Sviinc de« QuerbandimnilMli, daicli 
mUim dnrfImirniitniiiE nach inmni tritt and nit 14* Q/ig. % 
Tbf. S) dca iaaarn Baaebriag bildia Ulftt 

anw Wirinqg fi— dia w— .t— AJ^ «of & 
BMMfadngeifdda aad dacaa Uiah. WAmt wOt Am 
ZweftkMl alnradwilad, w betfniBgHi lie ^ bd der Ba- 
UtoHHt d. h. ide cnäUaffm ix^ita Flwaifcwnii and aidMa 
aidi Mm Aatafhiara lawniinni. B«i gWeluriagor Wtrkmg 
dia ZwercWeBa aad der BawibiaaafcelB ibcn '<•■ ' < n adur 
•dir wmngar beMitlilIhhea Dratk (Baaebpro-iK ) »nf dia 
I!»uch.inp<iialdi» an» (Tutlifalliiiaig, Oobtno). Hie uad 
AiitaKoiiiütni irr StMcker dar ^nriMfalak, d. h. li» beu)^ 
d^f lli' I In si hil' T» der KT»do Bauchmiuk«!). 

l*ir lUachiiuuki'ln und üae Seknea bilden mil der kuxatirn 
Hanl (allgaaaiaaB Itadw), dar tla rb f , den a iBi«!« aebirfm 
Baadiiamfcal bekMdandea alulbehaa Haat and der aaf diMn 
Qni'Tbauclinituki'l «uflii'([TOdi'n lerll«™ II«« i lUacbfoD) die 
Baucliwandiiiigcn. SVinl dftr ZnsHniiiivitliAiic d«r Baadt- 
«aadiui|;"> vulUUnd'ig g<«Ulrt und UHen ilio Uaucheingeweid» 
nach atunfn, m mlMchrD Vorrill«; bleibt aber die lauer* 
Haat nwp. daa Baudifell Doeb anrerielit nnd e* lietra Baach - 
a iag aaeide duri-b difiic kUuirtiicUeu 04<tfiiuD|^D nacli atuiien, 
ae aatatehea Brtlcbi* [üaachbrOcbr, FlaDkrnbrflckL';. Ein Hrr- 
TortTMcii der Kingevride doreb die aatlhrlicbaa OaAiaageB 
(NnWlring, IiitrtiBiiag) badiagt dia Kabal* aad Laiataa* 
brache. 

Pro. «. 

I Mw'rer Thi-il d**» H.»!«'-?- v.in lüutvn 
l) d<T lanj;« Slri'« Ui i il r« Kiiptc« \<i<tf liiik*!ii Seite) 

— (fronniM- l.iiitiT'-r fcfru'lfr Kopf iilllH kri . litn- 
(.'^T A c h •'•■n -I ' li»>rli«u p t »-in IJ « k <■ I - i rii. rr^ tus i u- 
|iiti> |.i>-tii HB major h.l 

«utapriu^ aiu iCauuiU' d«« zwriteu ilalawirU I» und • ndigl an 
der Kehae di-s <lurv'blUK'btL>it4>n Miuk<dii ()jK 

t) mittlerer Streeker de« Kopfes (der rtHrhleo Seite) 

— mittlerer gerader Kapfmuakel, kurier Ach- 
aaa-Obarkaaptamaakal — ((UiH den MemdMo). 



anUprin^ aia vMdata Tbaik dia KanaaM dei 3. Halawirbda 

nud cti li't 3u der IliaterkauptMchnpi»!. 

kuni r Htrei-ki r clm Kopfe» — kleiner gerader 
Kopfmi):' k I . . i-'T i'r ^'< r 'Olirrlisaptaaaakal 

- im. n'ctn» rnpn]!J ].. HriLn- minor h.) 

rntxpriiipt lim Innti'm IUr''.> i Wm üofienflicha dMAtlaa 
und cinii't zur ."v 'nf den Nnt ki'iiljuiuit"« mit 2. 
I, 2 ur.ii ,; strpckcn dcii Kopf. 
4) der actiiefc llalamuaket oder dicke Strecker dea 

HaUes (if. Ki«. 1, 2). ■; 
b) dar »abiafa Kopfmaakel («f. Kg. ], i). 
6) SaliB« das aareMlaehteaaa Maakala {tU. 9, 

a. AakaffanigHtalle dea ittanp^fi^migen TticiU Ar» Naeken- 
bandi>» 

t. Zwiacheadombftnder 4e« eraten Hnd iwcitcn lUlawirbela 

(«r. Tbl. I, ng. 1^ «). 

Fito. 8. 

Üer Kapf aad da> ahm Tb4) das Haliat taa lackti aad 

unten geachen. 

1> d.r liin^-e Bcupcr dr» Ki.pf. K (Taf. 8, FSg. S, 4). 
21 der kurii- Bpukit de» Kopfes — Träper KiMl- 
mn«kel — (m. nTtu« eapiti» anticus minor h.) 
entapringt aa der wilora Fliehe dea enteu Uafararirbela und 
«tidi^t mh 1 B dwVaiaiBigBBgMldla dca KaiU 
kaupiabeiiu. 

Heide beugen deti Knpf. 

3) der «cbiafe oder kleiaa Bauger dea Kopfaa — 
Trlger-Oriffalmaakal — (n. laetaa eafdüi 
Ii« h.) 

Beide glaicliniadga Mwkala hdiita den Kapf >i^mgBm-, 
finaaitig nekt er deaaeUien naoh aataa und etwa« cur Seite. 

4) der lanfr« Beuger daa Halaai (|i1g. i, 4). 
Mail *i«(it die Knda 

fl. Keilbein ; 

(Iriffelfortnatjt de» 
e, eraler ilaiewirbel. 

FUJ. 4. 

Dxf HrrKtiM'in in Verbindung mit Ava untem TheileD 
aller Vahren und der entea fallclMtl Bippa aad diNa Km». 

pel; Ton oben gesehen. 
1) der Brustbeinmnnkel — Uru»tbeiDripponmaakar 

— fn» trian^ilari» »temi ». fttemo-coatalia lt.1 

i r bi ili lil «IIa r.('itlicli<>n Portionen, welebe in Zii< ki n vom 
liru*ti>«in an di« Kiniipi-l der wahren Kippen treten nnd dinse 
von innen lier gant le d'-i k-ii. 

Ziebt die Rippen etnwkrt* und verengert die Braetböhle 
(GnpiiatiaaaaMHkel). 

Kiii. r.. 

Schweif lüu^kehi von der n*clilen Seit«^ uiwl etwaa von 
hintiti gMudien. 

£He .St'hweilinaakela wiederkolen im AUgeraeiaen ia ihnr 
Anordnung di^aaigga IfailHiB, «deha 
Wirbelaäuto 
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1) der obere' Hober Hi-« Si hwcili *, kiirisfr oder 
innerer Beb'&r — obcrtT Kreuiboinnnifkol d<*« 
Hciiweifei —>(!' i*t der tiukc glncbnwnige Hmlul) 

entiprin^ von itcD beUen letzten Domforlatttseii 4m !&■■>- 
bann und gelt^ HiluiiK ui j«<len Scbwi-ifwirbtH. 

2) der 8<iit«6hi'ber de» Schweife«, langeroder ünt- 
«•'r<-r Keber : — . 6eiteBkr*llsb«ion««kel dae 

Schweife» 

geht mn« dirm Kr n/.i i n.'.l' ili (im »chiirf'en St.i. ii Ii:ii:i<kcl» her- 
vor mid aulet in lim Sd^eit wirbela. 2" ist ein locgctrenntes 
tmrl ziiriickgi-sch]Af;ciHi^>|BUlMlll| VB diO llih6R AMldMODg 
deK»db«n xii x«igen. 

Wirken 1 und 3 gemeinachaftli^, »o hebltt da duflehireif ; 
trirkt 2 allein, «t> «ieht n Um Miitlidi. 

3) d^r S<>itwtrtaxiehcr den Schwrifcs — OeiSsa- 
t ' i n nkf 1 d*'K Schw*'if**fl — Im- ii-ri v^-i ni^ h.) 

entaprin^ nn ili r intitfra t'liuilie Ae» KreiUMtxUiinbAnde* und 
odigt an den Querfortiüitzrn der «tttm 4 nillBlllwilllld 
Zieht den ächweif «eitwkrt«. 

4) dar U*g9 Hi«d*nl«b«r d«i 8«kw«ifM — «st*- 
rcr langer ]CiMUil»*lBaiatk«l dw BttkWAlf«» — 

•r «niapringt an d«r milaB flicho dm Km^bttai' wi dir 
Sdiwwwwirlwl nnd endet an den iftiinkwm fl ck ipa UWitto to. 



Zidit( 



Schweif herab. 



{l)vr kime Kiedeniehcr dei Schweife* — unterer knner 
KrouitK<inraBikal dM SekwtifiM — IM te der f%Br qicht 
aichtbar.) . . 

Tio, t. 

Dm Hinterthcil de» Pferde« von der rechten Seile und 
nntm gfiuihen. Die r«rlite hintere (iliedmaamH! ict aus der 
Pfanne hnrauiKcl'ütt. 

1) »«»»eri r Haut'h- oder Li i«tf£jirin(;- 

2) abgestlinittenc», di-m äiiBBcri: k liu:!. :; H;i i. I.nniiikel tu- 
t^i-'l'piri);c« Si-hiii'ii'>lint, wclolii'« twm r'thtin Hinttrhchfiikcl King- 

3 ; Sidfiiki 1 li: I iiiimMt hafllitlii-n V'.iiil-n'hin" d'T BatK'h- 
luuskfln, wclchiT in liic I'iiMiliu gehl und «ich an den Kopf 
de» Ob<TiK'henkelbein» b<*fr«ti>5t. i 

4) Sehenkcl derselben Sohne, welcher nach hinltei f,-eht und 
mit der Ansattwhn« de» brrit«-n Einwilrt»iieh<T5 ^e» Unter- 
•«beakel» versckmiUt (4' iat denelbe Hehoentchenkel der iia- 
ksn Seite). 
») fi«i«a»( 




1ML D» der Hodoipnukel tw ohan kmlMeigt, ao geht 
dar SuBMiiBtrang achddMr hOhar Uuaf, ab ea inl^kUck- 
k<H atalifindet; der gawwBMurj dia CMIaM wd Sarren 

treten »chon durch d«B immt BaBoMBK hl dt« BuMlMlte 



■■*-MctJ»*- 12» Fig. 1). 
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TAFEL X & XI. 
r . •■ ' . • • •'.v 

noch nicht 
T«M 11 ihre lUediguBg. 

T>ii- Anmbmg im (kr Btaeichmmg der Mmfeahi» IImt 
Cnpmngi- mA Amtip—lrl« kt gm m, «i« ti* W dm 



TAFEL la 
Fio. 1, 

Knochmskctctt der rvchton hintcni OlicdnuuuM, incL 



Baclun, Knaibtin lad dar 



SfikwiiFnflML Von i 



Pio. 2. 

R««hte hintere Oliwlinmtte, von auaM-n gewlifr. Di" 
obertfichUdi Ucgeoil«» Mtukein der Croupe nii<l Hinterbacke 



rill. 



Die Kn>irV,iT7 dun nebten i^pnin^gelcnlu, von vom g«- 
•ehen. ' i. 

a. Unti-i>vh<Tik( lli<!n. *" » 

Ki llhr-in. ' . , ■? 

r. groMc« echilffUmiige* Beia* ^ 
if . kleines BcbifffUnnipi Bö. 
e. Warretbein. 



Karochenskelett 



TAFEL IL 

Fia I. 

, hiotem OliednuiaMe, von in- 



Fio. 3. 

DefBeibe Schenkel vfm iler^olben ä«ite gcuhen. Die i 
Munkeln 1 , 2 tind ',i aiiul i'iittVnil umi dte 
des Tlnt^TMi. h*'iik«'S!* ubprii|Mknrt wurdeD- 

a. llin^''T Iviii- U :':ntnmkei» 
KlTUX«ltl)H'4Db*0(l. 



Fi.i. 4. 

Der 4bere Thcil iltfi rechten UialencJienkeli mit den am 
€, KlMMitebeij>b*od. 

Fio. 5, 

•bwSrt*. Von auMcn und vom (rwtlw. 

a. Kniewhi^be. 

t. dw gradcB Baodw derMlbn. 

C MflnMBll Mvikclbtnder} <ie lind l><-«tiiiunt, nm die 
Mmb 4m UttMn im im htgt an «balim. 

Fio. 6. 

Drrtclbe Schenkel in der>elb«n Lage. 31 i«t enifcfat iNir> 



Fio. 2. 

liixhter Hintirrwhftnkel mit prÄ[Mirirtrji }*In»k«ln, von in- 
nen imd etwa« von vom ßeni'hen. 
a. kleiner Lendenrnnekel (cf. Tal. II, rig. ( h). 

ft. KlHMMdNBlMBd. 

Fi«i- :i 

I)rT«i-lbr- .'xli'-nki'l in i).Tnrlb'-n iMf^f.. Dil; Mückeln 8 
iin<1 U <md dir den DannlM-inniiMkcl MMdkÜNad* ApOMfll 
rMC i.U"l »iii<I crtfiTnt wordea. 

a. klcin> r 1 : < luiinskel (cf. 1%. $ h). 

b. Kreuuitabc'itiband. 

e. «e grada Blöder dar KidaaiUbab 

Fkj. 4. 

Hechte hintere Oliedmaame vom Kniegelenk abw&rt«, 



Fio. 5. 



Kaidaii die 



Auf d«B Kttekc» Uqgndier Biuapf i 
RanchmoakelB, BmhIi« mi D acl w a l i i fw 
wtndM. 

Di* Uatw« FlleU de* SwerehfetU, Qaerrella (di«P 

pkragma), ist ia ihrer ganaen Auidefainiag lididMir. 
II. der Rippen- and Brnitbeiatheil d«a fleiacfalgen 
ZwerchieUtheils ; 
der Kippentheil entreckt eich von der 18- bia aar 6> oder 7. 
Bin« 9, n«. 1, •) wmi «achacH aa arinM AaaUi- 

4 
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»U'U<in mit '/Miuru tlr» Qiu'rb.mi hinuKk-'i» ab; <T gr\\l 'iniin- 
terhnichrn in «l'-n Bnistbcintholl Uber, 
fr. dor »ohuigc Zw«rchfelitheil — Helmontichor 

HclnuMilii). 

kbMf«!) (^) Schenkel oder Pfeiler, welelie «n den Leo- 

<|puwii'lM'In »«hiiii; cntepringpii. 

rf. Loch «um Ihirclitritt ili r liintr n Holilvcnc (fiiriun<Mi 
qniiflnS.ttrnini vrin ■^tiiii I. 

e, Luclt iom ihirclitritt ilo» iichluiuirs, Sohlunduchlitis 
*><Ut .Schlmmdlock (fawm « » » p lit g wi B i , htetn mN' 

f. Laek nun Durchtritt ih-r A»rt», Ai>rt<-ii»i-lilitr. (Iiia- 
tae amliciu), durch «ri'lahe* auch der Milchbruatgiing 
Sekt. 

Dm Zwmkfidl Umtt die BrwtkAUe von der BtuekbüUe. 
Bei Mteer VMong flalM dck mb nittkrer, in eneklall- 
tn Zwtade §■ dieBnwUiBUe UMimMrtMkMrTkcil («f.TlKr.% 
Ftf. 1, «) «b; dadurek «inl «e BfwtkllUe iratar wl fi» 
BmmUiIIU« enger. £■ irt daker hMfiiMdilick iBiptnlioH- 
nmakel. Bei gipichieiliger WIrkmif; der BawJwwiktlii ke- 
tlwili^l sich da» Zworchf"!! an ih-r II: i 1 : 1 1 np. 
ff, AniMitztlif'il «It*?* uf r i»u u i Ii Iii u k 1 >. 
h. der kl<'iin' IjCudoniilUBliol — - Lindpiidnr Ii < i ti- 
muitket — (lu. psuaut jMimu h.)— (cf. Tsf. II, Vig- 2 
and Flg. 3 •) 

eatepriiigt IUI den Ictxton R«<k«fi- und i*r»t<in LmdmwirlH?ln 
nod endipt am l)Hmil>i'in. i Tul'. 11, Kig. 1, ».i 

Bringt daa Beeiun nnd loniit die Uintondieiiktd nach 
vom; kei rUekwlMa featgaalelilw lOatenekankelii kilft er die 



I. im Tierecki^e LeDd«Bai«akal — Darnbeln- 
Qu«rna»k»l — (n. «loadraltu lumbomm tu) 
«■tl|nfegt an di-n Kijri>frti der letitiTi Rltek«nwirli«'l , bmlwk« 

«Ue QocrfiirUirttf • <'h-r l.' ndi-iiwirlx-l und tndtt üiii l»;inalniii. 
tlitellt die LtüuicnwirlHiliaule fi.-»l aod hilft w krummvn. 



eim-r .SciiiK'nun«liri'itiirii.' : L'v-hi'nkflHimli' i . die, sii-h in mehrere 
Hlittcr »(.iilti-uil, A.u Scliiulfl Miiiki.-iilct. 

Zieht den Schenkel nach HUMin, ist nbi-r hnaptsachlicli 
«io Vorwtrtebnofer desadben. 
S) der inaaere Backenmuakel — oberer Darmbein- 
UiBdreh«rttti»k(t1 — («oMfiiekt der Luge Mck den 
IB. ghttaeoa nuuciBuia k.) 

— TbT. 10^ Rg. 1, 3 ud |. — 

mit 1, am Inaam DamkaiBwuikal} dar kiBM faki na da^ 
den gtMaea BackagmnaM kadackaade« AptaNieaa (l*) 



DU anf Tafel 10 «ad 11 
I Olhdmaaaaii kau atM wie die der 
1 in aoleke, wekka am Rampfa, «ad m aokke, weldie an 

I OUediuaaiaenknorhrn ent 



A. Kninpfmaxkeln d«« H!nt«riebenkfiK. 
Sie eniapringen am Iliuiipt'i', hiuiptiilcidich am Becken, 
and inaecirai aich am Oberachenkel- r<w]i. ünterM'lvnkellR^in. 
Db daa Oberacheokel bein in der Pfanne de.« Ikvkens ein 
fMM (Naaa-) Oalenk bildet, ao aaifaUan dieie Uiukelii in 
fWaehiadia wiricaade dfti|ipaB. 

a, A n « vr ü r t « X i e h e r. 
Sie ttntenltttten Je nMk i^Mr Lage die Vorwttrtikringer 
•der die l Uak ar iT i a hriBgac daa fkiktBkali. 
I) derteB«B«rd«r breiteASekaBkelklBde—Anaaa« 
rar DBrabeiBaekaBkelkeiamnakel — (bl taaaor 
faaoaae Utao h.) 

— Taf. 10, Kg. 1 uitd 2, Taf. 11, Fig. 1 aad S. 

n «aaa Darmkainnriaital aad Ttfileit liek in 



Seilt dna Bebenkel naak Mtaea and lüfk IkB daick Beo^ 
gen dca nberadieakeb wnriMa kaiagen, wie aaa der Aidief- 

tiu>(? »rin. r EndB. line (Taf. lO, Fig. .H, 2") erhellt. 

3) der dreiiinlif.''' A ii s » K r t « lieher de» Unterachen- 
kels — AiUH- r iKr iiZBitahoinmuskel deaSvkaB*. 
kols — (ent»pri( 1:1 dim m. bicep» feinuris h.) 

— 'l'af. 1«|, Fig. 1 uml 2. — 

Der obere oder vordere Kopf (3) (langer Anawtrta- 
aieher daa Uaterackenkeia) entipiagl aa daa DamÜMi- 
atm daa Kreaahaina wtA andat an dar vaidera flteka dar 
irniaariiaike «ad am fisaaem grades Bande denalben. 

DerBBtereeder hintere Kopf (m! t tirrer Ancwarts- 
iiehnr dea UnterseheukeU) entupriiif;! aiu imterti Kando 
ilf i Sii/lM in1ir«tken> nnd viTÜi-rt »ich hauptfächlich in einer 
Siliiiiii;m.Hlit'itim){, iÜ<i dfn Ij'uKTftcheukel |j«kleidet. Zwi- 
»ch'Mi 1« iii' ii Ki>]'tVu U'-L,^ ' iiH' l''li ifci.'li|ii'ni.in i :|" ;• nln- kurze 

A U H 1> il I t ^ z i.' Ii f I- ,l>'^ r u I- uki; 1» i, w-'lili-' liuf der 

»S'liii" ili » utitiTii K"p!'i'^ riiisjirinj^t nnd i^mcinBchaltliL'K mit 
3 unil 3 (an di-r uui!.!.irii Kuiescbeibc <ind am l'iit<'r>< In nkt i i 
endipt. 

Zieht d'ii Stiienkfl nach a\iiiwiirta und beufft das IJnter- 
«clienkclb^ in . «Min er jjli'ich/.nitif; mit den EinwJirfK7.iehem 

dei ÜBterachcnkela wirkt; dadurch wird der gaaae iickeokel 
rUckwtrto geknekt. 

Ii. ^ t r c k I- r ■! « i i ^ i ■ Ii i i k i- Iii r i n ». 
>ie änind Hückwunsliringt-r di-* ganxen SidienkeU. 

4) der grosse Bac kenmuakel — groaaer Darmbein-. 
Umdrehermuakel — (m. |H*<t"en» tnediin> h.) 

— Taf. 11^ Fig. 1 uuil 3. — 
aaf dam kugaa BibskaBr 

flg. a), daiiB an den kdd« 
und an dar Mie daa 
an dem obeni ürndrakar daa < 

Im H«ii|>ti>lrei ker daa i 
.'ViiHMldapen tliUtiK. Bei featüvetelltna Sckenkel krini^ er 
den Knnsi l in ilii- Hülii- i li- iiu Si.'l^.-iii. 

5; der iiiiitl'ir Uiic ke nm ■! » k"l — mittlerer Darm- 
li I i '.1 - l'ni rl r eh erra uckc I i i iitap 
mit G dem nt. ^Intiteut« ntinimu» h.'i 

— T it. 1(1. Kip. 1 und 4. 
«ntapringt aaf der obcm Dannbeinfliclie imd endigt, uacltdem 

ial,r 




Untetatfltat 4 ki lainer Wiiknng» 

0) der klaine BaakenBaakal — kUlnor Darmkein- 
UndrakarBBakal — 

— Taf. 10^ Fig. 1 aad 4. — 
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enifprinpt mii Kmiudo Ap» D«nn- und Sitxbein«* tin4 endift 
am üiu-'ii .i :ht mittleren Utndrrhcr». 

Uulcntutxt 4 und & und drebt den Obencbonkcl nach 



c EiDwSrtssieker. 

Sie «ntonUKMit Je iMck Dinr L«gc dl« VorwlrtiMagcr 

(i.liT niickwUmbringer d«-« .Sctu nl«'-!«. 

T) der longo Kin wkr isxiohcr de« Untvrichankeli 
— tiintprer Kreuisitibcininnak«! dM Bckra* 

kel» — 'tu. «cmiitcndinoiias Ii.) 
- Till. 10, V'n:. 1, 2 und 3. Taf. 11, iig. l, 2 und :t. - 
St-iii oluTt-r ljir-t;i-r Kiipf (7*) «nt*priiiKl ^l**»' lütit"ni 

I)iinifttn*jit7.r-Tl (Ii-» Krtl*Al>nlul und dftm t ritm liv, Mr./\s ii 

urin unter,«« kumr Kopf (7~) ■oter dem K-anuue dci 
NiuU'inhtekcrii. Cr cod%t h— ptlirMioh M d«r OlMt iM 

Untvnchcnkelbcina. 

Allein wirkend tn-hl er ilvii S-Ijcnki 1 imch iimcn; ge- 
■riaidirftlkh mit den AiumriitMieliarD ittugt er don Unlar- 



anii dem ImMTD G«UaUu|rfi dm Ofcwwhffcdl ud im i»- 

ncm H<titt!BbaBde des Knieplenkei. 

UrinKi dm Scbeakel efawlru and ittekwliti. 

12) der lange Einw»rt«»irh«r de» Obernc Ii rr k el n — 
vorderer ächambackbeinmnskcl — (m. addoctor 

— Taf. II, KiR. I. 2, 3 und 5. — 
mtipringl ■\'n <, I .'.' 11^ >' l.aiiilK'iLr.iinio, di r .'mlh- •; hnftlichcn 
8chnv der Hauchmunkuln und dem Pfaiuien>cb«nkci denelbca 
nitd endet etwa ill der IßllB de* 
und innen. 

■/A. Ut im SdadHl uak taMti umI hilft i 

bringe». ■" 

d. Bevgar daa O b a t a a k a 1 b > I a a. 
äie lind Vvm t itJMafB daa gKmm flnhmlwli 

13) der firoia« Lendtamnaka), L«adeB«irb«l-Baak- 
baiaaiatk«! («. Tmu wu^piu b.) 

— Tlif; U, 1%. 1, X» S «ad A. — 



^) dir breit* BiawKrtMieber dee CaierichenkeU 
— Bahaa • Behenkelbeiamask«! — (la. gnwi' 
Bik.) 

— Itf. II, Vig. 1, S aad C — 
«nttpriagt aa dar Bckaaibeiiiiage and aa da 
geateineehaftHeliaa rndiihna der BaMkamkekii 
tkeila am iaaem craden KaiMdaihadNtidB aad oben IhtU 



dea UnterechenkeU, thrib Tsillert er rieh n dv Faaeie dee 

Untentehenkel». 

Zieht den ikbenkrl nwli inucn. 

t) der dBaae Einwarlniieher de« Unti-mchenkeU 
— innerer I)arni»ehenkrlbrininu«kel — (.Scbnei- 
dmnuakel, ni. «irturin« h.) 

~ Titf. I i , l'ig- 1 und 2, b'ig. ä vabgeifcbiiilteu). — 
ei>t«priü(.n im l$»ki?n an der Danubcinaponeuroae (1^) nd 
■ai kkinan lienrtenminhd} endigt Teteiat mit 8> 

WO» trie a, dMk biibidUgt er aleh «ufc <«i Terwlito- 



tt) der dick« Kinwllrt»f,icher lit« rnterm-benk«'!» 

— groaaer (Jcaäas- Back In' i ii tu ui^ kcl — i in. 
auiitfiubranKHii» li.i 

— T..f. 10. KiK'. 1,2 iLiiil TM\ 11, V'n:- 1. 2 «nd .1. — 
t-nlaj'riti,:' .-n Iit: t-r^tf'ii .Si liweiiw irli.-lii . liJiiijiljiKrl.lirh äImt 
liiit Sit.. II ! I i U r, ui^il i-iiil'-t MTTi inTii'n\ Knpfe de* OlKir- 
ttrl ' hK, 11m in,-, PI inn''ni SritrTib«n4c -ii • Kniegolcabeai diB 
L'nt''P'clK'rik''UK:in i^nd -irr L'ntcr».fhr]ik^]lftK.'io. 

Brin^ den Schenkel nach einw^^rt'. .iinl rüi kwar*..»: 1« i 
feeljjeetellteiu ächenkel bringt er in Veriitoduo^ mit 7, 3 und 
jj^daa Rumpf anf dta Soheohel (btka BMigM). 

U) der di«ka XiawRrtMleher d«e Obttrachaakel» 
(■. adiaeler Imia «t nwHn h.) 
- W. UKTig. 1 aadl. 1kf.ll»ESfr 1 aad I. — 

Ffarda aaa I, mebt awhr ad« «eB%w w 
, (dam karaea Etaw&rtaatakar «dar 
aatttlarea SebaatbaokbaJaaiaekal (Ii«) aad daa 
grotMB Eiairirteciebar oder kiaterea Bekambaek- 
bclaiaaakel (ll*). Sr «aMpriagt tn der aatan Illcb« 
dee Schlaf aad BHabdaa aad eadigtaa dar hiataia FlOcha 




BliafcflnnriMlklipini 
d^Cirim Lebte dl 

Bdagt dea Sekaaka) aaeli vom; bei i 

raektrelea) imd krOannt la VeAMnaf mii deai Uann hm- 

denuiunkel die WirbeUinle nwb unten. 

14) dir innere Uiiriubeiumuükel, Darm-Backbeia- 
muskel im. iliacua inl> nui- Ii. J 

— Taf. III, Ki)f. 3.Tjif. 11, Kiti- 1, •>, ;S .ii;i! 5. — 
'*Ilt^[|^Il^'t ib'r nnv-m Klai'h" 'Ici* liiiruibt-ir.H, den letxton 
l.''nilfnwirli<-in ini-l oiii Kri-n?iH'it) , uii-l wjnl 4iircb den fiicb 
ilTiri;|( «I ine FleiiH.'liin«««e hindun lifi. Iiu Ii' mlcn f^Tiinm n L<'ijdtn- 
inn*kel in iwei I'ortiuntn j|[tth<'ilt 114 iml M ); er endet mit 
13 am Ubenicheakelkein und beugt da«»elbe. 

«. Dreher de« Obereebenkelbeia«. 

15) der iaaere Veratoj^laageaiatk«! (ai. «bl a t a tti ia- 

tennu h.) aad 

16) der pyramidaa-ederbirnfKnaic« Haak«!— Kraaa- 
iMiaa-Umdrakarni u k r I — (i idyhirt 4nte aeiner ab- 
wrieheBdea Lage dem m. pj liiunaii a. übaaB eatnaa« h.) 

- Taf. 1«^ Fig. 4. Taf. 11, ng.],SaBdS.— 

15 euupriiigt innerhalb de» Becken« in üadneCee dee einui- 
den Lo^e«, IV Uli i'.i r Ven-ini^iung den Kreoe- aad Dana- 
beine«. Bi'ide eniU^en mit gimeinwbafUiclier Sehne (l&'14$°)r 
welehe unter dem Krriusdtabcinbaod« nach «Biaea Ititt fal 
der Unidrehergrube de« OberBclM>iikelbotiiee. 
IT) die kleinen Zwilliagimaekola (aaa. gemriU a, 

geiuini h.) 

— T,i(. III, Fit;. 1 un.l 1. Tiif. II. Fl-. 1. — 
entapringitn am »Sitebein und enden untiiitieliMir unter den 
vorigen. 

18) der viereckige Schiinkelnin«kn| — kleiner Qe- 
ittRit-Backbeinmuttkel — (m. «(Uadratn« feiaoifa h.) 

— Taf. Kl, Ki«. 1, 3 uiul 4. Tuf. II, Hg. 1 and 5. — 
eatiprin^t an der untern Kl»ebe den 8itxbeina aad endigt «B 

der hialefB FUeb« dee Obenehenkelbeiaea. 
tVi der Bekambdamaakal (ai. peetincetu h.) «ad 
M) der Ia«a«re Ter«topfaagBmaik«l (ai. obtantar ea- 
teianah.). 

— tat. 19, Sig. 1 aad 4> ttf. 11, Fig; 1 and S> 
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Brid« bilden fiue iuMin>ni'-nh*ng<'nd<' Muskel pymDÜil«-, 
wi-lclif »luxiriuüb ilrii Bctkeiu im UmkniM^ li» <'irund«ii 
LiOchi'» i'ntüpriuf;! nnr) in irr iriiulrehertmlf de» OImtucIk»- 
fceU wuÜKt. 

1!< \A dir riiriliTL- «rbwiclicre, SO die hinter« »UbrlMre 
AbÜ>> 'Ii « r IS raiuiile; KlrfickM Mdm gtllt d«r Tetw 

(iDpfiuigniirrv biodurvb. 

Za der Abtbeiiiui« d<'ijfni);<'n Miuk"lii, vr<-li')iv umUiim- 
|>fe enUfringen, gdttinün uinh 21 und ii: »i>- vr«rdMI ÜlAMi 
«Ii b ißt atehrtw AtrtheÜMf «rwaliat werden. 



J. ItKtkclii, walohe au des KaoeWn d«r liiBleni 

GtUdmatiiiion «nt«pnnf;ei>, 
C 8 t r I. W I' > <1 <' > r Ii t > r f. L b u it k e 1», 
sind um du Ubt'rK'beukelbmi gekgert. 
Sl bia 24. Ul i' rierbftuklRB StrAcker dei trnt*f> 

ÜCbeiik' Ir 

— T«'.'. III, np. 1 'iiid.l. Taf, 11, l,2,3und 5. - 
umkl<-td<'t luit Ati»iiftliuU' dir biiitcrn Klirhi' d<u> «nnf l»b<r- 
iicbeuk(-'lbt:in und iM-dtobt aUH vitT, nanifutliidi in ilirt'in idirni 
Tbcilo trcnnbur^Ti liäuchru, weUbe »iiiunitlich iin der Kniv 
tclH'ibi' riiiÜf;' II iiiul luidilHt di'r i;radi-n Hüiuler iu lU*- 
idieilM «trrckcud auf dnt UntenvtieakKl wirkeo. 

Db liKache und 
U) im grada 8elieKkal»»akcl — vwdcrar Darm- 

kalaiflkaakatmaakal — (ab loatu finmk 
«nliyriagt bU nni Sdnenackenkcla Aber der Ffanw un 

m) im iaaactt dl«k« Sakaakalmatkel — t«»a«rar 
Baak •Sekaakclkeluraatk«! — (ro. vmIiw «sin- 

23) der innere dicke •Sebcnkelmnakel — innerer 

Back Scbt-ukelkaUmuak«! — vaMaa tuet- 

nti» b.) nnd 

54) dur i-ijit^nllicliv [i''iik< l:i»u»kel — viTdi-rf-r 
Huek - St'benki'Jbt'iniuusk'*! — • Im. cnirali'* b.'f 
Beiiu Pferd*' kommt nix-li vur 
IS) der dfian«' OberM'bi nkelinuHki'l »der Kaptclband> 
MMkal — kleiner Diirnibarkbt ininnskal 
- Tuf. 1(1, V\p I. tat. 11, Fi«. I. — 

rntapriii^i am c>bi>ni Rande der Fhna« Und «ndi^ awiidten 
bäden lUtftvn top 14. 

h Bamgar «ad Orakar da» Untaraobaakal- 

bcia». 

Die Hauptb«u{);t*vrirkung gebt von drn Y.m- uii i ,\uh. 
wlrtnaiebem de» lInter»i'benkeU »u«; r» itt hier t.ur <-iu 

Unt'-ii'-ln'nk" ^'.'Liif crN-r M\i?ict I i r-nneri, niinilieb 

26;i der Kuiekebli'i.!uiir.ki; l, m un .1 > ni-r Ucugor dct 
^^eb«^kelbeiuK, ^Lliirli-r .r.ivi- ^'-n ir, denar Back- 
Hchenkel bei luii^i . k I' I Im. )'i,j'litji"u..» 

— Tut'- Iii, !• 1«. 1. Tat 1 1, l-i-. 1 iiiid 4. - 
i'iiSjiriiist «III i'.nl. rii Kiiii' ( iL" rr.eli-nkeÜK'iiui vor diin 

nM^^fi'u <tr'.mk^i ] IV d>.^.^> IW'i, ttti'i < '.idiL^'t um iaIUM Basda 
lut'l d- i- liir,^ m l'*Ui lt., d'-H r hU racbenkellwinM. 

lin^i ,Ua l.'r.h'i.rir iik.'liH'ki und dnhl dm Datarfiaa &», 

dau die '^ebc oacb in&«Q kuiuniL. 



f. Stm ker di'« 8 |> r u n p ^ c I e « k ti f und d«« 
H i u t e r lu i 1 1 e I f u it « e ». 

2Ti di r ZwillinpsMiuekel, i wr-i k'ipf i? er VVadenuua« 
kil. I « ei bä ui Iii j{>r Siri^kir diu 8pruu|;|te' 
lenk». - liiie k - Ke menbci um u» ke I — (ra. );a«lracae> 
■nitu k.) 

— Taf. lu, Kig. 1, 3, i und 6. Taf. 11, Vif;. 1 und 4. — 
Die beideii RAuebe denelbM (17* dar tOMcre Bauch uoil 
17* der iniwm Banefa) entafitingea von einander f^ treiint im 
untern Ihittel de» Oiiencbonkelbeiiiii, bilden daun fin. -^i- 
mriD«'h«ftiiehe !v>hne die A < bi lletaabne ^17') — «eUJ»« 
anflbvgBeh hinti r, <buin vcr d< ii> Kroabcinbeilgar N(gt wd as 
der äjntxe de« Ki rx iim ina aadSgt- 

Streckt da« ^l>^,u.^i:eladl ttmi'xA diCM« Mi|^«i«k dia 
HialnaittalfBiakiuicbea. 

M) dar dtmaa odir aakiafa Strackar daa ifnMgg*' 
lenket — Sckaakal-Faraaakaiaaaakal — (im. 
pUnlari« b.) 

- TiT. Itt f%. 3. — 
, enU|irtugt am KüpCekas im Wadaabtiaa wd and%t m dar 
A ch Ul w i c hi ir i 
Uatentoitt tJ. 

A Be n ^ f r d r > p r u n :; i 1 r r. k *■ und dar 

H i II t V r m i 1 1 1' 1 1 u » > k n u c b c n- 
ai« wM griMiiidiaiU v.m <lrm rotdam Ztknwlraabcr 
., badeckt. 
tt) der Baiigar daa SakianbaiM, rardarar Uatar- 

■ekaakalmaakal (b. fibiaBa aaliiiw k.) 
.-^ — tA II, Kg. 1, 6, « od T. — 

W) der dritte WadaabainoiBakal {m. pamaaeMi tM"- 
tiui k.) 

— Tbf. U> Fig. 1, 9k 6 wtd 7. — 
Heida Naakda ilnd auch ala «in afauiger— Baekaekaa« 
kalbalunnakal daa Btfkiaiibain* cnMofrt.mutBmai 

Oiratd) — bMcbrieben «anlen. 

20 i'nl»pi'ini;l gemt.in>4-b«ftliidi mit dem Un^n-n Z»-b'H»lr<'k- 
ker (Ctl 1 um nnlmi Knde de» nV><.r»cbi'nkelbrin» und endet 
mit dn'i SrhniMiM'benkrln um .''♦jinin;; - , Würfel.^ .Srhien. un*! 
iuiieni (fritT«'lbeiii, !»t bi-im l*t'i-rdi' trnn^ sebnifr und hiilt du» 

S|>ni|>)(Keb'Ilk ll-.i-' liUIllM Ii IV. i^rl.i, !;;(, [ ."^ti llllll^'. 

;mi i»t (li im hij; nnd entuprium aui oben» Knde de» Uutnr- 
«li nkrU. ciurt'|il»>brt mit »"iner Badaeboa tt nd aadat am 
^bien- und l'jTaioidenlMin. 

Bangt daa Hkriannltaliaia aelir. 

Streek«' r der Z ili e n g I i e d e r. 

31) der vei'd. re Sireiker de» t'emel-, Krtm- »nd 
lliifbrini', Inii^i'r /.i benntrei ker — Itaikbeiu 
inn>.krl de» Ki »»cl-, Kri>n und HufbL-iQ» — ^i"- 

exleu^iir di^ti l lUii p' l-iui^il?. li.l 

- Tuf. Kl, I v-, I i,:„l :,. Tal. 11, i'ii;. I. — 

32) der Si-it.n»tri'i k. 1 d.'» Ke».i-I •, Kri i. Huf- 
bi in». lai'.^.'i W udvubeinuiuakel — Schenkol- 

li, inuin.-ki'l dl s Kr,i.el-, KrOK' «nd Uafkaina — 

(ni. [M r,i'i.;i iiF, I, h.^ 

— Tuf. IM. Kl-, I. .'■ r.ud Ii. — 

31 ei,'..-.jiriiij;t um nnti in l';:iil. ,1.,, i ll.i r»i Ir'-iU'-lli. ii,.-, und 
UeRt vor 2',l und 

32 cnt>prinj{t am l>U8>eni S«ilenbaade des RuiegcLcukca 
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und am ot^m Thrill- ili-« Wiuli-ntMnn». Di« SduM beider 
Hiukelu rrrrnnig^ »ich anf ili-in S hienlMfal Und ndM 
inritiachkfllii'h itn iVn Kni>c'h<'n äft Zeile. 

Do« Drpiock, wli-hrni dio SfhnaB TDT Umn ZnanUBOi- 
tritt bildf>n, wird. Bu»(?«'fillll vi>u 
33) J<'m kuriPii iwler uiitpru Zclifnutrecker — Roil- 
beisniitkel ii<<« Hufbi-ini — (n. «taoisr di|itD- 
ms padb Vevia h.) 

~ Taf. ICi, Flg. 5. — 
Cr ttriMMMM >1 m4 ». 



^. Briig«r ilrr /i-beBglied«r. 

34) Jct Bi"ug«r dm Krnnbrin« — B«ck-Kronb«in- 
laaakrl — (i^tuprii-ht dem groMon Wadcomuckrl oder 
BdioUamMwkiel, m. a«lras, niid du koiw» ZahaiMMk- 
k0, m. Inor d^ptaiai wimwni» hmii ■. yvfmatna, 

_ TW. 10, Fl«. 1,1 «ad». 1W.li,Fl«.4.— 
«atlfdimt Im turtera Drittel du OfcwdwiMfcrini in einer 
QmÄ», bt von «km Z«illiiifHiHMhd«taigeMUMMB, tritt ium 
Iber die AtUlbtMlM, hiUat mf de« F ewwtbd ii elae breite 
Kaff« wd endet n» Krön- mi FeeKlbein, «te der Km» 

MuadM. D«r sweikopfig« Beuger dM Hvfbaini, 
gro«»«r Scbrakelb«iitaia«kel d*« Hafbaiaa. 
— T«r.l«kFiK.l«iidA. Ttf.lljlig.d.^ i 
a>id« Ppft * Makm « Ml i fii i n wi Matal— nGriaakkanr. 
IM diN üntcnelMidnlb«tn ana am KBpCchan dee Wadaibeiai. ' 

35) <li>r Htlrkcr«* tii't'i K"pf — dicker U' Ui r 1^ r. 
lIiit'brinB, luager Zi hcubeaper — ^dci' Liige uuli 
tu. Hrxnr haliMM kMfM b.)^ 

vi'rbii)ii>'t Hieli mit 
3»i I .1.111 ..ilmiKli.'nli .■(). rl'lui Ii I i I' h.-il Knjt —hil.lr- 
reu Uulüriclietikriluulikel — (m. tibialii |>v*ti- i 
•Mb.) I 



iicii-h >i)M'rhiiU> >\f> S[irii(i|rKi"lc>ik<'t< zu »'iner rstarki*« Srhne, 
mit wrU'hiT iMfh dir Si'hnc i '.iT' '■ ^ "ii 
37) dein S«iirnh<'upiT di«» Hiifbrino — dOnner Ben» 
ger dm Unfboind, klrinrr .Schrnkrl- Hnfbeia- 
mn«kr| — I dir Lage nadi m. tirxor digiturain oon- 
miuiio lonf^u h. ). 
der am Untem Winkpl dm inaaem Oelenkkoorrpii den Un- 
tereebenkelbfHnA put*prin^t, xu der ^i-meinnchaftlivlien 
HnfbeinbpnRenohno dea lÜDlerfuaai!« (35' Kig. 5, Taf. 10 
und Vijf. 4i Taf. II und 3fi' V\g. 1, Taf. 10) vproinigl und 
■ick wie die glekbnanige Sebne d«a Voidewriimkeb varkidt 
(of. diaae). 

0, Kvakala, welche am HiBt«mltt«lfiiaa 

liegen. 

Sir vorhalten mh wia die am Vorrlvrmittrlfn«». 
3S) der Feisolbeinbangar oder oberea Gl^icbbain- 
band. 

39) dar Innar* wmnafiraaif« Miiakal, 
Kegt Bur Silta Tim M nnd Mf and aSifSi In dar IlaanwHa. 

Dir j^rnauL' KruntniM der Miuki'ln und ibrrr \Virknn|[i 
yft'um itX. nir drn 'I'hiffrant niefct aJiaän tn ph^noln^iichrr, son- 
dern aacli in praktijcki'r Baailknag von gronnr Wichti^krit. 
Bnondon ahrr gilt dir« mn den Mnakrln dor Gli*dtn/uu«pn. 
Str.nin^iMi tu i^-ti nrt.Upite^iigcn (LahTaliriiou ) frklprbafte 
."'t-Uuipg'.ii pif. lii-».-u BLuli »i'lir ItAnlle auf Erkrankungen in 
liukela und Ihrer SehuL-u, d»r Sekueu>ch»ldea, der HiülcelUa' 

A«ad«liana|aa, yerkiinan«cn, Verdicknu);«* ul ÜMiafc— Ilgen- 

-lrri>rlbee aind dem Vrtennairckimrgt'u häutig« Vorkommnijae) 
•'■f-nao |c*b«B Krankheitrn drr HrhuRnBclieidm (Hefanen- oder 
>'UL*Äfr«Hi»n) uiiil drr IM-Idrimllinitrl zu Scliiinhcitji • Oijpr (»»•- 
ljTautl;..t'..ltl'-rn \'i iMi;ii:.Niiii)(;. Drfl Näliomi alter ijlrwr KrkrAuknii* 
Ifen Ulli*;» Jfdych hilf dl.-- L^Urfiltchpr drr VptrrinairckiniTgic v«r- 
wjp'iMi wprd«n. 

Ann. Die ibrigen Hukebt faden bei de^leaigen 
an deren Beweg« ey kwil«Mi rind) Ibia Madlgaa) 



, «aaieme »■ >P 
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IL Sinnesorganei 

SimUMIfMM (oigMW a«nnia) iMimt nutn di^oiigen Werksenge, mitteUt welohcr die Thier« durch 
gewisse ipeiifisohe Empfindnn^en Keimtnfm yon den ZnstSnden und Vorkomminssen der sie umgebenden 

Ausscnwclt L-rlijilteii. D» alli- Kiu]iliiiili;iiL.'i ii «l>er nur ilur' Ii M:tlirt"i.:Hi;.riin_r vim Xitvmi iiii'i'.rlii-li sind, ao 
be«tehen demnach die äiun«aarj{aiie iui Wesentlichen lj| aiu Xcrvengcbildeii — Sinue.Hiicrven — die 
du Empfiindene den Cen<m1theilen des Vervensystems flbetmittelii und es auf diese Weise den Thieren 

7.iii!i H:'\vt!>s'>^i in liriiif.'-cii und 2) mis vorbereiten Jeu A ppnriltu !i . wililu ilio der NMUT der 8?WW^S 
oi°gaiie ciit^prcrliciuIeM Erri'gtiiigeii (^Ueizc) aufnehmen und zweckmässig vcnu'bcitcn. 

Mau unterscheidet liei den Ilaiuthierai, wie beim Ifenidien, 5 Sinne: du Gehdlr, du Gesicht, du 
Qefiibl, den Genu-h und den ()es<-hniHek. 

T)«g Gchiirorgi»)!, <ilir (ori^anoii auditus, ouris), dient zur Wahrnehmung den Schalle«, ist ]i»itrig 
und liejj't au den SciteuflSohen des Seliäik-ls. Miin tlii ili j. il.'^ Ohr ein in 1) ila.s iiu*»erc Olir. zu wolcliem 
die Ohrknorpel, die diese bewegenden Muskeln und der äussere (knöcherne) Gehürgang gesiihlt werden. 
2) du mittlere Ohr, zu dem dss Trommelfell, die PsukenhShle, die Oeh^knSchelrhen, die Rustaehisehe 
Tr«nip«te und bei Pferden noch der Luflsack pehörcii , und ;i) das innere <»lir mler Liibyrintli; dies 
besteht aus utL-hreren mit dem mittleren Ührc und untcreiuimdcr in Vwbindwig stehenden Knachenräumen 
(Vodbof, halbsirke MOnui tre Kanüle, Schnecke), deren hiatii^ Auskleidungen und den Ans br eltuiigen des 
Hlinier\en. 

Das Sehorgan, Auge (urgauon visns, oculuis), ut uhcufalls paarig und liegt jedur»eil.>j in den 
Augenhöhlen des KÖpfes. Der weseiitlkhsle Th^ des Sehongans ist der Augapfel (bnlbui oculi) : iu ihm 

werde)! die von leuclitc-ndi'u K'jrjierii iiiHfrtlienili'ii T.lMit'itrnMfii inndifirirt niid doreii EitidrnrV niittelst des 
Selinerven zum Ociiime tortgcpHauzt. i>ic übrij^on dem Aujfc zukuuinieudcu Apjtwafe siud llülfs- und 

s<-lin-/.Mr;.';ine dei Aqgspfeb. Zu ihnen gebSren besonders die Angemmnakeln, die Augenlider und die 
Thriinenwerkzeuge. 

Der Gefnhlesinn, d. h. der QSua für Druck- tud TempeniturverhSItnIsse hat an der Sassem Ober- 
flSehe des Kürpers in der iussern Haut oder allgemeinen Decke (ciitix), an den innern i>berl1iichen aber 
in den Sehleimhäuten sunen Site. Die Grundlage der ^üer nur su erwälmcndeu) äussern Uaut bildet die 
Lederhaut (corirnn. derma), em m. o. w. dickes Fikwerk von Bindegewebe, dem elastisdie Fasern und 

glatte MiHk('lf:n!-rii lH ij.'.'iiii.,i-lii >iiid. An Arv < Iberfläclie der Leflerliaiil (iiidcu hii li fals .'iii'^mTe Stjliieht der- 
sclbeu) die G cl'iihlswiirzchuu oder l'u|jillen; diese bilden in ilirur Gusaumitheit deu Papillär- oder 
WarsenkSrper. In dem PkpillarkSrper endigen die Nerven der Tbait, weswegm man die Musscre Sehieht 

der LederliJiuf als flfnit'iii^^'C'n Tlieil botnirlitcii nm^in, in wrle'icni die Oetniils- l'Tii-^t- 1 Eiiipniidiin^ren zu Stande 
kununeii, L)i<; i,edi rli.iul int von einem dünnen, vertieiiieden gufiirbten, n)end)rani»rli^en l'ebcr/u^;c bedeckt, 
den »ie auf ibrer < M>erHii<'he absr(n<lrrt. Die.Her I'eberzu}^ ist die Oberhaut (epideirmis) , welche aussen nua 
ültcn-n verlioruteii Zellen, innen aber au« weicheren, jüngeren Zellen (dem Malpighischen Schlcim- 
netisc) besteht. Au Stellen, die eines l>cKonderen SchutzcK bedürftig sind, findet die Absondernnpr der Obor- 
hnutzcllen in einem Rehr ausgedehnten Maaf».-<tabe und unter iibjfoiiiiderten anatuniisebcn V^•rll;^l^ln^^: ii Ic-r 
Lederhaut statt; dies ist Iwsonders an den Fusseudcn der Thiore der Fall. Uierübcr vcrgL Tat lä. — Zu 
ununmi, tmkimua ». rnsHi. S 
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den epidenuoitlaleii Erzcu^iünt-ii du- Ludt-rhaut gcliürcu auch uoek die Uaarc (pili ». crines), it'elclic bei 
den ^ogetliicran, mit Ausnalnne von sebr wenigen Stallen, «ihlreich über den ^nnzen KiSrper verbreitet 

vorkoimiit'ii , lind cilindrisrlif vn. n. w. duko und l;iu^e. v.r'Jcliieden jrefiirlite Ilnninideu diir-ilolleii — cf. 
Taf. 14. — Ausserdem dient die Haut, da aic üeccruireiide Diiisen entliält, aucli uovli zur Ab«ondcruu)f. 
Die TnIgdrSaen sondern eine fettige Huse, die Hautseliniier«, ab; die SehweigsdrOsen eneufren 

eine wä.-"rii<5C Flfissi;.rlcrit , iliüi Scliwpiss. 

Da» GurucliHorgaii (ni^anoii ull'actus) be^u-lil iui Wciscutlichcn aus einer •Schleimhaut, iu welcher 
■idi der ffieebnerv ausbreitet; dieee Schleimhaut bddddet dos Siebbein und die MaseohShle — of. die Trf- 
iieln, aufweichen dii- rtrr«|)Irnlii)usi)i>j:iiin- ilarL^^tollt Aiiid. — 

Das Ge8chiuack»orgau (orgaiion gu!<tu8j hat seinen SitA in der Maulhölile — cf. die Tafeln, auf 
veldien die Verdanungsoiigane dargestellt und. — 



i 
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TAFKL Xü. 



Fmi. 1. j 

l)<r liiutci'L- Thcil lies K<r'[<h"< \ IT' Iii" \'<ii der rtck- ' 

teil .Sfitc pnnjju'u. Dil! Olirkist)r|i<'S »iii'l fn-i^i-l -jl. 

I) Die Ohrinn»cIi<!l loonrlmi, I 
itt tntcnfUnnig and zum Aiitlnn^irn iIt ^>ol>iili>trahlrn Im:- 
•tiuinit; sie luuiil durch Mntkelwirkunß in den vimcliii'fli'niitcn 
Ricbliiii(M betragt «ninten. An ibnn anteni £imIo bemurkt 
mn Eimaiiaim ind ForiafttM; kUtaM italMii mit 

^ da* Kllrati od«r Bing (mfOiafg» uaaAuU) {et. Fig. 9) | 

WMi^dM kMtpKB« IMMri «atokM all im mkmrtfliclMB 
kuMlMmw — dm «Mwn Ocbaiimg* er. Fid» «. «md 
Fig. 7. 1. in VcAindaag «Mht. Dte Immm FiMb« diMW j 
Snbiw wt TOD dtr «llieNwiaMi DkIm «ugMMtt, midie | 
in der TIeli die OhNnedineb ebiendiit. | 
3) Der Scbildknerpel dee Ohre» (cerlilefo ecath : 
femde) 

hl ein led^gliA Aewitee eialger OhnMkehi beMlnmlM' 
feeVHrXnerjwl, dewe n Ideteier ebererlWl In einen Ungen 
FmtMls »Mf:^. Er Iwt Mine I^ige «nf dem Scblifim- 

hUtfi*.n!n>kvl , 

. . de« HieMrliaaplibeiMe. 

f. Knuplloitwit» \ ' 

Fl«. 2. 

Kftree* oder Ring von der ieMre Snle jMielien ^— 
NelnrKrOne. 

Fi«. 3. ' 

Hinterer Hiefl dea Kopfei mit prkparirlen Obnnniicelii ; 

wii iiiwu. vurii iind ii-L'litB ^i-«i.'hi;n. I 
1) Ucr 1 lUL- i !i mrluifll irlie i lliriuuKki'l i 
ist dünn und biuiliut]^'; < nUprinpt lln'il» jit; ilt*r Pr-wlnnlit 
und tritt nn < Jl.niium ji"] im 1 Si hild i' Vorit «^r fi n n « ni mk e I 
de B Sc h il 'l<* « null der M n » ■ I. '■ 1 1 . ils i Lniii-.t - r meinen 
Anfang an» JnchlortB»t/.fi df» -'^tii iil-rir.y S 1 1 r ii m m > k u [ dt-ii 
Seil i !dc b) nml um Joclit'urtsjii-'i- S. :'i|:i|,. i,l/.;ii_i-. S . Iilü- 
t'«*nintiäUol de» Si- Ii i I d i; fc) und v'iidt.t uut x-irdriu i iin- 
Irrn Tlifil des Stldldes ( f .l. 

Wjrkrn nlle xu dem Miukel geliin'i[;«n [*ui-liution, so u-ird 
d'T >rliilil ; 's'.i:. •^t' Iii , was für ili« Wirkung d<T Drrlimn»- 
krUi vitn Wicltti^ktrit iHt: wirkt nur die hintcrst«y ai>pnnrigO| 
hi'idi-n ( M.rninii'li<dn gcin>-in>i luu'tliclte PeitÜNl, eo wenhm die { 
Muiclirln nncli innen (exogen, I 



1) Der obere EiawKriaeieher (oberer ieeeerer 
- Scbildmneliel der llneebei) 
iit eigeatBcb nnr eine FectieimDg der FleiidifiMni dee ge> 
meinidMltKciien Ohnmikele, die an den innem Hand der 

Meacbel traten. 

3) Deir lange Heber (tniaarer N«ckcDmn<kc!l di-r 
Uhrniuscliel, enitpriclit in Üemeiniiclxift mit 4. dem 
m. retratiens b.). 

gebt vom Querrorttiitzi! des ilinterhui(it*be!nrii und d?ni 
Mackenliande nn dit; ' >lirii'.u:<i ind. 

1) n<T langer A 11 * w ii r ts K i ch IT i|^niitt!crcr Nnckcn- 

THMKlifl ^l*T I I Ii f :i I i: sr h''!! 

entspringt am Nnt kcnbnndc und endet nnlie am ttusMrn Uamii' 
der Jln^chcl. 

5) Der Nie dei'ztcliiir (ülirdrUscnuuiBkcI der Mu- 
■ cbel, in der Fig. etwas ta schmal darj^Btelli i, 
entapringt breit aur dem uuteni Theila der Ohrdraie, bedeekt, 
»Ich nach oben rt^richmidentd, dl«ia DrSa» «nd endigt am 
Orundo der (»irmunv-hrl. 
a. Obrraiui'hrl. 
t. Scbilditnafp«]. 
«. OhnpaiehiMrlae. 

Fl«. 4. 

Der hintere Tbeil de» Kepfca «nd der Macken von obon 
geiebtn. Der gameimehaftKÄe Obnambel tat antramt ntd 
der lecble Sehildkaerfel (») ae aach anaaan nnfeeridagan, 
daei die tmlere Vliebe detetlbM nit Ihren Heakelanilttein 
■lebtbar wird. Von dem rechten Obre liad die Hebe» ent- 
lernt woidtNi. 

1 i Der Unge Hobor des linken ' dir.'«; — (of. Flg. 3. 3.) 
r iBt die Ansat28tella de'>«eIbL'ti .MimkoU der rechten Seile. 

2 I>> r mittlere Hi^ber i VorderknnpUmnekel d«r 

>lu»L !ieI, III. altullens h.'i 
entspringt au der Pl'i-iln.da und ■•ridigt in dtr N'iiiii' von J. 
2'. Iii»rrti«n»«tell<: d' s niinlon-n llrbi-r« der r._-eliteu .Seite. 

3l Der kllrie Mrhrr 

ist klein, i nt»priu-' an der üuaseru Flecbc dn» Selulde« und 

end'-i in der S.die ^oa I. und % t. abfeecbeitleDcr bnner 

Htdjer der r.iliti'U S'jite. 

4) Der III i ; I li r 1. 1 itwiirt Bxiebe r I mittlerer iWieO» 

rer ."^ Ii i I d ni ii b U o I der Muschel) 

cnupriii^-t mi il-r uniTn Klhehe di» SehiM«« «nd ondJgt aiD 

vordem K*nd.) der Mustliel. 

5) Der untere K i n wft rt ez i e Ii •' : lunlefor Kuaaeror 
Schildinuakol der Muschel) 

8» 
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«nbpriBft an aalatn Wink«] dat ScUMm wai «adot m dar 
UmoM dicht Bber luMiB n iiMl d h dw Niad«ni«lMn. 

6) Dar UafaDrabar (groaaar lamarar Sebildaava* 
ket dar HBaehal) 

aatepringt an dar man fllcba daa Sefaildknorpcl« ond an^ 

dct am Gründe der gewölbten Obrmaa«kettUiclio. 

7) Der knrie Droher (kleiner innerer . Sc hildmu«- 
k 1! 1 li 1^ r M u 8 c Ii f 1 1 

piiteiiringt cbcntiillü an ihi untcm Fläciio dea Gebildes, kreuzt 
m\i m'ii Ii. i.uii i-tidtft aabea damalbm> IMda Ifnakaln 

drolieu diu OliiumBchcl. 

S) D<T Inns« Amiviiirl»«lakar — cf. Kij,'. 3, •». — 
0) Df.r kurze Auswitrlecieher CinDorcr Navken- 
muskcl der >Iuni:liL-lj | 
eolcpringt gemoinücbnftlich mit s, von ilciii er nucli in der 
FlgBT grÜBsUritlicil« veriliM'kt ist, uiiil endet in der Tiefe niii 
Gniml'- i'.'T M'isriiel zwischen den Dreliem and dem njlcbit- 
l'(>l>;- 1. 1 I M i^kvl. S'iner Wirkung nach ict er baaptoSchlich 
ab Aiitüj^Miuiit iler Drelicr aufzurauen, iL h. er drebt dia ; 
Badi nuineii gerichtete (»innuxcbcl nacb vorn. 
10) Dar Orttadmuafcal daa Obrat (aebSrgang»- 
Btntkal — n. tragiana h.) 
iat aia UaiMr, aehhMfcar UvaUi, walaliar an biatar« llieUe 
daa Imaarik Oabargangaa eatapriqgt, flbar dan KOraaa gebt 
md aaa Oranda dar Ohmaaabal andigt Er aibart dia Mn- 
aabal dem inatama Oahfii^ai^«. 

Im Allgemeinen haben dio Oiinmukein die Wirkung, 
welche durch die ihnen Torangeatellton Namen beseichtiet 
winl. Wirken mehrere dcrwihen znaammen, 50 luuditicirt 
»irh diö Wirkunif di riirlij;, da.i» daa Olir naeh allen nur tnöj;- 
lichcn Riehluugin diriit und pewcMiJ t m rileii k:inn. Die 
übrigen Ohrniuskelii, wie der t^iieriiuu.k' 1 de» Ohre», der 
grots"' kleine Leistonmii-kci , sind wegen iler geringen 

Bedeutung deraotben TUr die Obrb«woguag in der Figur nicht 
barttekakbtigt «arda». 

Fitj. :.. 

Ko]>r dea l'lcrdea von der rcehten Seite und et«a» von 
unten getchon. Der rechte Unterkicferust und die -i; Ii ui 
dieaaa befettigenden Muakeln, die Ohnpeieliehiriiie und die 
den Lnftaack bedeckenden Qefäase und Nerven sind we|;ge- 
aamaiaii «ordan} der LnßiMk iat nlaaig anfgaUaaen. 

t) DarLvftasek 
iat ain dan PfMagaieUacht «igaiiMilBiMbaa, am ainar Ana- 
aaaknag der SeUaiaabant der BaatacMaebaa BMtra beataben- 
daa paarigeaOabilda, wakhaaabaiaaHabaapaakaabdbla 
Ml baliaeiilen tat und aleb wia eina yw dan ttaebbartbeaen 
klebt trennbare, hüntige Blaie verhftli. Er lie;;t oberhalb dea 
Sehlundkopfe« und reieht bis in die Klüfzelcnilie des Atlas; 
von «u«»on wird er von dem inner» Knuinuskel, dein ClrilTel- 
lunprnheinmnukel, dem GriffelfortiBtze de» HinterhiiU|ttaboine», 
von M'li-ii lii-r;ij<i'M luni Nerven und ■ iso von derflir- 

!.].riLlir ldri;f' iit iickt; iioeb innen bedeckt er daa obere Kndc 1 

und atSaat mit da» Lnftnck« der 

andern S'ile iniMinimen. | 

2) Der j;ro»KP Z unpcn bei n n» t , 
schiebt sieb von hinten nacb vurn in den Luftaack hinein, 
so daas lelalarar bei I' (^alabaani In S Abtbaihuigan gebracht 
wird* 

a. Tiirderer Rand des ersten IlAUwirbab, 
OiiffclfartaaU dea Uinterbaaplaboina, 



c Sdilnidkaipf , 
A Ungar Jtaitgar daa Kapfea, 
«. racbl» ObmmcbaL 

Pia. fl. 

Die OhrniUAeliel unil iler ^^<^«He Xuti:.' jil t iii,.-t riu 1 aiL' 
dem l'r-.iparsto <!cr vorigen Kig. enllernt um! .■ - l.uitsjiek 
peiiffnet worden 

1) Der geöffnete Lnftaaak} man aiebt durch densei- 
ban dan kngan Banger daa Kapfaa (0) hiadudMcbfaB- 
aaa iB i 

S) Dia knorplige Enetaebiaaba RObra, 
iat aina aaa Knaipal baalahenda Binne, welche aleb aalt Ibiam 
vordem brtftenn Ende fctappenartig in den Schhindkopf er* 
«treckt, mit ihrem hintern dagegen mit der knOchernen Pau- 
kenhiihle in Verbindung steht, sie dient diixn, atmonphAriBclio 
Luft in die Intitere und den Lult^ack einiii('Qhn>n. Auk iVr 
Fi|{. ist er»iilitlieh, da.<s Hie den I.ufl»ftek durstelieiult llaiu 
unmittelbar au« ■Ictn hi li-h lianr..' lii r kM-.H[iliKen Kinne her- 
vorgeht, wiihreiiil der »uiU r« llaiid dtrselbeu irei in ili ii I.tift- 
aack liiuc'inragl. 

3') Die in den ächloadkopf rithronde OeSuaag der Eu- 
ataaUeeben Rtbia. 

TTeber die Bedenlnag dee Leflaaekes Ist nieblt Sicheres be- 
kannt; Uli wahtselirinlichsteii ist es, daas er hei den Fvuktinnen 
de» (iLlii>ni|>|i»r;ite« eine R'dle tii <]iielen hut. In prnklixolirr Ite- 
jieliung lint die« 1 ir|;.iM iiber iiii.otVrn fUr -b 11 I'n. i,irz! eine He- 
dcutuug, «U es nicht sellcu der Siu einer ti)>ciuui.uigri) .^L-hkim- 
absandeiang «nd, an Albmangsst^mneen und Verwecliaelungen 
mit andern Ktanklirilen Veranlassung p«bi , and daas an denusel- 
brn unter l'instlndeu Dpemtionen nnthwendig werden- 

«. \'iinlerer l!an<) de« emtcn Halswirbels. 

b. (jriiTehortsntz de.« HinteriMaptabeiaec. 

e. knö^-herner (ieliiirgaug. 

ti. (iriiTeiiorti'ntc dar Fkak* — ef. Fig. 7, S. — 

Sfhlinnlküpf. 

/. uui> ivi Theil dea weggenemnienaa grossen Zangen- 

b«iuiutes. 

f. fauger Beager dee Kepfoe. 

l'io. 7. 

Felsenbein oder Felsentbeil dea (rediten) tScbläfen- 
beinee (oe petroeom) , von auason geieben. NntaigrUaiCb Matt 
ttnteracbeidet danta dea flatdcealbeU, den eigentÜchaa Fdaan- 
tbeil und den ZHaanfavteatK. Dem Pankenthcile gebltren an: 
i) Der gaaaara OebCrgaag (meataa aadilacfaa ex- 

er ateIH eine kiirxe knikheme Röhre dar, an welche sich die 
knorpligen Leiliin>;s<>r(;aDe der Schallalrahlen (cf. Fig. 1) be- 
foeUgcn. 

S) Der O ri f telforual« der Pnuki- | prweiisu» styli- 

fonnitt tyrii]'iL:u 1 

dient zum Ano-il^i- iles Ili]« r8 mwl S|''inner« des (iaamen- 
aagoli' und (\er knrir[ili|;<'n Euslacliim li-r. Il.il.r.', 

;t i DertrriO'el- j-dcr l^n n per l.i e i u 1\> r i ^ ;i l /. ^ j>roct¥i&uft 
'.i vl.il ••■Iis I,. I : 

an dein»i'lben befestigt eich der grosse Zuii^nltcinasl mit- 
telxt Knrir|H'ls; er gebt aua den Zitaanlhcila barrar— (ef. 
Fig. 9 ++.) 

4) aad 4*) Aaa dar Fanbenblaae barvoigabende Kneeban- 
apitaen. 
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S) Griffalsitsan- odar Wanealoch— (er. «fylMwaleU 
dton — 



bt <I« 



, , «1 «» «WM* 

(F«. 9, t) oad liigt mkAm XltaaSortutK 
iheU) anrA ai« LmIi tritt d«f T. Verv Mch 
ff) Zilsaafonifti* — proe. 



Sjir«n|fl man licn Paukfndiiil vnrn /Ciczon- un<i Fclfon- 
thmt «b, wi« diei bei Fif. 8 umI 0 (cidiehaii iM, M erhalt 
■m wBio Emblidi in ifati Ibmi« in hukaaJkBliI*. 

Fto. 8. 

Atigei^rMtgter Paukcntbril de« rcchUin Kolambeincs tou 
itiiieii ^catthea; er b«*j{reiuit mit Antiuüiine Act Fig. y darg9> 
«tplil- II innem Wand «Ii« ganze Trianmct- oilcr Pauken- 
hOtili* u-iiviU» tyiii]>3»ni ,1. Uin» winl rrait litlii-h, vrrEin tuflQ 
aicli + Uli I + + uuii i]\r Z:iUt 2 v«m Fig. 's »al -f uml + + 
«Dcl ilio /.tili I vuti l' i^- '.I K'?l«gt daokt. 

1 ) iiiiKfcrrcr <iiJistrpnTi^. 

2! Die P a uk<-'U bl J15 e ^ liulla i.«MU; 

licktrlit siiii eiaer dUon«n, darchMbeini'nden KiiovlicniiiMH.' 
iin.l ui < > i-ig«irtticb, «»feb« dl« PanlNnhOM« WUtt; in »io 

3'i r>cr Pfl II k " i: 1 « t I r i M 1 finivihifc ini'iiitimriaf !yiti| .ini i, 
wi')<'lji:r cini' ForU'- truii;c *it-r üu^ritu \\ atiil ilr'S j(ir»*<!rn 
Ij'a'^'ati^** «lai-^Iullt an itcjri »irii 4fi- 'I'ii.tiiiirn']fell bofcbttj^t. 
I_>pr Hin;; i»t nath oben nicht p^-si JilMnjsrn. Ri>r.ii<*i"n geht in 
oiiien «ich io die inner« \V«nd jiu«>.<'rii Ii' I:r.i';.'ar4;n vvr- 
liercitdeo Spalt Uber. Voo den Paukcnt'dirii';:'' ;;i'licn 
4) Uaine KnoabenblMlcliaii 

'uNb & PonbaaUM« and bcfci>iig«>r) «Ivb mit 
lUadera «a dictelbe, n du* dudorcb bei» 
ffafd« dl« PaolccgJiSble U «Iim Maaga Ualnar Unianbthai- 
i xabneht wird. 



ft) Orirralfariaata dar P*Bba (Clg. 7, S). 



Ab 

V) «tasOafraaag—dlel 
dawih wahba dia miwatit dw lamfllSgm Bwtwhiwbw TOia 
biaaiapnhite Luft im du lasare der FankaBbüUe gelang. 

Fici. 9. 

Der Frlaentbcil unil /itiontbril dat mlitm Ki-laeobeiiiM, 
naahdaai der IfankeatbaU ab g a i j wag t wordon iat; fiaa la 
daraaibaa Laga in» VSg, 7. 

1) Felieiilbell; 

er bildet da, wo er nicht tob der »Tcli unii'i'iilagcndeo Pauken- 
UaM bedadtt iat (F«. 8, 2) die waere Wand der Paukaa' 
hfilde and MUIatit daa Labjrlatb oder iaaeira Obr aia. 

2) KtMcbofllierrorragaiig, wiicli« da« Torgabirga (pm- 
nooloriun) gcoauiit wird; 

im inaem Ofcr iadat aieb an diaaar ümIIb <&a Scbaackck 

3) Daa airNnde L««b «der «irnad« Faaatar (far. 
«vala a. laneatis ovalla); 

daaaalfaa Mut ia den Vorimr; in ibm alaebt dor Faaatritt daa 
Sl^bilgeb. 

4) Daa rnada Laeb ndar rnnda Faaitar (ftr. Mlaa. 
d«ai a. feiwiltn nlaitd») 

iu dncb daa Uambraa — daa Mknadtra IteHuaiirall ga> 
•ehloai«B; ea flÜMt tan antam Schaoekeaeansw. 

5) Fall»)ii«eb«rK^I«d«>9ylralg^(eiMäÜtFal> 

le}IÜ), Cn»%iXui M*w»MA*' 

in ihm liegt dar dmcfc daaFhÜMabaia biuJartbUcteiide 7. Mmt. 
.i' iet dla OeAnuy deaaatbaa, «akba bt dU ScbidaIhBhl» 
ntbrt; f büdat bat aidiit«bgiapia^|«aBi Paakanthcil dai Orir- 
filwanmilvdt. — eC Rf. 1, 5. — 

6) Graba dir daa Sialgblfafaaaikal, 
7. Karr biawagUlait 



... j 



I 
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TAFEL Xm. 



Fio. 1. 

OkikaCdnlshMi «w dtm nelMakOk«; TcifrOuert. (Diu 
dtmabm itelMiidaii Strich* gäm dia Mtlrticb« GrSiM «ler- i 
Mlb«n Ml.) ! 

II. 1! ^1 III III c r ' iijii^l.'U» I , 

1) Kopf (IcMclbou ; bei 1' hat der Kopf eine Gelenkflädta 
7.ur gelenkigen V*rbiD4mg mit «km KSipar dt* AuIim. 

2) Hill», 

3) (ii>r lland^'riff, 

•Ii der Innpe Foitftttz, 

5} di-r kurzu Kurlnaix; «II dicMtt bafMtift «ich die 

äeluie de« PaakenfelkpaaMri. 
k, Ambos (inco«), 

I) Küqinr 4(eiis«lben; «r trigt b«{ 1' «im G«lniicllelM nr 

Ant'nnlimp de» HniiinierkopfeB. 
2y dtT k iir» I- Sc lifii k cl , 

3) der lange Scheokel; dieter trägt uii biniitai Kiuk- 
dn» l.iimcnbdaeliMi «Jid tritt mh dan 8Kigl>0gal ia 

Verbindung. 

Das Linsonb«ineh«]i (m laiiliciilMre) i«l ein klcina« 

«ralw Kngcli«lrh«n. 

A Dar Steigbügel ^Blaj>e^), 

1) das KBj^ffkaa d a a albcp Teibindet sich mittclat des 
UmaBbatacheiM mit dem langen Schenkel dm Anibo«. 
^ Seliaiikal, 

S) dcrPvaatritt oder Urund, «leckt im eirunden Lwlio, i 
du er TaracblicMt. 

Fi.i. 2. 

l>te Ui'hürkDücholcben des m.'litoii Ohres iu ihrer \'er- 
binduDg uiitereinandar» vad in ilircr Lage ztiin Ktilii«nt)it-ili- 
de* Felseobeinca rom tMiaa und anlau geaeben. £twaa ver^ 
{rftgserU 

1) Hammer; 

der Stiel dewelben iit ana dem TmnneUeUa hafamgaMat imd 
aKkt daher froL 

S) AuboBi t kntMT Scbenknl; T iaagar Sckenkal, an 
deaian Ende livh daa LiuenkebiekaB beifaidat. 

9) Steigbagel; 
«r Bleekt derartig in dem oinaden Loeka, data nur daa KOpf- 
ehen und die obrm TlieSle der Seimkel aiebtbar ward es. 

ij Der I'aukunt'clli'iiuiiticr oder innerer Hnmmar- 
muskvl IUI. ("nnor um|iiiii! naaiiei inlem«*) 
ist in <iur Ki);. fo l>i-iU'ult'iid vom Halt« und Kopfe dcb Hain- 
mcrs verdeckt, dai» er mir zum Tbeil eichtbar wird. Der | 



Maskcl i«t pyramiik'nfJinnip und fibcrtrifft «n Gri-n"' •> be- 
deutend; er riKÜgt an dem ktirxi-n I''i>rl.ialze des llatiimer.-. 
Bei leinrr Wirkung zieht er den llainnu r nneli innen und 
•pannl da* Paakenfell; hienlurcli wird die ganz« Kette der 
QshArluiBoheiehaB naob innen nnd eomit der Fuetritt dee 
■StoigblgetB tielSn' in daa eirunde I^h geditngt. 

6) ÜUnne IlRndmasacn, 

welclio den langen Fortsatz d«* Hammers mit »ein«r Umge- 
bung verbinilen ; tliese Verbindung, welcliö ich bei IM'erden 
stets lif!»ment"» Befunden bnbe, eiiL^privlit dem Krsehlftffer 
dc^ l'.i II k !• II ) •■ 1 1 es oder dem äussern lltmi m i nu u«kal 
(ui. laxutur tym|jani ». mnilei exterriis) des Meuniu n. 

t>) Der .Stu i gbügel m u » k el (ni. »Ujiediusj 
entspringt in derUrube des Fallopiselien Kanäle« — cf. Tal'. 12. 
Fig. '.I, 6. — und gehl mit einer dünnen Sehn« nn das Köpf- 
chen d«a SteigbOget*} er icheint den Steigbügel an« dem ei- 
runden Loche kafauMHniefaaa. 

7) Da* raad« Fanaler. 

Fia 3. 

Die Geluirkn«kbelcfaen in ilnrer Verbindung unter einan- 
der nnd mit dem TVaauneUidL Ton innen geaeben. Ver> 
grdaiert. 

t) Oer FMdcanftHring. 

2) Daa Trommel' oder PMkaafell (nunbiaan tjm- 

|Mini) ^ 
i*t eine dünne Membran, wakba aiek ItHdl Ober 1 liinweg- 
spannt. In deiMeilten iet der Hiammantial befestigt. 

:)) Haniincr. 
4) Ambo*. 
&) UteigbligaL 

Fui. 4. 

Mo» linke Labyrinth (I.abjrinthu«) de^ ^^er<le^. Die 
Zeil ilieser Fig., welche ieh der (iüte nieinufi Freundes, 

de* Herrn l'rof. Uvrlacb zu Hannover, verdanke, i»t naeh 
einem Claudiiu'aclien Qattaperelui- AusgUK>e gemacht uorden, 
den ick in der Samminng der K^toigl. llannev. Tbierannci- 
eohnl« «ah. 

1) Sehnaaka, 

2) eirundet Lock; et fUrt von der FankenbBble niu 

in den Vorhof, 

3) rundos Loch; os filhrt in den untern Hchncckenpong. 
4| Zaplen, we^iii r "iie-r «[iiiltfürmi^en (•elTnung — der 

Wasserleitung der Schnecke — Aquaeductus coeb- 
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U'Ä<' — »-ntsiiru Iii , <lit* Vi>m nn*i'm >rl.Li' i ki'i:f::itt^<' 

Rt|4, miti.T «llMII r-ll-Unil*;! 1. ;iMt;f.i;;t , \L[-lir' 1- 

trrnd <ltircli dnt K«l«cnbciü tUlirt uuii am auterii Kaiiile 

desielb«D soMBttadet. 
i) aborar BogengsB^. 
9) Maserer Boganrang. 

7) uiitiT<'r nogeiiganj:. 
Di<-'»c Bogrngüngr oiler luilb/ärkrirMniiigcn Kanillo irti. 
lUtJf» tcuikircnlni" I simi in diT Knorhcniiiassc <lts 1 il-rn- 
lifiti» liir;cüdc Knnillc, dio vom \'MrtKif nussclicu »ml in il. u- 
M Iii. II dtr turtic'kfuijrcn, sbcr in dir Art. ins- nie im 
\"'ir]u t' nur 1 <>t-'iFiiuii|;tHi bab^ii, indem niindith dor uutero 
Iii iii_'!ing nicbl direi't in di-ii \' Til l' fülirt , iimibfrn llii-i!» 
ii.i n'i -rr-n, tlM'ilii iin äasarnii: r..i^:ri;i:aiij!:M mit dinmUndcty 
wir r- o rl-'^'. I I 'Iii Ii 1-1 I lii' Au-l"i.'!ilungeq, iral^t 
die llugcDgilugc luocbcn, nviint tnnn Aiu()ullcti, 

Flu. 5. 

Dm ImBdien« LatryrinUi iea lUkoi Obn» M feSffact, 
um daa ym ikM ciBgeicUotMB« bintig« Lkbyrintli tw 
Anaciyunuif xa Inügca. LMilarw btttaht tm» sartan, dorci- 
MkOgen Haatfebildaa, waleb« gan daa koBthomM Bogm- 
gftngen entsp rieben and da AaabadrtufM (Aaipailea) tnÜaii, 
wo dirsr dti^xßibon Ittbaik 

1 i ob<!rcr | 

2 i Hnsscrrrl hMiiger B<|gengaDg. 

:ij UDt'jrcr I 
l'itso mlindon in 

I i einen im Vuiliutp lir^caden OTklan llAatigco äack, 
den SncLulu« (.li^ili'ua ■, AItbu* MOIIinKi 

fin. Nibeu ilieseui liiert 

71) der runde S.cjli a.niiilui r'i!i.:i ' .i-. — 

6) dit! giri>lTnt*lii Stli:i!'' Li-. Ih'- >|.inil^il,'.'.ti- im; vt>n rinrr 
llant iibrrxiigi'n , :iul iv<-'.i Ikt <irli N- rv. n imsbrcitrn. 

7) Der UörnarT; er vi^brcitct «it.li in aUoii TbeiloD dsa 

Fig. 6. 

l.>as rntiti- Kclacnbcia Ton vom ood istMO gaaafaatt, an 
dn« I.ji^'rrcThAltnUi. de« mittloreD and {naeNaOfan« aawlMUi- 
licb u macJieo. £4wb* vaigrlSiMrti 

1) ftuaaaror OekSTfsag; die «bore, iantn Wand dea- 

aatban iat «aiteBL 
9 Pankaafellriag; 

3} vaa dieaeat ahgehanl«, die FwüuaMUa darakwiteBde 
BUltoli«a, aau giöwlaa TbeiW wtggibmimt. — 
«f. Taf. It. Vit. 4. — 

«) Trommalfall. 

i) Haatnar, aitt taiaani Stiala aodi im Troauaalfill 
■teekand. 

8) Ambos (er oraa ka i at ia diaaar La^ja aakr Ta t fc ta t). 
7) SteigbttKal adt aeiaamniiaiiitie Im ainiad««LMN 

ataokcad; die obem kaSdieraa B(g««BianK daa kteto' 
na Im weggeaanman. 
S) Ia dar Tiafe daKhaehebicadaa raadaa Laak. 

9) Faltapiaekar K«a»L 

II) Dia daick daa Kaacbn UadaichpanklbttB 3 h«lb< 
■if kalfSrmigaa Kaaila nlailaa aiit Ibrcn 4 Aa«> 
gaagaMBnagaa In 



> II') den Vorliof i, vi'Stiiiiiiiiiu i i lu. Iki II ist eiü Kannl 
theilwciüo gctiHnet. 
12) Uie Scbuecki- icoibleH). Mau siebt, nie aiob da« 
Spiralbliiitclien — lAiuiim ttpiralis — ■ um die Spin 
del — colwacila ». raotliotu* — (chnwkeoiunnig hcr- 
anadadat* 

Fui. 

L)er JochtortsAtz dc6 ^^t.liLuloLtbt:Uicb i^t h o^^^cuomm^iu 
und das I'rUp.irst von rucbt« nud hiuten K(/6obeo. 
' 1} Die Augoubülilüitbaut (Periorbita i 
I biidel einen btutigeu Trtcbler, dc-sm-ii vurdcrc-r n i-iti rcr Tbail 
I «icb ring! an dem, den Kingun^ der Augeuliöblr liildouden 
I Koocbenring — cf. Taf. 2. Kig. I und Taf. ,1. Fig. I . — be- 
faaligt, and dca««D SpiUn du« Srhlodi uiufaut. .Sic scbliaial 
dan Augapfel, die Aagcnmntkrin, Kcrvm etc. ein und wird 
YOn dam rechlich voTlmudcnen (bier entfernten ! Augc-bbOhlcn« 
fattkadaekt. 

i") ilt aiaa Scbic'ht elabÜMibt'n l'tu'n'L'bt'S, n tdclu!» zvriurbrn 
daa dia Aogenhübleoiiaut bildcjudc libr<»r (ii-ni-bi^ ein. 
gCMhoben iüL Da iVivtiv Siliitht «ich boim ZorUck- 
troten d<;> AugupfrU iiusdtlint, %ii bilft aie \ni ihiar 
Zusamnieniii'hung d<'n»c lben wicdtr voii!rän|*en. 

2) Vene, wiliho d.t« vnni Ango and nucb ilieiivtviat; vom 
Oehim kommande BliU surflckfttkrt lud in dan «bern 
Vcrbiadnogaaat leitet. — «f. GalllMlafcla. — 

Fio. ^ 

Rechter Augapfel in Verbindung mit «.■■nrm SoJuMrvaa. 

1) durclieichtige IIornliMUt — (i^rncii) ; 

3) und urcliH I c Ilt ige Hör uliiint i$t'k'rbtii?ii : : 

I an dieae Uffesti^-en «ich die den Augapfel bowegviidc-n Mtii- 
j kein 

M) Bindi-liiiut doB AuK-tpfifU; 
sie ist rinn Furtnrtzun^ di-r Bindtduiut <ter Au^t^nlidef and 
libcraicht iiU t'innn Suhiflit i Kpitlieinnn) uucb die ComcA. 

4i ;!ijr Sehnerv im-rvun (tplicu*! 
tritt .'III- dem Seldoch«^ horim» und muilit, bIio er an de« Aag- 
•pfel In'.t. i rii> M >rmige KlttOMtang. 

ij das äiubbciDioch. 

Fio. 9. 

Dar JocbforlMls dea Stinibeine» und der Jc-L'litVirtxats 
daa SeklHfmbcineii sind weggcnemraeu niid die AngcDliUblen- 
bailt entfernt worden. 

Dia in der Fig. «leMwrea Angaamaakela eatapringeu 
aUa Im Qranda dar AagaabObla am daa Milaeb baram. 
1) der innere iTebr-r dea abem Awgaalida» (m. 

Wvator palpebrac tn|H.'riuiia b.) 
Ii«gt anf dam ebarn giadan Maakel, lud biidat eine breit« 
Sahna, wekka nater der Tbriiaendriaa blaireggabt nod im 
obem Attgeallda andigt. Er bebt daa ohara Aaganlid. 

S) der abara grade Haakal (m. laetaa laparior h.) 
be(Mkl etah mll «iaar d«aa«a bralln Sdwa «m ebarn Theile 
der S^iatie« aabe dar dambticbtigea Uetabaat. 

3) der Aaeaare grade Maafcai (ai. raetae emlaiaaa fa.) 
befeatigt eich am iaaaera Theile der SeteNtka wie t. 

(Der aatar« aad iaaera grade Maakel m, m. t. la&r. 
and ieteca. b. eiad ia dar Kg, al^t dcbtbarj aie Taibahca 
•idi wie 1 aad 9.) 
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Dir f^rndi-n Muskeln ziehen das Auge BBoh der RichtanjK 
ihri-T Aiisnt^i'iiTi I tr , «■.•nii l in/i'lii wirk«'!. ; f;i nii iti":li,ilt 
lieh wirUcut] zi'jhrii t-ii: jn ■.[w Au^l;:tllül4J^i zurüik. 

4j d<;r Thfii t'-» :n> Mi Mitj» ln-n IV-hicndcn) Grumiiiiu^- 
kel« oder Zurucktiebert d««Ailg««, welcher swi- 
acben doa oImib ud SuMn gndM Hmkal liditfMr | 

wird. 

Der ^nn»! Muskel EcrCiillt in 4 Portionen, welcho aoinit- 
tolbnr di-u SeliiKTven luutirlilieilMin, iirti) rnilft mii bintcrn 
' Tbcile der Sclcri>tic«. Kr zieht da« Auge sWrk in die Augen- ' 
Mhl« Mfttek und itt di« bmpMwhlidiito UnMha, <Uu» ifeli 1 
OpentiMMii an dm Amgm dar Tidm MlnNr «ufUmn | 

S) der froBie acliiefe Unikal oder Kolloindcel (ui. 
obliijimii i>ii|>eri<>r h-"! 
pi'ht »n dt-r innern AnifcnhiihlenÖUche schrä); nach vorn, Irilt 

Lilicr i-iuo ■luri'li <'in' ii kh-in-T. KniTpi l ^'cbildelc liollp 1 5';i, 
UiiU il.'inii n^icli .lune'ju. um sich unter deiu obern graden 
Mur.k^ l .III daii Aii;:.'.)<t!'l zu iMhitigeai. £r nllt dm Anf- 

apft'l I UI h i li'/i. uinl innen. 

Ijy ■Ui: l'h 1 U !s r nd r Ii je hp-lauiJuLv latrvninlis i 
l^gt aator dein Jm liriirti.iitxi; d' n .StiroboiDc* Ub«r und etwas 
Mbm dcaa Augapfel n.^ch nu!.iien, nnd a«ad«rt die lur Be- 
CKehtnng nsd Reinigung de» Angv* nöthigan ThrÜDsn ab. ■ 
Dia Thrftnen fliaaaoi dnrch 14 — tS feine AuaflUbmugigttn^ 
dar Mlha da« laaianii A«g«iwinkali asf die vtndam Flkka 
da* Angaj^ela. Uabar daa waiten Vaibleibes de«wlb«D et 
Fig. II. 

7) dM ober« Aug'enlid mit Minen Ang«iiwimpern. 

8) daa nniera .Vu^onlnl: iinter diaMOl ItefindeB tkb 
lange F&blluuiro ^.Si hfuhunrej. 

Fig. 10. 

D«r Angapfel und a^a beidoB a^afra Hmkab. Yen 
reebtt und vorn gaialiaa. 

1) AugapM. I 

2) der obere »ehieta. oder Rollmstkal — af. Fig. 

•I, -.. - '2' Uollu. 

Ii I r k I ' i 11 oder amtara aebiafa Knakal (m. »Ui> ' 

qau» inlcri*)r h. f ! 
ent«print,'l an der AupenliJiblenflüvbe dea TlirllnenbeinM in . 
einer kleinen Onibe, gehl in einem Bo^n nach nuimr-n, unten 
und oben und bet'i;fiti;,'t sich an der äusfcrn t liiilje di-r uii 
dwteiuichtigeo Uonibaut. £r rollt daa Auge aoch inasn und 
nuten. 

Flo. II. I 

Kopf dai Pfardoa Ten wni nnd reckt» gaiaban. Dar 
niitnankanal bt dank fÜiMnignknw dar ihn bedcekmdan 

KnochenniasseD freigotegl 

1 > oberes Aiif;enlid , j 
2| untere« Augenlid , U'- ii i»?ric li:iin i-i m;.ii ihnen 
«ntfcmt, <o dna« nur uocb der lUnd »ielitbar iat 

3) Der Kraiinintkal der Attganlider (n. ofbionlaria 
pnlpebrarun) 

U<j;t rin(,'ii um daa Ange bemm iwischen der Uustem Haut 
und Bindalinnt dar Atigenlider; im innem Augenwinkel bil- i 
dal ar dns Safcae (S*), weiche an die iluMofe FMeka dai I 
TkrtoenbetMa gabt £r Mkliaiat die Augaolidar. | 



■1) Der äussere lieber des obe r n A ugrn lid e s (cor- 
n;^'ii;.jr i-M[K'reilii h.) 
I ijth|<i:a|:t um .-^tiii.boiu und endet im Kreitmiukoi aut ubern 
Au;:.'iih<lr. Ilri.i An-, „'.:,;-,• AugaoUd «ad tagt die «oiaara 

Haut hierbei ct»aa iu Falten. 

5) Der Niedersiahor des untcro Aiigcnlidca (Aus- 
aerer Wasgenmuakel, m. nudarli externna Ii.) 

iat ein aebr d Inner Mnaliel, weleker in der Gegend der Joek- 
leiate eal*|irtogt und in «Dien Aagcnlide endigt, daa er 
etwas ber&baiebt. 

6) Der Aaga|>rel. 

7) Diu Nick- ujer Blinzhnut, dritte) Anijenlid. 
Die» besteht im \Ve»entli< hen nu« einem Knorpel — ef, Vi^ 1 2 — 
der gröäbtL-ntheiU vun der lUndehaut einxe»('ldi*Hfteii litl mu\ 
im untern (ini.c i-i , .Vn^' H" inki-l M iri'.' F-ii«'' )i:it. Die Blinz- 
huut tritt bei;ii /uruLk^lcl.fti lii-a .Vu^.ijilt U über »lie vordere 
Flin lii; Up ]^ 1 ii.>iMi'iitl;. ii stiirk .St.-ui'krampf der 
ITcnlej unil dient mit zum .S-'hutxe des Augen. 

Si Die Thräuenkarunkel (caruucula lacrymniiiil 
i(t «in kleiner acbwttrslicher Vorapnwg im innem Aogenirin' 
kel, der fon der iMaern ILnit flkanogcn iat «nd TalidrOaM 
cnthJih. 

Die Sonde 

9) iat in den ThrVnenpttnkt daa ebera Aafenli- 

dc»; di« Somt« 
Ifli in ilen Th r :i i: n j/ ',i n k t uut'Tii .Vngenlide» 

eingeführt. Ufide iliir. hdriiigen die (in der Fig. nicht aivht- 
liurenj Tk r.UM ni H In I heu und kommen in dtlM (ebaefalll 
nicht fichtblirvu) Tbrüncnenckcj der iu 

11) den ThrSneakaBal oder Thrtaengang — Nasan- 
thrtnengang — 

tbaigaht, amamnea. Dieter Kanal rorlbift «n dar Innem 
Fliabe dea Obsrfcisfefbeioee nahe am oben Bande deieelbcfl 
and mündet bei 

12) in der vordem Nanenüffnung Hit. Die Sende tt I»t 
in denselben eingebraebt. 

Ith h.it'e luelirfMltif^ die Itenhachtiing gemncjit, Aahu <lrr*ri»rii- 
nenkannl alalt dnr riueu AtulUbruugaüB'uuuK X auch 3 hol. l>ieaer 
Unatand ▼ am ehrt die flr den Laien ehaeHa eeh«a vecfcondene 
OefcbT, ditae Oeflnangen mit Botigiaelnrtlnn «t vervedHela. 
Bringt laan in die niiter»te < teffnnnp jedeeh eine Mankc Metall- 
Konde and >chi<-kt diettt lbe tinch eben in den 'l'hrilneiikaiini hinein, 
(»"» ^ieht xnn^i ihiich ilie iihri;;<*u < t*'iruun;;eu dü* Mi'l^ill liintlurdr 
sjjinimrrn and litter«eMj^ nUU von dem uiihr. ri S,iv liv- riialte. 
VnKS hei etwaigen Uprratiuueu (Trepauatiuu,<, die diü Kupf- 
knocben faelreSn, derVerionf daiHir«iienknnnlr» retpadiii wer- 
den masa, i«l seban eben — 1. Fig. a. — au^edentel. 

Pio. 12. 

I>.T I! I ; n 7-k II n ! [: e I ; e« igit di'' .Irin l'.^-lipfal allge> 
wiiniile, fiewulhSn l' iliche desselben dttrge*telll. 

1| lliirdermhe Driiir; 
sie aoadert eine zühe FlUaaigkeit ab, die sich an der enlge- 
gaagaaatalaa, dm A«ge aagewandlea Ellleke daa Knorpala 
«rgtatt. 

S) FaUwiaen, webke dan klmtoni Theil daa BliatkiMr> 
pala eag «agabea. 

Fig. 13. 

Ein Stück des ebarn AagnKdoa, von dar inaatn FUchc 
geiaban. 
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1) AuppnwiuipcTn. 

2) Aagpnlidrsnd. 

3) Dia Meibom'achcD DrBien (^liuidnliu) MeibomU- 
Me) «iad groeie TalgdrUscr , w elche par»llcl neben- 
eiatader liegen uad die sog. Augenbniter abeondsrn. 

Fio. 14. 

Kia in ('liroiiiuLure ^«tliJirtetr« Pfvnli'augr ict Henkr«ebt 
durchschniltrn nnd di<! rin« Hiilflr' ilr*«rlbrn tl«rg<'«tcllt. Der 

di** durc h * ich t i Hninlinul »'orBcn) 
»Irlit tii:i :li r mi.luii iiti^^r'ii llnrnlLant in ui.LnitVjllnrvni Zu- 
iiiiiuui'juljivu;^'; utid Im).!' t mit .i;t_stT ili'j K.'if'bi:!, iü welcher 

>\lr sl|it;s( li-'ti lltnl f'TiBilH-lfii I'Iji ili- t-itjj^-fH0h]O'!«<!ü fitnd. jSio 

1*1 im gtamuil-ti /u;L».iiiiM \ u!lk'iiijnj'-'n liurLliaicblij; und bo- 
»tcht «u» ;i Sihirhtcn, iiiiri.:ii 1, cnii r iiiillli n ri tUrkeii tibriJ- 
*rn Seiiifht ^1 I, einer tiu*s' rrn M'lir liuniii'n KürtuflxUMi^ der 
Epithciialx'hiehl der liiniif ii in: i l iiiiil einer iri:n r :i ^Llüiht 
(l"). welche, da diese die viHh^ri,:!' Feiichtipkr-it ul'ttotuit'rt. 
auch \V a 6»erh*u t oder (ii*- H a m t «1 e r w ii >. s r r i;; '* n Kr u-j Ii 
tigkeit v^'unic» huiuoii« »ijuei s, T. iJcscciii' Ui ' ^'i niiiinl 
wird. 

2) die ui; d u r Ii B i i Ii t i Ke lloriihnat [Tnniui s^ lrn tua 

^. all.'Lli^'lljt-ll 

im ' ii-i- ^Ulrkl■, »ttiAaliulM- .MLuilira]]. üu welebe bIcIi lije de» 
Aupii|ili I h-'Wegeiidell Muskidii 1). ; :"ili|;i'li und »eli In' vnn den 
in diis IniiiTit de» .'Vimmtli la j^.-li.-ti it ij ^^Ciliar-jUcUuen und 
MerM-n liir.libohrt i»t- 

3l die Aderhnilt iT. rli.iri.iidinl 
bMteht >.ii;<'iit:'i iIh Ann i ;i lii.ifo'ii und Pigiueob Sil MUet | 

•Ij den l-'»lsen ^ rii II j ..lii-r Cililkrkwrper 

— if. Kig. 10, i. — Min) - tit Mdi in 
i) die l£ nf;eii Li ■ nh au t 

— cf. i\. i.-i, 4 - Inrt. 
t> I T ra u 1- 'j u k i - 1 ü I- r 

— ct. Ti,'. ;.. - 

7i dit: Nrtxhitul ^Tuuica retinal 
itit eine Anuhrrilung de» Imi T in den .\iignpfel einlr<^t«nden 
Kehnerven and vcnoittelt die LicbtcmpfiitdiiDgen. In dor Figur | 
ersebeint IM (dnick dM HuiidA« «Im Prtfiiatei) atwu g»> 
faltet. I 

V) der Si lm.jrv i ;iervui- oplifflu), 
!); di« Kry »lallliute, 
wehhe v«a den FaMtnlmaM ntfiMM wird— «f. If%. 16, 61. — 

Im vou 

lUi der LiDfeoknpiiel K'Hpsuln Irntiui, 
ciaer dUnoen, l'ei-tcD, gln»helleii (in der Fig. aa ilark dargv- 
•idllen) Membinu uui;;obeu. 

II) die vorder« Au^eukammer, 

)i't die hinlere Augenkauainer. 
Beide »ind mit einer waaaeriiellen FlÜMlgkeit, der wUtie- 
rigen Fem htigkeit (huiiuir «ijuew), angatUlt. 

13) die Bindehallt der Sclarcticaf 
inIcIw «Im VioMamag dar Hjndiitiaiit dar Aqfanlidar In, 

rm. 13. ' 

£Ui Pf«rd«a«go «OB T«ni« (••«ibra. Di« Coma iat gana 
«nd dv veidaM TM dar SekratiM grlailaiillMila an^nt 

worden. 

I i Sthuitlüäthe der Selctotica; 

bot r in «in Stack daraelbe» xnrOckgeichlafei», w daaa ihre 
UMBMW». «a4veiiiB >. rman. 



ümaNFtteha ndrilMr wild. Bai 1' aeigt ikli auf der ianen 
FUah« der karten Homkaul dae braune Hänichen (La- 
mina flMca); ebeiuo aiebt man, wie die (in der Fig. aa dick 
gebaltenen) Ciliararrren dieeclbe darcbbskraa nad Ibar 

2) die Aderhant binweglaufan. 

3) Da« StrabianbMd odn' Ciliarband (CdgiiaaMtiia 
ciliare) 

iat ein weiuUchcr ringförmiger Streif, der iiidi an der Orenio 
der Cornea, äcJeroUca, KegeabogeuliAut und AderbAut findet 
Im Weaeolliehen beatcdii dieser Streif am glatten Mu^kelfa- 
•ero, weibalb aoan ibu jolal auch den tjiliarmaakel oder 
äpunner d«r AdMlikut («.«Hiwi* TbüMT oharMdM«) 

nennt. 

4j Die lir|»enboge II h Uli t , Rlenilnn^' ilrib) 
ist eine Kortwtzung der .\di rliiiul , w.jIcI.l ti-ji iiiuter der (Jör- 
ne* liegt und viele (frliitte; iiiu!iknii..iie l!le:iii'ti'.e xi'ij:t- Die 
ringfiirmi^ anf^eordnctcu Mu^keUaatrrti ^ --Teugi^nj , die TÄ^lien- 
rüriulK veilaufendca erweitem da» iSuhlueli (Ii;. Die dio hin- 
ter« Fliiebe der l{o|;eubu|;»t)liaut btdiN'kendi-n Plj^ontmaisen 
(Tr aub en b a u t , uveai rn^; n lui 

.%) hervor und he!Mii-n T riiu Ii*' nk .i r ncr ^Mior SuJi >v iim ri: • 
l iier.; ilii* l.i-i y vi/rUiiiTimrT-.iien *ind kleiner. 

Ii i|ji> .''-i lili.i h der l{e.gcobogeoiiant, die Fu|iilJo (jni- 

|iill-ii, iTwritert «dir ymafi ndijaaaeik dttLäA. 

i'iutlUston. 

Pio. le. 

Diene Fig. bringt li.i» Irnirn' e.i r Mjni'.riMi, liie ii.xln.t- 
folgcnde das der hin<' n n lliklue eines iu den <^uere durcb- 
acbnittcncn rcehtcn Aii;.-H)ii'rli;, aus walohlH dff OlMbSl|Mr 
aasgefloseen ist, zur Aiucbauuug. 
!) äcleroticu, 

2) Aderhaut, 

;i) die Netzhaut 
tritt »n der inneni .Soitc (i! i iiid.i r an die Linse Lerau ul» im 
der äaseern. 

4) der Fs It e n k ranz. ^Ir ii Ii lenk rauz oder Ciliar- 
k I' rp e r lüi |iUb eiliaro) 

«ird dadureli ^•ebililel, das« vim der Aderhaul anhirtdebe Fal- 
ten - - (liliarfurtaitize (prtK-eH»u» eiliun-») ^ naeh dein In- 
nern lies Augca einapringeo and lU« Linas ungeben. Die 
nach innen li«B«adea EUtM liad bein Ffatda kliMr alt di« 
übrigen. 

B) die vom <jl««k»r|Nrg«lrMmtaLMaa. iif.F%.18. Doch 

sie »ieht man 
6) die Traubenkörner und 
7} die Papilla bindureK»rhimmero. 

Fig. 17. 

tj 8eler«tiea. 

2,1 Ad erbaut. 

3) Net/Jii\iit. -iu eru:heint in der Figur elwaa fllflltet. 
Duieii die Netzhaut M liimiuert bindarrh 

4) ein die innere Flütdie der Aiierhnut bwb-ekende» inelal- 
liscb Kli'iiiende», bittalicbei UtatcJion — daaTapetnni. 

b) Kintritt»»tclle d«a S«bn«rT«a. 
0) Üchncrv. 

Fio. IS. 

Die Lina« «der Kryatalllinae (lern cryaiullina) 
iat «in voUkonmea duitliiidiligar and »tark lichlbrcdMiidnr 

9 ! 
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biconvcxer Kifpcr. dcii?«'» vordere wcnip Rowlillito Fliichc 
<it!r RogcnbopfMih.iut jcuai^-lLt. uml ilt liintt-i-f ^turk gvwnlljtr- 
Fliche in einer MllcrflirmigcD V'erUefaiig de» Ülukurpers 
(F(K. 1«, 1) Btgt. 

Fig. 19. 

Der Glaskörper (wfat fiutum) von V«m g«iehan; 
a» Fig. iü iMwk eiiHNii yatröitnan Avfß darfantallt. 

Dw QlMikOrper bettohl «w «iiter mMMritaDn, Mhltpf- i 
ligM Sabttau, wdohe tm «iiiar «Inibm dDidHi«liÜ(aB Xv | 
brän ^cnbMM bgnltidM) mBtcUoMm kl «ad füllt dm i 



Raniu, welchen Hii- NrUlmiit, (l; r K Oli nkrsnz und die I.ins« 
im AagaiifL-l uniBcliroibcn, aiie. 

1) tallarfOrmigo Qrnbo lor Aafnahma dar KiyMiU- 



2) Ab<lruek vom l'lK'iutute de* Faltenkranz'-B. 

l>a'< Aii;ff ist luCul't^ Erkrnnktiti;;Pu imti'rwnrff :i . -l.is Seh- 

Vomitiv''''! i^'T Thifl^' 31-. i.'A. ^t'■.M||•I.^■'ilt^i^.■n ">ri' I •'Hi ll ^' li^-rtiuz 

auilieliru kiiiiiu'u ; bt «uiidiTB i»i die?, drr , ttcim tlie dmclisicli- 
Üg^n Thcile wler der Selmerv ilio verin^weiHc Ii Mtiideii aiad> 
Die (ra«M HanniijriiUigkc'it <it>r Augeukrttnkbriten gMUttat «a 

nieht, Utr atber aof dieaa Laidaa < ' 
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DU Haid Im mm gitatiMi TMl» antfernt w«rd», wm 
4h d i ewibe b«w^^d«B Mn i fc e lii — HMtmutk«!» — tat 

«twu snHtdcpMUiga. I 
1) I) Scitnittfiklw dar taiMiD Hnt 1 
S) FlklkMr« dar Lipptn. I 

3) VtklliBAre ■■ nDtam AsgaDlida (Siihaaliiara). 

4) SahopfliMre «dar der UMraebepH j 
») NKbaMliMr« — di« |[ih»«u 

•) BebwcifliMr*. 

T) ÜB H«niw«rM adarKkatoaia daa^ordarfvaiaa. 
B) dia Horawarsa «dar Kaataaia d«a Hiatarfnaiaa. . 

>) der Haf. — ef. Taf. M. — i 

10) der OeBiehtahautmutkel 

iat ein *ehr dOoiMr, baatartiger Maabd, welc]t«r taiit dem < 
nllehitrolgcnden in *o annnterbrachenem ZoMunmenbange steht, 
dau beide aiirh aU ein einiiger Mu*kel (w«leh«r dann dem 
m. platyama — myoidaa daa Menschen cnteprcchon wUrdc) be- 
trachtet werden kOaneo. Von ibiu n-clii L«i 10' ein etürkeres 
MaakelbOodel ab, dai na Jrn Lippen« inkcln im Kreis- 
Mtukel dea Manie« verliert und itl» Auawärtiaieher der , 
Unlerlippi', H in tcrk I of rrm n»kal dar Lippa (ai> rilP- 
riaa SaDlorini) beschrieben wird, . 

11) dar HaUbautmaakal | 



aatipnaftpiaaiBialMfUieh aikdaai dar aadara 8ail( mit aiaar 
aiark MaS^ia fiiitiaa aoi SttuiabelltaMtpal 4ai ANiadMiaa 
bid 1 1' aad badacht, iadm ar aahr d«aa wbri, dia Halaana- 
kcla; aeiaa Sdnu gaht.aa jlia dm Hab badacknda Haat. 

IS) dar 8ob«lt«rliaaiaa*kal 
liagt aiH aatam flaiicMgaa Tbaila, daaiaa JFtam van «ban 
nMh aatao kafto, aafdarSGtialiar;dieTOBdiaianiaiMg(liaa- 
daa Apeaaaroaaa (diea thaila am Wiedariat, tkaU* an Tar- 
ana ia dia Haat, reap. die 8«baaaUnda dai laMaiaa. 

13) der grosse u.ier Ba«ftkh«M«HalcaI 
tat d«r flai«chig«te und grSiala m daa HiMiliaaakih} aafaa 
V$tmc laafea voa vom v»A iiiBtM{ mH ainer Ttk» gdrt «r 
aa d«u HiaiariBhaakal (Kaiafalta) aad iwadimilat U«r mit 

Dia Baalaiaakala tM flkaNll lekr Innig mit der Haat 
verbanden und bewegen dieaelbe; namentlich «ieht man diet, 
wenn die Tbiere «twaa von der Haut (Inieklen eic.) eotfer- 
ncD wollen; gaai baaoadar« «tark wirkt in dieser Deziedung 
der Bnucbh«utmnakel. Dar Anawürtazieiber der UuterlipiM 
xielit den Lippenninkal aad^ aaiwlita aad liiataa« 

iCj Haut nerven, 
wi'lfhi* von den V4rni<:liiedcnrn RiickenniJirk*ner\"cn »bpelit'n, 
sieb in der Haat verbreiten und die IlautempfinduDgon ver- 
■Utala. la dar Wig, liad aia vaa dar Haat abgaachaittaa. 
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TAFEL 



Fir;. 1. 

IiiKr r'- llii^fi" •■iiu .» M-tikri ( Iii i:i ili r Mlt"t^l]ini<> duiTlige- 
nlniitt. iii'n r-'( [iti:ii I'|p|-.lrt-ih»<',- * ; .'inr^'.-strllt . um ■Iiib I.Jigo- 
verliultui«« ilcr oiiiziilucn i-'uiiatlKMli.- xu fiiiuuiiler aiwcbutlicli 
SU mulMni. 

I) anter» Enth ilca .S^kieDbeinet, 

i) Feaaclbeiu, 

3) inneres S«mub- odtr Oleiebbtin, 

4) Kronbein, 
A) HnflMia, 

(0 StnUban. («f. 4i*w KMobw tat. 1, IS. 16. 1.7. 18 
«nd lA.) 

7) K«pNlbaii4 dat FcMelj|«l«nlEe>, 

5) „ dca KroBgelonluw, 
0) de* HttfKelenke*. 

10) ObMM Qkidibemband oder Beuger diM VciaanMiJM* 

— cf. T. 5. Fig. R, 2. — 

11) DnidiieliDitteneB /Cwii<clieugic'u libuinbaod. 

— cl" T. 5. Fijr. 7,2.— 

12) Mittlerer ScIiL-nkvl i)<'c ititi i i ( ilcichbeiahandM.— ty.llh 
ncn.T Scit<'nsctii'nki'l il v«. Ün n. 

— cf. Tal". Fit,. 7 ,:inl s, :i. 

I3j i?clini' i\vv. ^fincinM-hiiftliciien Z<'h(;n*trcckcrs. 

— cf. Taf. 7. Fig. 3 uuil t;, 2U. — 

14) Sohne de» Kn>Dboinb«tif;crc ; 14' <l<-r i)iirv)i»i:hnittcnc 
Kag dandban HiUtvIrt (lonson sii- ill» llufbeinbeage- 
sebne nmfiiiiiit. — cf. Tnf. 7. Kip. \S — 3'i. — 

15) S<rllin; de» IlllllKMIlbl-ugi-rü. 

— cf. Taf. 7. Fig. 3 und 7, 33. Fig. f», 4 und Fi«. tO, 3. — 

16) Zwiaebea Hanl and Sebae liegend«* adtldpl^ti«« Oe- 
Mda — Sdilaiiiibaiital. — 

17) •«•a«r« Hsmt; ait iat übanll aiit Hmmmb baieckt} 
die bei 

18) TOiltMiniBndaii Ilae<fMi Haar* werden K9tb«aiopf 
geoaaBt. Z«lMiMB Acaen Ilaartn findet aiak ba| 

Ifi) eia kleinar bemigerybnprung, ilvr Sporn. Dia ÜMt 

wulstet »ich bei 
20) auf nnd »tHIt (1li;KroD(inwul*t d«r, — n'. Fif;. 7,3.— 

illiFT/.i^I.t -[ai.tl liuK Klldv dt'H Fuüneft Uiul liirijtit b«i 
21; ili'.' r 1 e i :• Imv n ml — cf. Fip. 7, 4. — bei 

22) dip Kl <•!»<■ Ii so Iii.- — cf. Fi({. 9, ;i. — and bei 

23) dor Fi ei »eil« tra hl — cf. Fij?. '.l, 1. — 



*1 Kit»!" p.»n«u*rf niiatotuisclic Dcaclirf ibatic des l*rVril» l'iwikf § lindnt 
Bicli in iler voll mir il»nt Ut ixu llAi-tiiiAitii l;iirAil.ir«'n»''M.'tit'n . ir.it lIoL/- 
■chniua n ViirMlt«B«B Ucbrifi: Der Fuw Tferdw in Uiicluiclii auf 
na«, TenUiia^a and BaiWiollag. DnilMi IMI. 



XY. 

M) da» du^gatakdUMM 8tr«hlkU*«a «der der Zell- 
atraki, tob dan M' dar B«lUa giaaiial 

wird. 
2i) Ilctrnwand. 

Sej lioruBoblc. 

37) llornHtnilil. 27'. dnrcbgvtchnittoner llalmeukamm 
>i>?i.u<iibcri. — llieriibar veigt» dia batraCtadan Fjgnnn 

dieser Tafel. — 

Fl.i. 2. 

Kin r"< liti-.H tliin>i'ln mit winen KrgännqgRkllDipahl tok 
ZuBauimc-ntjange ; von aaaaen geieben. 
t) diu Kroni-nlroin. 
3) diis Ilufbcin. 

9) dtr «uiKiTt! Hufknorpcl udn- H u : boiuknarnel 
ancb Sckitdknorpel genannt. Jeder Hiifknarpel »tallt 
eine veraeboben Ticrecliigc, camiH grkrüminta, fiuar- 
knorplii^c Platte dar, welche &t den EnreiUratgan^ 
chaiiimiiUB den llul'ea von groeacr Wicbtigkah iat. 

^ Mianband da» Un^alanka*. 

S) HiifcMOiyai- KreobeCaband. 

<) Bandluam, walehe die Varbiaduf daa lUifkiaM|^a 
i uit dam Bnfbaiii Tanttriun belfeB. 

I FlO. 3. 

iKnEilbf HnflMin, riii.h.i.'in tlfi- .ui»M-ri- Hiifbpinkaaipel 
ontfcnil wijiiii.:i ini, Miii jini,... n und hinten jjtaelien. 

1) da» Iluiiirin, r wii. rt! odtr OalaiiUllaha daifalbMi; 

1" iin»«''r'T Hiirjx'in.ist. 

2) iusi'Ti r II i; l'k i; : 1 1 ; i.pui »ir-lit die der MiltrlliniLi 
lUßcki'lirtc ^innt'n-i luiBgehulilte Fläche dcMclbcu; an 
ilemelhen tliideii iii<-h 

3) iigamcntüsc Maesco, in deren /wischonriiameiilUttt- 
gofUwe tirtgen. 

4) AnsatzBtelle de» Uofkaorpei'KroalMinbande». 

5) AnsatMielle daa Saiteoainklbeiiibradea (el^ TWf. S. 
Fig. 11, I). 

Fig. 4. 

I Da» in Flg. 4, S «nd 6 daifeatallla Strabikiaaen oder 
•Uatiacba Folater bcstcLt im We» entliehen «la abMlHChani 
md fibrSien Oewabc, lir(;t unter dem Rnfbaina und swlaehan 
beiden Hofknorpeln; ea befestigt «icb an er«terea durch fibrilaa 
FKden, die c» an die untrrti FlUcho desselben »cliiekt: ausser- 
dem aber noeli durch elastiorl.L- Slriiii!;'.' iii.il Iliiiil" nti .ui lrrn 
I Theiloo; mit den bintorn, inncru Theiion der Hufknorpcl ist 
I ea ao iiudg vaibvadaB, data »ich bier aiae aaharfe OveuM 
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niclii zii'litui läs»l. \Vi ' II iiViii rfi' I li;n iiinli (Iiis Stralil- 
ki«i>i-n für licn l'".rwoiIrriHif,H>mliai,i-.iiiU(. Ji ■ llulr.- rhit liw 
vrirmi^cti.io Il' il. «tun;;. 

In l'i;.' t i«t da« StralilkiaMn von uhva gcKhvn. 

n is.ü!>i.iii.ü dMtdbm. 

)) AuIImlii ^'1 iin il .1". M r .'i M k i » >0 II B (abfUMhllll- 
t> ni; r > tii't an IVuolbrln I llall('ii-l''i -xolbelabanil). 

4) >>t< II'-, .in wi'l>Ji<'r iikli «Ins •'|it8tl><;li<' llul\iiitrpel t'eMel- 
bciubaoJ mit dem äii'iüilkiiis«n vcri>inili'l. 

Fig. 5. 

SlruhlkiniK'n von untan ggtvluin» 

1 I HnlN^ntli'-ll. 
■1\ Spitxc 

Jj Urub«, in wekiiur tivr lUliiiLiikainui litta U(inistrm)ili'* 
Fiff, It, 3. — Beine La^ hU. 

Elm dar Uafo mdi m Miliar Hitldliiiw dmchgcit-liiiit- 
lenw äinliUüMcn, twi d«r S*M>h«n. 
I) BatUnOiaiL 

5) SpÜM. 

S) 8«hiiittiUicl»». 

4) Orubc, in mlebHr der lUMivnluiioin des HorDatrohlea 

Mee». 

Vir.. 7. 

A'iB^t-ifliuiiitT riV'i-iU'lu«» von iliT Seile gt-^HcIirn. 
I) At uix rr lluut; hi-i r*iBddi«Hwi*«aliS»M«wd«D. 

1) 1 )fr F I « i N c h x n n in , 

wclilirr pir.tii >i iii.uili n, Ü.n Imii KjiU biMrt, winl, wo er b?i 
2' iiuf tli-n Hullen tritt, üfiit r, uu.l ijolit uiiiiit'rklicli in ilea 
l''lL-i»i hbtialil über. — '.ci. l-ij;. ü, — Ix trjj;! uuf minc-r 
Obt'rilutbo Ätiir füiüe ZoltL-n, i*t.*U'li<! ilfii tluinHuuin uinl liit- nun 
diesem lierv*)r;tr' k'-ndtt l>ei'k3<'[ii<-lit rlrr llornwauil jibminfk-rn. 

3) Uic Kri>n«nwul*t »der die Kioii>c'hkrono 

wird durch eino botriclitUihc Ant'wulaMng de* Hautkötpen 
f^bUdet; sie »clilii|;t cU-li bei 3' um, am an der untern Fua*- 
fUche SU TtrliiuiVu. — \{. Kij;. Ii, 2. — Sif i»t von atfirki-rcn 
JSutlen ala 2 Lcdcikt uml ist die lMiU|>t«ückUcli«lc Kiwugmigt» 
«Kllc drr H«riii«iiiiil. 

4) ly^i^ K I «t i * c h w iin il 

bi-M'-lit uns r-inirlnr n pnialli I neben <'iitBiKl>'r llvgcndcil Ulilt- 
dien, diTOD unter« Koden aicli io Zi'tti jt uuflii^i ii; »iv srliliigt 
■inh wie der Fleiaebaatuu nnd die KrutKüivruUt bui l' um und 
tritt an di* milere FumHücIk'. — Fii,-. 'J, I. — Die Flciarh- 
«utul frzL-u^l di«.* dift itiiHTf Flii^'iH* <l(-r ilnrnwand bedecken- 
den UvmbUMIcbm — d. ]i, die litatt- «dor Verbindnogiacbiebt 
der HcniwaBd. 

FUh 8. 

Die kosaera Hilito der Hemwend iat w( ;:grnunitiipn ; 
ebenao itt der grtlMte Tlteil der llaaacrn Ilant und drrrn da» 
untere Fosaende übi-raiehendo Fortaolsaog — die aog. Fleiavh- 
theiio — entfernt worden. 

t) Die ftuait'rc Haut: bei 1' aind die lliuin! entrernt. 
fÜehnittflicbederaL'lbvn; manaii'lil, dtiBit dit- Haut un- 
miUelbar in die ilttdiorn abxiniit'rruli'n Tbrile übcrKcbl. 

2) F I citeh « ai) m. 

'•t'i KruiinnwuUt <Hb"r FIri m- Ii Ic runc, 

4. I'l. ; I,«;u.-I. 

•>) ^iiniltU,u.liu dud ]1 Ol utaumv«. 



e) SiliiiiitdriL-be dar HttrswMd, die bei «' die Kmnmoi- 

rinue xoi^. 

7) Verlilodmt d«r Horn wund nd Hemaobto — veiea« 

Lini« — . 

I S| IJ>'r nur wi nignuiTerBcheia IcoHiaieode Harnatralii. 

a. ilul'bi-in, 

b. Hutknoi |i<-l , 

(, ütiteuband de* Hnf^-cb'nkra. 

Fiii. <J. 

Auagr-scliilliti r Kn.is viin drr .Silili-nlla. In in- ;■■ Ii. ii. 
Ij l>ir ]■"( 1. 5 1 ri lii-ullieil der KteiitiiiwauU; ur vev 

h.v. I. u:,niiilig, iadm etiM FleiiehbiMtdiM lamer 

kiirl r «i-iil n, 
2) Ih'T Fl k .- 1 n. Ii r n t ]i ; I - i' K ro n on n uUl, (jt-bt un- 

nurklh ii Sil diu l |..i6LLtu:i|.j ühur; dii-irr TbL-il iii)nd<?rt 

den FckBtreli'jutliC'il ilvr HurnMurKi iib. 
I ;t,i l*i<j Flc iHC b suhl e- Hin ir.t Ubrrall iiut ZotCtin bedeckt 
j und tiiinilert eins Sulili'übcrn di-:« Hufe» ub. 

I I ; iK-r Fl«i ^cha truh l iibcritu lit Jus Stralilkistcn and 

»eiikl >.ii'h in 

5i die Veiiiernii(» der untern Flacb-j debi-i-lbiu — ci. Fig. 

:i. — ._:!i. it. i 

C.J ..Il ih I M,, tlie«iit der Fleiacbntridil mit d< in Fli-in b- 

Ba-.ll.n' .rIL^;MllUU'n. Dl r Fieilti lintruhl ial fbrltfidl* Viiu/iit 

ten bi^klvidct und aondcrt da« Horn de« llurnatraki«« nb. 
Fio. UK 

Hornkapeel oder II i li Fliirdc»! von aviMa and 

i lwas von vorn Reoeben. j ^/-f il | C|\ H^V 
Ii litr Ili.rii»uum oilc r du Suuiuband; 
iia*3Llb(' zi-igl J-ifli nai'l» nndirtägi^t'in Lie^n im Wasser attf- 
I j;ei]W(>Ilen iinil von weii**lieher, von den nnib'rn Kuttbeilen nh- 
t.i^;i iicniler Fiirl>nn;^. |)i'r obere Itami Koi^t neeb angeklrbtr 
llaaro und dii ii u n l lUilic i l' i li 'u.c Lieber 2ur Anl'n.«hina 
dfr Zuttm de» 1 l-..;«-lM..aiaer.. Von d.jni lloruftiiuuvi nu« über- 
X-ielit eine dünne . ii. i > r l-"n;. niel.t dar:;esteIU<' Si hiijjit die 
^^'nnd Dei kseliirbr , i rhisni - uie In! inden.< bt i den Jiieiaten 
Pferden dnreli AltriiH] i hi ■ te tn. n. V. . 7. rft.trt, liinb t Bich 
aber in iler Ite^" I ii' ' i. nu dcu Truclitcnwaudcii vor. Der 

I UornHanui ii^t in ui l iiea, aelir alaatiacksa Ilom. 

I 2j Die il üt n VI anil ; 

! bei 2' eiebt w»n an der mn. rn Fliielto deneilien die K ronen- 

rinne und bei T die IlUltschicht. — cH Vlg. 13. — ^ 
I S) Der ciwua sklitbar« Hor«»tralil — ef. Vig, 13. Fig. 

I» und 17. — 

l'iireh die llitL'lt''l.^'i''ii .i nnd h wird di-- U iiiir-tlii'Ue i Kin 
lli'_ili.rij iler Wan l .IimI i. /.ie^it n:iLii imiuli l'i von» ne- 
li tii U ii.ij:' Iii I Ij Ii III .^..;ii iliiiti ^ hin l ini- ti, .Iii' ntit der 
F.t^iT.ih^r lii ^ ll'ilV- pariilitfi i.iut':'ii - .1-' winl d- 1 vordepu 'l'keil 
der '\':iii.| lii.i II Zrhentbeil, III r ii..'.iI:ti'. /'.»iiieben a und * 
licgeiitic •''icitenihcil und der hinter i liegende, Trachten- 
theil dar Hanwaad sanaiHit. 

Fio. II lind 1?. 

llernka|M«ln »on der Sohlpiifliiibe am ^.-eiifben. Vip. II 
•IrlU ilen reiblen Viirderlnii«, Fip. 12 den reeblrn llinterfoaa 
dar. Die lU^ieiebnani; <ler ein/einen Theile int in beiden Ki' 
j Ijurcn die»e!be. 

I I) Der untere uder T r -i ■ i a u d dt: Wand; 

bi i pennuer ISetr.Acbtuii;.' iler ini i i n uml ;iiii--. rn Iliilftr die- 
>ra Kandc« «rgiebt sieli auwubl um \ nrder- uln am ilinleriiufe, 
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dui dar Tragemild der iniMm WaadUlft» «iura gtSmeta 

Bogen beichmbt, al< der der inocni WandUlfti. Bei Ter- 
glciclinnf; beider Hufo (Vif. II nnd 12) «lelltaieh heran«, A»tk 

der Trngcrunil de« Vcirderhufes sich rachr dem Kreisforuiigon, 
dc-r (Ifs lliiiteHiufc* »ii li mcbr dnm Kifömiificn naliort. | 
Niu-h'i' in HI'. 3i ili r 'i'tii^fraud an SftiH^n liinlritt TlmiltMi ztt t 
1.: i.ii'ii ScHi n iiiiiti-'n-iili;, n und an ilcn rmbii k'«M«»lfllcu bei 

VI di.- Kr k will.:: ...I.-r <i.-ti Kr k>: r.- 1. .• i. w i i.k .-1 
gcLiil'li t h.Tt , liiutl ir n:.rli ilt r MiltrUiinr il. b Hill' ■ zu und 
wirtl ji .i'.TJi 

3i Kc k 9 1 r<- Ii cn w IUI d , Kik .xlt r i^ii r i» t r r b . liiiurrc, 
iiusurrc) 

genannt. Üiiuiti l'ÄkutiL'ben er»tred(en >i«li nicht (wio nuin i 
ia dar Uogel annimmt) bia vor die Stralila|iitaaf aondcm ver- 
lieren sich iimiicrkllili in 

't I iler llornrolilr. 
Diejenigen Tbeilc der liunuohlo, wehJia aidi awiavken Horn- 
wand und KckBirßbeo bei 4' eiiMeliiebeii, haMeii Sohlea- { 
wiakel oder SohlaaKat«. ^ 

Li dm timm iwiMlien dca beidan EekatrafaaM achiebt aieb 
TM kiaiten kailfSm^ 

b) der Homatfkbl lüiiaiB. &' Btrahlaoheakel, i' 
8tr»Ugrttb«. 

6) Die aeitliclieti StrahlfarebaB 
sind die Vrrliefungen, wekhe awisdiaii de» EckatrebcB nnd 
dftn Seitviifliicbcii de« llomutrablei) liegen. 

7 H..i;il.:llicn 
iii in • ni:in j. il r>i it8 diu Tlieil ik» llulcii, wo der 1 loriiimiiiu 

mit .iriii I.II t' rn Thcil.:i dea^Hp^mtrahlea taaaimteiiflioMt. 

b) Uie weisüC Linii;' ' 
aio vnliiadet die HecaMble nU der Honnmnd. 

Fi(i. 13. 

l.'iii lia» Innrjr .ir» lIulVu nlii inrlii-n jtii k'.nnrn, isl die 
iiuswrr Wiiiiii dr>>. lbiii dlirrli rinun W8>;t'rtrlittii .Sugi i» Imilt 
iil>in'lialb der llorn»obl« und diircli «ciikn-ciitc Si'bnitte durch 
die .\litto der /vheuwand und durch den binlerft Thcjl der 
Tra«]il«nwaBd entfernt worden; der nntera Theil der iniaera 
Wand (Itagecand) nrt n««li nil der Solilo in Verbindnng ge- 
blieiiea. 

1) Der Hornsftua «der daa Sannbnnd. J 
I' die nnani SHaba deaadben; bei 1" wird oa breiu» md ' 
bildet, indem <a nih dem Hematrabl vcnehwilat, den Horn- | 
ballen — cf. Fig. 1«. — i 

2) Die Krnncn ri II ni' ; ' 
ilir uiilLTLT Th"i! i;"2') bat rtwau ^l ijiisrrr < •.•llniii:;;' :i i:ni .\nf. 
nalimo der Horn iTxrii;^-rnilvn /ottrn iilf der oU"i . i ist iln 
luieb innen und vi.rii iniijtf.n liliijj( i:i K. I;r.:ri h i.'.li il 'Ii i.-..1Lii-ti, 

UiirrliHrlmittsfliithi: der II i. i i> « .» ud, »rlrlu- niii li in- 
nen za (b.ji 3'^ ...flir roKrlniiiiisin ' im^ «.■i»>e Kitrbc hat. ' 
^ < innere oder Ittallaehieht der Wand: 
bio ist das Krxeugniu der aog. Floisel.vruml und bi -.'t.'lit itus 
einer grossen .Men^rp cinxclner, purallil neben einnn.lcr lie- 
gender Hombbittclien. 1' ist ein in »itin. r ^•an/.rn AiisilrKnuiig 
■iclitbari^ lli>rnbb;ttchen. I " Kek r t robonth eil der liliitl- 
»eliicbl. V ist (Irr Aus.lruek .b'r dorcbgeiSgtfui , zwi^rlien 

Wand nnd Sohle befindliclien llomIlUittelieni bier bildet die i 

BktlacUeht mit einem nougobildeten ^ieehenblttldMNilwni | 

daa Vnrbbdnngtmittal awiadum Wnad nnd Sobie nnd wird i 

weiaa« Linie genannt. — tt. Hg. It nnd 12, S. | 



b) kleiner H»rvvoraprnng in der Hitie daa ZaiMnIhellea. 
•) Enrnaoblo. 

Sie neigt nnf Ihrer obera Flacbe überall kleine Vertirfungi u 
unr AaCnnhme der Zotten der Flaiieliaolilai. 

") H.trnntrahl; 

(irrBrll"' lirsl- Sit auB rinfm /.ähon Wtirlilioru und lial in s. i- 
nens liiulMi. Theile bei 7' einen bi-lTHeklliehcn \'orp|.runj;, den 
II n b n en k a ni ni ; vor diesem \'..i Mj-niu::" Ii--;:! . in * nniideii- 
l'üriuige \'erticl'un(; iT"! die ucU jedtrstiu um den Haboen- 
kämm bcninizieht. 

8) Der Hornballen. 

Fio. 14. 

Kin .^ti.' k I i iinrru Ilnfliaebe, wo Hornwnnd nnd Horn- 

i«ollI.' zn:.:iniIH' :i.'-:' !>• 1 n. 

t< 1 1 r.r Ii 1. 1 :•; 1 1 : I. . r. .1er II i.l rn « .i n .1 ; 
sie vemi lintiui 11 «.i l.uiubar , treten in VVirkliibkeit aber iwi- 

Krbeii Waii.l nr.l S.ihle, um die weiiaa Linie bilden m hel> 

fcn. ef. l'i^. II und 12 nnil Kij;. 1.1. 

2) llornnoble. 

3| /.u.-.nmiiii ntrilli'.itelle von Hemwand und Horocolde. 
lÜBTa eii'lit liier zwlsebrn den einadnen HornbtiUtrIien Lürher 

nur Aafnabmc derjenigen Horn enangenden ZUtan, welche 
daa ZwiiehenUuiebenbera der weilten Linie nbeendem. 

Fic. 1.0. 

Segment eine* durch den Uvf gefOhrlen (ttter««hnilleai 
I) Knaaaittrdnnklar Theil der Wand. 

3) beller Innefar Tbeil denelbnn. 

3) Anadmek dar dnrchichaitleNea UomUKItcbeiHoUebt. 

4) Heraaobla. 

5) geibiicb gaArbtot weieban* lloin, wvkliaa nriiehen 
die llombliticben tritt nnd mtt dieaen gcmeiaachafUirh 
die weiiae Linto bildot. 

Flo. 16. 

Aua dem Hnfe bernntgeUater HornatrabI, der 
nodi mit dem binlam Tbada daaSmimbandea nnd der nui dieaem 
lier vM ' g a b enden Oaekidiidrt fan Znmaaicnliange gtdaaicn bl> 

t) Snaaere SeltenflBehe dee Hernalralilea; 

der untere dnnklere Tlieil derselben liegt frei nnd begrenzt 

mit der der Mittellinie des Hufes jiM^ekelirlpn Klfu be der Krk- 
«trebenwund di<' Feillieben .Striilill'nrebou — rf 1 i^- I I im! 
12, '1. — Der (d.rre lielli rr l'iieil ist mit der Kek»lr benw«nd 
iiinlR vrrliuiiden. 

2 | obiTi- Sl rii Ii 1 l'l r> Ii e; 

»ie i^t uuil.i: ii^M.KiiL; M Ui u: uaa ihrer Uitto «fhabt eich 

',{) ilcr Uli I. II i: !i k ;*in in. 

4) Die Spitze ileii Ilam»triihlea, wdidw afeb in dieMKto 

der ."^ohle liin.^insebiebt. 

5) Dir Ib.riisauin verbindet -uli L i :> mit dem .Strahl 
nnd bildet hier den ilornballon. b~ iat dio nna dem 
lleranmn« heranterwnehaende Deekaefaicht 

l'Ki. IT. 

Ein in der Mittellinie dttrcbg«a«linittener llorn-r 
strahl. 

I) obere nmUlenDInnig anigah&blto FUdui deeaeiben. 
3) in der Hltto dnmhaelmitlener Hahnenkamm. 

3) Ülmhlgnibe ef. Rg. II nnd 13, 5'. — 

4) Domaanm. 
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Eingeweide. 



Ebig«weide (viiriTa) im ivritcni Hiiine hIiuI hIIc di«jeni|fen aus verndlicdMlien Ocwuhcn zusummea« 
gfMCteteii luid flir bc^toiidere Verrichtungen des Thierkörper» heHtiiuniteii Organe, welohe ia den KOrpcr- 
hohlcn einj^ofioliIdxKt'ii »ind. Da mm aber in dieser AuffiKsauiig auch die Sinui-üürjfUie und die CentmlorKttdA 
den (ipfans- iiml XcrvcnitvstcmR l'Horz, CJfhini und Kiickeniuark) so den Kin^rt weiden {.'cziililt wi idi n iiiüii(> 
ten, so hat man den B^riff derselben dahin eingeMhniokt, dan man in den Kreis der Eingewei dclehre 
(spluichnologis) nur diejenigen in den KfiparhShlen liegenden nuanuaangaMtattn Otgana aiaht, wdeha den 
niiiterielleii \'ei k. In <li s ( >r;,'aiuaniiia mH d«r AttssaBweh nnterhallBn d. tu vdob« Ton ansäen tier 8toA aof- 
uehiuen oder dahin abgeben. 

Melirere in einem gemeinsoludttiehen phyiriolofHaoben Zireeke Terbnndenie Eingemide nennt man oinac 
Api>nriit oik'i- i ii> Syttcui. Von üok-heu Appiiniton betntrhiti dia ßi^geweidiikilm 4, n&ulieli die Tci^ 

dauuugs-, die Kcspiratioti»-, die Harn- und die Gesi-bleehtsorgane. 

A. Die TerdannngHorgane (Organa digeeitionis). Der thieriselic KSiper arieidet wnanfhflr- 
liek Stoffrarluate, die, weun die Exitttenc des Individuum» nicht geffilirdet «Verden soll von anaaen her cr- 
■etzt werden mfissen. Die Verdauung ist die Funktion, durch welche die.»e Verluitte wieder enietst werden; 
durch sie wird der allgemeinen KmühnngtfiÜMil^eit , dem nlute, das Er.tiitzm:itcrial Hiifn Nene wieder zu- 

gefBhrt Die aum Zwecke der Verdauimg von Muaeu her aulgenoonnenen Stoffe (Nahrungimitte) und Oe- 
trSnke) sind aber grcMsenthei]« ftfr den RSrper nicht Mtfert brauchbar und reaorptiontrfShig , sondern s!e be- 

diii't'i'ii Iii. o. Vi. (im r iin (-luini.-cluii und cliciiiisclicn Hcarhiitniifr um! ZulKTcitiinj.'. Oir^ ist Aw-* ficscliiift 

der Verdttuuiigeorgaue , welcli« daher binsichtlivh ihrer BenchafTenlieit auch immer in genauer Bezicluuig zu 
der Art der Nahrungannttd stehen, auf tralelie die Tliiere angewiesen sind. 

Im All;.'Uin'iiH'n kiiun mun sii li rlcn Verdiiuung«appnr!if .ils ciiv; n vom Maule bin zum After •lureh 
die grossen Leibc»h<i|ilen verlaufenden Seldaueh (Canali» b. tulius .-iliuientariuH) vurittellen, der an cinzeluen 
Stelloi weit, an andern wieder eng und zu^aimneDgesogen ist Dieser Schlauch ist in seiner gansen Aua* 
dchnuiig von einer Scldoindiaut auagcklcidet und von Muakchiehichtcu umgeben, die nur nn üeiueni Anfange 
und am Ivnde der >Villkitr tinteJ^orfen oind. Die im der Verdauung nütJiigen Süfte werden tbeilt« von der 
ScUeimhant adber o<1<t \ >»i kleii» n in ilireui Gewebe eiugebetteten Drfi^elien geliefeit, theils aber kommen 
sie auch von aunMcrhalb des VerdHuun^KHchlauclies liq^euden grösseren drfiaigen Oiganan (Nebenorgaaan 
der Verdauung), ilcren AnsfnlirungKgiinge die WSnde des Verdanmigarahres darehbohren. 

.Ii iirn Ii ilircii speziellen Verriflitiiüf^on bat man die Verdaiunigsorgune in die Anfnalun-i- uder 
Vor verdauuugaurgttue (Maulhölile mit den Zkhncii, Zunge, Qaumeu, äpeicheldriisen) die Schling- 
orjrane (Fliarynx und Schltmd) die eigantlichan VerdanvagsorgMe oder Chymificationa- und 
<')i\ lifii :tti<tnsi<r<:aiu Mn^',,, Dünndam, Diekdinn, Leber, Batnbfpeieheldrfise) und die Ana- 
le er ung so rguiie ^llustdanuj geschieden, 

B, Respirationftorgane (organa reapirationis). Ausser den Nahrungsmitteln und Oetrünkeu 
l>ednrf der thierim'lie Körper aber ttueli noeli von amsscn her der atmOBphMrischeu Luft. Diese \*X durch 
ihren Sjauerstoffgehalt eine der u«»thweiidigsten Lebeimbedingungeii. Das Blut tauscht gegen den Hauumioff 
der Lnft KoUenalnra nua, und wird dorob dieae Befreiung von untangUahen Stoffen mila Neue befiihtgt, die 

uramns, mummm ». maM*. 10 
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Organe zu ernähren und zu beleben. Dte ReapiratiOBS' oder Athmungawerkseuge sind sowohl 
daxu beKtiiiimt, tieni Körper die zu >< iiicr I'rUaltuug nSthige Liifk iiuuflihnn und ISngw« odw kOnere Zeit 
lu beherbergen, als auch die auigcscliicdene KohleDsinre wegmiShren. 

Alle sur Athmung dleModea Orgiiiu' \kgm vor dem ZwereUvIl; die Inftznfvhrenden am Kopfc 
und HalHo, <las ciffcutliclic Athmnngsorgan aber — die Lungen — in der Bmsthohle. Die Bethei- 
l^gung dieser von Knochen und Muskeln gebildeten Höhle am Atbmuiigsgeaehäfte ist insolern sehr wesent- 
lich, ab das Ein* und AusaMmen der Luft flber]mu])t nur durch die VergrSssenuig und Verengerung der- 
Mclhnn mit' pliysikaliRchc \Veii«e ni<lglii')i ^'oriiaclit i^t. Zu den hiftzufiihrenden Organen sind itt aählen: 4at 
Na«enhöhlen (r«sp. Maullu'ihle), die Hachenhübie, der Kehlkopf und die Luftröhre. 

Die Rcapirationsorganc haben gleichseitig «nob noch den Nebeniweek die Stimubildang m ver» 
niitteln. Da iK-r Kuhlko^tt hierbei eine hervorragende Rolle epidt, so wird er «mh noch beMode» ab 
Btimmorgau (orgauou voci«) boeeiclinct. 

C. Harnorgane (organa nropoetica). Dnreh den Harn oder Urin werden ans dem Kfirper 
frciiiili' uiiil scbiulhehe St<irtr, namentlich aber zrri'iil'i in m yiinisehe — .'•tirl>st' ifl]inhl;;c Materii-u entfernt und 
die \Vii»i>ermengeu deR Kürper» regtilirt. Die Iliuuurgane ttiud theils sur Abüouderuug, tiieil« zur längeren Au- 
aammhing und AnalQhrunir des Harnes bestimmt und stehen mit den OeeeUeehtswerWet^en dureb die Tei^ 

l iiiiirnu^ iliier Aiisfiilii iniir-^fiJiüjili in aiiiili iiiix lniii Ziiti;iimnenhan^re. Die Abüi>nderun^sorjfano des I[am-< 
sind die Niercu, die AuHfüliruiigiigüngc dersclbeu die lluriileitcr, das Ansauuulungsorgau die Harnblase und 
deren Auaführungsrofar die HamrObre. 

/>. Gc He lile f Ii t K II r ;.'jni c, Ze u n ffsorga ne , O <■ -i r Ii ' i Ji t - • !i e i 1 1 (ori;.!!);! ^'riiitalin ». 
Hcxualia). Die Furtpttauzung der Thier« i»t an ver»chiedeue Zeugungsstoffe — Ei und iSaauien — ge- 
bunden. Diese Stoffis werden b« den bober stehenden Thiereo aber nieht von ^em und demselben Indi- 

vidmim, sonil : -! vm; 2 versi'hieJeneii (felicferl — Jas Ei vom weililii'ht ii . der Saanirn vom niHnuHelu ii — . 
Hierauf begründet »icli der Uutcrachied der UcMchleehtcr. Die Vereiniguug der uiüuuliehcu und wcibhcheii 
Zengungaatoffe wird bei den SRngethieren niittebt der Begattung herbeigef&hrt Beide Qeaebleehter biAwn 
demnach Keimhereiteude nut\ Ik';;attiinf;sor^ane. 

Münnliche Gesehlechtstheile. Die Organe, vvelche die ZeugungHtiüwigkeiteu ab^onilern und iu 
•onstiger nXlicreD Beitehnng m diesen «tehen, sind; im H«d«n, die Nebenhoden, Siuunealeiter, Saamenbl*- 

»eii, V'orStdiCidrÜM', ('o\v|K'i'Hrlu^u Drüben. Dii^ H<''j:ittini>.':-<i>r'^'':tti i-^t dir linthe, die lUgleieh dü* Aualtib- 
ruugarohr des Saaiuui» und des liariui — die Huriu-ölu-c — in »ich uufniniuiL 

Weibliche Geaehleebtatheile. Die kaimberekaadait Organe sind die Eieratöoke; die kriniHu<<- 
finin'iid< :i ilie >r>ittertri>iii[)eteu; ila.s keinibeherbei]gende die Qidilirmintter. Begattongaorgaae und sugleich 
fruchtaustülu'cnde üiud ächani (Kitzler) und ckheidSb 

Die für das junge Thnr inerst beadinmte Nahmqg wvd in den £nt«ni oder Brflaten erieugt 
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TAFEL XVI. 



Fio. 1. 

VwriUfar Tbeil dm Kopfo mit |>i'ii|iarirteu Naaenkuur- 
ptla; Toa wwtn und raebia licn. 

!) nchMr 1' linker X-fOrmiger Kuurpel. Beide Knor- 
pri, welche mit dam vorderen iBterea Theil der Na>«tui.'hei4(- 
wand (3) Ix^weglioii vertMindea elad, Mehaa in Korra eian 
X ni «iniiiidcr, und bilde« 4m b«M«iBllelM OM<l«ld(r«irt«n 

NnRcnöffnunguu. 

2] S- förmiger Knurp«! der redlMd SriUt. Hieirr 
Knorp«! i»t S fiirinig gebijpm und mit einer Rinne Tcraehcn; 
er int in einer Schli-imhaulf«)!« «ingenchli^ien und steht mit- 
telst die«er mit der N«»tintriiniiM'te um! der iiamem Nii«cn- 
Öffnung in \'erbindung [cf. T«f. 17. Fig. 4, 5'. 

3i Unterer vorderer Theil der k n orj) I igv n Nisun- 
s c Ii e iil i> w andj «ic breitet »ich hier in ihrem oberen Kun'tu 
aiu and giebt gleicbaam eine beweglich« Fortaetximg der 
NuaBbtiM ib (of. F%. I. «od Ttf. t«. F«. 1—3). 

Vui. 2. 

Ko]/t dös l*K'rik'a Von der rechter. Seilt- gr-nehett teil prS 
|Mirirteu Munkeln und fri-'ii^legter ( >|irH|ieit hehlniti''. 

1) Der Kreiamuükel deh M.vulr'.i od<jr »ler LipjMM: 
[:u. orliu-ul.iri* uns f. «[ihnirler l.ibmrum Ii) umgieht krein- 
forniij; öi<; jir].-(M re MiiulijÜHUn^: un l 1j: .1 f i-t *iir hRU|>tsAchlieh*te 
Ci^lnl^l.^^^t- der Lippen. 

Kr v<Teni;t-ri die MMtUpeite uad spielt deher eine wicb- 

Trinken u. ». w. 

3) Oer PyrAmidonn]u»kol der Nsso, grotb- r Kic- 
fermuakel der N«ie (entspridit aeiner Wirkung 
nach der inneren PorlUD dm taralar llUI np. 

que nasi U.) 

ent»prin){t mit aeiuer Spitae aelinig am Oberkieferbein in d r 
NiiliP lies vt^rilern Kisrl^a der Jochleiste, tritt awiacdien ilen 
.^■ht'iiikt'hi li-i A'.Itm iirtizi'-licrii ilr-r < ►berltjute lurl <les Maiil- 
wiiiWels liiti inrril nmi ei-tl-t ]itiii]itf»;vrhHrli m der Hunt dt!» 
fta*M'rr. N.^3fiillLii;''U. 

Dnreh S(*itwärtNrieben den .»in^si-rn Nii'^'-ndupeU erweitert 
er die Nnaeniiffnnn;:. 

3) Her eigene Hebor der Oberlippe (m. levstor niip. 
proiirin» h.) Kip H, 1. Fig. 4, 1, 
ectapringt tleiachig d«, wn sich Thrinenbein, Jocbbetn ud 
Oberkieferbein veroinir.'>-n. iHuft nach vorn Und flIaM ntt 
•«iuer .'^hiie in der Mittellinie unterhalb der 8pitse der 
aenbeioe mit der gleiehnnmigea Seime der anderen Seite an- 
Mmmen aod endet breitiehnig (cf. Fig. 4. t') in der Ober- 



B«id* HmUd beb« dfa Obwlipp« gnd» i« dh Bsb«i 
einMWg wUkMi Hiho rfa Omlha war Seilt. 

d) De» AttavKrtHleber der Oberlippe and des 
M*«llwink«la.' Amiwlrltsiebor der Oberlippe 
and de« NaseaflBgcli — Stirnmoskel derOber- 
lippe (cnUprieht aalaer WiAnng nach der insanrn 
Pnrtion dei lerator Inbii lUp. oUeqne naai h.) 
entspringt am SSn.- and MMenbein, spaltet eich in 2 Heben- 
kd, mm daam dar aatore oberflJlchllehe in der Nilhe de« 
Maalwiakda aadatt ^ obere liefe Schenkel verliert «ich 
iuHipIlIcUltb ba ibtinmeliel de» Manlea,, nachdem von sei- 
nen abamSaada eildga Mtiskclbnnd«! an die Haut den tussem 
Naaaalllgab gegangen sind. 

ZIdit die Oberlippe und den Maulwinkel nach atu- und 
aaAifata; der obere Scheakal aatentlMat daa ^rnHaidaami^ 
nuakel der Hase. 

ri) Der Juehmnakcl — Jaobaiaakal dar Lippa (ab . 

iyg<Mn«ticas «isijor h.) 
int ein diinn'T bfliidrijrnii;;er Muskel, der an Her Jr.cl.leiBte 
und ftnf drTn iiu^scrn Kjiuiuuükel enln^irjiiEt und sich in der 
Nahe de?, jlrml". mk. I- n- dem Hiii'keninti-ki.1 verliert. 

Zieht li'ju ''liiuJ^Mijkel ruudi aussen und oUcn. 

Im l>tr Hat k e iiiiiu 3 k fl im. bnccinalor h.) 
int ein rederfcjriui(,'i r M-.nkel, welcher mit einer Spitze .-im 
Oberkiefer entaprinft l-f. Fig. .1. ;t i vom mit dem KreiK- 
mnskel der Lippen v>-r.<L'l.niit;'.t, nacb hinten bis sum wuasern 
Kaumuskel reirht uml <:ieb nnrh aatea aa dar lineini FHkba 

des ITnferkiei'iTH befestigt. 

iCr vvir'^t mit <b-m BacfciaaakaaMakal geiaeiaieb eftlieh (cf. 

diesen Fig. .1. 4;, 

7> Der Niodorxiehcr der Unterlippe (cf. Fig. :i , .^ . 
Der Sinssero Kaumuskel, ,J nc h m ns kel des Hin- 
terkiefer? Illl. ntiiMHeter h.i 
ein be b iUeuil Bl.Arker , mit vieh-n Si-bnen c'ti rehsetstcr 
Mnski-l, »veli her tieMindcr- in H<Mnt'in luntern Tht-ile aua '2 ge- 
trennten Srhiriiten be*teht , lieriMl F.vh'tti uii b krertzeil. Er 

entspringt im iI't gnr.y.en .li.i lih'iiite (fixi r l' inkt utiiI inserirt 
sich an dr-ni hintern breit-'-n T(iei]r ib'r .sufis''rn Unlerkiefer- 
lläche (cf. Fiir. 3, 6 I. 

Dieser Muskel zieht den Unterkiefer in die lläha Dod 
itur Seite. 

O l Der Sc hl ilfenni n G k e 1 (m. temporalis h.) 
bedeckt die die Sch.^delhöhle bildenden Knochen, von denen 
er nurli seinen Ursprung nimmt, von oben und aar Seite und 
füllt somit die Schlxfengrube aus. Er end^ am Kreaeafint» 
Mise de* Ualerkiefera (of. Fig. 3, 7). 

Zieht den Ualefklete aaab oben aad etwae aarleh. 

10« 
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10) Die Ohr»fn;ic ho! il r iu L-, iilinlriinc ij^lai]<iul» j;-». 
rotis) I 

ist liif j^roHt« SjluiclitfMrIisL' ile» Ruptio. .Si'' lullt <ion KBtim 
r^Nisi-lieu dem orRti'n HiiUwirlir] iin<l tl<tiu lunit:ru Kaiide de» 
Unterkiefer» au«, tritt -u^;m' liuuri^' ni>Lli «uf dio aumicrc 
KIäcIio de» iHxlereii, .Iii » jiucii in li- r l' i^'. d«r Fall 

Von oben nach ttntou rfuchi »ir vom 4iriin<in der < )hr»iU8<!)icl 
in dfn (iofiluwiiikLd hinab, welcliur von d«r AuMrrn 
und maerD Kinnbackcnvctn? (12. n. Kl.) gebildul wird. Uic 
Dritte bttdeokt von .tuaaüij den Lui'uack, Grtffclkinnbncki-n- 
■tnakal, GriffclzanKcnbeinmui'Uid , pnMilon Zunf^enbeinast, 
Vitle Otftue und tierven u. s. w, ' 
Der Ton drr OhrapewlMldr&ae l>bg(^!lnnderte Saft (Uhr- | 
4rtMIMp«icbel) wird datob 

11) Den Auefttbraagsgaag der Ohrepeioheldraee 
od« Stoaaooaelieii Bp«i«li«lgaag (daetat 8l«io- 
aiaaa»)j 

dar BÜl allen ana dar DrBaa koHmaadea KttdUehaa üi Ver- 
Itädnag BMtt, ia die MMlhBlila gaOhit. Dar Qaag aalbil 
tdlt b den Kahlgtng, achllgt aieh an TCrdara ftanlt des 
■aMam Kaamaikel* bei ir aar die iaatare OerielitifllebiB 
md darchbohrt in der Gvgcnd daa 3. oben Baekaaaaha» 
B«!kaa (of. Tai. 17. Kig. 2, 5). 

11) Diu ftusBcrc KinDbackenveaaw 

i;ti l>i<i innurv K i n nbackenTeaa» 

14 I Die Dro»»cIvfnc. 

K)i luiitlnio .S.-lii,.:. ,lea B r u = t k i n n b » c k « n- 

mUBkcts welche durch 10 biodurckthtt. 

FiO. 3. 

Di« Olir»iieioiii?lili'u^i- nurl ■Ii.' oln^rli;».. Silicb liegenden >in»- 
keln der vorigc>n Figur »ind entfernt und der Ailgenbo);«» 
«• t^L' notiitnen. üas PiipsnU iM etwa* aiahr aar Siila ge- 
neigt als in Fig, 2, 

Ij Der eigeaa Beber der Oberliii|>ß (Fig. 2, 3). 

1} Der knri« erweiternd« Mnikel der Naie, 
Trompeteomaekel (fdilt d. K.) 
beatobt an* S PertiaaaB; diaaalara, tHriure (3, kleiner 
Kiefarnaekel dar Mas«) cMpringt am MaaaafeirtiaUo 
daa ZwiadMBkiafcrfaaiaaa, dia obere, e^iclMM Kaaen- 
boianaakol dor Maao) am Baada daa MaaMhainea aad an ' 
dam ebetn Baade dar frei Tnnagandoa NaaeaaehaideiMBd. 

Btfda Portionen gebea an dl* Kaeantnaapala und die den i 
LafUfngaog zur Ka«ea]rilUa bdgHaatada tiierc Hant (cf. ! 
TW. 17. Fig. K , I ) welehe eie bei ibrar 'Wirkung anspannen 
aad Uardarch sngl«ich den 8-fiSmiigt-n Knorpel hoben. 

3) Ende de» ab^ieschn it lo neu ItackenmuskcU. 

■I i E)er II .t U ii .i Ii n m u « k t- 1 
enl«iiriiiKt „-i n.. iii«c!i;iil)ii'li mit .">. aui KriHit-iiiortsstz dct Uulcr- 
kiefern . l>i-tr.-viij;t >irb an ili-r Krulc des < ibt-rki^fi-r» und den 
Zahnhiilileiuiuidurii dos ••bor- und Ilnterkiefvrs. Er ende! 
am Maulvrinki*!. 

Der IJackcnraUBkel (Fig. 2, ti) un l l!:n kimasalinmuakcl 
vermitteln dir Bewi-giuipen dor Hacki n nn I utilr-rftützen sich, 
du »ie verseil icdoncn l'u^Tlnnl haben liierbei ^-egenseitip. 
Ilnuptsäclilii li brin;:rii »io heim Kauen das iwischen Ziihne 
niid iiacken Kckomniene Futter wieder unter dieZkhne tnrack. 
Der Backeniabnmiukel kaaa aadi d«& Uaalwlakel aaeb bin- 
ten und oben aiebea. 



Tu Der liederlicher der Luterlippe, Kiefermu». 
UhI der Lippe. 
cnt8|irinf;t mit 4 und ondet in der Unterlippe, die er her- 

abzicljL 

fi I .'lehnen il^'.i äiisHrrn K uii ni u f k e I s, 

7 i Der ."^e b i a te n mii ? k e I i l''i/!. 2, O l 

S; Uer ti r i I I« I k innbtt« k oninu » kc 1 , U ri t f cl -Un t or- 
kicfermuekel — 
ist aU ein« nur beim i'ferde vorkuinnicndo Abtheilung dea 
obern Bauches des zweibjluchigen Muskels aufzul'a»aen. Er 
entspring am (iriffeirnrUatz« de* HinterhanptsbriDc« and 
cndrt nm bintcrn (gekrümmten Itande des Unterkiefers. 

Zieht den hinten) Theil des UnhirkiRfer« nach hinten und 
oben und entfernt dadurch den vorderen vom Oberkiefer. 

0) Der Orifrelaangeabeinnaekel, Oriffeliiuekel 
des Zanganbeinaa, 

iit ebentalla aia «iaa AbHiailang daa sweiblmUgea Uaikala 
ananadMB. EaMpriagt wia 8. aai OriffalfiialaBlaa daa Hlalar- 
haapttbeinea aad befeetlgt alcb an obera Heile daa langen 
Zangoabciaaalto. 

fir deht daa ZaagadMl" anfWMi «ad alallt e« feet. 

10) Dia üatorkleferdrOao (et IV. 17. Fig. 2, il). 

11) Die obere Backendrüse 

besteht ans einer m. o, w. zusammenhängendeu Keihc einzel- 
ner Drlisenhaufen, wi-K ht^ lli"il> r.wlsc li-n i]rr. H.T'kj'nmu»- 
keln liii^ten, iheils Vfui iiusBcrij KüiiiiiiLrikil Li.:m1i i kl «;nd. 
Ihre zahlreichen Ausl'Uhrungsgatigr durchU hn n ilie ■Sclilotni 
haut der Backen in der Nühe der olwric ilui knifiiküK (cf- 
Taf. 17. Fig. 2, 4). Nach vorn «etil «i h iliesc Drüse in 

12) die Lippendrüscn fort, ilinti Aunfuhrungugiinpo 
die FifUM'iisi lilci]iili."iul '.nn hliulifii i ' f . Fi;;. 3, I). 

13) E)ic untere Uackendriise; ütr laekret wird in der 
Sähe der unlwB BacfcoBUhaa an^gifUrt 17. 

Fig. 2, 31. 

14) Der langr BcmgOr d«s Kopti-^. 
1^) l.>er Schnltertunganbeinmuakel. 

16) Das obere Fndc deo groaaon Z«»g«nb«inaeta» 
(Taf. 17. Fig. 1, I). 

F!<i. 4. 

Unterer Theil des Kopfes (Nase und Obrrhppt) vun v>irn 
gesehen. 

1) U'nteres Kude des rechten cit;i:ii< ii Hebers der 
Oberlippe. 

r dea linken. Die aus beiden Muskeln horTorgebenden äeknen 
treten bei I" zusammen und bilden elae alarige dtua bivite 
Sehne (cf. Fig. 2, .1. und Fig. 3, I). 

2) Der Querninskol der Nase, genieinschaftliekar 
llaikel der üaae (aa vergleichen mit dem m. com» 
pnaeor na« b.) 

iat lanpaar» badaekt die Jtaaiaia FUchen der X-fl>rmigen Kaor> 
pel und verliert akb aach aatea Ia dar Oberlippe. 

ErwoMart dIa aatan KaaaaBftiBBgea and biiagt dadarcb, 
daaa er dia X-OnaigeB Knorpel eiaaadnr BBh«rt> dio aeklgaa 
Feaiaan dar Marli gaDAalaa VlIalarB a« Staade. 

Fig. Sw 

Vurderer Theil dei Köpfet voa Ton and recbta geeobea. 
Die Oberlippe ist naish efaea anitAgatddagtB, die Ualar' 
lippe biagt frei keroater. 
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Ii l):r >i Lli iinhaul Jer Hbprlippe; 
jiuiikt:;irii:i(;i'ii l li-tTimiigf ii ilii.' (in der Fig. n |miM 

liftrgestcllt'-n I AunfulinmgM^'iiti^'t-- lier Lij.-peii'Irüs^'n, 

5) Der N i !■ i1 i-r I !<• hitr iliT < t Ij f r 1 1 )> ;i l- , Schneide- 

ü ä Ij r. ni n ^ U *■ I (l('r Oberiipj/ö {m. iiicibivu* labii 
bup h 

eutej rin^t nm Auliutuililrnrande <le« Zwia^deiikieft-rs uud thdc; 
in dtit < 'fiiTli]'p<:, wfk'ii«! er li«r»li»ichl. 

3i Oer Heber ilrr Unt<?rlippc, Si- Ii ti r i -l h n m uit- 
kel der Urni'rlipii" Ir.i inciiivua Ulm in:'. 
iU »tirker als 2, eotepringt «oi ZkbnbShleiinuitle dea Ualcr- 
Mehl» «digt m dv Iblirlippt, di* ar Mit. 

Fifi. 6. 

I.inki- H.tlHu it^ü PlVrdekopl'eB von innen gesrbcn. Dm 
vorii>'ri- Tbi iI di t rt-i:lit('ii üntaddatoMlM tet iriwllin mmA 

It I.'ic von der N i- "i-r. -ib'jiuiiaul | uifiubniiia j.'ituitariä ?. 
tn. Stkt'itlcrtftnu: ubf;r7ai^rnc Niirteiiiiclätiivlewaüil ift-puiiii 
üAriuiu). Sic bcst'-bt in].^ tlcio Nuseimcb eid iv ji n <1 W i; o r - 
pel !c-arti!a^o »ojiti nsTiiim) der Iwi 1' iti d'u' Ä^nikrtiL'liti- 
Pl«tle liiB Siobb' inoB uticrfTcht; mich in i n ■■ ■• 

dickt er bicli (o Gibeblich, <Uiu «r bei I durt^ii^eacbtuUeo 

und nicbt mIw TM dar BchhnikMt badaekt kt (•{. 

Fig. 1, 3). 

t) Die linke hintere oder obere NaMBftffaumg 

(choaiia) (cf. Tif. IT. Fig. 4, II). 
9) Die liuk« HiUte dea hartaii Omvinana (af. Taf. IT. 

Fig. 2, ß|, 

4) Di« tbcilwciMi gtiniTiii'-.;' r:ihu: .1 .'i l obtontaka Sdhre. 

6) Der innere Kaumunki l btstebt am S Portionen, 
BäBlicb 

5. dem ii. r. Tn F 1 ug i- 1 m n »l: >-! (ni. pterjfguideu* 
internus b. iinl 

.V dem il u B B er 11 r ! ilpc I nii; ^ k fi! i m. p. extornuih.). 

Eriterer <'titB]:.ritjf.'t im dtr Ik'ul-j ilu;* ' ibcrkicfei p. am (_»au- 
mrnHein nml um KlüKt-lfiMt» jt2 di's Kiilbeitie und endet, »ich 
<ii<'lirrf< >rini^' v<in fii<-r .lUBLri'iti-ud ^ '> r iailini anafakflU" 
ten KIfttlic <le» betreffen' b-n l'nl!Tki>'iVr.iüli-i. 

Üer ttcifferc Fliige|mn<kcl i*t yud kl<*iiit*r un'l nimmt «ei- 
nen Anfang am FlagclfortwUe dci Koilbcioe* und um Oav* 



] metibnin; er <T.ili^'t, indem er aitb iiul ki' .ii;! mu iiineru 
' Thellc :■•■!. I I r rl.snu-» dt. rntt-rkiefcrs. 
i ] '',y -nni ;'t Ii ^\ .uiiiiuf-ki-In b-*iib'r S<-ili ii xieh'-U b-.ii ;;!eieUt<!i' 

lii^tir \\'irUnT:^' i'.rn Cnlerkiefcr i;arb viri; un'l rli-.'ii :in diu 
obertiri Iliirk<iii7..d.ne, Wirkt nur eir.i-r vnii iSciiM-lbni itu wird 
iliiii l l'. ni ■ PMrti'ir.i-n ncbrn eirn-r \'iirwiirt.*[i' W'-|^u:i)5 iIck 
rnicrl.ii'irij- iiuidi nint, rinr Si'itw.iTl!<bi-wt-i:;in^' nat;b der CTit- 
i;cpi'nj;''Kf[7:t^'n Si*jt( - r/r.'.. 

(j) Uer U rit f e t k i n n bui k enm u«k cl (Fig. 3, b). 

7) Der swaiblaahiga M«akal (n. diga^riou naBlka 

in(. Ii.) 

rrjtf ^irLn;:1 iii:l und um i irirlVltnr'.^iit/.p iI^k ilint-rliaiij/t 
b«ine«, «in ub.ircr flvi'i liiiii'r Umic li iT. ^-idit in nm! Sebiie 
(7') Uber, wekbo ''.i-"' ScLne dos l.Hiiv;^'n Z'in^'cnl'' ijtiimukelft 
(SS) dnrelibohrt; nai b liir'rri I bif fitritic rtitst-'ljt il"r untere, 
grlisiere lisuch (7 i , wtjl'. bor fit Ii .«v.'ini;.' um iir.toi n Kande 
und au der innem Ftucl.r Ii s 1 'ntt ikiC'terA'-M'f si-'iiitr Seile 
bei'eeCi^t. 

Er bebt lim Zniiniju'n-un und iiuti-'ii!ti:'.j:t den (irtiTidkinn- 
bftek'fnniUiki!! in Büln-T Wirkung 

8, l'nlL-rt'-i Kndc dea langen Zuugcubein»iu*kela, 
V'im /.ui.geiili-'in ul>grtr«aai (at Tat, t7. tig. i, llk. and 
Tu:. 1-. Vi^'. Hl, I). 
' >.li Oll re<,.Knde den abgexdioittaMII OriffalaUfaD- 
\ bei n in unk eis (Fig. 3, W). 

10) Der Kiefcriungeniiiu»kel (fehlt d. M 'i i»t unpaAr, 
entapringt un ib-in l*ntirrkiefer»*ie der einen ^ito und endet 
nn di'm ^b-T anik-m. 

t'iU-ir^tulzt den breitcD /unL'inl.cinniUi'kel beim lieben 
I der Znnpr, 

Iii Der liiiitrri Thril des breitau /u ngcn be i n m us- 
kols. ibl niü l'in)iiriit' i.rli.ilten um sein Au&ntzverliüllniii» 
am üntcrkiider >.ii:ljiliir lu nmck' n {cf. Taf. 17. Kijr. 1, 8. 
und Taf. 17, 4. ?1 i 

12) Die Unter itutr»<euiirii*e (g!atniiilfl it',ibliiii;-.iuUsj 
I Uagt aar Saite der Zun^e und i«t vi u di r MhuIm Ideimhaut 
bedeckt. II" sind lüe kurie-i , p;e«c blangiilti-ii Auiiruhrailig*. 
jiiiiiKe ;du'.:tus Kivijiiiiij:; diT DriLöe, welche hei IJT 4ia 
äcbleinihaul durcbin hn-n 1 1 f . T.tt\ 17. Fig. t, 2UI. 
I 13) VcirdiTcr Tliril dr.» A ii v t ii b rn n g« |^ nn gcs dar ÜB» 
ter k i eferd r U»e /diu-tun Whartonirtnti»); 
dicSi>nde I3'i»tin »eine An»fiiliriirg»)>ffn^ing , ■,vr|rln' »ieh bai 
j 14) dorn HangerwArschoD befindet, eiogebracbt. 
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TAFfiL XVII 



Fio. I. 

Das mit den ScliUdelknocIien noch in Vcrbindunj; gifla«- 
»ene Zunpcnlieiu (oi hjoidcum ». lingualf i, von rfc*its und 
binlen pcMhcn. E» dient der Zunge, dem Kehl- i ril Mund- 
kopf >la >Stiititpunkt und viel« an dicM TboU« gehende Mu»- 
kaln bcfwiigen »kh nn demaUMB. 
n. liintcrhauptiibein. 
tt. SchläfcnbciD. 

r. OriffelforlMt« flJr das Zungenbein (cf. T«f. 3. Kig. 
I, 14); an diwra befestigt «ich milteUt Knoqiel 
t) der (nebt«) gros»« Zongenbeinalt (I' linkar). 
(£r onUprifllit ibni {Hve. ^grloidaw da« n w wch H che n SoUJi- 



S) Der (rachu) kUia« 2tiHg«Bb«laMl Hrinr). 
(Bntoprialit dM kMncn Han«ni — oomiM mfaior» -~ odir 
«iMn FimrUlitMii das manaeUialNK SiuigaHbaiM».) 

S) Der Kfir]>er da» 2miig«iib*iii«« «dar die Okb«L 
r da* Oabalbeft, f Mehlar, Eatear Oftbalsal 
(eonn» n^am h.). 

Fio. 2. 

Der rechte UnterkielL-rut i«t waggeaMunen; der inaare 
lUmnuBkcl nnd die Backen liad MOb obao ■UftckgMabllgaD 
«■d dar Lnftiack aalfaml. 

I) Dar sttittekgannblagaaa iaaar« Kaamaakf 1 
(a&IU; Ift. Fig. 6, »). 

S) Die aaitta^aiGhlageDen, von der HaultcbleimbMt be- 
klaidataa Baaken. An der B oh laiatha a » banerfct aiaa 
3) Die Aaaflbraogsgttnge der aatara Backea- 
drOaa. 

i) Die AatfQbraagagJlBge 'der obern Backen- 

drU «e. 

r>) Die MundungMtelle dea AuifOhrnngagBugea der 

( ) h r a |> e i c h o 1 d r Ii » c. 
<if Der harte Oauiiien (|knl»tum durum) 
trennt die Nasenhöhl''i: vi'ii Ai r Manllnil.!«' ntni Iial iln« knü- 
eherne (iaun-.r-tij;'!n '■ISi' zur i <ruiiill;ii.;c. l>ii> (inri'li kuriea 
ZcllKCWelic Ki;-' .11 It' tc MailUchli imluiiit crviit^ l.i iin l'fi'rde 
IH ~ IH bogcnfiinni^ VVulate, welche in der Mittcllinio ge- 
tr<<i i:t Mnd. la dar Fig. iat dar harte Qawaan (haUwaiae 
durch 

7) die noch ubeu zurückganbltgaBa Zaagt ^ 
yerdeckt (cf. Fig. 4, ir.1. 

Vea den Muikeln , welch« das Zungenbala lad die Zaage 
ba«reg«n, »ind in die«er Vig. uchtbar: 

8} Der breite Zangeabaininttakel, Riefermnakel 
dea Znageabainaa (n. aqrkJijreidaa» h.) 



ia dar Fig. von dvm entfernten recbUB 
gatoeaat nad firai bamatarlikiigaad. 

Er aalapringt aa dar bnara Flidia dea Üaterkiafer* diabt 
BBter dea BaakeaillHieBf gabt aaab nnten bii zur MitleUlale 
nad vwUndat lieh hier theiia mit dem gleichnamigen Hna- 
kal der andern Seite durch einen sehnigen Streif, tlieiU heftet 
er eich am untern Rande de* Gabelheftes «n. In Gomvin- 
■chaft mit dem Muskel der andern Seite eclilieast ei- di>- 
Mu«keln der Zunge und de« Zongenbein» von unten pnrt 
artig ein. 

Hebt dea Zungengrund und ilriiikt die Znnfre im den 
Gaumen. 

9) Der Kinnzungcnbeinmuskcl, Kinnmuskel dea 
Zungenbeines i^m. geniolij-oideus k.; 

aaliprii^ in deai Wialtal, daa die baidaa UalaHdafailite 
bei Qtfea Kaaaauaeatritt bilden (Kiaairinkel) and «odlgt aa 
dar Bpitae daa GabelbaftM daa Baaganbaiaaa. 

Zieht daa Zongenbaia aaeh vom and Ulft aonit iadirekt 
die Zange ntis dem Maule bringen. 

10) Der lan^e Zungenbeinniuskel 

(cf. Taf. tS. Kij;. Iii, Ii. Durtli die f;r>):jiltcr.c Selaic des- 
selben tritt di« Mitt'-'liieliiiü «Ii s. iwi'iljiiutlugi'ii MiiskeU (19j, 

I!) Der Zu n pen bei nz n n f;eniuuB k ol , Zn n fr e nljoia- 
aitlmuskel der Ziiiige (lu. »tyloglosaus h.) 
nimmt an der Äussern Flitc-hc des grossen Zungenbeinaste», 
nahe nm untern Knde ilcssflbeu, seinen .Anfang, liegt an der 
Seile der Zunge und vtriicrt sich in ihrer bpilxo. 

£ia»ettig wirkend xiehi er die Zange aar Seilei liaide 
glaiabaaniigc Muskeln ziehen bei gleieliaaMgar WirkiBg die 
wag a att a t kto Zange ia» Manl aarttek. 

IS) Dar Kiaaaaagaaaiaaktl, Kiaamuakal dar 
Zaaga {m. g a wk u gl aaai M b.) 
enttpringt am A. faa Kioawinkal nad endet, indem *t »ich in 
dar Hitlalliai« der Za«a ttebarnoBig aaibrcltat in Fldacba 



ab and aehMbt ria saa 



13) Der Qrundtuogenmoskel, Znngenbeinmna* 

kel der Znnge (m. hyn-glossns s. basco-glossus) 

ist ' in bn-lttr Aluskel, welcher am (iabelaste und Uabelbefte 
cie> Ziin^^'r »Ijljücs seinen Umpninj; nimmt, über den klrinen 
/.iinf:enlii-ina«t und daa utitfrc Kiul« des groBeii. bcliriki; 
nacli vorn und oben geht und «ich im Flelsi lie ili r /nnp;e 
Teriiert. 

Zieht die '/.un'^f zurück und drückt sie, indem vr ilircn 
hintern Theil zii^lfi. Ii vr rbreitert, gegen dl 
14} Der Sehl undkopf (cf: b'ig. 3). 



Zieht dieZong« rem 
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IS) Di* «I 4iB Bt Un Sku/b mmk 4im nWln Olw* r 
Itattlmwie BiMtaaklaoli« ftCkra. 



If) Dar Heb«r ««• OMaaiMctli 

(Pif. 3, a). 



1«) Sw 

baekaBamakali 



ZMS«DMtt*«klQtt4k«pfn«tk«l 




d» awalklttobig «n Haakalai 

In «ir Fig. IM- 



abgiaBhaiHMaB Qriffelkina- 



(«f. Tat ta. Fig « aal Ffg;. 6, 

St) D|» Uatarklafardrtaa 
rtkhl TMa «ntaa BabwMal Ui ur QaM 
nta; aia M «a amüpliala SpaielMidiflM 4m KapCleä. Ihr 



tt) te Aoaflbrasgagaag dar üatcrkiafardraaa 
(daalna Wbartoaiaii«») 
la dan lacdn ThiU im Maaha gafUrt (ciL I«. Fl^. 
6, 13). 

B«i 

23) itt danli paakürla Linim dia Sulla angedentct, tcq 
walekcr dfo UaUKaagendraw «ntCant «mdaD iti. 

M) Otr Klasataak«! (u. i)dadiaUH awati b.) 
W <to ait vWaw F«tt da w fcae u wf Ummt Ifttkal, d«r dIa 
Baal d«r Untarüppt «l«aa apaaat. 

M) Die varaiaiftas Sehailaraaagaabain- «ad 
BmalaaagaabaiaiaaakalB. 

M) Dia SchilJdrfttc 
{tt 1W. IB. Fig. 10, i). 

Fio. 3. 

Kopf dm Pfordei von hinten und rccbl» geidiea mit prik- 
parirtcn Scblnndkopfmaikelii. 

fl. Rechter groiivr Zangonbainaat. a' linker. 
Ii. Keclitcr kleiner ZnogiMbaiaaat. 

c. Kechter OabeUat, 
1) Der U: it't'i UunRenbalaaiatkal , 
(«f. Taf. IG. Kig. 3, 'J). j 
3) D«r Hpaoner dej> Oa uine ntegela, Qriffelgau- 
menrauikel, Uriffelrullinuiliel (m. teaaor palati i 
lUoUia 1. lu. <;ircuinflnrtis ) 
«•ntKpringt am (iriffelfurteatr, der Pank« und der knorpeligejj 
£nitt»r)ii«cheD Rülirc; «eine .Sehne geht iiber da» HjHkrhfti 
do» Flügclkwni-» nnd endet in dem oberen «hnipcn Thcil' 1 
des Uanroen»e(!el«, welehen er npannt. j 

3) Der Hobor do« O «nni en»esel ». 0 ri f i e Im u * k oi 
dea üftUTO en 8 c pcS I» irii. U'vtitnr j.iUli incvllis h.) 

entipringt mit 2 von d«iu er von auMeri her bedeckt ist, 
tritt unter '.I>-ij i'li.^il- and Oaumenachlundkopfmaakei and 
endet in dem uiilerD tteitcliiKen Tlieile dei Uftuniensepela. 
Er lieht iU> ( iAtmi' tiH);* I in lio lli-h-' und unterstützt 2. 

4) !>cr F l üg e 1 m'li l u ti lik r p t'ui 11 f- k*' i ;m j-tery |;u-|iha- 
rvnfiiMia h.) 

tiilapringt am Hickdieo de* FlUgell^cina und um UauineD- 



aad vabiadat aieb 
obam SoUamUtopfmad atit dan der andara fletta. 

Wkkt ar laitJk, aa aMt ar dan Sohhndkapf io d 
nd «cwaitHt iha, «ifkl er abar alt 6, 7 and 3 
acbaftlidi, ao Ta i aa g ar t ar daaialtw 

6) Dar QaamanaabltindkapfBBtkal (b. palala^bft' 
lynigana h.) 

FlOgaHMin, Qaoaicnliain and am dm aabal» 
Tbala daa GMuaaaaacda; ar befattigt «ieh aai Babtfd» 
in dar Matern Sahlandka|iiVnad. 
Da ar nrfi daai OaaBNBaaBahiaikal d. h. daa flaiadiigMi md * 

lli, derartig raraebrailst, daaa 
a^emiiafe die aiaakaigaa QraBdIaga dea Fharyas ImI* 
den, ao Uldat «r banfHIdillab dIa Setoenwaad dea tieUud- 
kopfea (Saitangavmanainekal) In Oeaeinaabaft nH den 
SobalfaMfn aber dl* UMete Wand deeetibee, wnbrend der 
eaaa*naegidwnika1 nnd dan«i Mm dIa tmdan Waad dar 



DIeeer Haakel «arfcHat toOeaiabuchaft ntd < 
dan na 

3) Der nntar« ZvntaabainacbUndkapfnnekalr 
Zanganbainaaekal daa BehInndkepfaa (chan- 
dro-pha iji a f aa * h.) 
enteprin^ am GiAalaiia dia Zaaganbifaai. 

7) Der 8cliildaobl«ndkopf»Hakal (nu tkyreo-plia- 
ryugea* b.) 

aaiaprinct aal dar iMaeni Il3aha dai SdUidbnaipala. 

8) Der Riagaahinndkaphanakal (m. erleo-pbaryn- 

licutf h.) 

aatepriui^t maf der 3aai*m Flieh* dia Rlngknorpela. 

6, 7 nad 8 ataaaaa, ebenao wie 4 airf dar MaMm SeUnnd- 
kepfwaad anaanaien «nd bildea hier 

10) einen wetiwen sehnigen Streif, eine Art Netk 
(Stria alba s. raphe). Sie sieben den Schlondkopf sttsannnn 
nnd verengam ihn, weshalb sie aneh dea Naaien Sebload- 
kopfscbnlirar (constrictoras pharyngis) erhahen haben. 

9) Der obere Zungenbeinacblandkopfmuskel , 
Griffelachlnndkopfmuskel (m. stj-lo - phsryn- 
geus h.l 

entspringt an der innem FIttcbe des gieeaen Zangeabeio 
und vertiat i 
kopfea. 

l::rweitert den Schlandkopf. 

11) Der »ehlund (cf. Thf. I». Fig. i, ))• 

12) Der kurse ZungenbeianiaBkal («f. Ttt, 13. flg. 
10, 2 und Fig. II, 1). 

13) Der SobUdannfanbalamaakal (ef. Tif. 18. Fig. 
10, 5). 

Fio. 4. 

Der fie»irht»theil de» Kopfea ist der iJlnge nach gespal- 
ten , ii':o rechte Hhlfte deaaelben entfernt und ilie N'asenscbeide- 
w?i]iti wcpßenoinnicn worden. Vom .SehÄdolllieile ist recliter- 
aeitJ uiir hoviel entfernt worden, dn»8 d»» ns^hte Labyrinth 
dea .Sii'liboine» »ichthiir winl. Die Znng« «nd ein proaaer 
Theil des Ganmenac^rels im ganr crhnitcn; nu« der Mitte de* 
^isaen /uDRonbeinastce ist ein Ütück cntfenit nia den 
N;i>t>ii:.ik ,)>r i'r-'^znlegen. Dar Sobhudkopf Itl der Umg» 
nach gcapaitcn. 
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I) Die links vorder* N««en$ffnuog. 

DllNh di«MllM «IrtBM dia Luft im dia finka Kaaanldlflte. Dk 
flMida t' Mt aa in dtaM OuiNmg MafMkA, 4aai lia mit 
Ilir«oi hiatam pnvkdrtaa Ende in bhchaft KaaaBkeka (Fig. 
«, 9) itackt. 
3) obere | 

3) mittlere l liaka MaaauimaolMl, 

4) nntara J 

alle 3 MnadielB aind vo» dar Naaenacbleluliaat bekleidet; 

b) ht d«r mit dar «nteni Muschel io Verbindon;; itehende, 
rbenfulls von der NaMBKltteimbaat uoigebene linke S-fttr- 

lu i iE i> K n 0 r p 0 1 

M niittlorrr linkar llMMIfSMtC. 

Hl unlf*rt;r j 
Die Sr.niic 

lU) int K> ia iiea OQtwn Nateogang gebraclit, das* aie in 

II) der linken hiat«rit »dar ob*ra HaaensffMitK 

(Choane ) 

wieder suni VnriM'liKin koninit, in den Si'hlundk(i|>f <'in>lrin)^t 
und mit ihrem Ende in der linken Kiulaciiiicbrä Tranpete 
ataekt. 

IS) Kfchtt>a Hiebbeinlabyrinth. 

13) PflugKij iianrbfi n. 

14) JÜM kleine gaöffiieta ätalJ« dar Jacob aooacben 
BSkra^ 

U) Die ZiiBga (liagM) 
itt aia laas», a«ibr bcMn^dM», ««■ MdaimhaM fllMiMg«- 
nea Orgaa, daaan Omdlaga daa Pialaak dar Zamf« 
(carolingaa*)odar darZuttgOBMcakal (m. lingMi») UMat 
Da die Kaan* dea ZBOgandBaiaak» aich nach veraofaiedMiaB 
Uobtnngen doKhkifoaaB nd T«rfl«cht«n, iu> kam rieh dia 
Zange nittelst dieaea Muakola verlttngem, verachmHletn, Ter- 
kttrsen, auabrcitnii , auihiiblen, krOnmcn u. w. lirbeblicfaere 
Zunj^bewe^uugen werden indeai dank die in Fig. 3. dar- 
geatellton Miukrln uu>4r«tuhrl. 

Die OberHächc (l>jr Zni pt is; mit aohr vitltn Würzeben, 
den Zungen- oder (i i ai Ii in ur k r> « i r / 1 Ii in lin- 
puur Ä. j^Uätafi) bodeekt, v.-n iI^tk-h liic hua r 1 n r lu i imi 
oder t ad rn f ü r III i K'^^ 't'-'l'- 'i'iii-rtuesj die kleii^itleii isber 
»ueh die Mhlrcii-Iiüti n mihI. Sic hind in der Fig. ohne be- 
stimmte Beaetebnuu^ aber auf der ganaen ZungengberflAcb« 
wahrzunehnaa. Am dm BlbidarH md Hwtufllcbnn dar Zmif* 
konunan 

M) dia pilzförmigen, »ebwamm- oder kenlonfür- 
migen Würzcben ('iiajj. funKiformea , clavatae, len- 
ticularoa) 

Tor. — Am Grunde der Zunge komiaen beim Pferde 

IT) Bwai aiiir groaac, mit einem Wall nmgebene, 
•ittgeaitante oder abgeatnlcta WXrMhan {jftf. 
eirconTallataa •. troncataa) 
vor. Dudi da» V«ikand«MaiB dieier mit M«mn venthanai 
WCmAan, wird «ia ntm HanpIcMabmaekiatgaa. 

ti) DwZsngengriind edardia2nBgcairnrial(irMnk 
• a. kaaii üngnaa) 
iat mit ithr vialei drUgn OaMkUa «araehen. 

IV) Das SangaBblndehan (firemdum lingnae) 
iat eine Verdoppelung der Sfeitleimhaut. 

20) 7.eigt die darcb die SeUciiaibaul durclisebeinende linke 
C D t c r z u ngandrflaa mit den OcAnngMi ilinr AuefUmmge- 
gänge. 



Bei 

Sl) iat die SaUeimbnnt w«gg(Mmmen« «m die Aniiaitamg 
daa faNitan Zugenkaiamvikda m 

SS) Du OattmaBBOfal (dar waieka OaomaB, Oait- 

manvarhanf — *ei«n pabttiatiin, pakMm noU* a. 

moUle -) 

iat die bam^ieka Scbeidewand Bwiaekan MBalknUa luid 
BachMlMhlts i* ^"<e <■< nur die vwdara Fttaka aeiiNa 
olwran Tliailaa siehtltar (,cr. t'ii;. !)). 

23) Uer von der raeblaiB Mta gaa|nIlMM fiehlnadkopf 

(pliarym) 

gmlattet die fj;<r iTii -b K lu Ii nahühl « ifauces) deren Wand 
er in Vcrbiiiflunt.' ii..t ilvm (j^iuinengc^l bildet, zu Qberaelieu. 
IViiii 1 T : i' : ilili h .Scblundkopl •itiii < ijuimeniHtgol einen lan- 
l»eu rir.iskiiiM..rii , irichtcrfürmigcn Sack i li'. Vif-, .')). der «icli 
an der .SliU'.li-ibasiii anheftet und dii- iiiiilrrn Niifcnirftrnngfii 
nrnfjusst, bin rmii Kehlkopf niid ScMuiid liinabroictit , und mit 
tliM' M;tui-n':.lt ill'.J h dcü £wiei'|ji-ri ( fiumi('n»u*|i;fl und Zun- 
gcugrund gidAKui-iun liauni (ct. Tnt, l> Fig. ;t) in Verbin- 
dung «teht. Dia durch dieeeii Suck giibildete Hühle dient 
daher zu Ke»|>irtttions- und zn Vcrdnuungezwecken. Dia 
durch die beiden Cboanen eingedrungen« Luft dringt tfaeiia 
in die Kuxlachinchrn Köhren, um in die Luft»ücke zu gelan- 
gen, hauptH&ehlich aber geht aie durch den Keldkiipl in die 
hung<ui. Der in drr ^laulböhlc fonnirte Bissen tritt iwiMSban 
Oanmon»egcl und Zungengmnd in die Soblundkopfliiiklak «nd 
tritt aber den KeUkoff Unwag in dto Sobhud (et Fig. ft). 
94) ScblnndlMfOdtqpft dar r««btaa EaalMblaekaa 
BSbra) 

24' iit die van Lnftaaek omgabaM BSfan aalhtt («f. IUI 19. 
1%. 9). 

9») Sabkiadkopikiappa dar llBkaa EBalBekiaeh«» 
B9k*a{ 

in die TOB dimar bedeoltt« D afti BBg iat die Soad« 10. ein- 

gettlbrt 

26) Kehldeckel; 

in der Fip i ■ i n i Ii ■.hth .:urückK<'lilii[i)it und llait 

27) den lCiu^;;uiK üii.ii IvrIilU.iiil !ri-i. 
2S| Der Schlund. 

2()) I>as obere Eude lie.i rechten gruSMU Zungeabein- 

n s t •.• V ; 

das untere Eude desselben. 

Fio. 5. 

Der in Fig, 4 aichtiiare Üciilandltopf iat mit Oanmanasigel 
und Zuugeqgnud in atwna aBdaran VarkällDiaaat laolbt dar« 

gestellt. 

I) Zangeugrund. 

9) Dia umwallten Wftraohaa dar Zmmgm- 

9) Vwdm Fitaba daa 0«amaaa«s«Ut 
aia iil vaa aiaar Itettalnu« dm' 4im HaalbSUa atiiUeid«» 
dia SablrimhMrt Obanogea, wHar mleknr ticb da* aakr 
alarka DtOMiNeUefat kafladat. 

y bintan ^^j^^^j^^UJ^JUH^ ^ ScUabakmil iat eine 

'() SubleimliBntfnltaB daa Oaumcnscgeta (vorder« 
Pfeiler) 

welche mit der Schleimhant der äeitonränder dea Zungeu- 
^'rutid>?> 7ii''urniiK'nAii:8i!<.'n und daa TOrdatB BogeB (ttCW 
glosso-palatiuus) dantelleu. 
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4') Su Ii It i mhaa t t'ulttm iIlib <_i ;i u in cn scp t- 1* ■ Liulojv 
Pfeiler) 

wek'hi: au bciilL'n SLitcii d'js Kulilkujitc« licgou und luit der 
Sclileiuibaut d> : I ni dk< |.i\f jüinaiumcntliesBen. Sie eteltea 
den liintetü v'lh laitua [jiutryii}!0-p«l»linu») dar. 
Die Sjude 

r>) W I ist atu der Maulbüblc ao in den ächloadkopl' einge- 

fiihH , daiiii man «ton Wae fUkt» mldMB dw B l in n an nah» 

raon hat. 

6) Der rurQckg>:klii)>]<i< , jeUI dL-n Eiltfi^f nm KtUkpff 

vi.'nfJUii^aa^uiit! Kehldeckel; 

«r bildet in li m AugcaUtok« dw flcMag—i di» Biacin m 

7> dem S r ii I u ndc, 
in dessen Ortlnun^ cim* Simdi* ^-i*l--.'. und 
da* Kiodringen tod Futtcntoffcn in die Lultweg«, 



ü) L)ie rechte 
9) Dm iniM 



£u»taoiii»clia Rtthra. 



Fki. (5. 

Vurderor llicil der Nunc vnu rt-Liiia mciielicii; ilie rechte 
NastiOtroiapctc i»t u.it'h'i'M-hliizi. 

1) UeffnuDg, weiche in die Iiajtenhühlu iUlirl. 

3 i L):e aui'f;e«chlitito Maaaittroapala, odir felaoliat 

N ttH I? n I ■! 0 b. 



Die Naaeiitruin- -siii" d.ULl, i 
Hiiut, lim iiicr haarJütj uu 1 luil 
mt, j;*'1mIiIi-1 , und nleltt rln' [i ■ [ 
HttUithit-rin ^dileiid«n bLiid'':! 
mit Su li'-riKüt niclil bi-lmnii! ^»1 

3j Ausmilndung de« ThritacnknnKla. 



I I KiiiüLulpur.^ der busftent 
'. H h-n Tiili;driii(en verseheii 
; nüi irilic:luMi. di'ii übrigen 
.^111 k dar, deaaea tiutMD 



utwauM, tMmm a. wm 



1 I 
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TAFEL XVIIl 



Fte. I. 

Qaorscltnitt diirtli den Kcyi cinci! Pkti!';*! vnn vurn ge- 
■leheu. Der Scbuiu i«t in einer Linie geftüurt worden, weldie 
zwischen den Miitan Mttan ofawtn BaetiMilliBW kia> 
durchgeht 

I) Die Natenachcidewnntl; 
ea wird ersichtlich, dai« durch dieietbe die boidea Mmw- 
kdhJvn getrennt werdMk 

i) Die obere Nnceoinaecbel. 

3) Die untere Nasonmuichel. 

4) QueneliiiiU der Jaeob»ontoh«n K»Bftle. 
«. UiiterBugeiihAhl«Bloeh. 

K Dritte B*ekensfthne. 

Fig. 2. 

C^uerdurch»chnitt eines aei li!i,iliri>;on rjciJckofifc»; Ton 
hinten geftflicn. Df-r ^-i linilt ist in i-lwjm >i Iiriiu'i r Linie ge- 
tUhrt wni<i'_'u und zwsr n-», ilabB nii der recUteu Scit<i (x) der 
t.. H;ii Ui-u/iiliii, Uli liiT liiikf'n .S<'il<: (xx) Jcr linke liackfii- 
zahn mitj^itrodcD wiu'de. lias' hintere, durch dcnneiHcn 
Schnitt erhaltene Seginent i«t in Fig. 3 rlargestellt. Beide 
Sggmente paeaen daher anfeinander, wann z auf x und SX 
Mfsx gelegt gada«hi >vira 

1) Die NasentchcidawAud; 
r daa >'dugaehiuirl>ein, in deaaen Ktim der mUm Rand der 
>aaauefaeidawaad aingalanan iit. 

9) Die obere Mnaeninnachel. 
t) Die «atere MaaeaaiieoheL 
4) Oer «nter« Mueag nag. 

6) Dar mitttere Maaeagang. 
() Dar obere Naaeagang. 

7) KalStUnt, toSt «iaar aehr dUnea Scbleiaftaat Iber- 
kleidete Schiidswaiid, wekdw die groaie KleferhChla vm der 
Ueiaea tteaet Ihr oberer Tbeil iil dwcl^ieedMMM «od ia 
dm S e g a ea t Flg. 3 , 5 aielitliw. Mea nebt daher ia dieeer 
Flg. bei 

8) nur Ton oben in die rechte kleine Kieferhöhle 
hinein, wahrend man bei 

d) die ganze linke kleine Kicteihable, 
ia welche 

10) der 3. und 4. Bnckonanhn 
hineiiira|,-c-ri , üherhiickl. 

Der von der ebem Naserimiisi licl ^2) begrenzte Raum 
11^ gehört liiT Sii r 11 Ii M ), I L' iiii. 

«r. Dnrsrhnittruc* NaaenUvin. 

fr. (iberkicferbein. 

c. Oauiuengewölbe. 



ä. Doichichnittene Oaumcokankle. 

e. Rechter leehater Baekentabn. 

f. Linker fünfter Backnoubn. 

g. Dnrehecbnittcne OberkiererkeBale. 

h. DttrebadinttteM Thrinenkantle. 

Fio. 3. 

Dm durch dea bei Vig> 9 enrthatea Selwilt gewoaaene 
lunlan KopÜMgBient tod Tome geeehen. Dar Unterkiefer 
und die Zunge tat mit demadben nodi in Verbindung gebUe- 

bon. Um einen grösseren Uebarblick su gewinnen, iat der 

(]nterkiefer in meinem vordem Theile etwa« erliolit worden. 

Ii Die dnnhHclinittcno Na» n'- 1' i : " .v ii n il : 
iiu iowülil .lU diin liier frei in dit Kml,. iUi, .di iuLioiuragende 
j Pfluj^*-i li.uirlt«'in . wind v.m diT Nii^cr.Ktddi-iinliiuiI l*ckleldeU 

2i Durc|ja<dinitt der uborn N .t »o ii iiiu s c h ßl. 

3l Diiridi^i Ijiiitl der untern N ji ^ i- ti ni ti sc hc I. 

4; iiatii erliAltcni; bcbeidewand «wistlLcn der linken pres- 
sen und klt'incn Kicferhöhb*. 

h) Oberer Thcil der Mchcidowaud zwischen der rechten 
groKScn und kii^iticn Kieferhühle. Da der unt<T<! Thcil ilii-»fr 
Scheidewand in dem &C)pn«nt Fig. 'i, 7 geblieben iat, io ge- 
«.tatU't ilieae Fig. recbteraeitj einen Einblick in 

6| die rechte grolle Kieferhi^hle, 
in welche 

7) der aechste rechte Baekenaabn 
hineinragt. 

b) Die Stirnhfthl«. 
Ia Ihr aMt dum 

•) daa Labyriatk dae SIebbeiaa. 
Zwieeben der SdrabtUe und der greetea KiefarbSUe befin- 
det «ich 

lu) ein groMfe oTalee Leeh, darch walehee dleeabeidan 
HOhlea ia VerUndang alehen. Die Seada KT iat w daroh 
di«a Loch gaflUirt weniea, deet de ihren obam TheOe 
in der Stimhelde, alt ihrem utam IQ" ia der g reaiaa 

> Kieferhtihlo »teckt. 
Hei 

1 1 \ findet »ich eine Spalt« nwidchen der ubern und untern 
Naaeiiiiiiitii liei \'2 uint 3 i di.iicli »«lilit die l.nl', nn" d<T Nn- 
»enhiiblc in die < IlH'rki'ofiTh'ihlc gidiin:;1. nnd 511 h von liier 
uu» durch 10 in die Stirnbiihle bei;! "Lt. da dii sr' eine MU> 
»tlgo direkte Verbindung mit der Nawnluddi! idi lit h»t. 

12) üeffuungon 

durch welche dir I.ufl au» der Njuenhühle in da» L.nbs rintli 
ilca Siebb' Ines [.-f lungt. 

13) die mittlere i«B«eninaichel(cf.Taf.3.Fig.', U). 
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14) Dh IM cUr 



ilnM 



die 
I») 



Ifaikdwiriraii«, tiMik 
In 4to BWm gckobea ud 
ihm nai dan Zongengranda 
El vMklniert du Einditafm vm FnUmloAtt 

J 

M) iMübneamnilg« SfällaD, uthibi 41« E^fMurtfan»- 
fta dl* BMUckUeban BVkrea «adram («f. T>t 17. 
Fig. 4 Md FSg. »). , 

1») JW VUikrkitftr. i 
tVi D« OnH«iikaaaL 
aa) Dar Tk«ii«nkMkl. 
Sl) Dia Aagaabiklas. 

93) Der aarcinahidttM« Okarkiafwkan»! 
(«f. Fig. a g). 

Uabar die ymMnAum te LwftUhlM dw Kapfee verel. 
T«f . 9 Fif . 3 md die dun in T«sta gagaimiaB ErliUranRen. 

f^inzi'luf'i: KüiirpeL aus dfnwii d-'r K t; h 1 k o jjf uder 
Lultrubrenkcip( ^^uyux.) •ofgebaai itl, uod in Fig. 4 — 
7 daifMltllt. 

Fio. 7. 

Der Schildknorp«! (cartUago tliyreoldeii) von nnliLi 
■ad mra geadMo, b«at«ht Ixiiii Pferde «tu 3 vcrnchuken 
viMMikigeil Plutt™, wrlchr mit Ihrfn TWdem Winknln »n- 
■■■■•lläloaaen nn<l «idi liii^r mit ciniincli-r rcrbindcn. 

1) Innare FUchv der linkao SebildkwiipaUiAtfl«. 

3) Aeaaaara FIttchc der 

3) Hinterer Winkel, 
durch weldwD aicb jede HÜfie mit den IUagkMi|Ml nl^ 
teilt oiuee Oelenkea Terhindot. 

1 1 < iL. rcr Winkel, 
nr Verbindiuig aiit dam ZongentMiite baattnunt. 

ft) V»rd«rar Winkal. 

Tith ' 

Dar Rin^kDor|iel io Verbindung mit dem KaikMI OiM». 
ImaBMkknorjiel ; von recliu und vom geuheiL 

Der Riagkaor))»! (L-art. «tMid«*) ktt im AXigmidam 

die Form eiueb .Siiigiflringcüi. 

1) l),T Urrittt Theil <>t)«r die Plutt« dei Bl^ft«; 
jat uach hiiitrii und u\tnn gewendet. 

2) K 11 m in der Plutt v. 

3| UiT Knif df« Kingri, 
i«t D«efa vorn und uutvn ^wendet int dar MHglUkltl^ 
vom Sehildkn<irpi-l uinfunnte Theil dnmclben. 

i j Die rei hti' (i i lrnkf liiche de» KingM 
Bur Verbindung mit dvin (iieNkaonenkuor]!«!. 

.■>) Linker «ürti.'ikADiiea* odar Pyramldtakaorp«! 

(tjii-t. Ä.'ytaonoi<ic«). 
In der FiK- ist nur di« innere Klitclie d>-4ielb«n «iditblf« 

fi| Vorderer oberer Winkel de»»elben; 
er »teilt u,:l il.-iii iltr nn iciii .s. iti v. rli-.in.li'n (ef. Fig. 'J, ,V) 
den >H hrmii'.'] mXc-v da ^!chIUtutZl.'bon einer Kann« dar, und 
cntA|.ni l.t dm t^ntili'i'ioltokM 
anderer twugetbiere. 



7) ObanmXndffdaaabgM 
(cf. %. 9, «). 

9) VaMr*» BiBggi«uk*antBbaBd; 
dMaeIha kt ein »Urkea Faawkwd, «debM 

C^. 8, i) liegt. 



ilialMB StlauDbaadm 



dam JCa^ 



kaerp*! i 



Rechter (.i ie*ikaaa«akl 

11 Obere Fllicbe. 

2) AcnBuerc Flitche. 

3) Aouescrer stark vorspringender Winkel, 

an welchem »ich der hintere Kinggiesskannenmuskel imarirtj 
er verbindet eich ^lenkig mit d>^in Hingkaorpcl. 

4) Innerer Winkel. 

5) VorderfT olifrpr Wink^K 
(cf. Fi;,-, 'K l 

0) Ubere» Knde des abgcsdioitlenen ütiramenbandea (cf. 
Fig. «, 6). 

Fn. 4'> 

Dir K«kld«ek«l (EpigioitiB) e«a ncte aad tma gb- 
Er iat dB mit dam 8dnldkBiir|Ml mi dvZamaMaB- 
trittaatelle der beiden aeitücboa Flattaa deualbea *«rbmi- 
dener, blattfVmüger Knefpal, «aJchar vor dem Eingaaga du 
KaUkopb liegt and diaaeo n aeiHUun baatimmt iat (sf. 
51g. », 4). 

1) Die bhttßlirmigB Pktta dm KiMkqilb. 

3) aeitlieha, an aalaim Qnada baiadBidm FafdUwt 
enttprediea den kailfBtmigaa odm Writbargtaehea 
Knorpeln. 

Pto. 8. 

Dil- Knorpel de* Kelilk'ipr--;. in ihri^T Kundverbindung 
antcreinjinder und mit dam Zongeubeine roa recbta geaebao. 
II. Kleiner ZoagaabataMt. 

h. ()al)i.|hpft, 

r. lifditi r Trabelaat. 

»/, Scliiädknoq>el. 

«f Loch znin I>un:hlritt dM «bam KaUkoptoama. 

e, Uirgktii'rjirl. 

/, SchnAiirl (l'T (j:fs»kaiinfiikr.iiriie|. 
g. AeuBscrcr Winkel He» rechten Oieatksnncnknorpela. 
I ) Da» mittlere Hehildiungenbcinband, 

3) Das Keitliche .Sehildznnf^enbcinband. 
;)) Uaa luittlore 8chi I d ri ng bn nd- 

4) 1)49 seitliche ScIi i I iJ r i n b and. 

^) Das obere Rir, ppi'':« »;k an neabaad. 
O l I>iia K inpluf t rn h renb and. 

Vun diesii-n Hsudern sind 4 nnd 5 Knpsclbfinder; die Obri- 
gen entitalten aehr trielo elaatiacbe Faaen, ao dam aiae Im- 
deutende DaMguif mriiahan dia aitaii*ia Kampata anaCg» 
licht iat 

Fio. «. 

Der Kohlkopf in VerliiadiMg mit dem ZuBgeabein von 
vom geaebon. 

a. Groeaer^Zu^geobeiBMl. 

b. Kleiner Ztragaabaiaa**. 

t. Oabclfaelt 

11* 
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a. Odbel««!«. 

t| Der Scbildknorpal, 

2,1 Drr Ri knorpe' i 
nur zum kleinen Tlicil'.' »ii:litlinr. 

3 i Die ii i t: ffittkan II t' LI k II i< i'p t; I. 
Durch den Zusaiiiiiirtitritt '.i-r vdrili rn ul" in \\ inkv l <icr*el- 
bea wird 3'^ da» Schniiauclisn uilur iln Suliiuilii-I ^-i-bililtt. 

4) Dor Kehlde ckel. 

4' teitlichc Furtsätzi^ i keiirrinnt);« Kiiurpcli tlej>i>ttil>oti. 
Mit diesen in Verbindung; atebcn jcderseit* 

0) Diu iiliirrc Siih i Idgi >i jiüknn iiiMilia n d , Koilgiesa- 
kanncnbnnd nder T«»chcnb«nd. 

ß) Dan untere SchildgicaHkanneobaud, ^Stimm- 

band oder die Stiminaaite. 
Di«*e bi'idfii Uunder Bind yga dw ScUaimiMiHt ilbww- 
gw; nriKhcn Ti und )i bcftndel ikh «in fleM«iiiliMiilrii- 
•Nlp«BC («f. Fig. II, »> walchD 

7) Dh KtklkepfaUaelie od«r dw StlnatMk (tm- 
kfcalu faiTi^ liatgigDii) 

Vor brfdn atifflBblBdM Ifauht rtA brfm Pfard* mch 

5) tiM kl«iB« h»ll>nQndf«raiic* Pklt*. 
•) Dar Eingang in d«n K*&lk*p£. 

Dar MiMbaD Mdan Stimnbaadan Hagande TMI daaael» 
ton IniMt dl* Stininritio (glotlia). 

Fig. 10. 

Der Ki.>hlk(>|il' in seiner Verbindung mit Aem Zungeobeiaa 
nit pr:(|'itnrt'::i Mutkcin; von rocht* gwflliani 

Ii. (lii-^is' r Zun$;t!tibcinut. 
fr. Kli.-iiirr /.uiig'T.beinMt, 
t.-. iiui.-bter Uäbc-Ust. 

d. Gubellicfl. 

e. Schildknorpcl 
/. RingkiiiiquI. 

g. (lietskanDcnkiiurpel. 
*. Kchldei'ki-I. 

i. Die Schilddrüüc it^lundula thyrcoidea) 
ilt «in bl««Uirotli«a, blutni h ' 'ir^^-an, wdchrü aus 2 nm 
ob«rn Theilv der Luftröhre liej^tiudvn, aeitlichcn llillftcn be- 
■teht, die durch einen dUnneru mittleren Theil — i' — (i>thinu<) 

tarinudan üimL DIm Oiigu krt wadar mit dar Vardaanqg 
noeik BaapiiiÜaa n vittMm, amdam «M n dan aagan. 
JUntdrHan gtrihlt. 

1) Dar lange Zmaganbciannak«!» groaaar 2an- 
gaabeiaaaaakal daa Zaagaabeiaaa (m. atjb* 
kyeidana b.) 

«nlifiiagt aa dar Inaaera VMdia daa obara Thailaa dca graa- 
M ZaaganbainnalaB md aadjgt alt aiaar gaapattcaan Saima 
am OabalMte daa ZogaaMMa. Dsiek diaao SahnaaapaMa 
(tO tHtt £e Hlnabdnw daa Bweibtacbigen MiuiieU. 

D Dar kurce oder dreieckige ZnngcnbciDmnskol, 
kleiner ZuDf^cnbcinastmuBkel des Zuni^en- 
bein« (fehlt d. :M.i 
entspringt am Unb«la»t<.i des ZuBgonbciucs und i.'et'«Bt:g! »ich 
um hintern Kande des kleinen Zungenbeina.>l''H 

Durch AnniihcruDR der ointclncn Thei!« dc-s Zuii^i nhein» 
«ttdlt HB dfis Zilri^iilibeiu feiit. 

3) Die vereinigten Schalter- und Brattauugenbein- 
muskeln beidar Sailw (e(. Taf, 8. Vif. t, 7 and 
Fig. 2, 16). 



4) Der ZaDgvnbeinkebldeckelmutkel 

aar zum Theil sichtbar (cf. Fig. 11, 'i). 

.')) Der Zunyenb einnchildinuskel (m. hyo-thjrrcoi- 

d.:u. Iii. 

auUjiriiigt um ( liiUi lant'.' des Zungenbeins und endet an der 
äussern Fläche div« .SfiildoH, die er thoilwaita badackt 

Hringt den Kelilknitf luud. vurn und oben. 

ti) Der UingBc Ii 1 Id Inn »k c I im crico thyrcoideaa h.) 
entspring! an der i>ii.i.~"ni FliLitK' iles Kingknorpelreife* nild 
endet am hintern Uamli d< Si hildknorpel«. 

Er nähert diese lui li ti Kii'iriifl einander. 

7) Der h i n terc K i n l; gi >■ B 8 k nn nonm US kol, b int orar 
I K i ngpy rauii denmusk ei(m. crico-arytaenoideiuipnst.) 

bedockt mit dem gleiehnainigen Muskel der andern Seite die 
Piatie de« KingkunrpoU und endet an data Aaaiara Winkel 
dcB betreffenden Ciiesskanncnknorpeltv 

lat Uaupterweiterer dar Stiaiairitaa. 

a) Der Qoergioaakannanaiaakalj Qaarmaakaldaa 
Kabikopfa, Fyranidaaiaaakal (aa. aiytaaaaidaaa 

bedeckt die oben Fttobaa beider CHeaihaiineiikrerpel. 
Varai^ait dia atiauBaiHa dank Aantbaraiig baidar Oiaaa- 

9) Der Oieaakaanattaeblnadkopfnaakel, Pjrra» 

midenmuikel des Schlundes (Fehlt, d. M.) 
entspringt am hintern R«nd<> de« Qiesskannenknorpels and 

vrliert mlIi iu den Muskelfasern des Schlundes. 

hr tixii-! vielleicht den Anfnngstheil de« Srhiunde» beim 
.Schlingge»! IikI'.i' i. tvs ub 

10) Oberes End« de* «bgeicbnitt<;nen lirustschildmu«- 
kala (af. Itf. S. F% X, 17). 

Fi*. 11. 

Kehlkopf und Zungenbein mit Muskeln, von der rechten 
! Seite gesehen. Der rechte grotae Zangenbeiaaat itt wegge- 
I nommeu und der grOiate Tbail dar laeblan Sdüldkaotpal» 

' platte »bgclrngen worden. 

II. Linker grosser Zungenbcinoat. 

Ii. rechter, Ii linker klainer Zongeabaiaaat. 
c. Oabclhcft. 
' a, Racblar Oabelaat 
«. Kabidadtai. 

OitaakanaankaarpaL 
g. Bingknarpai. 

*. Baat dar icaktaa SaMIdkaaipalplatta, 
I) Der knraa Zangaabalannakel dar Kakaa Seite 

(cf. Fig. 1«, *). 

5) Der Quoraiaakal daa Zangenbeine* (feUt d-M.) 
aiM^ringt aa der Terbindangaatalk de* gnaaaa aad UaiaaB 

Zangenbeiniute* elnenelt* und befieaiigt eieh ebendaadbat 

»n der andern Seit«. 

Nähert die Zungenbeinilste und trägt zur Feststellung de« 

ZuDgi'nli'.'ii:':'b bei. 

:i - LtLT Z u ng 1- !i b. • i II k. -Ii Meckel, 11 Unkel .ioklt d. M.) 
cntsj riiigl in der .MittcUicio auf dr^r i'born Kliiclic i'.i'.< Zun- 
^onbeirikijrjx-Ts und eiinrt i\n drr v.jrd^Tii t'l.iciip' iks Kehl- 
('.eckela. 

Hilft iicii im Moiuciit'j de» .Sclilingen« Uber den Kiugang 
zum Kl lilk<:[di' ziiriK kgeklappten Kehldeckel wieder zurUel^ 
lieben and iinter»taut ao die eigene Elaiticitit deiadben. 



Digitizeü by LiOOgle 



73 



4) Der obere oder Tordere Sehlldgiiitksiinen' 

ni u a k V ] 

&) Der untere \niet hintere Sc-Ii ildgictsk uanen - 
niu«k«l (bcidfi Miiakv!:! <fiitBj>r<fi.li'-ii ik'ia Schildpjr- 
ra mid r niu usk ^ I anJürvr AutiTtn uiiil dem in. orico- 
iirytafnuuiriiM Ii.; 
cTit.-*l)rin^t;tl liaupt&ii' lili.h lUlf ilnn lüiUkrretj .Schildrin^ 
Imnd^ gmneiiiHcliaftlicb mit ilfij i^I'Mil.tijuiiigi'n MuKV;r-ln il<'r 
ntidtTn SiMtir. 4) f:rh! auf diit uht;jf I'liiilii^ dr» (ijr^nkiinnoii- 
kn'irjicl* und vt*rcir.it:l sich auch h:i'r iiiii dein ^tu.-'kt'l der 
nndcra ^ite. gebt an die tuiiere Flache d«ii Oi«Mk«ai>«D- 



Ol EmgMV Mm KMkofl ipUiiklttw«% 



, M sind »Ik Verarm dw 



SwWhm InM« SaUMgiMilw 



6) der SehletohMMiMk dar KehlkvpfttMelie (cT. 

0, 7) ein. 

7) Der ••ltUeheBlag(l*Mk*aa«Miiisk«I(B 



«OH«» WtaM d«t qiwHmwrtwnqiiib, tw dar J 
«teile dM killen IMmgkHklMliiMiikeli. 
Er bt 
' ei^diel 

tl) Ow kiatn« ]tiaffit»kMa«iiBaik*] («f. Fig. 
10,1). 

•) Dm Tatckeabaad («T, Ffg. 9, S). 
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TAFEL XIX. 



Fto. 1. 

Die Luflriilire und ilvr Schlutid «iiul uu il' r linken Seite 
freigelegt worden. Die Zwi«clitnrip|n;nin«»krln der linken 
Tboraxhälfte aind, nachdem die Luftröhre verlier nnterbnn- 
d't'n wnr, cntf"m! iim iliiii LkgevorhiUtDiM der Longen in<>g- 
liiliBt luitufffctreu ilüriiutellen. Die UnteiWadnagHttll* der 
Luftrülirc i»l jn di:r Fig. nicht »ngedtrutrt. 

t) Der Schlnud oder die äpeiserohrc (o«M>phkgui) 
fdit WM dem ächlnadkopre (cf. Tuf. 17. Vig. 3) hervor und 
iit dia VwUi^gwaag deäiiilbfln. £r atslit eine von ScUciat- 
hmH «mevkMUto mHikBUM RSlup« d«r, dia dum baidmmt 
iU, dk IMiM^fMrflM m dar HndhOU« in doa lli««a m 
flOurm. Er 11^ nll a«li<B «bem TiMila (I) anf dar LoA- 
rOhre, tritt abar In aaintin Varkvfa Mck Untan OMinr anf 
dIa linkte Seite, so da«a «T dia lAlMbra thaüwrfia von linlia 
bedeckt (1). I)i<^ pnnMrta Linia 1" daatat Hinm Varianf 
dtireb die Bru»thulilci an, in welcher er von den beidan Plat« 
ten dea Milteirdlcji einf;c«ehlo««en i»t In die Bauch hC hie 
gelangt der Schlund duieli eine aigua OaAnug da* Zwaroh- 
fellB (cf. Taf. II. Fift. :> v.). 

i) Drr Kehlkopf {cf. i';it. 

.1j Die Lultrührc (tri: ! ■■n »- urh riik ,i»jK:ra) 
ist viTjC Klll-1^'•l^uIli: Kviilku)>tVt und stellt ein rl«»lisclies 
»tel» oli uiiL^ Kohr dar, <^a^ aua i^itiii lii-'u ; lieiiu l'ferde 5li — 
55) KtMir|i.>lniigen (cf. Kig. 3), wclcln' ■liirch rl»mi»i;lu» llUn- 
der mit einander verbunden aind, 2ii5:iii;tij! i;^-i ^ctzl ist Sie 
reicht bl» in die Ürustliöhle hisn in uii4 >|rilt< i sli Ii lut i- in 
der Gegend de* 5. — 6. l)rn»twirb«ti> in die bi?i Im I.tiit 
rObreniate (cf. Fig. 2) Di« Lnftrulire ist \>in ' incr 
Scblüvimhant auagekleidet und hat die Ueatimmoiig , Oaac in 
die Lungen ein- und nn« denselben wrgiaiUMNII. 

4) Die linkf Lur. i ..!'. Fip. 2). 
IMeaelbc findet »ich in^d i:mi I.ufi gerulil, aber niiht mehr 
M, wie ee während de« Lebenn vorkommt. Während dos Lo- 
b«iB ottmlich iit die Lungenanfilllung derartig, daas das Or- 
gan nnmittallwr an die Kippen stBiaL Dar vardara Lappen 
4' iat nabr gailllU, der nalen lUnd 4* w wiSt Unab and 
naoli Maiin gatialan, daa» dar in dar Fif. jatat ndittara 
laare Bann swiaeben Bippen md I^iaga gtiudieb verecbwim- 
den vad daa ZwaiablUI badaekt iat Dwab kftaatiieKaa Amf* 
Uaaaa der lamgen kann bhu am Oadavar dieselbe Lnftanfttl- 
Inag l i a rv n rbf la gen. 

B) Dea Zwerchfell (cf. Tef. «. Fig. 1, 9ii.Taf. II. flg. :>). 
Durch die punklirte l.inio 

61 ist die Lsgc- de« Her«en« an^ji-iientet 
Die punktirten Linien 

7) geben daa LageverbiUluiss der hier weggenommenen 



I litk.'ii It i pp c II Ii u 1 1 1- r u;' Taf S. Ftj;. 2, "Miml t)i an, durt'h 
I welche Luliri>hrc and Hchinnd von auucu her bedeckt werden. 
a. Die SchilddrUie. 

h. Dan iintf'r" Knde de« abgeechniltenen Bruatlclan- 

l'.'t>"ki:riiinLBkt'iH. 

i; Di r liruatachildmaiikcl. 

il. Der ßm»tzuugcnbcinmiiakel. 
Beide bedecken die Lnftrübre «ea tmn imd ünd beim Luft- 
riANntchnUt nu baaeblaa. 

Fl«. 2. 

Sie «M der BmatbOUa bamvganaauHMn nnd mit dam 
Wien Tballe der LniMhte naob in VatUadaag geUiabanaa 
Lnngen (polmonea). 

0 Unterer Tb«U der Lnftr»kre^ 
Dieaelbe iit ton ibrtr Untam abm FÜAi» bar gaMhat. 
Nabe an der Tbeibag der LaftrUwe iadcn lieb aSt dieier 
Fl8chc 

2; Kuorpclplatten, 
die »ic von oben bedi-eken. 
j Die Luftrülu-e thei^t bicii inii. iu 2 Iliuijilil.ili-, dir I.uft- 
5 ruhreDU»te (brnmlui mui ileiini jtiltr in ilit belrcttcndo 
Lunge gfh".. Dir- F,intrittS!tolle 'Ii i b-'Hh h , üu wi-li ln'n ;iu>. li 
die groa»r-ii (!■ liiHa^liiiiuiu- li.T LiiM(.'rii ein- und «»»geheu, 
heiaat die L -iii •■n wi i i c I. 

;i) Der linke Lut truhreniiiit (bninehsm »ioister) 
ist freigelegt; man sieht, daaa aoa ihm cbcntui].« Aealc ab- 
geben , die sieh witMlcnmi veraweigen und aicli im Allge- 
meinen wie die Acsto eines Oaomee verhalten, I>i-'»e immer 
kleiner werdenden liolilen \'erxweignngen der Luftrühreniate 
heiaacu brom bis (3 f, sie haben wie die Luftröhre eine imor' 
pelige Orunillag«! und werilen von einer Schleimhaut eitlge< 
kleidet; schliesslieli werden aie aber so klein. Am man lia 
mit MoaaeiQ Au^e nicht mehr von dem Lungengewebe aatar- 
aBbaidaB kann; ihr« Koor^l nehmen im Verlanfe der Ve^ 
MN%nBg an Umfang nb nnd liaatelian nnlatat anr noch ane 
kUbm Knarpahnelcahm, Aa aidi «dalat aaeb verlienn. 
Haben die ArancUan Oim grlaita Verkleinannig amicbt, ao 
arwa i mn ale rieh triabtefAlnnig — bOdta dl« leg. infiniUbaln 
— nnd aaigan nnf den Wandangan diaaar Krwailaiuag Ubar^ 
«II kletea AmbaefatageB. Dieie klatoan Hobbrlmna Itat man 
LungenblAeeben oder Lnftsellen (eellnlae atteaie) 
genannt IMeee »teilen in ihrer Ocennnitheit mit den klcimten 
Bronchien, Nerven, den echr zahlreichen Ucfüeien, dem Binde- 
gewebe und dem elastiaeben FniKrK;erliste nun dna «ehwam- 
migc, olaetiwbe Oewi lie lisr, luis wr'lelieni die I.nn(;cn iiber- 
I haupt beetchen und uelcliua diu Lungenaubatauz geuauni 
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wU'U Aut ihrer üueiern Fltahc üod di< LungeD Tod oiiior 
glatten, »cro^en ILrat, te l<BBy«aplamra (pka» pilM- 

nalis), ubci kit'idct. 

4| Die linke LunRc oder lior linkr Luii^L'uflQgal 
ut l>tiiu i'l'eitiL' u]i<:Lthfilt ; A ist lias vinrdtre zu/tapitzle Ende 
deraelb-jn i ct. Fi«. I, 4* i. 

^1 lii<! rocUiv Lange oder der rechte LaugenflUgel; 
^:. i: x vbrninllB am. TiifdMw »(HpitalH Enda (6*) »ninr 

ucui ftLor nix?h 

li r 1- it? k 1 ^' 015 L Ii II L' i II I I u . wr k'lini v.iii .Iciu i-lmOiIl-u 
Lnl^i :ii-l- ►■■III Hi-LiMi 1. . i!i.,li 

Ih'j Luiii^eii sind dÄüu bt-Bluiiuil, Ältiii:^^(iiiiri&L]tt: Luit aut" 
luni^bmeu. lo ihuen ändet zuDächit der AuaUuiih der in 
di-n Luin;> iiblL>seh»!n und in d<ini Blute dt'r Luu^'t^ncnpilUrvn 
rriil.ii'i' I :i-rirtoti :;i der Art sliit: , daH5 iIhm Blut Siiu^t 
«li.li .»ulKiii-ii.L lUduj'id. li-jilrutli, urt.jriull, wird und Kidi- 
Irnsüun' .l'i-i> \ii, l'u n:.-,-' .lljtnt-ti- Luit i-'üil<--fit diiin-r iiunmjr 
dem be>|s<!uii2U);li.-u Wumerdunple wt-Mnllich aus Kobleoajiurc 

«ad 4tt sieht v«iisrwifii>t«« staMptcriielMa hait 
Pia. 3. 

Querithtii'.t ' ir h diti Luflrrlirii di'i Vfirilc». 

Ii Dureiiai JuiiUrntT UnurjHdigfr Luttr^iiiri :irin(^; 
dir Kni>r]>i:Jjiiiinu<; i^t tintcTi Und vnni il'oi Ii niii «turkxtcn, 
■.ii;d ^ . rui.liiu.u li'.i^'". nu ll niii'h oben und liiüUin xii (l'i imuuT 
iriitir: li.i dirafdlji hi<r ri.lit incinAndcrHioset . bü ist joder 
Liutrt'ltri-nring uucli ruvhl vo!I«tltndi(^ pti^rlilosgen. LHirch 
dii-»i; Anordnung int die Lufir'il.n ,-<;ii |i «..itlicL zii^ mim-'n- 
drucklwr nnd rUntiM li. Drr ist' Diin l.u.cisr i dtir Laft- 
röfar* de« Pferdes i:oi;i Iii der '.h-.nrc v.ju [iijk^ nach recht!. 

S) Die die Lul'tn lir-j mi*kl'_ idcmli' S c |j I uim b aut. 

3) Zwin gen >fvlil<'iiiilmn: uiid Kti<'1'|<(1 liegtod* fiiad*' 
gcwvl'«- und M u ^ k u 1 1 * t c r sc hio liL 
Diaw •Sdiii l.i i-t hinten nnd oiion am itärkiUn Bad tNUMlrt 
hier TOfwoltcDd au« querlanteDden Fucm. 

Fig. 4. 

Aiif^eblaaener Magen (vpntriculut, «lumMhlM) diM PAf* 

des von inuti-n ^'**»''ficii. 

I) ILuti-rvi Su hiundeudt-. 

S) Dill linke Muf^rnhiilfte, der Schlnndtheil oder 
der Milzilieii de« MiL^rns {]H*rtio uplenirft); 2') sein 
jeBc.'liKi3^"ni'». niudi auiwiirti« »tclirndf> Kndc, dcrMa- 
geni|;ruuti oder 1' 1 i :i d f >a<'k i t'iindii« ». jyiccws coccii« 
venlriculii- 

3) Die rechte lUgcohlllft« oder der Pfttrtoertbeil 
(|iorti<) pjrloricft). 3^ Di* PfCrtneihSkle (Mlniai 

pylnrll. 

Dar^'h dir ''iiii^fsrLriiirli >t'-![i' 

41 i«t der Ort iingi dt iiii i . nn wrli lirm der Ueber^anj; de» 
Magen« in den Zwi.hf.:ii;rri .inn stxtttindct. 

.'>) l>io kl'-ine K r ü iiui) ling uc9 M»genB (curvatura 
iiiinor I. 

ß) Diu ^,iHii>,e RriiiiitijiinR de« Magcu« (curvatura 

lll.l|rr*l. 

7) Diir Z « Ii 1 l'l'i 11 s 

9) KiiitriitMitrlle d>.'« k 1 i n r n UauebapeichtldrlMB- 
gange* in den Zwulfängerdarm. 



Fio. 5. 

Die vordere Hkltto eine« vun Uuki naub recbt« durch- 
•ttktiiltenen Pferdemagena von hinten getellM. 

1) Ott» hintere Ende de» ächinndei. 
1') MutkiUhaut deuelhen; dieae tat beim Pferdo hier auawiw 
ordenllie.h atark. l") die in vielen Ulngufalten Uegead* 
S«hl«iniliaut de» Sehlundcji. 

2i Dir ächlcimbuut der Sclil .i n d ii;> K to 
de» Magen» iat mit der Schlniid- !il ::n.,;iiit v<ji. ^Iri. Iir-r Be- 
Miluiflfenheit. Sie i»t nrci»t.|ii;|j uaii ;;.ull um; enIbaJt our 
SehleiindruKhen. >Sif ^'rcrul siuli von 

3) der Sehlcimbüut der F 1 ür Intirhall t o 

durch einen gewaUtctcn, gefranjien Rand sehr deutlirli iih. 
Die Sdileimhaut der Pfürtnerh4Jfte i»t grsiiröthlich , oainn-.rt- 
artig nnd cnthUll nvhir, SLidriuiilriinfirn srhi zuhlreirh die 
den Magenaaft (mciub (;nbtrirua'i aUaondcrnden MagoD- 
»aftdriisrhcn oder L.s Ii d r il^c Ii ea. PfCrtBarbMI«. 

4) Der Zwiil f f i njfcr d iir m. 

Die »wi»chen dickem und dem Magen lie^jondc eingemhnürto 
' Stelle — 4' — hoiaat der Pfnrtner ipylorua) i'cf. Fig. 9 
und Kl)' 



5) Stollo, wo der geuieiua^bafüichc GaUengaug und dar 




Fi.;. Ii. 

Ein frisebc», mit dem ^ivldundc in Verbindang geblieb«iim 
Magenstilck, 

Ii Sehl und. 

3l Eint ri ttNK teil r dm S i. h I ii u d {<8 in den IbgM^ 
Maljcaniand jairdia, netium oeso|i)uigeiun); 

tjchleimltauttalten mngetMin, 

Flu. 7. 

Dasnelbe Ma^en&tuck. voü L'iuiiai i*ut",^Mdjiii.srnf n un<i pc- 
trocknt't<'i: .N|;i;.'iMj g'.uii.-iiiuiiui. 

ll Die bal bEtiu ti d fi> iiij i ^- r K I ;i ]>p r, Lftir-crirr i-riir M-Iiir 
Ourlt'»ehe Ki.ij pr nulvulii r.ir.lmr i 
iat ein aicli r^g4iliu.aäaig am ttuJj^eblnseneEi und getnx'k- 

neten Pterdemagen bildende» Kun»tpredukt, nie aber am 
friwJtes Magen nachauweiaeo. In «citenen Ftllcn Ut dien 
Klap^ wgar apinHg^. 

.Fio. %. 

Älftgenatiiek mit der Kinlritl>-ii1rll<; di A S.diliiiii'ii's , von 
welchem die SrhleimKiiuS wr;.]irup.irirt i*t. um die Anurdnutig 
des Fnarrlnilt» der MilKkrDiliU ^r. i\\i--fr St<dle M MiglM. 

1) AbgesiliiiittiTic S Ii I II II lU 1 Ii l.'i i!i )i ,1 ut. 

2) fitiirk «iiii|;rprl<L't''e .^^l^kl ll.iiniU I , wrK (i-.i die Ein- 
uiUndang«»!'.'!!i' dun .'^ililuin'' s lii;;ri.-riit iriuii; nuii-irbl, und 
aU Sphinkti i' di-r r^rdi-a RUt^'rt';' ->t vv.-Tdrii kunn. 

r>ie>-* Mii^ki i-THMidnuii/ nr.d dir ^Mikr .MiiBkuialtir de« 
uiitriii I. II ll IIS, »irid dir Iiiiii)'t*ii< lilirl:fi5«n Ursachen, 
daa« die •■^rlilntidniliiiin;.' t[i L r.ii_ I t rrn titi rt und im Mutten ein- 
geachk'Bsene Flu-nij^koit'. ;i . ^■_lln•t hr\ i-tnrkrm Drui Ur unl di« 
Mag«nwaDdung«n , nicht durch dieselbe lieratutreten künncu. 



Digiiizeü by LiüOgle 



76 



Watliri-nil tiaa Löbens oMcben ili<?«clb«n Uriacltco auch 
4m Krlir-clii n dr« Pferdes unmüglich. 

3} ätobengohlivbooe iichleiiuhaut der ävbluiMlIiiUftc. 

FlO. 9. 

A U5 Iii Ii r 11 II i; « •■ t In 11 11 1' ilo? M a ^ e o s in den Zwülffin- 
gcrii.inii — P: iriri r ;; l ri- n. oatium duodenal«^. Sie 
ut voa einer ächlcimluiuttalto, der Pförtnerklappe (v«l- 



▼al» pylori) ringiormig unigebaB (cf. Ifig, IV), uikI beim 
Pfanta M tnt ww di* I 



Fto. 10. 

Daiwclb« Stück wie tni l'ij». 'J. aus rincin 
and getrocknsMn Pferdeuuigca entnonmAo. 
1) Di« Pfsrtnatfcltppa. 
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Fio. I. 

DiinndnrmBi-hlingB eine« PtVrdc« mit einem Tbeile de* 
Düjindarmgckrosrs io Verbindung. 

Ü«r I>ttnnd«rm oder «ngo Darm (inteatiBom teoue i. 
Dl) Mt eine FortKlxiuig des Magern, nad TOn gickh- 
Weita. ficini Pferde b>t derialb« aiiM Lftag« too 
W — ' DO FWs niid liegt tat ciiieai Ungen G«krtn bcfsttigt, 
{b nm^galBiiaigaii WindaiigeD snl nod Bwiscliini dn Dick- 
JinuB aalr aacli der linken Sät^ St wfard aus miict 
llnM«r«m MrilMB Haut, diaeiiw Vtttaitmuf das BMchfeU« 
hl, aiaar mittler», am «iMlMbem HntkdlkMrn b«- 
ai(|iM4ea aad «iaar laner» o4*r BeJbUiBkaut, gabildet. 

Tide leine 

1 0>WBMttM), wM» «• BiMtgll«« dtr {ttic 
dio KSfyflV btlMMwM StiMi MB IvMiftHlM iMtiiidei^ 
Dv AafaBtthdl DtnatoM hiiMt ZwMffiitfw- «der 
0»ll«Kdarw (iMcal. dindnri*) (rf. Fig. 8, «. Ttf. t». 

~Htrt-od<r 
do 



f%. 4 Wd S. Ttf. Sl. 1%. 
Kiaandsra ^iriMt. Mmm)} 

1) Daraatleit, 
mIahM, d» m ll^gv ab alte Oakrtia iit. aiah Id Wndon 
gaKlqgt 

S) SHak TOB DtnadkraigakrAaa (laiiaiwlariani)} 
•t keiiclit ani 3 lerSeen Flattia, «tiaka die Marm, Blnt- 
«od L7iii|ili-(CbyliM>)g«ttHa nriaakak liak kakaa. 

Pro. 2. 

Der Dickiliirm "cior weite Durm de« Pferde» (inlett. 
eruanoi b. nm)>lum nun neinnr norauüan Lag« gebiacbt, um 
ntle zn ihm gehUrii;oD Tli'jilo iihi rilhw SB kSOBM. Beine 
La^'C cf. Tsf. 21. FiK :t unJ 1. 

Ui-r UiukLiÄnü li.'it v'inv ei:\ii- bodiulcn'.lo abtr VL'intlii'jJonc 
Weite; dem Uaue a*ch iat er dem UUntiduntie glii ij, d j.iti 
fehlen aeiner Scbleimluut die Danniottcn; die Lün^nraiK'rn 
winor lluakrlhuut luibcn diu Kigmthüniliehe, das» »i« »ich 
an gewiesen Stellen sehr anbaafrn und die «pg. Bandttrei- 
fen bilden, wodurch, da die«r .Streifen kürzer al* der Uami 
•ind, auf der Dickdarmobcrfitiche angloichartige Aus- and 
Einbuchtoogen (Poidieai) enwi^ werden. Der gaoaa Uick- 
dariu wird in den BllBddBf ai, OriRBdam WaA Matt 
darin «i^llMilt, 
.1) Dir iBdaa IKckdam (»iaddaigi) «iaartadmda Hüft- 
darai. 

i) Dk BliaddariB ^aliat coacaai) (cf. Ttf. »I. Kg. 1 

«Bd9) 



irt kegelfDrmJg ; «r hat ein blindes, spitzes Ende {die .Spitze) 
2") and «inen stumpfen Uruud ^Baaia) 2"'), aui welcitciu aeben 

dm- i'.iunjUi]iiiiti,;t.&teiU: d^!« HoniinMi dar ChiiBiBdaiai kar • 

vurgelit. 2 ) liaodilj-eifijD. 

3| Der Anfangathei 1 des Grinimti>vrm>. .1 1 Si-ine untern 
Lapen (o. die twhtc untere, t. die Unke uutrre Luge, 
j- -.iriLTc vordere Knimuian^) geben Imm .• !i r 1 ni 
l'rrn Kr-Jiumiin;; ujfr il'.'ckenfleiur de» Griniiridurnni, 
ind^m tiio i'i^h >jrhoblii-li ^''J^t■u^^':Tn , in .^(".i 'Iii* l ivrrn 
Lapi'n Uber iit. die linki> ulnire, e. die rechte ob«ro 
Ln;:o, XA'. diti iib'frM yurih/.n^ Krümiiiuiit.; i , welche in 
4) dfiu Maiitd:irin oder dji.i kli-itie (Niluu (inteat. rec- 
tum, |H!tit iiilnn iiijcr r/il.in flutUint der KraiiiOBen) 
Oberjfi-h™, diT von (^leii'liir A»»igiMn und liedeuteud eoagerem 
Dun lini'^i.Krr ifX nU d'^r ikhri^c Ti.ril du» I^akdaOB» BSd iB 
drill dir Kn;Lbi»UcLbilduiif; b- TcItB beginnt. 

•'ii S.:ri.6i- ßlitter, welche dir TcrMdiiedrni'n Tbuib' und 
Ij^ri-H dcB Oi'jkdanua verbinden (Uii'kdannprkr.im-;. Da» 
MA8tdf\n]i^V:kroäe, da» »ehr lang ist und eioii w:e tlt;^ l>iiDQ- 
darmgekrüae (Fig. 1,1) verbilt, iit in der Fig. ui«bt dar- 



Fio. 3. 

Die LeUer de» Pfordcc von hinten ;:r,t;':iru. 

Die Ltdi' T .r i iet ein grris -i-, LI itrEdchL-a Or;:uü von 
eigentliUrnlii Ii briinncr l'lobcrbrauDori I ariir ur.ii vuti drliai- 
gero, bi« jrUt über noch nicht funi mit Sichrrbclt »ufgL-kUr- 
tttn Bim-'- Aii¥*er drn Mrteri'^llen , das l*nrencbyio der Leber 
«taUirciideD l!liitf;.'rii»rii erhalt sie durch die Pfortader das 
Venenbiul vou .\Ls^'>'ii . Darm, MiJa und Baucbepeicheldrü»«, 
welche» diirih lIu tiij'sii'Hii Capillarneta durch sie bmdurrli- 
Rpht und sich daau er»t mittelst di?r l,«'b<'rninen iü die hin- 
Uto llcdihider tirgieast. Der idiyMiuiu^-iichr Zweck dc-r Leber 
iBt Absonderung der Oalle, Zuckerbereitung and Verttode- 
niü>{ de» Blutes. 

I) I..inker Lcborlappcn. 

3) Mittlerer Loborlappen. 

.3) Itcchtor Leberlappon. 3') SpigeUoher Lap- 
pen (lobiu Kpigelü). 

4) Der Lekergalleagang (dnotni kegaticw); 

er fuhrt dia IB der Lakar «naqgta Galla ib dia tmlOtm- 

genta rtn. 

ö) Die Pfurtader (vena portaram)- 
l>ic»R »owohl al» d«r LebOTgalleagaqg and die ülnigea 
LebergefiUso liegen in einer laicbten <l«iertaNlkB, inkliB dia 
Lcborpforte fportn hepati») genannt trild« 

6j Die hintere Ilohlvcne (cf. Flg. 4, 1). 

7) Aniieknitt Ar daa Sekbud. 

12 
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5) Linke* breitos Band. .w«" -^"^ 

9) Rnlitf« lircites Uand; 
durch dk-bu boi'rstip:) ilii? Ltbor an du» ZwerclifalL 

10) Kuodes Band (die chcnuUij^ Nabelveoe). 

♦ 

Fio. 4. 

Hie Leber des Pf?rd>?B von Torno gWMiMn. 

1) Linker Lobnrlnpi^icn. 

2) Mittlerer Leberlappen. 
4) Die hintere Hohlvrn«; 

■i« Mt Ton ZwmMM loifeidinittaiii ia dicMlb« 
MD liali 

- •) UükM bnlt«! Bfts4. 
7) BaeUM MteiBMd. 
B) Rund«! B»b4 mH dom AlifkSBBeb»ad*i 
•) KmKkkBd. 
10) Aamakolm Mr da Sehhmd. 

Fig. 5. 

MiH^n, Zwülffingcrdum (uid Bauubit|ieicbeidrQse des 
Pfcr.l.-». 

1 ) Der M rei; i-n ; 
nur tarn llicll siclitlj»r. 

2) Der / w ii 1 1 l'i ii p >■ r il nrm. 
Derkelbe int h:'-i 2 f;"Mffiict. 

3) Ui« Bau ch«pci('h«ldrU«e ((lancrea«) 

ist eine DrUse, welche den Kopftpeieheldrtlaen hinBichtlich 
ihroa Bant.-« tuid ihrer Abaondarasg Mkbe steht ^iie umdert 
den Bauchspeichel oder paalcr«>tiicbeii Sat't nb, 
' in du ZwMfiiiiciudiHB «q|MMB wifd, ud M der 
«Im «iaWge Bolle •pHlt dw BsnaHmchet- 
■MB S) dtn aittUrdtt Lftpp«». oder 
Kopf, V) d«n llnkwi Lapptii odurScliwana und V) dm 
raehtan LftppM, dar dfckar «fear kMrcer als der Uaka M. 
Dar Saft der Baadupaiakaldrtaa wird ausgefuhit daroh 

4) daa grossen Auaftimaf agaag darBaaahMticM 
drflaa (Ductus paaa i aa l ia a a ia^«w i. daolna winBB> 
giaaa») — in dar Vif. in amfjpÄhaanan Zaataada dai^ 
gestellt — 

der sich au« iswri Htiuptiiiten (4 4') zuiianiincniietzt. Diener 
(.iang mllnd«'. b«i 4 , einer kreiafSnuigeo WaUl im Zwülf- 
ünK'Tditrm . )r<im''itiHL-har!li('ii mit lieoi Lebai|gaU(B(ganga> Am* 
■er diesem Uango hat die Drüse noch 

:<) den (in d«r Flg. paaMMtn) klainan Aaafftkrttnga* 

wi !i liiT im iiiittliTon I.r.;i]iru entspringt, und in der ReRi'l 
Doch mit dem Gange de» linken Lapp«m in VerbinduQg steht. 
Kr mändot 4" gegenüber bai 5' b ~ 

6) ätanm der PforUdar, 
dufukbolirta 



Fig. C. 

Die Mil» de» Pfertlfrs von der inncm Flüche pf»ehen. 

Die Mili (Ken ». bplcr f;nh<irt xn den sognu. lilutdi üBf ii 
und hat mit iler «igentliclien Verdauung nicht« woit«r zu 
•eJutCTeu. Sie hat beim Pferde cinn dn^ieckig« Uestalt und 
im frischen Zuttsnd« «ine Ittfaljnhe Farbe. Aaaser von dar 
Baachbant ist sie nodh «an aiMÜr aigeaan, dctban Bant 
(tunicA proprlii) üherxo^n, weiche van ihnr innam Oiiai^ 
tlüübe grüssere oder kloincrc, eich TetüMlida Farlallaa (In- 
becaka liaais) abacUekt, die im Innora der Milx ein Mala* 
weik (aH VIg, 1) WIdan, in waieiMn das I'arem liym dwail' 
beo, eina «ddia, kailga, ratha Maua (dia Hila|mlpa) liagt« 

I) Obaraa, bn^aa Enda dar Hiia. 1*) Oaa Hilsnia- 
raaband. 

]) Unteres, siatBia bda. 

3) Die Hilcrinna (hilua Bioalia); 

in derselben treten die UeAsae wn önd ana, 

4) Einschn ilte , 

wie deren nicht seJteo in der Mila rackamaiaB. 

Pia 7. 

StUck einer Pfcniriailz. aus welchem die Milqpnlpa darth 
AuadrUckaa und Atuwasciiua entfernt wurde. 

Fio. S. 

Mageti umi /.wullüiii^jerdarm, Lebtr, Milz, Baucliappichel- 
drüse in ihrer naUtrIichen Lage von hinten gesehen. (Die 
Lage dieaar Ofgana in dar BMakanlaga dea Fhrdaa af. Tat. 
21. Fig. 5). 

1) Die hiritiiL' l'laihe des Zwerchfells. 

2) Kecbti-r L'-berlappcn, 3) athtlarar, IT) linker. 

3) UaL'btea breites Itaud der Lidiar« 

4) Randaa Band dar Labar. o,- i, .. ..jf.^y,^,.^. 

5) Der Magan. B') Dar Ormd. (T) Dia HMnailaUa 



e) Dar ZwSffiagardarm, 
alaigt nach aban and Unlan Ua an 

7) dia raabta Miara. 
DiaMlU atahtadt 

')) der linkan Niara 
durch das Uilaaiaranband (Hg. ft 1') in VarUaduag. Ifit 
dem Magen steht die Mil« durch 

ttli HiL» M i 1 7 ni .1 c»' n "'> :^ nd| 
welil.üi i'iicc K..iita'jUuii,: 

ist, iti Vi-rliiiidwiij;, ui.d tul^t Jiüj.'i ;iulIi Jiii Iii-» i'j.'tinf.'cn 
doa Mngt iK 

12'. Dl.' Hiiu.. Ks.)..;!.. liT ldrUse; IS; linker, IT) rccJi- 

Der mittlere Thcil wird von 

13) d.-r Pfnrtadar dmdbobrt. 

14) Die Aorta. 

15) Die bintara Hahlvane. 
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Fio. 1. 
Aafgablamir Bliniidarai. 

]) Gtul toM H w } t' «BtaMfa Uotm imA mmn gorieb- 
tun gnrtlM» gro*«« KrBmmaDg («4er Bogen) de« 
Gnmilw. 1* di» wttdt iaumt and yon g««klit*l* kknie 

Kritmnnni; den Gnindm; dirsrlbr int etwM •weninder 
gvbaltin, lim ^lri('liz<ntig iili«rm-lu-n xii kOoMII 
3) dio oH-hr link« und »licn lit'gvmli- Kintrittsctelle 
do« HQftdarm« nnd 

3) den recht« nnd unten He^mlni Anf»iiK>tl>cil de« 
Orimmdurnt». 

4) Dm Mittelitfick: an ilcniti-l)>i-n »iml Ik'i 4' iliu lUnd- 
•treifm (ichtliar. 

5) r>i>* vom nnd nnlen auf dem Scliaurclkiiorjii-I lii-gend« 
Sjiit 

Die paaklirt« Linie IM deutet wi, «ekher Tlii il des BUimI* 
dUMIgnmdci luoweggviKiuuiieu wurdeu inl, luu ii,ui cur DaT- 

•lelhng VM Vig- S beauttta Pttfttnt mh «tbalteo. 

Fkj. 2. 

Ornad eine* «nrgebiMwwa nad ge(M«kii«l«n Bliaddaniu, 
geBftMt, um da» lonere Veriudten dcwdben MachwaRdi tu 

aiMli«n. 

1) Haftdariu. 

J) Oeffnnnit dcsBtrllM'ii in «l<*ii lUindilana. 2 ) T)ii! dii-^* 
OciTaunf^ uutgeli<;nde ilültbliiidil;iruikliL|»pt* i,Viil' 
Villa BttuhiBi •• Fallo|iii), wcklte iluixli SL'lili'iinlijiiit' 
v«fd«p|Mluig geWUet Ut. 

3] ni-ffnuii); , wkIcHl' zum ririiunidanu führt, .'t'j Klind. 

gi'iuimdarUikliippt? (Vidv. cuix:u- colicaj. 
4} Sclileimii iiu tf Iii teil, die im K'^triH-knetcn ZwUod« 

iet OaruM euuli^ni'nartii; in ilenicllivn bSMiangCB Und 

«eine inae«* UborHiche bauticbtUeb vefgHtncia. 

Fiii, :! 

Auf dam Biiekin lii-^cndi^s Pffnl mit gcäAwter fiandi* 
Mik; darlNelBdann ist «t« ju mu li d^r linken Sdte dea ttw 
des gOin^n, ROiist iihor in der nonual'-'U Lu^e. 

1) Dir Blinddarm lii'ji;t mit ri-iniMU (irundi- Ii) in der 
ivcbton Flanken- und rnterri|i|i*iijri'>;ind, gehl dann 
nach unten, vuru ctvfiu n.^cli linka imd Iii*;;! mit aciaer 
8|ilUa (l") in der SchMfelkasrpelgegend. An» dem 
kleJMa Begtd dtt BHttddWMgnmdM «alipitagt 
laiuaiB«« «stwan n, Manai. 



3) die untere rechte Lage ile« Gritnmdarmet («f. 
Fig. I. 3) (c(don a>ceudeiu ». dextmm b.), walebeaMsb 
vom iKuft und in ihnm Aafiiigrthtil (S") im Variiiilt' 
iiisa XU ihrem abrigen Dvfdwwntr 4iMD Nbr gcilmeai 

Umfang hui. tiei 
S) leUigt eich diei<L- l^i^u naeb Gnla am od kiUet die 
unlere vordere Krnmronng (cwlon (nuannnM h.). 

Vuu hier gidit der flrirorodann, auf der liakn MM 
lie^eiiü, luu-h rUi'kwürU uiul bildet 

4) dif' tinlere linke Lage (loIüh deKendeOB ll,)> ml* 
ch«, belrikhüii-li enger vierdeni], inn Becken tritt nnd 
indem nie sieh hier umftrhliigt die in der FigUf nlcbt 
uichtbikre II ecken flexti r mler hintere Krttnmnng 
(cf. Tiif. 3<i. t'ig. 2, r.'\ diimlcDt. Vtin der BtckaoAmmr 
AU» geht der (Trimmdanii wieder nach vitrn ali 

5) die ubere linke Lage, M?hliigt weh bei 

8) nadi rccbia ala vordere ober« KrtmmvBg, gikt 
dann Doch, elie er in da« Maatdam MMigalit, rfn* 
Strecke au der rechten Seite als 

7) rechte obere Lag«. 

Uie nAhem VaAlitmaae tob g., g. ud 7. wgi. Fig. 4. 

Fio. 4. 

Die Ijige de» l'ferde« i»t wie In der vnrigen l'i^ur. Dar 
Grimmdarm i>t an aeiaem IJnpmnge vom Itlin<lH«nn nlign- 
»chnitten; die Unke obere Lage deMclben iat etwa da, wo In 
Kig. 3 die Kahl S etelit, unterbunden und dvreligaacbnittao. 

F.« ^ind iriitliiii voi! dicHein !>ariiie liie l>eiil<'n nntem Lagen 
nibvl dir lüitiiu njidcrn KrQiumuiig, die lieckenflrxnr und 
der bintere Xbeil der obei-n linken L«ge entfernt worden. 
Der Bliaddam iai nach reclila ans der Itauehhühlf geiagen 
und grlVllUrntbeiU vom Dttnndanne verdeckt. Der Miutdarm 
iat nacb linka aus der ItauchlRihle herauugezogen. 

1) Der voirdere Theil der linken ob«rn Lage des Grimm- 
daraMn> 

2) Die vordere obere Krümmung de!<M«lb«B. 

3) Die rechte obere Lage weitet tich Hehr «tatk aai^ 
verengt sich dann plüulich und g>'hi in 

4) den Maatdarm (intest, rectum etU-r (lu:i kbiii« Coion) 
Qberi diencr liegt in nnregeimiUsigen Windungen in dar 
Banchli&ble und tritt dann ins Kecken. Hier erweitart 
er sieh bii 4' flascilcnfurraig, vertiert «idnen serBsan 
irebeiztij; und orbftlt «ne aus starken Bündeln Itcate- 
iMnde llaakelliaut. Sein» Anagangtüffining, welche 

5) der After (auu) himt, iit wm 
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C) (t<Mn Scbliexmuakel dei Afters (m. spkiiiclic «Di 
b.) ningeb«n, nvkbrr gcAtrPtfte MlwItriftMIl» «BliUllt 

und dir Willkür unterworfen int. 
7) Der 7.»'i«'lien den bi'idi-n obprii (irinuiulnriulufcil nun 

V'or^cboin kummeiHlc Magen (cf. Fig. b, 1). 
h) I)<<r in «ningilmiMjgiii WÜMhi^gHi iMgenda Dllra- 

d.irm. 

9: l'oi ; licini Pferilc Bliirk» linli;;'' lliiti- oder K r u ni ni - 
tljinu Mn!r.*t. ii'j'ini-.:ii i i-^f -h-v Ww^Uhe-il t\{^ DitnndAr- 
iii-'''^ iir.il < iiJlC in 
lOj deui Uruitd« de» Bliudd*rme». «f. Fig. 1 und 3. 

Fio. 5. 

Die Lage wie in der vorigen Tignr. Der gMMW DwwltMial 
bt bin niif den Zwilll'tinKcnlann entfernt worden. 

I i Der Mugen; l'l dessen (inind; l") seine ITürlnerhühle. 
Er ist von dem (in der Fi^r oicbt weiter bczeiehnclon) 
KeUe beilM^kt, dtu vom Endtlieile de> (jriinmibtrmes 
(Rk> 4f 3) uiui dam Aaraogilfinltt dm ItaatduiniM 
(FSf . 4> 4) •bgetnant mwdan Itt 



S) I>«r ZwölffingtrdBrm gdit au dem rechten Ms- 
genende hervor, tritt an die hintere Fläch« der Leber 
(4) und gehl »«r Seile der nnuchspeichcidrilse (5) bis 
unter die rechte Niere (7), utblugt sirb diuin, ijuer 
durc'li diA HaiU'bbrdde gebend, nuf die bnke .Seito nnd 
geht unter der linken Niere 1>| iiii.Luli;rbnji.li- ii in 

ü) den (in der Figur abgewiiniltäncn) Le«rdttrni über. 

4) Die Leber — laitüanw Li^pM; 4^ finkw, 4^ rech- 
ter L«p|»eu. 
:>) Die l!ntu-hsp«ichaldraa«i 

)>l I>ic Milz. 
71 Die reebt«; Nicr«, 
S| Die linke Niere, 
y) Ltie Aorta. 

101 Die hintere llohlvene. 
11) Die l'f.irlnder. 
12. 12.1 Die llnrnlcitor. 
13) Die (■ ebürmutter. 
14. 11) Die Eierftötke. 

lö) Das Zwerchfell. Die Zithl befindet lieh mf der 
Stall*, wo daa mnda Band dar Laber (die Ter- 
«adneoa NaMvaM) mtriibt IM. 
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Fio. I. 

Dar BHIUi|>pi>rat des Tfcrdv« mit di-n .\r(«ririi in Vrrbin- 
Amf; TDD oben gviebcD. Uvbir di-n Znsummi'nhAng ilmut-l' 
Imo rah im Gcschkchtswerkxcujrm t f. Tm{. 23 un<l Tiir. 24. 

11 IHo Nicri'n In-tio» . ; 1) rccbtOi 1) linke Nii-r<> icf. 
Kig. 2 - 

i) IHn NobrnninriMi \gUnduliie »opnirmmlp») ; 2) m hlo, 
i) link«; Nvbcnnioro (cf. Vig. 8 «n>l 

3) Dl« HarDlcitcr (niTUTe»); ;ii wlitii-, .'(') linki-r Hani- 
Mtar« Jtder Hnrniritor i>iirr Httriigiin)( (iiri^tL-rj 
Ul eine US einer Mnik«l- anil SvMeiuihnut bejittthiinde 
Umgv cytindriMbe Rühre, wefch« Bn« dein Niercnbecktn 
bcrvyrgi'lit und »1« d<'M<-n Fnrtiflxniig betraclitol w«r- 
den knnn. IKc H»rnlF*iti^r reichfri biH zur HarubUtte 
mnd durchlK>liriii diu oImti; Wiinrl dt!rii«ib«D in ihrem 
MwMmii Uritld; aiu «ind iMistiiuiot, den In d«n lUemi 
«•rxrag^lcn Harn in die- HaniblaBi! lu fuliren. 

4} I)i<! II »rnbla 8 e I vesica urioarial ist ein liituli);«r lilng- 
ljt.din]iiii<'r Siii-k , in welchem der durcli ilie llanil^ter 
hinrir.i; '1.1.1 Harn eine Zeitlang auflMiwahrl wifd. 
4 } i>t dvr nacii vom ^■.•riiblele (iruud (beim Mcnicben 
SrhritrI, Vertex v<wica«), 4") der oacli binlen icbeude 
Hain dvr HtrobUM («ollam *aii«M){ dar cwiicb«) 
t!< '.il<'n lic^de Tbail (4) wird der Kürper der VUn- 

Idaae )(fnaiuif. 
t>) tJit' hintere Aorta; tio steht durch 

6. 6) die Niereoaricrieii mit de» >tierei> in Verbiudung. 

7. 71 Die SL-beokclarlerien. 

8> &) IKe H I!!.; k iM<a r t^f f ion. Atu diesen entapiiiigea 
9> 9) die N..L<:i;ii U rit :i ( .irt. uuibilicale«), nelclM beiM 
Fütus »ehr stark sinil und mit dem Naholstrung« xnm 
Frucbtkucben geben. Beim ausgew.n h»enc-n Thier« ver- 
lieren siä ihre Kedmtniig «U UntfllbNiulc GcfiUa«, ver- 
wachsen und >ieU«B 4mm dia Mg. rnndan Bftader 
der UambUi« iar. 

FlO. 2. 

Die mU»! Mm Hui» mbr kan- ala «iaiMiurmi« ge 
ataUale View van «Ma* g pi alw a. EI^Thall deaMkNopiuren- 
clqnna iai nüUnk, wm 4» Nafa^baekeB llraimlagaii. 
1) Dm Vlerenp4ir«ii«hyat. 
S) Dm VlarattiMkan (^«ia mnKa) iat ahi v«n drm 
MiMeBfamelvm ingÄanar tortigcr 8mIi, dar diu 
DitrenwircebM «uftuat «ad <km «bgaaoolerla» Ham 
atttttebat mifohiuttt« 



3) Sich ia du IffiaMi^aMBelqrm anliw^aMle, nicb« huble 
Fortatta« im KarariMdMna. 

I) Scilla nach a wa aaa W iiwi a a, hahhFartaaiwiin — Harn- 
leiter (Fig. 1.1). Bai 

5) ist die eigene Baut dar Ken (laiMihima ftt^ri» 
reato) Mif atoer kleinen BtiB» «ImAataD iwwjaii. Die» 
ist eiaa ftate, gtinaonde , CMm Haut, «dolia die Niere 
nniaittdbar aaigjebt, aad aidil aut jenem, in der TU 
guf niclit aagedanlalaB Mthaltigea Zellgewebe m v«r- 
«n cMa to , wäÜtbM dte Hma nmipcbt, ihr aU Ftoltter 
OaMtUddaiaKaKtMlliitlMilkapscl (cai<suU reiwUe) 



Fia 3. 

Da« in Fig. 2 dargestrlhe Nierrnbcckrn i^t p'.Offiic-l. 

1) ScIdeimhanliliU'he d<-s ziinUkgeschla^ncn Nieren- 
beckens; sie findet sieh immer etwas gomilalal Ud 
sondert einen itäben, ihekm Selileim ab. 

2) l'rr, ebenfalls eine Strecke vriit geiiffnctc Ilnrnleitt-r. 

3) I'as Nlerenwäriehen I pa|>illa renalis) ist ein von 
dem XierenlxH kcn uinfa-*«trr, seitlich zusamni<Jtif?edrilck- 
tiT, in der Mille seicht ^-siialtener Vorspmng, der beim 
l'l'enle djulnrch cnt*teht, duss sieh die, etwa im mitt- 
l-Tf^n I>rittcl der Niere vorhandenen HamkAniilchen 
wiira» tiAlinlieh vereinigen (cf. Fig. 5, 41. 

4. 4) Spaltfiimiigc Oeffnnngen in den ."V'iten des Jiic- 
renwänu^hens, miltetst welcher da* Nierenbecken mit 
den NiereagUagco in Vetbuiduag atebt (cf. Fig. 5> 4)- 

Tm. 4. 

qocfdardMcbnitt dar nclrtaa r Hnd a a l a i» 

1) Dm der Quem nach danMMtiaw Wiaranwlra- 

eben. 

3) Spaltföimige Ocffnnng n ainam Nlaxaigaacai 

3) Ola g«rad«ii iIftvnkiMkl«k«» adcrB«llinia«k«a 

BSbrohen (MkoN wfadM reeU a. BdlWaal). b 

ihrer 0«a««Mtbalt ««fdeB aie ab llarkanbaians, 

im Oeigeaaala an 
4i derRiadananbatMa.darllleN^beiaiebaetfrf.Tti'.ft). 
r>) ."^chldadmatfidka du dar Qnare nach danbiabaltieMB 

Nierenltaakaiia. 
6/ Der Harnloilar. 
7) Artaria. 

1.1 • 
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h dar iMngmä^bmg, fuam ia der Mittolliiiie gethelll« 

1} Sie Binden' od«r OefStasnbsUni dtr lOan (m 
dar FtprT«1illtii3aiiiiiMig ehr»» m wlmMd dngttielU) 
M dvddar ud pftaircielNr aia dia UariwilNtHii (9); 
■i* kectekt mn d«a g«ntmdeoen H»rBk»nalc.licn 
(tubnK winifari conloirli), d«& OefitoMn md den eig«n- 
Ättniielicii WmdcmelMB daneNkni ««idM in dar fia- 
tthen Sabvtam als kMn« mdw Pnnkle etwlidnaii ud 
Malpighisclie K9rp«roba> gwiaiwt watdan. Daa 
Nshere dkriitxrr Fig. 6. 

2) l>ic M»rk- oder RShrcnaabctnnz i>t blHurnr und 
leiclit streifig; »u- heMfUl skus Avn gradcn Hamkanlil- 
clicn, Wcli.li" I .O.Ii iIt Mill" sier Xi'Ti' y.» virHV.i h tu;- 

ti'T .s|>iizi'ii ^\ iula lu 2iih4iiuiuculrelGU (daher an '/.»iA 
abnehmen) iiinl beim rfcrdn ertwadCf in 

3) i\en\ N io I CH « i» r IC hc n "i^or 

4j d'-'ii N i I- r»; n^ntig eil (■ri<li|^M h. I 'i-- l'l' rileiiior*? SK'ii-tir.c-t 
ibirclt 'licf-c KitTcnpiiniif v ri Aru .indt'm, nur <''m 
Wii.-ii "nlUitItriulcii M i' ii li-'h .inli fB .lUh ; ilii-' 
Kigoiitliiiaiiichkeit , »ich Ii k lit v.iü >lrii iiitnili iu ni nur. 
iiijit'in'u zu Ubm'ii, iniuB hau|i1»iUhlii:li in tlir^iom ann- 
tomiaclicD Verhnlten (CcxiKlit wt'r<I<,'ii. Itvr in lU««^ 
Qliiige eotlearte ILun tritt dnrch tiie «iiallturioigi-n OofT- 
nim^ (Fig. 3- 4-) in da* eigcnüiciie Ni«f«oli«oken «n. 

6) Das Nieronbcckon. 
S) Der II«rnleil«r. 

7) ArterIannv«I(*. 

ria. 6. 

SchnntiMlie Danidlung dea fetncm Banea der Hieran. 

I) Zweig der Niorenartarie. Bei der «citem Vei^ 
Isteliing denalben bilden äkli 

S) dgenäittnilielMt TITiindanielie, «ddie die Mal|>i;:bi- 
aeben Kttrperebenfglaaaainli a.caiipiiaeii]nM.-il|'i|;lui: 
geoMmt wwdea. f} tiad die nftbrandcn, i") i>ij- 
flUnenden Aitaik»; aaa letataHn gaban <Be Cnpillar- 
netzo der Nieren berver. Jadea lUl f igluae he KOrpcr- 
clieii wird von 

3) Der Uowminnccbcn oder Mnllersclien Kapacl, 
d.h. iImii Ictig*'!- M.li-i- fla-i hi-nlnniiig erweiterten An- 

4- 4) der jjt» uudi:iji-ii llujriikanUlchen uakscliluii»en ; 
dieie treten mtaimMn nnd etellan dann 



.'>} dir grndeii H nrnlcaB Alchen eder Beiliniaeken 
Bftlirclien dar. 

FlO. 7. 

HanUaie dea Pferde*; van der mtem Wand na* gaUfiiat 

I) Der Ornnd oder Scheitel dar Bhae. 

3) Stolle, ans wclclicr im PütalcMtaade die Hnrnsebnnr 
(nraehni) herrw^ng und jelst eine Ait Harbe bildet 

») Eintritt* Offaungan der Hnralelter In dieBlaae. 
On die Heraleiter in adufgcr lUchtttog von vorn und 
anaaen nach hinten and nmen di« Blaienwand durrb- 
bohren, m treten die von ihren Mündungen «ri'itrr;;c- 
li«-nd<'n Schlrimhuntfiilten unter oinem apilzen Winkel 
zitEarainrn und bildeo den sog. dreiccliigen Kürpor 
(LDrpi)» tiigoanai, trigtmiua vaaicac, trigoanm lioB' 

tumtii). 

I) liii^ j,'<'ninz('lti- .srlilnimkant der HamMnte. 

.'>) Die ilBrnrilhri'. 

Der in der llaniM.i-'" :iii^" ■.iiiiiiu'ii.' l(;i:r. ulir. .l inli i)ip 
Wirkung der um diu IiliiHiTilmls riiipt'.inniL; ^'clH^^erten Äliis- 
ktlhchicht iSphim.;' T vr'i.:i.ur ' i'nni' 'K^'rls;\)if i.. diu'cli die die 
ijbri^'en Theile der Hiiiite über/ieiu-iide , vietfai'h vertl<M.*Iitene 
Muskel«hii.ht (di-tnimir nrinae) aber boraussctricben. Da iler 
durcli die cla8tiiii.'lien Ulascnwaudc K^drnckte I!laneninb4dt fvi- 
ni'r>«eiti< wieiler iiuf die l!lju*i'n«-Siide druckt, wird die l^n- 
trillaileUs dar ilamleitcr derartig coiuprimirt, daa* ein Küek- 
tritt dea Hnn» Ia die Handetlcr nieht atnltdadea kann. 

Fia. 8. 

Kebenniere eine* Ffctdee In netOrlkher OrMae. 
Fto. 9. 

LlagadmiglwlHdtt elnar Hebeaatcrc« 

1) Die die Kebcnniere ankleidende fibrti*« Hanl 

2) Betklnaane Rindenanbatnna; aic aatit lieb nidit 
edlen ia» lanti* tut, nie die* bei f in der Figur sn 
aohen ist; dodi dad diea* nach innen gehenden ZOgo 
derseilM-n diirrhau« niclit rejjelniaaaig. 

3) Die s"fr. M!\rksnb6lnnz der Nebenniw i»t gelblich. 
41 Dun li?ohnitIetie (iefi>»»e. 

l'ie Xtbinnieren (cin>*nlae » i;bindulfie »uiiriirennli!«, 
rene* hucoenluriati l .liud Mhno Ar,i-tiilLriinf»sf;ans und haben 
: mit der ilarnbcreitnng weiter nii lil.i t-a achaifen. t>ie gehii- 
j ran wie die SehiUdra** an den *eg. Blatdr^ien. 
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TAFEL XXm. 



Fio. 1. 

lliiitcm-hriikc-l i*t » u-Jcnit uij.I dit- i'.-i Ute Hälflf dv^ 

BAckf*» lli-nsntiT \fi'Vt\>U. dn-n ilvV tICH Ii Itl ML'lULi» 

Bcheidn.fi..iit'-n Lt-tiiiiUii In- n-i ]iti- H"<lfu -ii.iw \':>iti>Aiviu k-tiumt. 
l) Ik'r H i (1 r ti • u ■.' k üci-i'luni) i-t '•iu*.' Au.iä.'i>. Lu:i::; df-r 
iiu)**!'i :. I ! 1 1 - , ir. iv'.-U liiT '.liL' Hl ■ri'-u •Aiiv Lü^'l 
iJii' Iuiji i.li*:o^'« llAiiUackt.-- tht ir.ui^' uiil i liier 

»q« liirult'p'wcW uiid j|(li«tteu ilui^Utlfusem ln■^^.:■llt i.d' ü 
Sfliinhl. it'-r 1' 1'- i m:' ]i *!i ii 'i t ^tuuicu djAitu^l, vtibmwi*-'U( 
wi'IlL'- ur.i 1, III il MiL'.t' ilt!H Üi^deusoL-keH ein« (iu <Ict ' 
Ki^'nr vM-hi M> iiil)..n I SvbeiUewMul dftniUiUt, durcli die ; 

a. r }]..i'a'riNurk in 2 HiMtes gMSti vlA Vm^ T«ni 

p-lit il-Tr-t-lbe in 

S) d u ^. Maiirli (praepttnuH) ite, «alclitr dli Bntlw 

niugtt'Iit. cf, Kin- h. 

3) I tlt u r- i l-t- ii !Ii>li 1. i; Ii .itiii'i IjL'üile gi'iiitiiti- 
«fhaftlicii»" Si Lüi'i -Mili ;u. 1 i]-r. \b'ih-ni* mul Smi- 
nit-nstrnnji^'ti i liiutcA s ii^;i:i,t]:f m kiui.it.U I' .-li-. rl f iin 
ctili 5fnTiii:ittri 1 ir.i v::!'! :iljr"H'.* . % "m ■tt-r ; ji-. 
lraji*\ ' i^aUr^ )ii rTtiiuiKH-iidi- Halt. \v f j Ij*- ha' \> 1ji ii>-ii 
von einer vi ni ] -iiiu liftlUarke sUmmeiMlea aernil«!! Hauti 

s. <ii ':.i<<tiiiuut (i-r. Flg. >) tbmagm tot 

4) iliM-i [ I M li n tii 11 :< k I- 1 \ :u. i rf'3ijii>li'r ' . v iii ilt-ui r.i <1it 
l'i^T.r iir.r 4-- 'Ins uiUd'e l»rL*itt'r" , uii'l j' . i-ln-ir 
» lii uil.Ti V.:< lf IU m Iimi ist. ]i<T iiiiMkr.. Tl.. il i-i 
<-Htlmit W'ir.lrii, um :t. Jtur AüMcbalui.Li^' /.'.l liii3i;;uij. 
l>io' [- Mn>lc -1 i^ntnjii-in^l voü der tleji liiii'i:iIi'-ii.iiiUBk''l 
übiT/i'-iM ii r.'-n A]»4*neuruaf' mid bwUt-kt die i&Uüs^re 
KlilfiM 'Iii i_i -ui ihrilLiifili. iicii SiiH';il!'tdiaal, an wclclio | 
fr *i>. Ii ni I Ii Ih Ic -li):!. Kr iii-lil iltiu Umli-n in die Hiilio. 

5) l'iu li ii:li< Ii r liLs miiiiiilicliK (ili'-'d (pciuiii) luit- 
f-^irin.'' iinl "J Wiin-i Iii l '.'f. Fe(^. *L I /l '.in i!''H SitilK-in- j 
liock. IT.. l;iIi1, il- il'T Miiii-Ilnii!' Ki.i'iiM'- li-f,--!;iil, | 
IlhiT d'^iu lIiji:i<"Et.*JKk, z« i.^i Jurn »l' ii hi i:Ii i. Il'iiiru Slilcli [ 
vorn luiil i»t hi";r vnn <ti-r A'i'rliiiut uiii^-' h- ii. hi der 
l''ii;iir ii'.t di<- Wtrhtiut »<iw(>ii 7.urUi:k^t;AUi^l'l, dmiM diu 
v.irdcn- r.ml • i :. : i-.. r Ituthci siiduUr «i|>i. Dm Wd- 

0) I">t'r die ri'cliU' Wurwl diT ünlli" huli In i.il-' Siti' 
bi'inrotliouinui'kol inier Aul'iii lili r .Ii r Hn'l n 
IUI. i^^;llio-i•avc•^n';"*up i». enstt'iitnl t i- tii- i. ] Mr^ü-r 
Miukol tat paarig lukd drückt dio Ii mite «n den Uautli 
(et Flg. 4.«.}. ' 



7) 1>1T hiliU-r- mIiIi 1.. l!au. l.l;iUi.k.f I. «f, T»f. 
Fii:- H- 

^) Dtm:liM.'ltutlUliäckD dtrr üu.i^ru H»ut> 
Flu. 2- 

Hinlrt ihiill '.'int'-. Ht'njTs!»*^ vir. ri^ jitr. <iy:[ vum ^'.-r-vhvn. 
Dio I!au.'hl;i.lilii irl liiu-iili \V,7:r.:ili:ni. .Irr lI.,M.; !..lr. k. l', 
diö lk;ckt-idsi)ltiu iluiili l.iiUV rn ih^; lll'^ t-i-/Iiii-ii i );irnii>riiiA 
>;(:iiffnL-t, 4lio Bauchi:niij;'.'iv'-ii'.i- .-iml '.'nlt-Tiit '.^i'nirii. 

I; AeusMere* tibri'^Miä illult drr S». hf-idfuhaut "der gr- 
lui-i :i M h u t t liehet Schcidenhnut de» H imIpii u ri d 
ili » S.iii:u. i.»ininge» (cf. Fig. 1, 3) (in der Figiir 

<lirk llil^^;.•^•.•ll^). 

•J( r HiMleii. 

.■II Il.-iJit.r N. :>.'iilM.di n. 

Ii li'-'i-lit'.T N .1 ;i m H .s I rn II ^, 

.'"ii I^i i' iiKh diiu N( Ijiijjhiden hervorgeliendi' Suiiiuenlri- 
iLn" i^VÄB B. ductuH deieren») »teifjt iineh fdxTi und hin- 
ten und Ue^t tut Bts-km nel>«.!n nti.l mil iLt ll.imlihi.^!'. 
Ik'S r>* venlii'k! er Ksrh hrhn ll<':i;:st:', ir.rii-tii r-'-iti-- 
W.ir.iiti • ilji ii •'i|;etitli'.iuilu il M };-.» ;iu:n:i|;i n t l-iiinil-::! :- 
aauniiiiueu , iiubäeronit'taliMh : er uiiiiulel in die UlirD* 
rülire. of. Fig. 3— i. 

H) 1>it' S an lut'u blasen, if. Kii;- 4, ,'). 
7) l>i( V .1 1 Bti l.e nl r ii 1 e. .f. Fi;;. 4, C. 

-I lli:ikiii=.tijrk li • r 1 1 ,t r ii r ■ i Ii re. cf. Kif.% (. 7- 

l'l I ';i. I ■ 11 w |i 1 fl i b I- II Ilrul.i:i. i f. Fi;;. 4, S 
1U| lia Utk fol It ai te, weiche die liridi-ii S.i.'.u;i -i^li ilt-r \ er- 
bindel und «uf der "bem Kliiehe d. r H.irtil.liKe lie|;l. 

11) Innerer Uauchrinf: der linken Si ili . Mau b. ia ikl 
hier den natli hiut'-n l.iuf<-iuli'u liuki-u Siiai-.ii':ileii..T aial 

12) l>ie ab^Bcluiitleiien 0«fiiiiiiK und Nerven de» lin- 
ken Hodcua und SMWCBMlMgtt» 

U) Uie lUroblate. 

Fir, :i 

I) i'r Hixleiidack nn.l tlw .^i la idi-itii«ut i-t n-rhter»ejt» l.i'- 
ApiiUeu; (rrwterer Ul in r.-.i li'ihr pej^elKdu'-i , -lir !■ r/ti're ii.-xi. b 
biriti^n und ub'.-n zur i- "..:■.:■:■^.^}:^ageIl. F..< ki-inuieii der rechte 
lli>ileii, deimen Ni In rln il' ii and Simmeiii'tninp TMm ViVSdMbl^ 

wie niaii i ■- li 'i il--r < ■astr.ili'ia i^i-r lleiii;Nte >ie4it. 

I: II in dir li.ilir jr-ch.il-i-ia- ILnlensnek. 

2) ]>iu xurückgcx'lilsgcnc äc licidenhnut. iki 2' «icitt 

mm dnieh di«Mlb« dM HMknumiikcl Mndmthvcidi» 
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•MiB. f Ut «im Ambnektong im BchiiidtaifcMil, wakihe 
dm Sclnmir a» »«baaMen« (O «nfiuit 
%) lU dw MrflM, TM BaucUcU litntmuiiaada Blatt dar 
SchtUtalMti M «M In dar Ragd ab beMadara 
8oheidanh«ntd«aIIod»aaBdS*«in«n*tr«BKe* 
(tunlcft propm) beschrieben. In <1:ohp lljtut Ist der 
Hoden, Nrti«nho<1«n und SiuuneiMtrung gl< ich^iim hin- 
eingvschc'brn — da» Nähoro hierüber lelirt die Ent- 
wickoliinj,--;;' ai -lirbto — und dio doii HiHlmi unuiiltolbar 
1IDif:i l.i<"iiilf; tiiniv'a itlbn^rin^M riir ihr v.- rwiK'liKOn. 

Bei II' :r it.t ilii-r tia l^c llaiil gi.<»iriji't wordou, 

nni fh'^ (t<'fii:<^r ilf^ Sji-'ii:it'n^1run,L^i!s iiti<l i\v.x\ Ni'lM'it- 
hoilcn iiuiii I m /II In-'cn. I'ii wo sieb die ZabI 3- 
betiudrt ;riit ilii- bitöm- Il.iut ^-i krup^uni;.; nii diM fibr' -i^ 
ISlatt (die ;|;f'm';'iiHvh;i:t:ii Iii' Si lieiili nliiuitl nnd ütu r- 
nii-hl die iimfrr, ilinn lloil :n /■.ijjcvom'Ii to 1''1.k1i>: 
selben vtill?tHiidi^. Xxii tiiff** ^V'*riJM^ l<i'>rntnt «•», ditui« 
di.T Hüde, Nc'bcnhodo und SaanionstraniK , bis i\uf die 
crwAbntc gi-kriisnrtigi: Vcrbimlung, frei in i-in<;ni Sju;kc 
liegtj deasen inner« Rinttc Flüche dem ebenso glatten 
Urtientiige de« Hmlena und t^aunienstraiigcK gc-genüber- 
lici^t. 

4) Der Hilden (te!<ii:i s. teBticuluB) i»t ein paarige«, eiför- 
miges Organ , dessen Purcin liyi" nu« einer »ehr (grossen 
Anzahl kleiiMler, geschlUngeller Knnlilebon — den San - 
niankanilehen (talbuli «Ciiiiuiferi) -- bestebl; dicAc 
TBNialgeB mh bei ihnai Aaabitt an dam TOfdam Ende 
dat BodeiM la ebner AauU anafülireader Oingo 
(«■MafeantiB), aas «afehaa, aaaMriialb oad obariialb 
des Hadcaa ll«8«Bdt 

9) dar Nabanhodaa (afidi^rada) be r rwr g abt DarTboil 
dei KebenhodaDB, walebar aaa der Qaianimlbeit der 
van affienntia bnoteiit ('S), Iwlnt dar Kopf de* Kabon- 
hodena (capiit epidid^-midla) — dar auf dem obem 
Runde de« liiMjent liegende Tbeil der Körper (S) and 
der am hintern Hodenendo befimUicho der Schweif 
(vAuila o.) des N'tbcobodcns (5"). Uic nach unil nach 
zw einem einüifjen Kanäle zuBainmengetretenen GänRe, 
lautV n VLiii h'A<: it'e Ui-H Nr beiih'K'j-nt ilaun 
Saa ni '* r. 1 r i I- r I \ iia li'.^ft roiiMi, iuit'aj;}^i( ijsK'Ji geschluu- i 
gelt, .l:iiin .ilior ^r.irli:i;''Htnxkt , am hintern Handc de» I 
^^Äamen^lr.l^-^:l ■! Iii-|j;ftid , u.v.h oben. cf. Fig, 3, ü. 

Dureb den Nr lj''iili'Klon -ind Saantnltflar wird dar im 

Hoden lii-n-it»'te Saamen an.-';<"t'ü!ir[. 

7 ; Pi-' lU II t gof ü« «e (1 !■ « S iin IM en st rn 11 gr'ii; die Bchraf- 
tirten »teilen die in vielfachen Wiiuinu^a liegende in- 
nere Saamcnarteri«, die alcht MfamttllaB dia ianere 
Soamenvene dar. 
DIeao lilnfgefiUiif, die I,yniplig<'(ii»«e, Nerven, Saamenlei- 
ttr »leUeD, in N'erbindnng mit den Scheidenhüntaa oad dem 
HadanmiMkel, An* dar, wm aian in AUgamiaan Saamea* 
•traag (fonicalaa apacnatieBa) aaaat. 

5) d« liakc» aocb oimrlalilo HUn* daa Hodauaeki«. 

Fio. 4. 

Di« ia dar BeobanhShle liageodan HiIaalHian Qateblaehti- 
theila daa PfndM reo oben geaeben. 
1) Dit Barablata. 

S) Dfo Banebfeliralte, welch« 
die 8«am«nl«iter einKhlicMt 



Zwbwhan d«o SaanMaMtem fladat aum aiebt adtan ala 
Fütaircit 

4) ein uapaarca, vanabtadaa gMtalMaa Bllaeibaa (vedeala 
pmInMka h.)» daa Owll dm drlu« «d«r nlttlara 
Saamenblllaeban aannt, welebat aibirf da ai der 
weibtivben Oebürmutler annlag itt, «tth ala Bliaa* 

lieber Uterus bezeichnet wird. 
Zur Seite der Saamenleiter naob JHUaeo, liegen^ ebenfalle 

Vinn Kauebfell iil« r7.i>Kcn , 

%) die Saft 111 1? M Ii 1 n 0 n i vi:-icnt:\f aiMijiriali'.-.;. Sif .-.ttdlen 
lüugtiehi . aus liiuir Muskel- und .S(;hji_-in;hHiit beste- 
hende I^JirUc '\.\r und münden gemeinschaftlich mit den 
Saamenli;itoi!i in die Harnröhre aus. i'cf. Fig. 5, 4.) 
fi) Die Vorsteherdriinrj (|iriistjita) lii i;t an der Stelle, 
wo der DIasenbaU in dio Uamrilbro tibergebt und bat 
ti< im i'fenie 2 scitllcbe Lappea. Ibra Aatfllfanugiglinga 
Hi i.i' Fig. :., 5. 

7 i I>a« vun dem Wilsonacheu <xler \' or ^ 1 ■ h !■ r M ti» ■ 
kel umgebene Deckenat&ek der Harnröhre; bei 
7' geht dasselbe in daa ^ dar Figur abgeaohalttaM) 

Buldenstiirli filier. 

8) Die v< n li'iii l>ri 7. genannten Muskel ebenfulU um- 
gebenen ("owperachen Drliaen (glaadviae C«Wp«ri) 
oder kleinen Vorst ehe rdrdaea. Bei 9' ilt dar lioa- 
kel theilweiae entfernt worden. 

9) Die Sitabeinrnthenmnakel. ef, Fig. 1. 6. 

10) Dia abgeacbniUanaiL sebwmmaiigea KVrper der 
R«tbe> 

11) SitabeiabHakar. 

Dl» Saaawnblaiea aombl ala die VonteberdrOae nnd die 
CtrageiadMa Dittea aoadini Flünigkaitni ab, welche dem 

baigcadacbt ieefdett4 

Fia. ». 

HiL» in Fig. 4 darge.«!, !!!!- 1*iii!>arat von nntin gesellen, 
raclidi iii das Ikvkenstiiek iv r liuthe nnd die H.arnblate in 
ilrr Miticllinie giNitTtut Kind. 

II L)ic in die Il.irublasc aosniUndcndcn liarnleilor. 

1) Die dureli die BteeeDWiade darehaobnoeadea Saa- 
rn c n 1 1- i t e r. 

3) L>io 'jljcidaür' diir; l[iiL Iii iiii Uli trvrr.'i"-*")Iten Sa.tmon- 
bla*''n. Saainenleiter und .'^uauienblAsen münden yv- 
derscits gemcinschaftlieh bei 

4) in die Iliimridire ; der sehr kurze gcineinschaftliehe 
Gang beider wird An»»pritxtingMgang iductn» eja 
ouLatoriiisi genannt. Bei 4' iit dio SchlcimhaBt deaael- 
ben anfgesrbnitten. if atallt die Mttndiu(gnlelle dee 
Saamenleiters dar. 

Zu beiden Seiton der Auanprilzungsgiuige »ielit man bei 
51 l>io AuafttbrungsgHnge der Vor» t eh erdrüae. 

6) Die theila ia der Mitte, theiU «eitJieh liegenden Aaa- 

ftthraagagdag« dar Cowperachea DrUaea. 

7) 8eb«a«iailter Kürper dea BeekeaatDckaa dar 
Hararttbra. «f. Flg. 7, 3. 

8) Die Bitabeiaratbeaianakela vea «atai gaiebea. 

0) Afageicbniltener •cbwaauniger KArper dar Ratb«. ef> . 
Iilg. 6 und Elg. 7. 
AnfhiiDgebRadar dar Htttha. 
\\) .Abgeccht^tteaea RattaaeWek der ttiBrUbi«. 
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.Fio. 0, 

Pio vcreiaigtMi •chwnmmig«ii Kürper oJer SehweM- 
kSriMr (cDTponi ckvmoM peoä) dei wlwidIclwB OBadm, bil- 
4w dca teMtolttHclNlM TMI 4«r Ruthe und Omi ctwiH«F> 
I 4i* GniMlIm« 4«n«ib«a> An Uhmb uMmlUilut m 
0 Dm blntere Bade Mit MfaMB beiden Selirakelnd'). 



Jeder iie^er SaWnlul lufict liah am 
fatVMdevaitalMiMnfhaBiMudkal anffilMii(Br.Kf. 4, •). 
1) Dm bwätare^eBidieh i— w M ^ediBebleMittuUtack. 
S) Dw vordere Eade «der dt» Spitie mit ünmS Fort- 



■atMn. Der niltici« dieeir FnrtoltM üt der llng*tc 
•ad der Trii|w dtv Etchel. 
An der Wiera nielM der Mbiwaannigen KBiper iadel üA 

4) «Im Rinne, in ireldM aicfa dM RnithaailiBk der Htt» 
lOhie oinlegt- 

5) Dae rechte AnfbRnt*^Mid derRvthe(c£,ng.1lkO). 



Fro. 7. 



qaerdnchMihnitt der 



1) Stvke, geiUidnniNB, tibrta>«lMti»che Hevl (ta- 
bIcs albogiBee), welche die edwaaurigan Kttrper der 
Rothe oiBi^ und itaUemweiMi m 
dringt, daie ete in dar MitteUink» 
hena Ffude Mhr umdlitladigHi Sebtidewaiid V« 



S) Balken* and plattenartige Ferteitse (Mbeeafaw 
corponin cavanwaafvai) d« ihrtean Bant, die in man- 
nigfelligco 
mit 

Ele- 




I Behälter bUdah 
S) Dar aehwanmige KSrpar dar HnrnrAkra (eaipw 
ti epoagfaMBin nrettiM) ilelit 

4) dM Tan efaurSehkfaahantgaUUMaBohr, 
jlatM bettiaHM bi. Dm 



üan. 



KOiper 



eea Röhn lit Mm Pfanit 
Van anueu werilvu die 
rUbn kieiiluruki^ umgabea ven 

i) dem Barn- ader Saamantabnaller, etnem Miuke), 
«elelMr dem m. Imlbo-cavenweai 4. H. entipricbt, 
Mm FCifde aber hie aar Sichal henawefeht «ad niuli 
an den Rinden» der «ntam Rhana der ecb«ammlg<^u 
Kflrper der Bwibe befeeligt («f. Fig.«» JO). Er iatbei 
der EnUaenmg de» Kam und SaiMena thitig. 
g) Qaenehaitl der Aflerrntbenbhnder (cf. Elg. 1^ 11). 
Die «aalamieehe Einriehta«g der Bnihe, oamentlieh die 
ehrtuhe BaaebaflMMit der tvaicA «Jbaginea and dar eigen- 
tblaiMe Ba« dw «ebramiaigen Kürper, geetattet hei etiikar 
Blutaaiblnfimg hi den UehbltameB der leWam ein lAqger- 
wnd Dkkenrerdcn der Rntiw. Die SMifghait dereelban iet 
m NerreaemAttHm aifahlngtg. 



Fia. 6. 

Vorderer Theil da* mlunlkhan OBedw, au» der VoiliaM 
berauagetogoa. 

1) Erete Einetftlpnng der die Ratfie «mbOIlenden an»* 
eera Bant — Sehlanck, Vorhavt Qicaepttllaai). — Die 
■wteit Haut tritt aiat aad rhekwibia, dann aa dM 
Fenie «ad amgidM deatelban bie % hickar. 

S) Zweite EiaetBipung der Veekaat; ee fad« hier ein 
«hnüchM VeriielMa eiaH, dock irird bei 

3) dar Terdere Tkell de* Fenie nwailtdikar tos der 
fekier medeadM Haat oberidatdet, die aaek 

4) die Eiehel peab) Kbeniilrt. Die Ekhel eelfaat 
iet ale etoe filaffenalge, daa Terdcta Ende der ecbinm- 
Btlgea Ksrpar der Rndte umgebende AvfVndetaag daa 
•cinraatmigea Küq>er* derHanwAie avEt«fMM^& bei 

5) an ihrer vflidera Fitehe van dam Scbieimhantrebr 
der H«rnr»kre danhbekrt mrd. Ueberdieeer Stelle 



C) die Eiehelgrnbe, in «eicbtr eieh in dar Bagel tM 
Baatialf anaanaielt, und natar UaaMadaa aalfaat Ver- 
a wlM e aag geben kün, daM ä» Harmflkre m. o. w. 
eewpiimlrt «iid. Der hSatcre «nfgewulateta Baad «fad 
die Eiebelkreae ((wob* gUmlU) genannt 



Fio. S». 



DentaNnqgdar 
ra dcD 
hinten 

1) Hmlarer, 
danna. 1' 
Haaheihanl 
Sckweifea 



Oeachladriatbaile mikierLaga 
Van reckte und «tarH van 



TkeU de 
Hnekelbflndel, miehe tob der 
lere Flldie daa 
Afteraehwaifbaad genannt 



S) Der Afters Sl" dar ( 

(apUnclar aal). 
9) Der Anfkakar daa Aftara. 

4) Die Hnrnblaaa. 

5) Dia reckte flanmenblnae. 
<) Dia Varetakardrllae. 

1) Die renkte Cewperaeha Drttai. 

6) Die Rnihe. 

9) Die Anfh«ngeb»nder der Rvthe oder Sitabein- 
rnthanbinder ^ügumtm aaepaaaarift pail») tfari i 
ktarka Baader, ardebavoa darRMteaarwitenmeha 



]o> Der Bara- oder aftaueaaehaelieh 

II) tNe Aft«imtk«nb«»4er oder Aftenmtknamn»- 
fceln aind SkkHiahwgaliMlMaiadel, «alcka aadan 
CNten Sckaraaawiritdn entepriqgen (ll*^, idak mit dem 
Afietackmifbande (1*) knaiaan, jedaneila neben dam 
Alter Tom Aulkeber damalhan ^) bedadtt» «Mb ab- 
«irta ataigen and dann mriar dam After aneinander 
treten. Ten kier lanCm aia, dicht aebenefaiandarBegand, 
an der «ntam Fliehe dar Bamrithre hie an die EiebeL 
Ria aiehea die Ralke fai die Yoriiant aartek. 
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TAi El. XXIV. 



Fiii. I. 

Dil* «118 der Ilsni.h- iii'd !!■••, kenliühle eiiiunit' U Gi!»cliVi Iii*- 
thälf (hr .Stiitij "1, .'ti'ii 1 ■heil. Die Scham, Jic S h i 1' 
unil ein Thnl lUi i icb iruiuttor t'mA von oben her gculfncl. 

]- 1) Xlk Eici-Btocku (ff. Kiff. 2, 1). 

i. 2) Vir Eil eil er (ff. y,^. 2, -ii 

I) l)iT ( 1 '■liiiriri i: tt'T I;m r]iir ■ t.jv.iii . i.l.vi : i-t 'Ii't l.in- 
lerer UDjiautri^M- r!-,i'il ii ni ■ h,iuiii^i;i l'.i ''i ilt ■r-'. . vicU-hiT 
di>r Frnch tSi 1 1 I .T .•li. r lir i . r I. a rjn 'i 1 1 r r 'nli-rti«) 
KL'iumilt wirvl iiinl d.i/.n l-r-^'iiMur Ivt. d- ii k- '.ni de* 

kÜDfti^t*U Tili'Tr.-i ..fltziir.i'lllli' I, r.Mil i',.l.:-.-r 1 i .r iiir. iur 

ütjliurt tu kiohi'Tl'ir^' Ii. l'-r Kiiprr ili r t;,i.in:mt- 
t£r ii|ialtet »irh glrli'iii;rn in '2 M-itli' fi vmh Jnn a'i^e- 
Iifinlf Af*1v. ilii- f t>HrmQttcrliürncr (L'vmuii uteri). 

Ii. Im: I K T ikr ilvn KStf» «KMide SdnHl «o 

f:; 't;llirt \n inl'-u. i1a?<s IT 

■I tu- jccl.-.r I . r Ii i rliil: ( 1 1..I n. mit illVlli'1. 
51 Du- IcnWi.. Mti.-i'KlTiM'.-' l ; r li;i [ r-inl 1it!i;' Ti"' Uii- 
H',' .''III K:ii|.i'i- ii, ii.i.i:.iilii- üiUii ' t-'tYl;iiiil'. l k-r 

Ml.f' le l iiüii lier Ii' I.Armiai- i- , wtilcii-Jl- \-in dt r ^clltiil'.- 
.1 1 r.mfasH wird, lu if!-'. 
<ii li. r llrvU oi'.i-T Si Ii- L'l'- II l;i 'il do r <i iO>ii r lu u 1 1 1- r 
u i rviN i.iTriiii iii";i :. i'i'' iii..i Ii ()otjfn--ILion ("iiUreiidi. 
mit Kalten HtuyciH n^- ' iViimi;.- '.vir^l .^I1l!ll'r• 
iiinnd t'iritifi-.lin \ni'r; ^'niinr.r. 
Itif t II liiiruiutt^-r Ik-s-Ii-Iu il- f «iiiiUK-rst iir^-i-niifti, 

viurt; FaJlfn bildL-iNli'u ScIiUiimhiint, die mit '•i4rrnlhilirilioh<?M, 
MiliIaUL-hrriruii^'f'ti OrüBcheii, di'u tl r liürimi t tnrd ra*rn ■ t?lfln- 
iluliij lUiiL-.ilaiv» I, vfintL'ln'n ial ; i'incr inlttlrrrn Nliuk^-lhant 
und einer iiiu-<*ru »tTMiin» Hatil, w<'lidi<*. niicdditD sie die Uc- 
bUrmntter ü\>Lrni),tn lini, 

7. "i dif-' bruilun M a tlr rb^indrr und 
S. ^1 dir- Hi iTsliieksbindor n C Ki^-. 2, 4! liildct, und 
Ml dif->^' nr;.'niie unlori'innndfr vfrliindrt und an I.'-n- 
dpii- 'ind IWkotiniT;- i.n li- T' ^ti^t 
\ii Die .St:l<-idii i vaxii.a l i iu «i.-hr wi-iliir lliiutipT Ka- 
nal, »flilitT «u* >MniT iinsM in dünnfn Mimkidluiul uiui 
iiit.i i-iner iniicni S'hU-iinli«Ml hotLlit mid %••<! ikr 
.^'cliiini Iiifl x»ir (»flunnutlcr rrirlit. IJsr iiiirii-- j »tit- 
Icl d- r Scheidt' l<l ;, dt'r Si Ii <• i den <■ i D p» Ii j; ' iLliviitiiii 
vmiimi*!, i«t vi.ii düiu vordem Tlicilr dnroh 
1(1) die Scliridciikla|'|n.- i valvnln viitHnuc s. )iviin ii d M. i 
pflirnnt. l'ii'Jic K!a|.i;".' Irl i-ini- ui n. w. »Iiirk ciit- 
wii-k'.lli- Si Idi imli.iHilAtu-, <n Icln bri jiii>j;lrüuKckcD 
TlIiI^^rn bis .in dir <ilM'rc Vi'avA t<Mkt ITlinilMikar 
liijit<.-r der KUii'in; iK-tindct i^ich 



Hl die Annniiiidniij;sst< ili- df-r II arri riih r<i i.'f. Kij,'. 1. ir.i. 
12i liivbtr, 12 linke Scliumli) ) i- . f 11^. -I. s 
J3i Pt^r Kil7.l'T 'i'litori^l ist rin vrT)ui(tnj*»inji--iL: kN-in- -, 
il'ir niiii.nliilicn Uutlic nnali-^rr-*, rr«'kn]fs <h;:;ui. miliI 
lii-'scrliftib ancb dir wclbliclir Kutlir p-nAuiit wus'- 
dcn. Kr c»t>iirinf:t mit 2 Silirnkidn viin den Sit/.lM'incii 
und ragt in drn iinti-rn Srhninwink*'! hinein, l'a dt-r 
^T'i^>te Tlicil dcH KitzIiTK von den S\ bi'idi'nhiiii'. u \i':- 
dei-'kt ist. Ko ist rr b<'i \X in der Fi^nr l'.in-lim lij-iuik- 
tirt. per in di*m nntern Winkel der iuiiu .iiim V-ir- 
fcl.eir. ki.irmei d ' Tli"il 'IT, nin! -l;! Kii liel des 
Kiizli rs _-l'iii'. ililirli^s' ;:i riiiiiL-. Ii -r Kit.d'-r ii-t 
fin« wtriblicii« \Vi^Jiii»(ur^'iiU und gleicht atu h iia äeiAcni 

Bm den t d wMM a i gai K9(p«n der Bmhe. 

Ucrkt'-r Kit-rstwk mit nnl'^'iddjiMiit'jn Kil-'iler und dein 
ge.itf'neten Kndr- des rechten < i. li.iriinUfjrbonis im Zii'umm"»- 
j linnpe. Nnturpriiss.'. 

I i Her ri-ehle K i e r -. l i i iV.iniin . .Jeder Kii vL-ek 

besieht IlUK i Ii. IUI, jiiir. I.r 1. -tem lülldi (IC« ein- l»e- 

slL-iieiiden t «runii(;ewi-iie i K- iteliii^'-'r . .''^triitia i , iu wel- 
chem sich \ I lachii-^lcn j;ri>s.M , iiul v ir khweii FlLio- 
I .-inkeii KefiHlte liliischi n — l.icrul.ieklilÜKchcn, 

druafi-eli.' Illiisehen iti lliriili I i m.nfiani i ■ eiugc- 
ln;;ert lu tindeu, und »»ar liej^eii die am nieialen vi.r- 
(;i;^i hritleneu der l'erijihf ric d.'» K'ierstnckes um iKichtteii 
il'i Sie sclilici-m das mit blw<«iii Auge kaum wabr- 
nehuiliare F.i> lioa (oTvhuu), WcIdlM Midi ßtWlTIIlg ic« 
l\dliki'ls ven 

J) dein Kileiter nut*;reninnnieri wird, ein. Hin m-IcIht V.i- 
leil<T. auch M ut t er t runi [je t e , F li 1 1 ii |i i » e h e Uölire 
iTuha Fnllejiii i ^'eiuinni , iil eiiie himti^'e, niark j;e- 
5chliinReSie, nach der < iebann\itler xn »ieh linmiT in'jhr 
vereut;. ude Kehn', durch »eiche da^ Kiclien in die 
titbarmnttcr Kelaiit't. U' int die in dem ISaucheiide 
de« F.ih:-itei- li. iliiiilii lir , .li ,,.!, ,|;i- AnltdaM'ii ftark 

' iTvreite-te Uusnerc mler 1'. .1 n I: " U 11 K n I tiiHU ab- 

il'iiiiiinlii , nm welche ein breiler, diiunhUuti^'iT, «'hlaffer 

I >i lili-iiiil'.iuitraiid lii'^rt, der in viele ans^e^aekte 

eli ji .Irr Fransen rj' i i tiinbriae -- neirsnn dii*boli) 

! 7< rtiii ilt ist. 2" i-t dv niebt «elten vuo einer kl«iiicn 

i l'a|iille uiuf i.l.e.--. 11" innere L.il.'r II e bir»»tt«r8ff- 

illMu;; lOBtiuii: ilter.ulUn «les FilcitCt»- 
3) Du» Filde .Ii- n hteu t.iebftrDiilterliornit K 
i"chlciiiili»utH,iche desifcdbcn. 
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4) Uft". Kicr 1 1 MC- k ^ I) ;i II il i li;;. nvsrii ■ i»t i iiu' Vi-nlup- | 
p liui^ i)r UAHC'hri-'llii. 4' I' eiiMt »tark markirt« Fnl- 
tin, wcMk' eiDrn langen tatchcnartigvn Hohlronm swi- 
■eben »ich balwn niul nicht alldn an dio Eicnlnck»- 
taadun mondker Sttogtrthierc, Minlcrn anch sn <liu bm 
adliiiiliGlHm Tliona «amrtaiit voriMiBminda Vcriiiklloi«* 
der SchtidiMilMMt «rimieni. 

Oei>|i»lieui>r Kicntock efaier Slola. 

1) l>at. KihiilaKcr ojfr Stroma, 

2} I-'uri-!i (l''U .*v-linitl I'i>?ig'jlt;;(ui', ivW-r uirhl jjtüffaeter 
Uraafscho FoUikol. 2' durch den äcbnitt uüt ge- 
QAwMr f oUikal (af. Fl|;. S, l*). 

Fio. 4, I 

I 

UarütcUung dor iniliüilicii Oe*chle<;lu>-thtil>' in ilifr Lä<se • 
■II den benachbam ii < irr.Mn> ». l):t ilio in ili r ÜAUchlxiblo Uc- 
gendfln CKMchl' elitftli 'lli- nut tiucm Tlioil iK r llnurlniiu;! «ciJc 
nihon, «o «irKl rmi h l!i>;l>'ni>ni;.' di r li t/tmn dio GcbünoDIter 
und Eii.i>t>»:k<' nx'lir li"i'!ib^< iriinki ii. atn (.-« fomt (bcMHldan 
in nicbl trlirlitifri in Zn^taml. l der Fall iit 

II Der ni titr Lirrflock. 

2> l'< r ru Sil.- Ki l. iiiT. 

3) Dn» ri i l.ir ( ) i- 1>:> r ni 11 tt nrhom. 

-1) l>ii« linke, Hill' Tliiil aicbtbaro Oobllrmatter- 
liorii. 

M Der (i nbArniii t tcrkürpsr. 

Ci Du» nrhti' lirrit« HntUrband. 

7) IHn Si llrM«!«'. 

ft) r>i<' Si'li.im ivnlvii' tii]<T Hit Wurf wiril jf'bitilcl 'Inrcli 
du' li*-i<i'*n Soliain I i ]i prn ilrthia viiIva*-';, vfcjvhc eine , 
»«rkn'tlit li^■^;.tn^l(^ SiMiltr, 
0) dio Si_' h ji m ^ j'«] tf I rifun vulvuf i , /.wisclirn tiidi fiflbrn. 
\Vm ili.- )n'itli-ri ScIininlijtjK'n /iisuiiiniriitrrtfii, biMfu Htii 
*y rb'u ohrrn, fcjiit7i-n, tind \f tb'ii niilrrn, nh^r-mn- 
di'tni Sc h nni wi nk cl. 

JUi l>i'r Si'hlic»8muH kri i>tinr SelinUrrr d-T Schnin 
Im. i r.n»trii-ti'r i iinni I , lii-g» 7.wi><b<jn li'T iiii>^<'ni Hunt 
und Si lilfinihiiut mni biMrt liir* ( trnr-illn^c rh'T St ^;int- 
lipprn. I'.r vcrr-n^'t Hi<' Si'lmni»iinlir'. 

11) Kin rwiiH'Hni dein vrirrlrnt TliHl tU'ti Sf'bjiiiitfcbuiirt-nK 
nn«! drr S*-hl<*inihaiit flt*r Sihi^idi- li«')fifnd<!r, uhh vitiiii- 
M n FlMliIrLinnicn in'slchfnflvr (•itr''iillunri!ü lier S.,' !} %\ i- 1 1 . 
k'ii )'t-r. '.ii'Uli'T in ht ii.i ui ^ riSi i]tt:i -hm m -injnii- 
p u K ir|M r iJiT miiniili« den lianihihrK niclil nualiulicli 
i^t. r >>'.'.' Bium' Funktiun i»t aitbu IWieN* kckaoBt. 

1]} Der l'niigelegl« Kitzler- 



IS) Kl} rci titi- Ni. rr. 

H) DiTT rccbt«! I Iji rn Ic i (<■ r. 

IS) lUi- Harnblase. 

Ifii I>i<' IIiinu Mliri-. die bi'i wctblicbou Tliiereii Ubcriiau|)t 

nur kurz. ist. 

17) I'ir !iin;-ri- Tlieil ,1™ M .1 s td nrin h : 17' ein Th«j| d«« 

MIl^t^lln•nI;;|-k^^^«^4. 

18) Der After voo aeiiMm SdiUctwiniukel itiii(^b«ii. 

Fw. S. 

Dan Kuler <ider ili« l)rii«tc (mammjur) der SfaKn von 
tuiten ^'t-'m-lit' n. Kr» uiiiil diL-* inilchabiMiudc'mde Drüsen, widcho 
bei StulLjj zisiHcbün deu iliutt^mcbenkoln t\n li<'^"n. wu bei 
■l&nnlielien 'l'liiori'u der Iludcnsairk vurkoiin it. 

I) l'io DrUtonnubstanz, iuu.'b Art der Sjh icIlp IdriUüm 
au« einzclupQ LU|i)M;hen bi5ati.-b«id. 

3) lOtai^t { hl. Ii e Anebrcitungen, iv-tli ln- mit znr Befo> 
i'ti;;!!»^ dl * lüitcrs dienen. 

:() Die niil dem ICnti r aehr feinu und luwrUM« UUBiera 
II.nU; iliisellje librr«iclil uiiiib 

4} die Zitni n — Striche, Warsen — , von dcDQO «Ii« 
Stute :in Jeiiei' Kutei'lKiH'ic nur eine benilxt. DioZitaen 
»inil heim l'lerde nielit lanf;e, fall dreieckig« Ilerroiw 
rngnnf:fn, von welilicn jcik- 2, atu den »og. Milcbd- 
»tcrn<!n v I'. I i;;, (i, ;ij borvii»]|;eliendo AuKfiihning«gilnge 
in kiidi nnfniiiiml. 

4} Stallt die Zitte von unten geMben, 4' etwa» von dw 
Seil« gneiM« dar (cf. Klg. 

Pio.'e. 

Zit7:e einei. K iters in N:(tTii'j;TltaM; dar alw AuflUmuiga- 

gan« ift <IiT l.jlnpo naeli gcKpahen. 

1) < i es |ial tener An »l'UlirunKspunj,-; dcnelbe i»t von 
r-iner in I..-ir};nfnlteii begeiidon SchlLiudi.'iiit aiL-geUlii- 
ilei, wi lelie li- i l' so dickt nneiiiauder zu licp'n kuin- 
inr-n. (biK^ »iv den dickten VerachiiUB der ZitAC mit 
liewirken keifen. 
2} Un»nf^'e)(<'linitleiH! ( K-tTnun^^. 

3) I'ie gni»><Te siirk.nrti^e Km-i-itenint: in der Niilio des 
Zit7:enf;riiii<le<, M i le bei st rrn c. M i Ich behlU t er i'ßi- 
niif« K. Mn'eiilurt liictifernt» i ^'eiuiunt, nitnmt 
1) [lie A ti.H f üb r it II ;;n|.,-unKe ziddreieher, «ui den einzel- 
nen l>riiiieiilä|>[iL-h):'U kutntncuder M IltthgftKf^ (dvctns 
lacliferi H. ^'älfvc(>>|>kerii ;iuf. 
Unter min^t uorniülcn Vcrliilltiii-4cn wird die Älilik mir 
durvb da« i^augeu de» Jungen oder durch Melken nach asM«n 
bafllfdttL 
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IV. Oefässe. Y. Nervea 



Di« Apptnte, au« <l«n«n der Oig«mnntu wiwtimnwigewtit nt, kdniMn nur daim in ihrer InlegritSt 

fdiflii slilii ii und ilire Fmiktiniicu nusüdon, wenn ilirc fJcwcljc fortwiihrcnd mit ilrr allgemeinen Ernälirun^^« 
ilüiMkigkeit, dem lilutu, iu Bcrühruiig (gebracht werdeu uiid vou «lieaein sowohl dio zu ihrem eigneu Leben 
und Waefaatliitm, ab aueh die m iluen Alnoodmmgcn nSAigeo Steife crliaHeii. Nicht mindor atdien di« 
Jliifiisi licu Or^'aiie z\l dem Nervonsyitcni in inniVfr Uuziclmnjr: von diesem sind iiiclit alleiti Hewc^'un;,'. 
£iii|)fiudiuig uod psychische Fuuctiuneu iibhjiufrig, aouderu e« übt auch auf die Lruiihrungevorgänge mait- 
nigbohen Bafloia ma. ' Alle Org^ane, mit Ausiialime der hornigen OafaOde, laaaan dalur, jadock in vtr- 
acliiedener ReiclilinltifrVcit, Hlit1p:pfä8He nnd Nen-nn nm-liiTL-isrn. Die G c f -i - •< 1 «- Ii r c (anjfiologia) und die 
Nervenlehre (neurologia) lelinii die nähern Vt-Tliültuissc der (»cIhü.ic und Nerven kennen. 

A. Das QefSaaayatem. Eine Hauptbcdingun^ zur Erhaltung de» thicriHidien Lebens ist, wie »ehon 
erwälmt, die Circulation von Blut in den Oewe1>en. Das rirculirende Blut {aan^'ui») cntliitlt tliiKi«i<;c und 
teste Bcstjindtbeile. Die flüssigen bilden das farblose oder gelblifli gefiirbte B 1 ut ]>1 n gnia ; die festen be- 
stehen uuf. einer niif i><ili< li grosHuu Anzahl von nur mikroskopisch walmichmbaren , in dem HIntplasna 
Hihwinuncnden Zellen, den Blutzellen (Blutkörperchen), welche mau iu farbige und farblose 
unterscheidet; erstcre sind die Ursache der rothen Färbung des Blutes und überwiegen die farblosen an 
Zahl sehr bedeutend. Das Blut befindet sieh in einem gcscddossencn Röhrensystem (dem Herzen tind den 
BlntgafSsaeD) und bewegt sich in atreng TOtgesohriebeneu Bahnen. Der Mittelpunkt der KlutcireolatiQU und 
das Centraiorgan des ganten OeÜBBiyatenis ist ein hohles, aus gesonderten Abtheilungen bflateheodea, mm- 
knlctaes (tiliilde, das Herz (cor), cf. Taf 2.'>. Von dem Herzen aus strömt das Blut nach allen KtAtongen 
hin, m dem Uerxeo konunt ea von allen Punkten wieder aurück. Dieses Ausströmen nnd ZuzudEkommen 
TOD und nach dem Heraen nennt man den Kreialanf des Blutes. Die Oefifana, welche das Blut ans dem 
Hanen wegführen , nennt man Arterien. Pulsadern, S c Ii 1 a d e r n farteriae), diejenigen, welche es zmn 
Heraen xnrfiokbriDgeD, beisaeu Venen, Blutadern (veuae); erstere theilen sich in iluem Verlaufe inuncr 
mehr und werden Iclemer nnd dünnwandiger, letxtere setaen sieh nuammen nnd werden desto grSaecr, je 

luilu r sin dem Herzen luinuiien. Die Enden der Art- i Irr. .^^telien mit dt-n Aiifiliifjeii i1i.-r ^'enen in uiiuiiti-r- 
brochener Verbindung durch ein System sehr zalilruiclier, äusserst fetner und mit blossem Auge nicht sicht- 
baren RSfarohen, welche man Haargefiaae oder OapillargefKaae (Taaa eufnllaria) nennt Neben den 

Blut zuriiekführciideu Venen j.fielit e» norh Gefiissc . welelie I-'rnälirinij.'sfliissi;,'l,ei( zin-iieklirill|^en und in 

bestimmte Hauptstämme der Venen ergiesscn. Diese GeHuuMi sind unter dem Namen äaugadcrn oder 
Lymphgefiiaae (vaaa lymphntica a. abaorbentia) bAannt. Sie Hillen eich mit aolchen Soften, die das 

Blute!i|)illarsvHteni verlastsen und sirli in das Parenrhym iler Orf^nnr- ISehnfs der Erniitinuig di ^sellien er 
gössen haben. Da nmi unter normalen Verhältnissen die Wände der C'HpillargcHissc den l>ui'chtritt der ülut- 
kfiipcrahen niofat geatatteu, so ist die Flüaaiglceit, welche die Saugadem fiihreB nnd Lymphe genannt wird, 
farbloa, gelblieh, oder leicht röthlieh gelb frefürlit; nur in den Santrndern de^ Dnnne« ist der Inhalt zur 
Zeit dar Verdanung durch beigemischtes Fett milehigweiss und wird Chylua oder Milchsaft genannt. 
Die Lymphgefbae da« Daimea werden daher im Allgemeinen «neb ala ChylttS' oder Milehaaftgefäaae 



Digitized by Google 



89 

hczeicliiift. l'ic in th-r Re^el die Vfiien lii-^rlKitfrulc-ii L ymiili);e(H»«e ii;iters<lieulen »ich niisRcr durch ihren 
Inhnit. noch bcKuiider« dtidurcL vuu dcu Ulut^ct(i!i:<.'ii, du»» sie iu iliri-iu Laute iiftiuulti durcli Orgtino von 
eigenthümlirhcni und verwickeltein Baue, die Lyni])hdrüiicii oder Ly mphfrcfäsBgan^lien (glandnlM 
)yiii|iliritirae} unterbrochen werden. Mpistena treten aie in grünerer Zahl und von kleinerem Durchmeaaer ia 
die L^ iuididrügen ein nnd in gerragerer Z«hl und von gröMerem DnrclimeMer wieder heniua. 

Bestellen unter den gleichnamigen Gefiiggen derartige Verbindungen, dnss der luhAlt des einen 
ftaMa in daa andere gelangen- kann, ao nrant man dieaelben Anaatomoaen; sind diea« VerbindnngMi 
rcieliHefa und nelaiSnmg, dann beiaaen ai« Oeflaehte oder Netie; diea letxtere tat In dar Beg«l bei den 
Blut- und Lyni]>heitpi1laren der Fall, weishiilk man ;uicli häufig von ('a])i llaru e(z e u und Lynipligefi'i»»- 
netsen «pricht. AU Wundernets (rete mirabile) pflegt man eine auf einen engen Raum lusauuncnge» 
dtiagte, groBM Menge vieUMh aunatonUHfacDder, ikfaer arterieller oder TenSaer Oefiiaae sa beaeicbnen. 

IJcr Hau der hier genannten Crefa.ise i«t, mit Ausnahme der feinsten Capillaren, welelte jihs ttncr 
einlachen, vollkommen glciehartigen Memhrau bestellen, im Allgemeiueu derselbe. Die Elemente, au« denen 
die OefiUae beiitchen, lauHcn Ki<-h im Weiientliehen auf Bindegewebe, elaatiache Faaem und glatte Mniikel- 
fkaan snräckfiibraD. AU Gnindlage der GefKaae iat iliro mittlere Unnt (tunica media) aaanaehen; Ton der 
Dicke dteaer iat die Stiirlte der Geißiaawiuid ({berhau|*t abhingig; tn den Arterien iat aie beaondera atark und 
i nthiilt viir" alti.iid elasli-o liL' Kli.iiieiite. Die die mittlere Haut von «usnen umgebenilc li. lsst iVii: äusitere 
üefäsahaut (tuuicu cxterua ». adventitia); eie beatebt aus einem festen liindegewebe und elaatiachen F»> 
aem. [Ke innere OefKaabatit (tmie» intime) iat 'die dfinnate nnd beatebt ana einer Zellenlage (dem 

Gettai'epithel), welehe auf eiiir-r I;infr''-"rf'ifi;,'en . olnstischou Schicht auf;j:e1nf,'ert ist. Sic ist iillcn Gc- 
ISaaen geineiiiäehaftlieh, bekleidet die iiiiitru llcrzlltichtii iik Kuducjirdium und bildet hier sowohl als in den 
Venen und Lymphgcfü«aeu durch Faltungen m. o. w. grosse häutige Ilervorragungen, welche man Klappen 
(vaivulae) nennt, und welche dun beatimmt aind, den Biickflnaa dca Blntea oder der Lymphe gegen die 
Capillaren zu verbindem. 

B. Dai NervenRystcm ist in seinem Il.iue so eoniplicirt und in »einen FtmotionCD iO vcnriekdt, 
daaa ea unmöglich iat, in Küne eine auareichende Definition von demaelben sn geben. 

ha Allgemeinen mnaa man daa Nervenay a ttm ala ein luaammenhXngcodea Oansea betrachten, imd «n 
demselhcn die (' cntra 1 1 heile fOchirn und Hüekeiunurk) un<l deren AiiHliiufcr iN' r-. i.i iina-rschcidcn; letS- 
tere werden, im Gegenaatze lu den C'entralorganen, daa peripkcrittcbe Nervensystem genannt. 

Da eich indeaa die io Am peiipheriadwn Tbnk hfafig varkommeoden Nemngaaglien «neb wie Ncrren- 
rcntni verhalten, so hat man diese ebenfall» mit zu den rentrnlorfranen des Nervengy»tcni8 geiählt. ■ — Ander 
weitig ist das Ncrven»}-8tcui uoeh ciiigctiieilt worden iu dau Huiirmle oder C erebro-Spinalny stem und 
in das vegetative. Das Cercbro- SpinaUjrntem findet aeineu C<'rilral|iuiikt ijii Gcliirit uad SflakflUBnilc 
und b^ireift alle die}ciiigcn Nerven in «ich, welche tn den willkürlichen Muakebi und zu den Sinnesorganen 
gehen. Ea ateht den geistigen Thatigkeiten, den Empfindungen und den willlcfirllchcn Bewegungen vor. 
Das vegetative Ncrvcnsyntcni, auch organinrhc s , ^ ymp a thisehes oder G angliciin i- r v c nn y s tcm 
genannt, hat aeioen Mittelpunkt in dem sog. Grenzatrange dea Sympatbiciu, d. h. in der mit allen Bücken- 
maifa- nnd mit Tielen Oebimnerven in Veabindnng at^ienden, paarigen ChmgBenkeMe, wdebe in der NXhe 
de» Kopfci« anfän^rt, sieh jr-ders( it.>» upI r ii .Ii r ■Wirbelsäule hinziclit und niii Anfange den Schweifes mit der der 
andern S«iitc zuuuumeuiliesst. Die unwillkürlichen Bewegungen der Kcspiraiiuu« -, Circuktion«-, Verdauungs-, 
Qeeohlecfataorgane werden durch daa v^etative Nervenayitem vermittelt und die Emührnnga- nnd Abion- 
ikrangfthätigkeiten von ihm bccinfluKKt. 

Die mikroskopieehen Elemente des Nervensystema laaaen eich weaentlioh anf nmde marklialtige oder 
markloae Faaem, die Nervenfasern oder Nervenrohren — Primitivfanem — und luil" kcrnhakigc Zellen, 
die entwader mit oder ohne Fortaitse vorltonunen (a-, imi-, bi-, multipolar sind) und Nervenzellen, 
Oanglienfcngeln genannt werden, MrfltjkfBhren. Jedoeh iat daa Yoricommen, die OrSaae, daa Veriialten 
und die Anordnung der FaBrm und Zellen in den cin/.elncn Abschnitten de» N< rvrnsystcnia ausserordentlich 
verachieden. Die wei»»e, Mark- oder Medullaraubatanz des Geliinui und liückenuaikea enthält vor- 

14* 
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cu;;swci»e Ncrvenfiikoni , wKlirnid die ran e od«r Blndenaubstniia vorwaltend aus Kerrenicllen besteht. 

Dil' vcTTliicih II ;.'i<i.-<'irn , f:r;iur>'itlili<li HlttMlieiuIi.-ll X fr v cii ii ii 1 i i'ii, fiie nicli nii u ;.ll.r spu- 

sori»<:hcu Uiickciuiiurksucrven und au eimelnen Gehiniucrvcu tiudeii, bcsundcra aber für dnu uj|ij<tiiii»cli«) 
Neireosyslom charakteristiseh sind, bestehen aus Kervens«l]en und Kervenfasern nnd sind von einer lUnde- 

•.'cn(lisl(ii1I>- iilioi zii<.'>'ii , ilii- sicli auf die Nerven fortfiitzt Hir N'rviu .;illist In 'i u iiji All;ji ni.incn 
aU8 Z4iMrei(dicu Nervcii])iiiuitivi'iii(crii, welclie durch ciu 2wi»L'heidit-j^i'iide6 und uiuliultcudcü Hiiidvgi.'wi'l>o — 
Kervenhfille, Neurilem ni ni. o. w. dicken nnd langen 8trKn(^ verbanden sind, Verbindungen, 

«•flflic fin ypi'v mit ileiii nndi ni tl;iilitrr-Ii i'in^'cht, fliis»; ^ich Ai sti' von sciuein Stnniiiic ;iUlüsfi: imi mit 
einem benachbiirten ätrange wttitiTzuluuiiii , m-iuit uuiii NervciiaiiuHtiimuKcn. iSiud solcliu Vtrl(iuilung«n 
feiebUeli, SO bilden «le Nervengeflechte. 
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LU KL XXV. 



Flu. I. 

IM» v in liciii ll- rzboiitcl tiilLilHfi'tc Ilcn ilc« l'liTtifs von 
der recliloü itc pi^^clmi. 

1) Dil- itu^sor«' Wanii der ncliton "der vordem 
Uorzkiiinnii r; «ic ir-.mokt »■itli iiaeli vom mid tritt 
B<db-t ii'vli flu? liiikr S.-itr K'f. l'ij:, 2, 2). 

1) llilltfTlT T)miI I' tl Wllld dot I illk«n OdWT 

liiiitt-rn 11 ci iT kamiinT \>A'. I i!;. 2, 1). 
Pio (Jroüzt-n <lic^'r M'kndt* f51h"- r : i Ii: v^i it . ilnn 1. In 
ri-clilc L:i nt.'< iif n r> li 1-' iMik'u« Imigirullii. .it il. \r( ri iisni- 
«li-ni-.[. hl d.TS'^li.ii lii.i;in di«' Umgci.' iii'l .'w ir 

3' der «bst<'ii;'Tidtt A^-t vnn -i., ^'tr i i . iirri, Krnoxnr- 
torio d'd llorjtvn»; der wn^'n . hti A Iii -er Artrrin 
(S"» in dir Kn i»,. r.d.r 'incrt'urchc («ilciu 

cii'i.ut:irii4 s. tniiK'Vi'ri'iiM. <W>- ilirrrMiU dU OltOM.dW 
Vtir- vinil ner/.kaiiini''m niuli-iiiet. 

4) Pie rrrlitf V'irkftlUUHT lies ll**nser.s 'i-f. Vi,'. . 

in kie iiiiindcn <Uc bcidvn HouplvRncD, wcU'bc diM lilut 

dem KOqMihnniiatf« cmn Hema ntttekbringcoi 

ti!tir.lie!i 
ät die viirdere tmd 

di"- Ii i nter<' ll<tli I ven f'. Aie- ilii^er N'itrk.initn- r Kiu h 

tCt l.irll 

7^ dn*- r e i: It l e M i-ry.d It r . Anri<'ula ^iextrii I , wel. !i! r. l it.i r. 
ilreii-<'Kt;;<'n Aiduini^' dnnilrllt, iiuit. 1 ^ie »Sjdt/e 'li-s. r. 
AiiIi'iiiKi-« Ut auf ier Unken •Sät« Doch •ichttwi' 

rip 2, 0 . Direkt !■ die rechte TotkmnaMr n Bildet 

selir liäidt^; 
S' die vinj'unri^e Vehe (veiia uz%;-i- . 
•Ii l>ii- Iluke \*urk um Iiier icf. Fi;,', ä, J ,i iiinniit 
lill die I. u II e II V i>Iie II auf. 

11; I>er Siaiiim der Aorlu, welcher «k-li M-lir bald in H', 
die liiiitirc, nnd Ii", d]« vordo» Äcrts dieilt (fit. 

Hg. 2, !»). 

IS) Der Stuuii dor LvogcBarteri« («f. Vlg. S, T)> 
FlO. 2. 

Mi t?; il"» l'fel•dc•^ von der linken Si it- ^jeBilien. 
Jl Aeii!i.ere Wand der linken llerzkaiiiiiier lef. 
l'i.^. .'1. 

2'i Viinli tet ilieii dl r \V und der recliten ll<irzknmiiier. 

I>ie iireiire l>euler Kaiituieni i^t iiier itii^serjieli elienlalU 
duivli (iiuc Furclie, <lii> linke LliDgonfurrh«, ai>gicc1cat«t ; 
1» dcndben Begi 



I 'X der abntci^eiule A»t nni Ii., der linken Kranturte- 

t i e d' B ller/.ellS. 

I i llerznjir der linken Verkiinimer, io WvklHI 

r>l die 1, vinpehvc'uen miiiideii. 

(i S|iitze lie» reehtcii Ht-rxiilire.». 

"1 I)ii Liinpcnarturic- lail. )>uliiii>nali9). 

l^iesellie i'übrt daft aus dor rechten Vi.'i-kimitner in die reelit" 
Herv.kamnier celrplene diinklo — N Liil'ee — I;liii In die I,niii;eii; 
hier eririwlit »iicli ilaAStlbo duix-li Hinzntritt de» Saneri-Ttitrs 
ii r l.iill unil kehrt durc-li die Luiineuvtneii i.'ii als heljretlie'. 
- :u ri rii ll. ', Ulm iii die linke Vnrkauumir dcK ilcranu 
7.-irii< 'ri. I>i": < M'ii il Iii tUntu d urLhlaiifeii« BolMt aCDIIt llWII 
den kleinen oder l. n ii^e iik re i» la ii f. 

S l>ie Aerta, S liiiitere, s Mildere. 
^ llien^ pre^fe tielsm» i,'i -n!» iler liiikeii H' rzUr.rnuirr 
[ hervur itril iii iii^t i'm^ :iii>;.i r Iii I^i u \'>'trkamiiiei m il-.i' Iii ke 
llerzkainiiH T ^'i tri Ii i i , ei r .illein ztir Itelebntip; und Kriiidi- 
mii(; l>et;ili;^ii ..ii -ill - lilit in alle 1 Ir^'aii« df^. Ki/rii-rj, 
ven W'i 'lUf vfi wieder aU venm-oB iUnl dnivli <lie Ilnlih-enrn 
I I' ij;. 1 , r> und <> ; in die rrelite \'iirkaiiiin"r znrikkkelirl. 
l)ie.se van dem litiite dimdtlaiit'ene llilm nonnt man tlcii 

^'re>üi'n r K ii r [1 !■ rk re; ;■ I II -1 t". 

l.nri^'-nÄTlene und .X-irlfi - ii d Itin ti 

*,l 1 einen beim I-r.tii;. ■Il-ren Iiiiil, den H-i t .1 1 1 i e Ii i- u 
1 tian^c I, diietil» arv rii-ii« lee. ilh t, wrJriier In^iin ir--li'irenen 
Tliii-re aber ^'erv le! iiii'l -Imin einen festen Str'iiiii d.Tr-tellt. 
lail einander veritiindeti. 1 Kirc-Ii den ell'enen linni; tritt da* 
an» der rerlileu Ucrzkainiuer in die I.-.nvenar: ■i le cei Ideii- 
ilerte Ulut, wc^en Untbltigkeit der Lun^jen im KnlaiziLilnnck!, 
><>>r<»it ta di« AmtB. 

Fiö. S. 

Iii I I 1 Ii 1 e Vor k am iit 1 , : i Ii ter oder v erderer Vor- 
li il . II 1' h ren^-nck lauium doxtrum, eintu TenAram ca- 
vai'ii.ii iri i iVrit Hie rocbt* HcRkHDBier bt nül WaM«r 

volUtitiidi^' aricpuiullt, 

I I Die viirdcro llnlilveno. 
2' l'io hintere 11 n Ii I vor e. 
Itl IMe nii|»aarit?e \'t iie. 

't'i Ni'tzarti;; virli vereinip-n 1> 'dnikelleiiidel, die liiil- 
kenmn^keln i traKernlae eanieae. m. ni |ii-e1iniiti I : 
flie&e er^-trerk'-n j-l.di iliirrli da.* pan/.e rerhte llerx-dtr und 
Iml ii i!i l.i <, Inder« «t.ark entwiekelt. An der Scheide» 

Inand der Vorkauuncm (<r|itiiiu ntnnmni) tx^niiyrkt muo 
5) Die eirnad« Or.nl>« (fom «ndi*). 
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Sit ttaVt «Id Mb Vnm b die link» Varkanmier fUircii- 
4m Lod, dM «imii« L«8b ((tetnoi «nd«) 4«r, dux«h 
wridiM dM dmck dia hnita« BMtmt «u dan KSrp«rlu«i*- 
bnf iwfckhchwda nd Im tfnUtrkiiehM «iMielile Unt in 
dia KbIm TcricMUMr tritt. 

«) Itt iAw nriMiMii dM HOndiDisai dw beidm llohlvc- 
•M bwindlUitw AvfwuUtnng, «iiM Art W«il (tnber- 
eahm Lnwrt)» -mUlMr Mm FBIm dM BIM d« idalen 
HdilmM malir in da cinuide Ladt dilagt VMni bei PTw^ 
dn Olwtscoi nicht bctrllrhttiol)« AufwtiUlung »vlioiiit in>Iras 
meb beim crwacbscncn Thicrc noch cino gewiBsc ))hy(iuliigi- 
sehe Bcdeatung zu liaben. 

7) OHTnung ili-r K r « (i z v i' n e Je» HerMui, 

durch v,-nl.:hc ila'^ tiurili ilj': Kriinzartcrirn drni llcrztiri^<'he 
KUgiHulirtp Ulut wieder zurückgebracht wird. Ueber ihr liegt 

eine, in d«r Figv nicht dtvdiek liclittaM Xkppa — ValvnU 

Thebeiii. 

S'i l>ir <3iiri.h di'! iln-i/ijiHii;'; Khijij'f, h<' vi'n <ii'ui dir 
llcrzicamüjor .iusiuIIcikIch Wnsst-r in iHv llidic j;c..lr.irjf.'t i^t, 

j^M 1 ;, ir - Vi'lJ''jav U 1? t" l* U U Ii |^'^liu:U VIHlMlUll <i'T Tr-rli 

ten ll<T7,kiirnimT. Lfurch dioelb« communicirt bei der IlcrT;- 
crschlalftiDg (Diastole) Vor- und Herzkammer. S' ut der 
iViviii OelTnutig umgelM-nd« wpimip Ring (litiibn»). 

Der Herzknorpcl iet durch einen Schnitt freigelegt; 

er dient «iner balbnmidfiiimigen Klapp« der Aorta «uu An- 
aala. 

Fifl. 4. 

IMa rechte oder Tordara Henkammor, Lungen- 
kitmiker (vantriBalna dalar a. palnaiialk) gaSfliiBt} dar 
Sdmitt iat aa ffMhrt nwi«, da» «r tnfjUA dia iMfca- 

Kaannar laiaht'Sdiflito w «rS^taTteniraew ItaiÄ^ 

1) Selnitlfllchai dar SiU«BiniBd{ «n dw Iibnib FlKaha 

bemerkt man an dcnatban bei 

2) netzartig vcrbaadMia PleiaehbalkaD. 

9) Die Sehaidewand der Herzkammera (leptam ven- 
tiknlenm) iat nach der recbleo Kammer m eamra«. 

4) Hdaa TenOee Oeffnnngen, mlalM dinkk is <Ue 
rechte Herzkammer fuhren. 

5) »ind »liimi>f<' tli iscliij;<' Vun"]inmpi-, wrli'l.c warzenför- 
mige Muakclti Im, m. ji.'i|)Ulnro.H i ^i-ufir.nl ivfrdrn. 

An diese b«festigen «ich 

Ii ) »Mhnige Fiidcn 'chordae tcudiuem- 1 , wltliu mit 

<>. (t; der Khipi'O der ViirlniNnu'nidnng, dio im rechten 
HcrziHi dir- d rr t /. i ]j f 1 1 ^-i; K 1 ap ]■ e I v;i1vuIh trjuiwpidaÜs'i 
nannt wird und sich an 

7| d'm liande dir vi-niincd Öcftuung bctestigt, in 
Vfrliitiduiiii; »lihrii. Bei der Ziuammeiuiehung (Syntole) de« 
Herzen», verhindert diesic Kliipjie den Rücktritt de« Hintes in 
die Vorfcamnier. 

8.1 Fleiacbbalken, welche von der Scheldewaad aar Ann- 
»cnwand gehen od <iM M groata A o i d at a aMg daa Hanens 
verhindern. 

<i) Die Lungenarteria; tm thnanUnpnaga fadaa sich 
im Umfange ihr«-« I.tim«na 

10) drei halbmondförmige Kla|i(icn (valruhtc («mi- 
luuurae); aie Mnd in dar Vigar im aiifjnhlaaniini Zaalanda 
daiseatelll and in iBeacm Katehanlatah«« licbt ttriOniiali. 



Dordt lia wird der Rücktritt d«a ani der laahtM Bar8iuMl> 
»er in die Langanartcfia geworfenen BIntta varUndart. 

TlO. S. 

Die linka adar kintare Torkaainier adar Varbaf» 
Lunge nvananaMk (atiiai tialMnim, rinaa reaaruia pot 
aaMÄun) «ad die Hak* «dar bintera Herskammer, 
A ortenkaniaer (Tentiiealiia liniiter •. aorticoi) aind geftfnet. 

1) Linke Flicke der Scheidewand dar Varkunmera. 

2) Milndnngen der Lugcnvcnen. 

3) Schnittliilchc der üusserii Wuiid dir linken Hcrz- 
knmnit^r; dii»e Wiuid i«t b''!riic btlitli üt.irkcr uU die ents|ire. 
flu'iid'' dir rwliLon K:ui,iiir iL Fi);, -), Ii. 

4) Dil' vDii der .-\ai». u«a.aii oiit.iiiriiijnpndcn warzonIDr' 
migen ri<- »iiid cliocifall'' tx-trSahtliah aMrinTf alt 
die I'apillaruuiskt'lii (ior i>:'clitcii Kainim-r. 

5'i Din miity-f'nfi'.rnnj^i: oder ?; w f;i ji 1 1 i KIuj.jK- 
I (vAivt.ila niitrali>< s. bi. u>ipid.)lig) der linken Kiuuoi«r Torfalilt 
biL'ii iriit 5\ ihn'ii .st-)Liit^Hti KitdeE^ gaoB I0| wia dia^sanapl* 

diilklappc der nxdittn Kammer, 

6) Dil?, der bi-. zur Spitze den Herzens n'iehendon linken 
Kammer zugekehrte, coneaTC (licho der Scheidewand; bei 
H' nimmt man ebenfalls TralMkein wahr. 

71 Die Aorta ist da«, aoi der linken Herzkammer fuh- 
rende Gefäs«; da der Unprong derselben durrh die mUtzen- 
ioimige KUp|M! venleckt ist, an ist die Sonde 7* to in daa 
Aartenlumon gebracht, docs oiBichtlicb wird, in weJcliar Bicb- 
taag di« OeffnuQg liegt. An ibrar Baaia iat dia Aarte aat 
MniliriiMai balhman dUteari gaa Klappen Tcnahen, wi« die Lnn- 
gemrteiia («f. Fig. 4, 10). 

FtO. A. 

Ein der L^loga laak gaMhatei VenenaHlak« 
1) Im aafgebiaaaa wg ua t a ii de dargeetelltaVananklappan. 
Dkae lUappen wardan Ten dem ina Herz snrOckkehrendea 
Bfait an die Venenwaad aagedriickt. Bei Hindi;mi»«en aber 
f&llen »iv »ich mit Blut tind x'erhindcm dessen Rückkehr zu 
den Capillaren. IKc Venonklappon sind auch ili(> rntache, 
da«« man Venen nicht muh d-ntrum nn« nach di r I* riidirric 
injiciren kann. Viele Venen enthalten nur wenige und einzelne 
gar kf iijr KLippen. Diaa gilt haaandan van dM Vaom «ia> 

Icr Ein^i-.vrtd^-. 

i) eioandcr zugekehrte Vencnklappen. Xn aitihlf 

daa» dieselbe» da« OefHaaltimen ganz achlieaaen. 

Fio. 7. 

LymphdrUsengrupi« von der innem Seile de* Armbcini 
vom Pferde entnommen - Armdrtlsen — , nachdem vorher 
ein zuAllirendes LyraphgeflLss mit Chromblei injicirt war. Ka> 
tiirliche (irösse. 

1) Injicirtcs, zuführendes Lj-mphgafkai. 

2) Lymphdrüsen. Die InjectionsnialM Iat aleht to die 
Lymphdrüsen der ganzen Gruppe cingedmngra, aondem nur 
in den mit dem injicirten GefiUte in Verbindung steh'niden 
und mit 1. beaeialnatM Thail allaia. t aind dia laar geblie- 
bene Tbaiia dar AnrfHtaM} Otn loMradM CMtaw lind 
in dar Ftgnr aieht daigattalK. 

9) AbfBkrande LjmpbgafAaaab 
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Fio. B. 



Liiiko ll*lüc- der ^^rhädcUiühlo dfx rfcrlt*; il-r SjigrK-lir.itt 
ial »o (;( rührt, lisKi' dipaoSSx« ftws» prü^ifr pflilif-bf n i>t, nl.' 

fcrnt, Von den (icbirnliäutrii ist in der .S-hiidclhuliln gi' 
blieb«!!. 

ft) die liÄTt** Ilirnhant (diirn niÄtrn; «ii^ Timicirlit Ha« 
Ochirn nur lix'krr und licpt anmitt<'Uisr wi den WUndvn di;r ' 
SchÄdclhAhl*' »n; rn ili<*»t»n vr-rhäüt »itOt ihn' .^iiRBi'rr Fliirln* 
wie eine Knochcnliimt. Km-li hinten »ctzt mr bu h in dii' | 
karte KiickFnnuu-lulMut fort, jvdocb «cbicbt licb im KumI . 
der Wirbi'lajiuli; swiichn ti« «■! 4i« UVilM «iM b w wiJ M e I 

llninhiiiit (tili. ^ 
Von diir Kurten Hirtduit:'. ti^'ry.i-n nii li t' irt 
A) dfr S i«' !i f! f u r t --i 11 ' ^ -'nlv ^i-r -Vrii. ^v^•ll■K^-r iiidi xwi 
K ht'n ili<; l>fuli'n HiiIljk i.'rlTi i.- m- ■ srn (Jcliirn« fin.M'tikt- 
Vtim l»'ff.*tit,'t fr hlL*]i um Hiili:umKiiiiuul.irt*at» de« .^itjbbei- 
HC»; hiiitfii lijtallet er »ic-h in 2 Sifu-nkiel, dit* in 

r) dw Hirnielt od«r b&uiige Zelt (Mntorium embellt) ' 



ubergclx». Dl* fctalif« Zdt batetigt äUk Mat FiMk 

obi?7i an 

i1; dem k n i-i. Iiernen Zell 'cf- Tid. 'J. l- i^r. T, 0). Bcido 
trciiut da« groaa« Ucliira von dem kioiuL>n Ot'bim. 
■■[ Dio SchlcluidrUsc (cf. Taf. 20. Kig. 2, l). 
Kii- Zahlen I — 12 sitid dii? UMficbnungeu der Durebtritl** 

iltif mit der glclulLcn Z.sld b.:'n«Dnten NerVMi. 
I I Darcbtritt de« '•ri.tnn r.d.iT Itictlincrveii, 
^\ n n r.wtMtiii i'dor S^jbnor%oii. 

ff dnlt'Mi ndcr ^i:'nirii:M:lin:tlirh<?ii Ai^|»^- 

nnzsk'-lncrvi'n. 
- vi*'r1fi! if!r-r Hr.!tnn:f4:''lnr-rTf i 



5) I) 

6) I, 



Iii 



ff M'i h^tfnnd..iiii..M'rfii .'VugHniuiukelDef^'en* 

7) if II »irbenten oder AngcaiclitniMrvM» 

S) ji u nrhten oder Hnm<!^^■en. 

9) m ff n<!untrai od. Zun(jjen ■ St iilundkoi)fiH'rvpiu 

10) n r^hnti^ wler Lungen. >I»geimervcu. 

11) ft „ elften oder Beinenen. 

11) N „ 'wDlften oder UDienungenoerren. 
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TAFEL XXVI 



Fio. 1. 

Dm Oehira de* Pfonics ron unten und hinten geiclMD. 
Die Kaoeben 4«r Scbaddhöhli; «ind pxMsteniheib entfernt 
«Mtdea; mir die der revlitcn Kt>|ifliiüfte lind noch iKeilwaite ' 
eAalidB, um da* Lagonu^irtriiiiltiiiw dar OcihinitMl» an ' 
den KopnoMciMii aberwbeo »* kftaB«ii. 
BcehiM SiebMn. 

»> BMt 4m KeilbeiM. 

e) MdlCHMn. 

äj Amnmr Oehöigaag. 

t) Utaterlumpubeiii. 

ß BMblcr Aiig«pr«l. 

Dm gMM 0«M>a awfUb ia 4 HanptnbthciliuigeD, nim- 
Ihlu Im dM frM»« Q«bira (1), dnt kleine Oebirn (9), ' 
den HlrnkttOlM (T) tmd da* T<^rl«nK<-rt<i Mark (Si. 

An der wttitm Blfuhtt de» iHnglkh gntnltctou gru<isi-n 
OehIrM (caMhciwi), m irdcbcr man 

1) i»m klntarn «od i') den Tordcm L 

■«Iwidtti taMrkt man »citlicb eine Men^ von WqI- 
•tM «dur WindungvD ijgyn), welcbo sich imiuiter- 
bHMlwR «r di« obcf« Odrinileha (of. 1) lutt- 

UAz nacb der Uiti" zn, j^wiicha im KeA- md Sah- 
ncmswuraela (I und IIj, liegen 

S) die mittleren oder nnteron Hirnlappen, auch 
Zilaenforteitxe oder dreieckige IlUgiel (lobi 
cercbri rocdii, proccuna mamilUm, cotUcuU triaugu- 
laix!*) genannt. Sie rind hohl and coiniuunicin-ii mit i 
den ScitcnvcntrikelD. | 

5) Schwadt ge«'<ilbte Markthrilr, vrelcho lieu ^'in tri.-iftt'ii 
Kttrpem (Fig. 4, 4 und Fig. 2) Angeliüreii, und utu h 
grano Hügel (tabirrs cinprr«) gonauiu werdcu. In 
der Hittellim« liegt 

4) der Trichter (infundibulam). Er ist ein bohler, von | 
der dritten Himkawmcr (cf, Fig. ü, G und Fig. 6, 21) 
kommender JUrkc^linder, welcher blind in der Schleim- ' 
drUao endigt. In der Fig. ist nur ilic ul>im Hniftc di-* 
Triditcr« sichtbar; dir nnterc llulftt^ di-nnvllH'ii icinf. 
Fig. 2, 2. 

B) Da« MarkkUgvlc heu (corpus luamilUrc i Im eine 
rundliche Markorfaabcnhrit , weUhc den Trii hter von 
hinten amf»e«t und eich »ticb mit dta Hcliuen'en vw 
bindet. 

Seitlich von dorn Markkugclcbou bemerkt nuin 1 

6) die (paarigo)) Schenktl den ;;rtjMifn 0<-hirn> 
(cnira «. pediuwtüi cerebnj, starke Markiuasaen, «Hebe . 

UHBama, aaaiara b. mmaa. 



dii* grui»»e tichim niit der ^'ur(>U.lJr^l':■ki■ und dem ViT- 
liiigerli n Marke verbinden Icf. Kit-, i , ll>). 
7) l>ie Varol»i»rück«' ojler 'hv Hirt. Unoton ( jwins 
Vari>lii a. nodus eoidji-ii iHt '.uijia.ir; sin liegt hinter 
dein ijfroiäen Gobirn und v^r dv.n vürl.utgcrtcn Morke 
und dem kleinen Gcliim. Hu Aii; V.irolnhriirkr mit 
j'^ler der HauptabihalaiigcD de* Ueliinu in Verbindung 
rt> i.t, DO ist ate eh das Twbndin(i|glied dciMlbm «n» 

2uselien. 

6) Diu verlUugertcMark (inodidU ubiuugata) verhiiuiet 
daa Uehiru mit dem Rückenmark und wird von dem 
kleinen Cicliim (ö) bedtx.kt (cf. Flg. 5, IW uiul l-'ig. I., II). 
Au aeincr iiutern Fljicli« bemerkt man in der Mittellinie 
(iwisclieu S und S ) eine Ljkngafurebe , die sich nutb 
über die Varolsbrlickc liLuwcgzieht und die Orandarterie 
des Oehims auftiinuut. Dnrch diese Furche zerflÜlt die 
untere Flüche de» vcrliingorton Marke» in zwei gleich* 
llslften, von denen jede kleine, «chwach hervortretende 
Erbabenbciteu reigt, nJiinlich: S' dio pyramidenför- 
migen, 6" die olivenfiirmigen Erbabonheiten 
(C'Uiincntiae pyramidales et oüvarc») imd S'" die straug- 
forniigen Kürpcr (corpora rcstiformia). 

9) Da« kleine Gehirn (cf. Fig. 3, 4, Fig. S, 20, Fig. 6) 10 
und tig. 7). 

Von dar OmadiUdM da* GahiniM «aiii|iriagaa gifliiliailtaBa 
dl« IS paare dar Oakira- odw Sekidalaarra*, aHnMi: 
I. die Rlaehnar van oder daa «reta Paar; Jadar BMk» 
neiT barteliiaaatMgwiidieaMai fa MaiiHi fatkaUwii 
ai^t lalt dar S«itMkauaridaicB«He faTarldMlai«. 
Madmumnad unteo n> acInrilH ditee Haue a« eioem 
«bealUla boUea Kall», dan aait I' bmkliaain «ad 
in dar Figur gaSfiialin BiacliBcrvankolben «dar 
Bieeknatvaaknallaa (kaita» Mrri al&atarü) $a, 
mldMr an dar hintara a«t«t«bSUU(a Ittcka dar Sieb- 
beinplatte seine Lage bat Van dm HagbMnaaknnllan 
entspringe« die tUa Ovaebewpfindtnt nmittaladen 
Kervvn and traten dareh die fahbeichon LOobar dar 
Biebpktta aaa dar BehldaihaUe linam (cf. Taflgl % 
Rg. 8, 0- 

.' n. Die Sohnorren oder daa aveitaPaar Minen ihnn 

Ursprung ans den SehDervenhOgelD aad den veidera 

Paare der ViertiOgel (cf. Tig. S, 3'), trcMn ««riichaa 

2 und (i an die untere Geliirnlliulie und Uegen vor dem 
Trichter (4) mit ihren inncru HiSiulern so nahe neben- 
«iiiuidcr, dosB sie eine Masse zu bildeu scheinen. Da 
hier nun gkicltuiitig ein Faserauslatuch awischca beiden 

15 
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8«iiii«rT(!D suttilnilec, m> li«t man diete Üteüv (II') dio 
BahnervoDkreiizUDg («UMm nervorum opticanun) 
genutot. Von dem CbiBimii »n wird jeder Sehnerv 
mnd (II ")> tf't' durch das Sehloch des Keilbein» und brei- 
tat Bich im Auge KeliliMt m» (cf. Itf, la, Fig. 17, 3). 

UL Die gemeiiiaehkftliskeii AufeammtkalBorvan 
•dar da* dritu Pmv tmtgtlMgn. rat 4m SAaMa 
daa giwatB Galnnia (((). .r. 

rv. Di« RollmsakelDerveii oder daa Tiert« P«ar ent- 
npringon am dar ffinüdappo, dsn Unten EfluAtlÜMHM 
der VierliOgel und den Sciieiikeln des kleinen Gehinis 
za den VicrhUgcIn {cf. Fig. 5, 12). Sie «ind die klein- 
»ten (;ch:nitier\'en. 
V. Die (In ij:i thcilti;n Nerven oder das fUiific I'aar 
erli.iUfti ilire Wurzeln ann 'Ii T VHrnl.'<tjri;tki-, den Sei- 
ti'iiÄi iK'iikrlii (lt-< kU:::ii n (itihiruö^ li."iii)'t^iiL-Iilk h aber* 
nu-^ den ttri' k- nr.il iilivcoförmigcn lvir|i. ni lii-.v ver- 
l*ngirrl<::i Markes l eT. 1:;.'. .'i, Iii*. Naeliilem jeder Kcrv 
einen Krotr-ri -- <'.''n ( t ti.-« s rrfjrli cn Kin.tvn ^finidcl 
hat, thoilt er sich in (V ) den Anponas» und Uber- 
kiefer ast und (V") den Untcrkieferftsl. S sind 
TOm tQafUm Paar abgohende FidoD, welche rar Zu- 
aiiiiiiiuaaulHiiig daa aynpaililaakeB Marran bat- 
tngan. ■< 

Vt< IKeliiMeruAugcuniuskelnerTon oder daa aaekata 
P*ar cntqwinKCB im Toliagartco UmtIm. V'' 

Vn. Dia AngaaielitaiiarTaii odar daa aiabanta Paar 
antapiagea Im UnltMteB md ia den Schenkeln daa 
Uatnan Qduma snm TarllngaitaB Hark (cf. Fig. i, 17). H 

VUl. Die Hürnerven oder dan achte Paar nehmen ihren 
ürgprung in der rantenfönnigen Clmbc de» verlängerten 
Mark.» (cf. 1^. 5, 16). VII und VIII treten dicht 
nebeneinander liegend in den Innern Uehürgang. - 

IX. Die' ZungenaolilmBdkopfiiarTan «dar daa BoiiDte 

l'aar und 

X. die Langeumagonucrvcn oder \\ai zehnte Paar 
entitpringtm im verliingertini Slaik in den uU'ick- nnd 
oUvcnfonnlgen Kdrpem. 
XI. Di>^ Beincrvcu oder Aas elfte Paar t'mi keioa ei^eort- 
liehen Oeliimnervin , »ondem nehmen iliren Urspnuig 
im BOekenmarkc zwischen dem ft. und 7. RUckanmarlia- 
■amo; indem «ie noch vom luiil oben sum Hinter- 
hanptaUidi lanfao, orkaltsa do TantärinmgifUaa Tcm 
HltüHMiRrka, t e a o ade w «ticr timi TerlKognrtea lla^ 
Ana dwSdildelhOUa trattn diaBaiMrm mit IX and 
X dunb daa geriaaena Loali. f ■ „. 
XU IMeUntaranngan-oderZungenflaiaeliaarTMOdar , 
dat cwSlfle Paar enL^pringen im ytriSagertan llarfc i 
von den pyramidenfiirmigcn and olivcnfeinnig<!n Krhabcn- ! 
heiten imd verlaaaen die ScbildeUiftkle doreh daa Knopf- 



Fl«. }. 

XfaTIlcil der ( ; n.ndlUchc der Sch£delh<ihlc mit der SoUdm- 
dlltia im£ der äehncrvcnkrenznng ; von oben gesehen. 

t) Dia Sehleimdrllic oder der Ilimanhang (hypo- 
plijfaia eerebri) i«t ein haadnougrosscs, brit'tnr''it1ilit'h«ii 
Olgan, welches za den «Og. BUiUlrUsen ^^. i'ii^dt nird 
aad Id der ijdiloimgniba aaina Lag« bat («f. 'X'af. 2, , 



Fig. S zwiüchcn U und 3). In die obere FUtcb« der 
Sdileimdrüae senkt sich 

3) daa untere Ende d«a Trielitera «üi. 
S) Dia 8alimarva»kvanaiin^ 

Fio. 8. 

Gahini daa PüHde« von oben gc«<;)ien. 

1) Die liska Halbkagal, Hiraliiifte «der Hemi> 
•»kkr« latfawTellrtiitdigariMlIca. Aitf Ihrer Ober- 
ndM Maa dia B Lawiad i m gaa batondata danükik 

S) Die reebta HirabKlf te, bi« aar BUba dea BalkeM (t) 
abgetragen. Die weiateVariunbttun bat ia dkaarHtt« 

ibie grfttite Ansdehnang nnd wird der alfCnaig« lfit> 
telpnnkt (ccntnun ovale) genannt; »iabÜdetdfoDMka 
der Seitenkammern düwOdiiina; bat 9' iai «fai UmB 
dieser Decke entfernt and dadnich die rächte BeitaakaaK 

mcr zum kleinen Theilo g«6fliiet. 
:i) Der Hirnbalken oder die Hirniebwielo (traps 
eentbri ». corj»!!» calloKuni, ef. Fig. ö, 2) verbindet Ijeiiic 
Halbkugctn des grossen Ocbinu mit einander und gebt 
mit »einer Maikmaiia to diaDa^ darScttaalmmmn 

über, 

4) I >a.i kleim: < 1 e Ii i rii I eeivlitllunn von obon •elieii. 
l*er mittlere Lappen «Ktit.neiWn f4) heiii»t W'iirm 
;seruiU cer.LbeUT) nnd zeigt auf seiner ObcrflHeho in 
querer Itiehtiing taufende Farcben. Die mit 4' beseicb- 
ueton Abtlicilongaa daa UainMi Oabima aiad danan BaS- 

tcnlappen. 

5) Das Rückenmark. 

0) Die groaae Qehirnvene. 

FlO. 4. 

(lehim des Pferdes von vom nnd recht« getehcn. Die 
.Seitenkiuiimern (vcnlrieuli Ulemle.*) sind durch Hinweg 
nabma daa obam Theilaa dar HalbkngelB ToUstindig geSffiaet 
waadttk 

1) Dar Hirmbalkan} «r lat alwaa aar Stita gelegt imd 
bedeckt einea TMi dar Uakea Sehenkaauner. Dadnreh 
kommt 

S) die balbdsrakaioktlga SehetdewaBd (aeptampet- 
huadnm] aom Vorscbeto. Dfeaalfaa iit aiaft dUM^ biatt- 
Kbnliohe MarkmawBt weleh« swiieben dar mtam FUelia 
aMh nJhMum a und dm ahaws daa flt aii ah aa Magt oad 

die beiden Seitenkammem von aiaander idiaidet (er4 

Fig. 6, 4). 

3) u. 3") Die hintern Schenkel dos Gewölbe» oder die 
Araraonshürner (eniru fornici» posteriora s. comna 
anlm"ni»^ sind starke Markmaffen, w<'Iche hinten und 
obcc iin.'ieiraridertreli-n mui »ii li i;aeli anfseii, >inten nnd 
vom krlUuiucu, wie man dies an ;i dem n^eliteu Ammona- 
bom, da* «äner ganzen l.inge nach freigebet i-'. fi's'hl. 
Der ilnssere Baad 3" ict durch eine Furche von der 
Hnuptmame gatnottt woA iriid Saum Ctebiia k taanm) 

genannt. 

4) IK'r gestreifte Körper, Strci tli iii;e 1 leeri.uB Btri»- 
tum) der roehten Hälfte; wegen der Stroifunge'n »oiuar 
Jliu-kiiuiüsen »0 genannt; er bildet den vordem Theil 
der natani Waml der S«itcak«mmer (cf. Fig. 6, S). 
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8) Dm Mouro'Mlie Loch, durch welches die Scitrakam- 
mm mit alaandar und mit den Ubrigao KAoabyitem 
das 0«Mrin in Comrnniilfdoa MeheD (of. Flg. 0, 19}- 
n* HthMoB» ior BciMakannam heiiM HBmar odar 
Glttt*^ Ml» MilMüh i M iit 

du» vardM« «dar uMter« Horn, wifchntA Ha to 
da» BlaBhwtwBlTMlIai C"» H «««Mlrt. (Anf Am 
SMilovIidhBAittvteHii^liMU MdlJtMlp JiMkwItBlMilrit 
mU Immw ■ArtoVauMMriliil f üalliBiidaOpatiliB^ 
M dar dh Bfa^iiii mlinniii ai^aMxt «indH, w 
^mB^mkii^^^ittMt dM WaHar «aa daUtaa- 

I) Dh hinttr«» obara «dar «bataigaDda Hon fingt 
am HMMTadMi Lecha m «nd «nfaa^ dcb in d« 
Sidlai« «OK S Ui fa dia StaaafiwIaMaa dar anlHii 
O d Miatt i d M a» 

- b dar ftdcaa MMiAniaMr M nttih liiftaar 
8) das Adsrgeflecht dieaw Kammer. Di^lcicbcn Ader- 
geflceht« (plexns dionnd«) finden *ich in allen Hini- 
kanuiu^m und ntvllen frei in dio Ventrikoln hinciiu-ageiid« 
ivthe Strände dar, die «tu falMaartigmi VerlAngenu^eo 
dar OeOUthaot (pU walir) arf aaUnfcbiB Blrtgaftwiii ! 
baMthaa. ■ 
•} Dm klaiaa Oabiro. 

Fni. 5. 

Diu (ii'wi)llw i»t der (^ucrc nm-h durchachnitlcn; iwiD« hin- 
trm Schimkfl, lU'r Hiniliaikcn und die Adf^r^pflpchtp sind cnt- 
frml wurden. II»« kleine fli-him i»t gen»n in d':'r .Mitte der 
Lüngt! nai'li K'<'>|'»'lt<'n und die lecbtc Hilfle deuolbeu «og- 
gt^npaimun. | 

l\ Linke iialbkiiirr-l. 

I 

2i Reihler (tcitreilii r KnrjxT cf. Kig. I, i). | 
3) Die Sehnervenhligel (thnlAmi nrnromni opticomm) | 
sind rundliche Krhahwihciten, wHchc von den Amraon*- I 
» hi'iruern i Vig. 4 , 3 1 botiTkt werden. Auf ihrer obcm 
Flüche luiukirt «Ich dor Ursprung der .Schnorren '.i' 
sehr deutlidi. Der rwi*chcn 2 und 3 liogondc hollerv j 
Streif wird i 
4^ der (irenr. uder H<irn»trcif (etris tcrminaiie) (»e- 
ntuxut. 

Ji Die vordem Schenkel de* Gewölbes. Zwischen ■ 
ihnen lie^l 

6) die vnrdere (l eh i rn n f f nnn g oder der Zugang 
»um Trichter inditus «d infundibnlum). 

7) L>ic liintere C! ehirnoffnung oder der Zugang aur 

.S ylvischen Wnsscrleitunf; [lltlllli ad miiaadaillliai { 

Sylviil. Hinter derselben liegt 
6) daa hintere Querbilndchen und 
0) die Zirbel (glimdula pinaalia}, «iii kWacr retiilkb- 

grauer Ki>r(ier, dar !m aoiMB INnaDilanaB «feb aebr 

variabel «eigi. 

10) Die VierhBgal «dir die vierfache Erbabenheit 
(«min*a<k a. e«pm» qaadrigMdaa) beilab« ava (10) 
dcat vordarn (aaiw) (10') dim blatera ((Mtw) 
Paar. 

II) Die »chon «um kleinen Uchiru gehörige Hirnklappe i 
oder dM Harkiagel (valvala owabelli i. vahw 
dnlUre) badackl am Thaa die vierte HbakMaaier. | 



13} Der aus der Uiraklappe, den hiuteru Erhabenheiten dar 
ViarhUgel und dam firhmkri daa klainan OtUra» au 
d«VInbigifai barfiKftbaidsBoUmaak«ln«rv (ja» 
TM trocbkaib). 

15) DnicbiobBittiaidw dw HntoMMa, an «alabw «• 
WNU kWaaB Qabbn rt gihiadaB Sali«ak«i (enin) ga* 
bOdatwirdn. Hacib tmb Haft 

14) dwSebankal amdaa Vierbftgala; adM MaitoaiM 

U) DarBakamkalsvdaoiHtrBkBateB. Hin nadi bialwn 

büdat im Sakankal ama varUageriea Mark (at 

Rg. H. 

16) Der drcigetheiltc Nerv (norvtts trigendna). 

17) Der AngOBichlBnerv (uervus faciaUsi. 

15) r>er lli-rnerv Inervus ficustieiL^l. 

löl Vertiefung der ohcru Flllehe des vtirUi!ij.v " Murke», 
welche vom W rir}ii':- iIch kleinen (ichim« bedeckt wird 
und die \Herl<' llinik nniner bilden hilft. Sie winl die 
ran t-'iii" r;rii^r: Uruljc '.^iiiiiö rl^omboideu«) g-'tia:iiit. 

20) Dm vli-cliniiuriaihe dos mittleren Laiijjens des kli-im-u 
ürliirn.. l'jo cigcnthUiuliche Vertlioilmin (i^ r w'is.ien 
Snlislmi? Iifil den Naiuon Le!>en5^juuiu larlinr vltat-'i 
■ ■lii.-.li.'ii, 

21.1 <->etlnung, welche vrn der muvi'Mi'urnsififu <lriLli._' uus iu 
einen im rUickcnuini ko li-itiiMtliLljtn eu^-en Kuu.il (ventri- 
euln« s. cinsliB nif-diillir iiiin.ili- 1 iliini i.. f. V\ir,. I'l. 4). 
l);c-< r K.'.[i.-.l ist im A].t,- 'ir.i_ii.rn mm ■ nj; , il.i.ii brim 
trennen de» K i't'. i- VHin lUuiipte das tu deu Iliru', i n'.iikfln 
befindliche Wii --. r iiUhl auezalnafcn pflegt. Kioiiml e» ..l>i i 
auf eine hesondci i brtniultigc liehiniBectit«» an, »o wird auui 
woldthun. iI lj Ko] 1 vom Rumpfe abxnialaillf dan an V 
■lerem noch einige llalswirbel verbleiben. 

FlO. 6. 

Iu der lUttcUinie durchschiüttenea Oehirn daM Pferdea} 
von links gesehen. 

1) Innere KUche der rechten H!i1)-ki!L.-e!, an mlebir 
sich die <ieluruwindungen cbei.f.il]] irkUab "»TfifB- 

2) Dtirchechnittallicb« dM QabirnbalkeuB. 

:ij Durcbschuittadldia dM ÖenBlbaa; miHfan 1 aad • 
befiitdei sich 

4) die halbdurebiiebtigeSebaidawaad. ladMTIilb 

wird sichtbar 
i) das rechte Ammonshorn. 

0) DnrdtschnittiillHche der beiden iu der Miltellini« in» 

einander übergehenden Sehnerv cubU);eL 
7) Dun^bschttittsUiche der SehnerveukreuSKBg« 

5) I>arrJtschnitt8tliiche der SchIcimdrUne. 

9) Dnrchschnittsfliiche dcü Markkagelchena. 

10) Rechter Schenkel des groswüi Qebima. 

11) Durchscbnitiaflieb« dM vorUngertaa Uarkaa. 

12) UurchichniuaflUbe dM Hirafcaoteaa. 

13) Wb Zirbel. 

14) Pnreh.oehnilOifllich« der VierhtLgel. 
1T>) DnixhschidUadfeha der Hirnklapp«. 

10) DurchsofaBilMlcha dM adMlaiB IrfiiqMn dM klaiaan 

Oehirna. 
IT) Baebtar BiaakaarTaakattllan. 
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Omni) m der )[ittellini« itt Gehirn» fintlel (leb um dl« 

Sldle lierum, wo die» beiden .Schncrvcnhiigcl raiti-inandcr Tcr- 
bimd™ »in<l fO), ein uiipaarigihi Kanat>iy>tcin vir. da» eines- 
tliiil- nnr\, ir^'ht» n:ii] link» mit di'n ^>llHrig^■n n-, . r!l -'„<'lr, 
.'iiifli rutliiiU aber auch nocli hiuten mit der nntcr lieui kleinen 
uMrn li<'gi'n<len «iiMMrlgn vtertca BiniiHnaMr ia VarUs- 

«luili,- ftrht. 

i'Xf ' »i.lTii-.iiii; iinti r ilom (JpwüIIk-, neu h.' in <::i' rfrlit'.: 
.SciUnkaiumcr fiilirt — Monro 'scheu Loch {cl. I'ig. 
-I, 51- Villi liier au« gtiUngt die KlUssigkeit aus einer 
äcitenlcstnroor in die andere: ihnni Weg nur vierten 
Hinkunmer kiuan sie oborhnlb oder linterhall) der Soh- 
n«ry«Dh6gel (6) nehiuen. I«t die» Leutera der Kall, «o 
i;eluigt sie dnrch 

JOl di»- viirdere (i «hirniiff n ung (cf. Via. 5, <i) nach 

21) dem Trichter, und von hier durch 

12) die dritte Uehirukammer oder Kammer derSeh- 
nerrenbUgel (ventliculus t<;rtiiu) Mcfa der SJjrlviichen 
WaMcrlMtwDt KiiBmtdiaFIMBkBtikiaiWaK 



^ ▼arkandea Ut, du« laao bierttber rnvckisdenor Anstckt leia kann. 

— In dem mentcliliclicD Gi-hlm wird die dritte UirakiuDmer durch 
eljiea in der Mittidlini« zwincben deu bt-iilrn Hatbkiigrln rorlian- 

(?eneii Spalt dftrgmteUt, 'Ii-r »i^ Ii z-aivcIiou di u rii-fiinlrr £iisi'lii*in3r!i 

ihlli-ni FUclien der SeliriiT-. i lilik;;i l IjlLu.Ii;!, m> ibi.in «1?.. dii'.-,,- 

SeitenwÄude de» Ventriculu* tertiu« nbicri-fti. Nun iitt «Iver diw 
• Verhalten der Behnerrrabtig«! bei 'Itiirren ein «mlerea all beim 
Menichen, woraaf BbrigeuB auch »chon Ley b in •einem Uaadbuehe 
i1<'r Anatomie anfmerkaam Kemacbt baL Hier geben, (o uainentlich 

nn .-li beim Pferd«, dir Thalami ineinander Ober und haben keinen 

l>i'fiiiii«*t; HÜ:h in der 
' Irli?' -Ii:!"-.'!! itiiR niitdrre 



I Spalte (d. b. thur den in dar lOtitUiiii* swiMhaM 
• nBil 7 Fig. 5 Uegcntai ]Uini)i In wclcW dM nitttlBM 
Aderge&aeht liegt nnd di» «igätfieb dar diittan Hin- 



15) der bintara OeIiirB«ffn«Dg (fif. t, 7) und v«n 
hier ana in 

34) die iintfr den Vierhügcin Upende Sylvitcbe Wataar> 
leitnnj» (a<|uaedtictus Syl%üi, von wo nn» »Ic dum in 

J5) die vierte (iehiriikammer ixler Kammer de» lilei- 
ncn Oeliirnii (venlriculun <|nnrtuF'i, deri'n Cirund die 
raut' i:t tiui^'L iliiibi. iltc vviliiiij^'i'fti'ii .Mi'.ikii und deren 
Decki- illf Hit-iiUliii jif und der U'unu de» kleinen Ge- 
hirne biiilct, ).L-I. lügen ksBD. Ifatar üiaatlndaB kum 

mich Flli»;'i,i:U'-'il durch 

16) ilie OeffBuii;.-. sv< tiho zu dem iu dem Kuckenmatkü*- 
((eiiden K;^m:iI l'iilirt (cf. Fiij. 5^ 23 t' rinlr<?ti'n. 

US. lici Gelegei 

iK«Mlarilnu,«iMMii 
nrOckiäkaaiBHi,' weiobe Harr K. Oüntlier ia 

Hamiavar gemacbt und in „Herinc'* Repertnrinm der ThinriKil' 
kmda'* Jalii^. l>^H 8. 99 miteetbeilt hxt. 

Gtsntbrr gtnubt nämlich im Gehirn eiuL-u rabeii^rderitlarkrn 
Verbludungskaiial nufpofunden au linbrn, welcher unter dem Ven- 
tricntq» tertiu» biildurel^|^4i! mal ili^u uaau leicht auftiiideu »oll, 
wenn uiaii bei gertffne'i-ni A'jiiAriiiictnii von diesem aus I.nt't in 
der Kicbtung der dritten Uirukanuuei , die Bui* de« Aquaedactns 
aarnkmad, aaeb Tora kUM} dann wll die Lad au daai Triebter 
hemoitreten. 

Diner neue Kanal aaa kannte, aU auf 0 Untber'ti Privat- 
mitlheilnng Herr fieheimadl Onrit in llerlin in fieinrinachal't 
mit mir di^rtifi^-^ gtiehte , viin ans nicht «tif^efninien werden, wie 
die* (,» u u t Ii f r a. n. ' I. aui^li annimcirt hat. Soviel ich au» ü u r 1 1 
mCmdlicheii Mitiii«ilun);en weiu, int ei danielben aoch bia jeixt 
nnch ebeiimi viraif wie mir gdaaf^» daa aaaaii OHaUiw'adMB 
Kanal in cmitatiren. 

Da nun du NlchlanfBndaakiMm liaai amaUmt <rMk«nnnen> 
den Kanal» von der SlKrke einer RabanfMer, deiaen Lag« ao genau 
geachiidert i»t. docb wirklich »ehr merkw ürdi); wJire, 10 kann ick 
nieb ron dem Oeilanken nicht loimixrhen, <\tit» zwiaeben Gnrlt 
atldmir einenteit» tjuii t^untber aiidercneitB ein MissverstXndnis» 
abwallet. 

Znr AnlTcliirung diesck MiasveritündMiHsiM 1*1 es iuni(cb><t nntli- 
n-OM'li^, i;ennu reuliviftEelleii , welchen Hnhlrniiui luiiu im Pferde, 
gebim al» dritte UimkamnH>r anlVaaet, da eben die Miiglicbkrit 



wi'Ii^i'Ti 5|'aItftrli;.o^i> Itnnni /wimi-Iumi »ich 
Mi'.ti Iliuti' nur i'iiu- ai':i.-lili' \ ■■rtti-ttin^T. ^ 



Atlergellecht bedeckt wird. l>ie8o \'eftietnng:, deren i.agi' durch 
aiaa giada Lüiio iwiachen 6 und 7 iu Fic. i und dnrch eine t;e- 
kittiaoite Unle xwiacheu 20 nud U »bcihnlb 6 in Fig. 6 «nge- 
dcnlet werflen wurde, mtlsKte, wenn man »ich an einen geiuman 
Vergleich mit dem menfrchlichen (icliiin büilt, al» dritte IDnikamaier 
aufjfefaimt 'ait.Ivii. l*r"f Krllriz Mtilh'r in Wien bat dieselbe 
auch wirklii ii al* -Iriitr I l'i-tikniiinu' i Irvri^lmet |ci'. destieii Lehr- 
buch i>pr .\-i i:pihii il.'r rii'tilr-, Wi. II IHjj 4131, wiigt'gen ("iurlt 

unij I.r\ 1: •lit'n-'ltif tii.ljt V, ri'.i'i tiiiN :i ii Iii 'ii. 

iietraclitet nun CiUnthcr nach dem Vorgänge Mtillcr'a die 
aalckte Rinne auf der Vaibfaidanwitah dit lirtden Sebneri-eDhUgrl 
äk alleinige dritte Uimkamnier, dann bat er nacb »einer AnfTacrang 
allettlinga darin Backt, da»» »ich Im Gi-Inn, 1.^ l'tVrdei. noch ein 
heionderer Verbllldnngsknnal fmdel. lici i hm ,ii i dritten Hirn- 
kaniinor hinwepgebt nnJ au^ ,lei:i .\i._iiit-(ii:r:iii* in itaK Infuuili- 
buliuii tiiltii: uUciii ei w11r*li' in iii'-i,i iii r.-.Ue lii.icli sein- im l*n- 
recht!' Bein, wenn ei j;lanbti-. ilasö er dicaeu Verliindungwkaunl 
entdeckt habe. Dieser Kanal iat iHngit bekannt! Onrit hat ihu 
bereite in der ersten Auflage »einer «natnmischen Abliildungeu 
Tab. 127, Flg. 4, J* bildlich dargeslelll und al« dritte Hirukamnar 
bexeicbnet; ferner bat er ihn in allen Anlinsen »eine» llaitittnieUea 
der verpliMehenilen AhsVütt ir t!- t Uiiui-'-ili:;.;' thl.'n Iiis linfl' II:rn- 
Icltintiitir tM-s'--HrivlM- II. .'^ ^- Ii a 1^ k'.'Unt ilu, ('lii_-jJnll.i Lt'lii l.. il- i- 
.\naI'iHiie. Mtliiclien le^^,, denn er »iHCt äu&driicklich : ,.die Kammer 
der !k'bbUj;el liegt awiacbea und unter diesen," Audi Leyh be- 
nennt die»en Kanal, den iek F3g. 6, abgebildet habe, dritta 
HimliaiBaMr, wefabao Nasan Im Texte au kndem icb mich «neb 
nlekt weiter varaabaat galUiIt kabe. £b<nao bat Cbanvean in 
»einem ..Traite d'anatnmie 
Paris IS55, eine i;ute Abbili 
tiv«!('iii< !tn Gi*hirn «.-ej^rben. 

Null -lA-^r r, s:i.ii js: ilfr vit>l(arb drirt, iik.it.iu i i geii.iiiiUe, 
lau}.'C bekannte Kanal, auf den auch die G flu liier sehe BedcHrpi* 
bung välUg pant. mit demjenigen identitdi, den G <l n t h er ala aaa- 
aufisefundeDen Verbindiingakanai xwiiKbnn A>]aamlnctn» nnd la- 
funilibulnin anerkannt triaaen will, <ider ist er es nichtV Im eniaa 
Kalle i»t <i Untber natflriich im Irrtliume. Itt-nn dann bat er eban 
ki'ine ,. KiH'li'cknnff" i;em»cbf , «-:>tiiIi"ii Hftirir. Inipc l'ckfinntc^ 
einiAcli KiL-lit »-i.'kiiiiiit H.vt i,iiütliLr ..Iii; \lii. uiIl l'i^', h, '^'1 ul l'i' 
bildeten und dritte Jürnkanimer genannten (»ang aber »cbun gt* 
kannt, wieflurll und icb von einem l^hrer der Anatomie dncb 
atillachweigend veranaM-tzm maaateu, dann bat er allerdings eine 
■laOia £aldatdmBf fsmacbt, von der wir nur zu bedauern haben, 
daaa ei ma Ua jetat u icb iminrr nicht bat gelin<:en wollen, sie 
eonKtatiren zu kitnuen. In diesem Falle wurde uns Herr f; untber 
aV-ier zu grossem Danke veriiflicliten , wcnu er »ich entj-chlir-^iM'n 
könnte . eiu^- Alsl-iblnng des von ihm neuentdeckien Kanali>4 in 
Verb:ii;l'iiig u:it ili'ir. i-rtmii bekannten Kanals^-stettie iU-5 (iebima 
au verölfeutlicbeu. Kiue solche Abbildung witide da« Antlinden 
dea aaaaa Gantber'acltcn Kaaaiea cawiia waaenllidi eilaieklani 
I, diaadaBEatdaehardiaTeadlNite 
ÜagH Tareatbaltaa klieba. 



" sanw« jjiiaiMM aMBV N^naannawcBW 

compar4« dea aanaaox daawiti y Mi'S 
lildung a»d Baaduaikaai des Kaaal- 



aad jadaaMb daaa baitraj^aa, 
iknatkaaaaaf aiebt i 



FlO. 1. 

Llngendnrebachnilt darch den 

Utiinen Gebims. 



raebteo Seilealappen des 



II Der mittlere La|i|M>n. 

2) Der darchgcachnitteiic rechte Seitenia|>]>eD- 
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Fio. H. 

VÄa ftvru iiiiii «Irr Milte des KUi konm srk v» vmwlujl» 
•liinallii) ticri>u>giMii>inm<'Dc> >>tUck, <lc**cn %tirrliTi> Endo noch 
in den von oben kcr gcJiifnolcD UUckotumu-kskAiiAl li«^- | 

1) Die hftrie RSckmarkshmit (divra mntcr nir-dtillw! 
fpinsÜK* iit eine Fortoctinng <li-r Imrtcn Ilimhnnl; «i« 
Ii >,t .,ljcr Hiebt ao feit «n den KiuHbcii dr» WirlK;!- 
kannls an, wie die hikrte Himhaiit nn dvn Sctiiidcl- 
knwhcD. B«i 1' i«t diewibe d«r LAogr nach gnilTiiL-t 
und imdi den Sdtra znraek^ewUiigan, Dadoivk kommt 

3) di« Spinnwebenhaat dea KtekaiMMik«* (mck- 
noidea medullae apiulis) im VonciNm. Sie Stt dt 
ein« Fortaetzunj; der SpinnwabonliMl im OaUnut m j 
b«trarht«n und nn>whlie«st diu von Mtaer nulMr j 
omDittclbnr nnigrbmc rtiickrnmork nor locker, wodiueb * 
flia betrtebllielicrSubaischnoidoiilrBum aBMahi(^. Ab 
dte karte BaGkamarkabmit achickt aic bi (mrliiea ZwW 
iiilimliiiiiiiii kWn^ dniaeUgaZackai welebe man 
ta ihnr GaMmdMit gaiakmte Band (lig. denti> j 
fuLitiir •• aafxitim) goaniit bat. Ana dem Bocken» I 
Murke mriufdngn die Wnnaln der Tt l htkenrna r kia ri f e B 
ieolirt «utd «war «oa dam obem Tlieile demeHwi 

I) die «kern Wnraeln; aaa den mntem 

4^ die antern Wurz«lti, wclclio bei 

8>) die karte BUckenmarkahaut durch boliren. 

Dia weitere TokaltcM dieaer WomIb ef. Fig. Ift. 



Fio. 9. 

Enilihi-il lU'ü KtirkiMimnrke«, ncUhcr Pf erdeeekweiC 

(cauila M^uiiui) gi-nitnnt winl. 

1) Die bartu liurkfiiuiarkithiitit. 

2) 0»i Kackeuuntrk. 

3) Die eua demaelben abgeliendeo Nerv an. 

Fui. 10. 

Queriluri'bxcbnitt dimb ila» KUekcmuark- 

1) lüü biirtf KUckeumarksbnut. 

2) I>i<! wi:isiit''Sub»taiia des KUcki^imiarkrt. 

3) Die K''""*' ^ubiitauz deimc-lbcti ; >i<' int in der weissen 
derartig ^'t-bii" rl . dat* sif • ine einem Utcinihben H 
uicbl uuiibidiili" l"i:.'iir bilii"'.. 

4) Der tu der Mitl«.' des Kuckenniarki'» lirlindlicb« Kanal. 
Die oberen atilrkcren, au» £iu|^itiudiing>faM'm bvatchcn- 
rk'ii Wurzeln einea KUcbenmerkanerva» ; aie hildao 
)>i 1 , nacbdim Ma die karte Halt dawebkelirt Imkaa, 

Klinten. 

0) Uiü unttrreu »eitwücbereu , aus Bewegungsl'aicra bo- 
ste}iriii!t*it Wuriteln. KaeJidem auch ditw; t]ic harlo 
Hii il iluri:l.':hdirt babeu, verüiuigen «ich die Fiiwm bei- 
der Wurxelu zu dem betretenden .SjjinnJner^'en , der, da 
er aus KinjifinduiigB- und l{fwt'gMn(;«t*nj*ern zusnininen- 
geaettt i«t, ooa encli Eiapfiiidtiag wie Bewegvag an 
««■miMeki Im Steade iat 
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F^o. 1. 

HaU nn'l j^clAtFnctc Rruthnlilc <le* Pf«fdM Mit GMiMea 
tUld N<'r'>un. Von der linken Seit« gaidMIk 
a) Ein Thfil ili r ni,r»|>fuTli<'ldrtlM. 
h) .Sc hilddr u , 
cj Bra»tkiuul>a«kenmu>kei. 

41 Laftröhre; ü' dar linke BroodiM; di« v«a di«iem ab- 

LnagMMrtorte (S) feibahgaa. j 
^ Die liaka Lmnge, nrtehfiMliIi(M. | 
f) D«r ScfclJiAd. i 
, Dm Zwwolir«IL I 
J) Dm Heri; wm dar nclitaD oder Tordam Kanmer dee- ' 
mUmh Kdrt 

9) dieLnngonarteric (nrt. pulmonali»; hvnur (cf.T«f.25, ' 
Fig. 2, 7). Sie theilt aich für jede Lunge im «nnea Uaapt- j 
ait, wi'Icher Dei>en dem Bruncliu* hinl&nft, IS*t ■icli dean ' 

in ein uiii;omein rdcluw Notx von CapUlarfircnUsM'n nuf, 
w<'l('liv Xw LuugenblKiicItcn umspinnen and biijIi d»nu zu 
den Lunjffnvfncn > f. I nf. 2.">, Fij:. 1. in) vriwitir r.u- • 
aemnit'iiäptzen. Sie tulut iLi» duiskclpcfiirbtn (vrnösc) 
Bluf in di" Langen hinein lui-i -H'- I,uii^.m k\ i i.i n ihiä hiec j 
hellt"lli :.inmHl! !r<'win'il'.;ir iUut wi.iiir li'jr:«-i«. 
3; Kiuo L un ppii 1 h L i '.hi,;i [luhnoii;!]]- i ; sie i-' bi-i 3' 
RufjjcHt hniUt'ii tir.ii lUi: KinmüiiiliiiijL;..t''ithjuiip;i:'n kk?i- 
ii'_T'_'r I.iiii^'iTjVLT.on walirnrhrncn. 

4) iJi« Aüfla t;iiti iia ;.oin) kommt aus dor llukmi llcri- 
kammcr und liilii ; vim dt/n LiiDgiuvi i i n lu^ linlu 
Herz gebrachte urtericllc Klüt. Sie ist von dor Lungcn- 
artvri« (2) »" vdrilixikl, du»» nnin ihren nu» di-ni Herzen 
kouun>.~ndcn einfachen Stamm nicht g!>nz libomchen kann. 
Dieser !>^iaUet «ich sehr buh) in 

4) die vordere Aorta ^»ortn anterior ». Bd»eend(ai») 
uud in 

1") die hilllere Aort» (Mete posterior «. deücendenx). . 

Vor «eiiier Thcilung giellt der AorleiiiUnitn die (iufäaMi ! 
die da» Hen «elbat nit Blut m venergen iiabeu, ab, u&mlieb: : 
die Kranierterien dee Heneup vea «eklien auf der Figur 

5) die ÜBlte KreBsarteri« (ait. eoeoiiana HniitM)^ die 
■kli iMld iriedcr in «law »bftelceadeB «ad «iMa 
querlavfandeB Alt Oeül, lidilliar iat 

Dk rardert AorU didü ts S BMpIMa, tob dam 
d«r KnlM^ inderFigw li ehi fcn w, £e linke ScIilteaelbaiD- 
arterie («it. eobelävia einürtm L — «bb aailarai AiMleoKn 
wegcB ttner mllgüebea TerweehetlaBy «en^r gvt linke ' 
AehaeUrterie), der reohtik m der ^!ga ninkt «iclitiiwre, die , 



Arn>Kopf «Vieri« «dir «III boxannte Arterie («.tDen^Ba) 

g^Hiiinrt wird. 

Ana der linken &c)ila»«e1beiniin«rie entapriagea 

6) die vordere ZwiBchenrippcnarterio — Rlleken- 
arterie Tart. intercontali« anterior). I>i«se theilt tücli 
bald in «inen kleinem A •■t 'Vi 's, ivelcher die zweite bi» 
vierte oder dritte Iii- Ii fi' Z ■ i- In iirip]irii.irtcrie ab- 
giebt um! in Ci" «Iii' i| ni- i 1 1. ii I i si d e N lu' kenartorie 
(»rt. lr;uisv.^rha eervici^:, welclie hauptfUchlich die an 
der imierii 1- Jai he den .Sel>ull«:rbUlU!.i sieh inii«rirendcn 
Mu»keln mit Blut ventoi^t. 

71 r>ia tiefe Naekenartcrie — obere ilaUarteric — 
(iirt. eer^•ieali^ profundn). Sie tritt, nBt:h<leni «i« die 
GTsto ZwiKhcDrippcnarteric und einen kleinen Zweig 
ane MiUdfeU gegeben liat, zwimhen der ernten iiuil 
svdten Rippe a«i der Bruitliölik^ un licli kenpUioh- 
Beb in den llalietnckeni co wamigea. Ar avbtii- 
geader Aat eneeweeitt mit 
' 8) derHalewirbelartert«(artT(italindie). Dkee dringt 
derek die WirbflUdter der QmtforttUse der Hekvirfael 
«ad migt kb MBD entaa HaknrirlNl Uaasf , troieitat 
da mit ZeraigHi der HlateriiaiipUartarie ni)n<.to. 
moilni Anf tknat Veriaufe t^elM li« Zweige »acii^^i^ 
jll^ute ea die HdMamkefai} klaiae Zweige von ihr 
'geben dural die ZwieeiMBwirMlftdier aa die Hinte dei 
Rtiekenuiarke». 

",H Die innere DruBtartcric (art. mnmninrin i>. tliorju'ien 
lulerna) icf. Kiu- 1'. 20). 

io' DiciinB^ercltruatartoriG (ajrt. mammaria a. tliorucic» 
r\t>'rii:ii, in der Mgnr verUJtaleivleeig aa gma dar- 
gestellt ( cf. Fig. 2, 25). 

11) Die Achäclartarie (ait. aadHaiie) (ef. Flg. ^ S4 and 

Tai'. n2 l. 

12) Der Stamm der untern Ualaartoric und quer- 
laufenden Sehulterarlcrie (ef. Fig. 2, 22 23). 

13) Der ans Jur Arm-Kopfartcric cnWpringcndc Stamm 
der Carotiden; er iit aüUeltt eine» Uelwna auf die 
linke Seite der LafMkie geaogaa. Sech an aateen 
Tknie dee Bdaee theiU er di^ in 

14) die t«*kta «ad 14' &llak«I>ro«e«la4«r«derg«- 
aoinaekaf tlieka Kopf arter ie (a. eantieeoanavai»). 
Aa» jeder denetbaa eatsp ringen Ui n ibw Tbeilmg 
BBi Kopfe (ef. Ttf. SO) naiit UeinM« Oen«*« für die 
LaArSkia, dea SeUnnd, die SeUMdzIiM», Oknpeidiel* 
di«M, den Kahl- and 8rMnwi|kopf «ad venddedeae 
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t») Zmig« ilivBiBt«TkKnptnrt«rU(cf. Tuf. 29, Flg. 2, 3). 

Am imm BiHtMiiil im Untn Ant» cntopriDgen 
11^ < B eJ«p i |i& SwUchmrif f MwtertoB (arttriae iatar- 

umhi), mUa aiehl m da Tnd«n An«« (cf. Hg. 

6 Md 7) lw i i« n i i fc » (vaq^ Tlii& n, Hg. »)• 
11) DU I.«rtr«hMa«»tMt*rU (a. WoMlkialb), 

dla LmAiehKoMc kiyWM oad lo* mU Blut 

lidL tig/'i, U). 
Iti Si« SehlmaaMlarie («. aetafüHWiO (cK H»!» tt}- 

Sit iHrtiMiMirt iS' 4Ni8oU«it4lMt» te Ilafew 

Kr«aa«rt*ri« daa HaMut,. 
m im" 

i9) Die (Toidtni) ZwarekfalUftarta (a. yiNataa) tw- 

cweigt nck ia ZwamUtD, 
Ml) ])«r.BaUlltaelia Gang («f. Täf. is,' Fl«, t 
11) (Mmb ▼aaaaatftiBiB« (Adsahwa, Jagahmn«), 

1^ teMilfthbrmitgaag (dnotai tlaiianifii») «giewt. fii 
bt Aea derHH^Mm tol^ri^^ 




ilw AortennUHa da» ZwaNfafalb in ^a 
fctUe «Iringt imd aa dar ladiMia Stita swiMlMB Aaila 
vA vapatrigar Vena H^gaad Ua ia dia Q^gtnd das 
lllBltai Wt mäum SOdbamriiWa Haft (cf. Flg. % 38); 
dm» tritt 4r ai«fc dsr Uakia Saita Uofib« and nj^ltmt 
aM» iMAlraa io dla liaka AAuüna», änA Mar «nah 
in d«a «aHm Thaü dar Jogidarit «dnr Amt fa dia 
Toadam fiaUvancw Daiirigma aaigt ar avdi u «cSam 
VcdaafeackrbaaltgAlMniehnBgea «ad MlatiieklilBlg 

fthit -""-»"i*" Ljgqdia dw Karpan, aril Awaatiaa 
dar dar nahtan Kopf- und HaldridAa aad dar nobtaa 
wadma GüadaiiaaM, dia dmch dan rec%tn Luftrtsk- 
nmtHBm (traaeaa taehadi» dastar) aMitt dia rtdiia 
aM, da« mala a«. Dcraaadta 
19akaagHnitli)aiiiDaiiaagawaBaaaallllclNaft(fliqdDi) 
«ird danb Um ataaftil* in daa Bfa^tflUityiiBB ila- 
gilttrt. 

93} and M) Dar LBBganaagaanerr aad dar lympa- 
«kiaob« Harv (et Ttf. M) bcgMtea, Ui an 
EinIriH ia diaSnalUUa alba aetaa all 
£• Coaüt. 

tt) Der Laagaataagaanarv oder )iara»achiraifaada 
Karr (n. gaaaaMigailrlana a. vagaa), der in 
bMda ah lUaa d«a ayaiptddidaa Mi 



Mlda»(|MfMiin»>liBDfaiwHenigdMuX ^airtindar 
Hika dca BaOlWMHw Oaagn (M) 
Sg^dan anrnaklantandan Sarvan — aataraa Xalil* 
kapfiBerTcn oder BtlBMaarraa — (i 
reae e. latyagou iaMar e. veealb) äb^ «etebar 




MiMgaae 
In derOagaad dar 
liaBgewnagnaanrT in 
ST) den abara aad 
n*) dan aatara Ael 



▼arbnfa ^ der Herr 
ab. 

dar.LafMbra Oettt rieb < 



Dar «eaMN vaeWadat 4eb Ia 

R tt fli wa iri rt i ^ i dev aatei 

lell den gleiriip 




I Aato dar «ideia Srila; daaa laafea lia ia Mt- 
B| dareb aa^ aad abwxite j 
daad bema daa 
bOdead, and anAgaa ia der BaneUriiUa 
ligang dca i^rnpstliiMlien Merran «Ii Uagrageflecbte. 
14) Dergroüa lympathicolie Nerv, Droiböfalcnnerv, 
Oangliaanerv (n. »jmiiathicn* maurimo*, n. Iricplancb- 
nictw), cf. Fig. 3, 34, trennt aicb am natcro Thcil de» 
B«l>oa Tom Langcnaeagenaervaa. Mit uiiier Hmpt- 
masie UiuA er oo der Seite dar Witbelettüe tia pUtter 
Scntng, nicht ■elteo ln*eln bildend, nach der UaiKh- 
hätde. AtusvT den zaiilniiches Fäden, -weldi« er xn 
dc-u vcreehicKlracn Oeflecbten abae h l c fct, giabt er aocb 
24' einen Morktu, von Mineia enl«R Bnutknotcn ans- 
gebimdcn Zwrig ab, der mit der Wirbdarterie in den 
Wirbolkanal dringt, nach üben iKnill und «ich mit den 
HoltDorven, die nicht ecbon anf andmi Wifixi mit dem 
•ympatbiicben Kenren in Verbiodung «trben, verbindet. 

Fn;. 2. 

Hills opd jr(4t?nfti- 1 Ini.tth'iil-L'-. mit (tefüBtt^ni und Nirvr'n; 
VL H ili r ri'cht-'Ti Si-it,- p •■. l.i n. I 'iT .il,. r" 'riu it A - ,i iiT 
bUtUo und vi'ixLifdciKr im dt« entfernten racliten .Slii^nkcJ 

geiiLtide HwlNti riad aadi aa dem tttfmm erbtltaa g^ 

blieben. 

ll> r j'i-i i' lii-ldrünc. 

l'J (i <' III r 1.1 M h iif t Heber M uskel des Kopfci, Hjil«et 

Qiiil Ai tni si iiIiikVsi liuittea. « . 1 . 

r) Ii r ll^ 1 k II. iihiif U «um anliel.« - 
<lj Sei: .1 1 '. t r /. 11 II g ■■ n b e i n ui u s k e I. 
<7 Uu(,-liitli viereckiger Muükel. 
/> Dreiei k; ^; 1 I Mtukel. 

Ureitei Ii r limukel. 
h) Kleiner iU'u^tiuutike]. 
ij Orunser Brubliuuakel. 
ij Innerer llaUbeagar. 
I) Zw.: ruh f. .11. 
• / 1' 1 . i iit. l »ufgcscbnitten. 
i'i 1.1':: lli.-il li."^ lirustl'ell* zwischen 

1|. i'ilitiit. 1 , «.:l..li.-i sitl. iincb ..ben 

ll.liJvi'ti.j L.LR-u^t. ij' ev'iilioMl einen ibituu ab, den 

1 . .M iil. r <1. IJ dritten Lirnatranm naaat. Dareb 

«icxj i^ni-tlujit M'-'lit man 

den in die*efii K.riiin" li.'gciiden nml in lier KiRiir noch 
erhaltenen drit;.;u .jtkr dre i ruk igen Lnugenl'lQgel, 
yi> Lul l r uli 

{> IhirtljgiMliiiitt.ii.i- llronchien. 
r> Sehlnn.l. 

(j Untere Kiideu der Rippen, von denen dan der er- 
sten lii|ip« etaaa llagci geliwiai iat 

1) Doe llora. 

2) Die roobta Tarkanaar 



aittlara Vaaa daa 



ZncrelilVU und 
an der liini<m 



3) dia raakta K: 
Harsaaa) 

4) Aa biatara Hablvaaa ( 
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feU lüuuut sie niif 

5) iit Zwercfafellrenc'ii (v. phreuicae), vod denen in 
dar I^or nur die rechte liclitlMir i»t. 

6) Die nnpanrigi' Vone (v. azygot) fiüirt liauptbitclilich 
dM Blut, ivelclir» ihr grüMtentbeiU dirwt, tbeil» auch 
iadinet durch dii an dar UakiM Üoito Uqgaidiini, in 
dar Figat wUkt üslrtbam li«lbiiBpMr«n Vase Ton 

f) daB2«Uekeari|ipanT«n«ii(T.iiil«iMWtaJ«a)BrilAiW' 
iMhiMdar4— Sontea, nwaMurtvM. Kiaht wtit toh 
SMC BimtBdMWH*dK db tUh Mtmder im dar tof- 
dani HoMtane odar'meli ramiitallwr !d dar reehlcn 
Vorkaii>ini»r findet, iiiuunt sie mich auf 

6) di'- Sc h lund vrnc (t. ocsnjihnfrrMi), welch" »ich liiiuflg l 
mit ('.•1 in dor Figur nicht (ui|.'i li' vitelen, die Lufui'lircn- 
a^Sflrtcrit' b<'gU'itt*isd**ii I.urti-Mliri iin^^tvfn«; viThiiidft. 

9) Die vorrti-rc Ili'li!v( in' fv, . nvn ünt'Ti-ir, "■. »n- 
pirior ». ndstiTidtii« Ii.) iai tiii kiirziT, iii>er Btiirkcr, 
im viTih'ni Mittclfi lliiriiiiin liegender Vcncnstniiiiii, in 
dessen Wand die tlcifchigi' Wand der N'orkaiiinicr rII- 
luülig vt-rtiiiil't iitiil ncleher duit Hhit <li'it viirdei'ii K<>r- 
perth«iU incl. der Tordem ÜUcdmaasMO lam.Hcram | 
xurUekliriui^. Ib dia »arda r a HaUvam la^iiiMiiiii aioh i 
TOD buidcit Seilen ] 

10) die tiefe Nackenvcne adar pbere HaUvcnc (t. 
carriulU praArad»)« ein Veneaitiniu, wetober der vor^ 
dam ZwiidiaBripiMiiiBrtorio aad tiafaa NankaiiHtarie 
(<f. Hg. 1« 0 O' 7) «ottptiüht. 

11) Di« H*UwirbalT«iia mnabnKi) bagjattat dk 
BaltMiibalartarie l, a)diiRiidiBmtbeUllehar.dar 
QwtfinniUia dw Htlmiilial tud aimat amatr den 
Ibukelvcnen im Verianfe daa Halaea tmäi daa Blut dar 
UlrlM^lhliilleilcr nuf. 

12i IKi-' lli'i '-srlv. i.r /v. jri^nihiriM .'1:1 i|irirlit fli r r-inttis 
UcuBM larteri«' miil lulirt iiuii|iU;iL lili Ii vcti 
diener dein Ki'pf" zugcfuhrtc Hlnt wiiMfi .viru' U. Sir 
w^tzt sieh Änsiuinarii uu* lU^r fim^s-crn Kiiiiib."ickcii- 
vcjtr, 12 il'T inni rii Ki:iiil>iu k'-n". i n-' '.in<l ib'r iiul* di-r 
Kipiu' ni' iit -ii lilli;ir' 11 MhtM'ii i l'^tiimvi ii'f. Taf. 2S, | 
Ki).'. 2, 11':. In '1' 1- uiit.-ni I l.il - \iiil: !•• li.'j.-i ii ! iromelvfiie 
und • 'arijiis n.dn" l>olt.aimm'ii . in der ubcra da^e;;t'ii 
»crdeti nie diiivli den Schiilteiimigfiibeiiininsktl 
von ciniindcr K'^lntnut, ein Um«tnnil, der beim Adcr- 
laf^en der l'fcrdc Beodatimg verdient. 

13) Dl« untere lUlavan« iai eta kleiner, der tmleni 
HalMriaria (1^ «abqmabaiidar Tanaurtnniii. 

14) Eioa Idaina, alaadiali ngtlalMig iw c> — w d» Tan^ 
welche dar Lag«, aUt abar den Unpraaga iiMb dar 
innarB Droasalrene der übrifan Haaatiiien eot- 
afuricbt. 

1$) Die inner« Ilaatvene daa Voideraehankcia, Bng- 
•dcr (v. cepltalicn Ii., ct. Taf. 31), luiiiunt ron der 
iaaeni Flüche de« VortUmclicnki li« herauf und drinf.-!, 
xwiachen dem genieinachattliebcn Mu!ikcl tU-ü Kuprea, 
Httli«-» lind ArmlHiin» und der vordem I'ortiim des lirci- | 
ten UnihlinuBkoU liepeiid, in die Tiefe, um aicli eal- j 
weder iti die .1 u^ii]ar\ eue oder Acl'i.H<'lvene zu twyiwaWMii 

IGl I>ie Aeh-ii lvi-iie iv. axillaris) cl. Taf. 32. 

17) L)ic linssorc llrustvene oder Spunider tv. iIiit,'. 
cica ekleiMk) conf. Taf. 32. Der eine Ätt livnclbeQ | 



luüiiiiei IUI der Vttrt^niguiagnleUo von 12, 13 and 10, 
der »nden^ in dar Flfar mbgaiabnlttena gabt ia di* 
Armveae. * 
ISI nie innere Bruitvrnc (v. maramaria interna) nimmt 
Blut MW den BnistmaBketu, Zwiadtenriiipeaiaiiukela, 
Zwerchfell, Henbeutel, Baacfadaakni als. asf. 
Von den aa der rachtea Baito liehthKan AitarieB raila|n1nfflnn 

•aa dar Afnko|iifartaria, denn ftm iidaa« dueli dia Tanau 

in dar Figur griaflaalbeila tantockt bWH 

19) der Staaua dar vordara ZwUebearippaBarlerl« 
oad tUtaa Na«k«iMrt*ria {A llg. 1, 6 und 7). Uan 
kwa w üMt ala Bagel ba tra d tteu , daw die«? Ronannten 
Artariaa tarn der Annkopfartei'ie »;enieiniK'linftlieh, au» 
der linlum SchlQMelbeinartcri« ibLi{e);cii gesondert enl- 
»prin.'i 11. 

2l)) t>ie Ihil j w irbe 1.» I te rie (cf. Ki|,-. 1, St. 

21) Her fS t II iiini der 1> r i - : < I n i teri rn , welcher sich bald 
in die rechte und linke t iumus I ii ) theilt |cf. Fig. J, 
i:t 11. I I). 

22) l>ie untere llaUarterie .ider aufsteigende 
Naekeiiarterie i u. eervii.Alia od&ceiuiefui) und 

23) die qnerlaufende Sebutterurtcrie (a. trnnsrcrMi 
acapalaa) antapringen beide Mii einem Staimuc. 22 i>tei|;t 

oadi oben tind venweigt «iob h««i|tl*Kcblieb im geaiein- 
- toirnftlicbeii Mnakei des Kopf««, Haiaas and Aiinbena(Y), 
3S Tamra^t lidi aiHaer tat daai ganaaatm M«»kel Mitb 
noolitnbiiÄnaadUafaienllnialaNdMi. Baid«Arlen«B 
watdaa aneh falaa ab aufataigeadar nad qnarlaa» 
faadarAat dca «atareHalaarttirla bennaala tt Staat- 
mea btaehriab»! 
34) Die Aehaelarterie ahgeachnlHcn. 

2iJ iJiv i'i.Ksi re Ii ru i§ t ar t e r i e vcrzweij;! Meli in daa 
I5rU"iiiiiirki In. di'iii BriiielihautinUBkel aml il' i Ihiul, 

3f6) I>i'' ihiü'iv r>rn> I :i 1 I n I bleibt mit iSin'iii liaiipt- 
staiiiiiie in di i Hiii-iSiMhlc und liluft au rltü liip|ieu- 
kuorpeln iiut h l.iiiti ii. Sit- giebt Zivi ii:i-^ Mittelteil, 
den llorzbeiiti l, die Zwi«.'henri|i)" iiinusk' In , Brust- 
Umukelu ete. SehUeablieb theilt sie -iil; il. l.e /. >v reli- 
fellmnitkelarlcrie und die in der Kii;-ii uiihl »icht- 
bare rordorc Bauchdockenartu i i l , welche nach 
hinten iKuft uiul mit di^r bintem l'>.iiiclule«keniurletie 
iiniulomuairt. 

27) i>ie rechte Kransarterie de« Uercaaa. 

38) Die hintere Aurta; anadenanMagahandiiaetbarTMr 

2y) die Zwiachenrippcnarteriaiu 

3V) Di« Schlnndarterie. 

U) IMa LuflrBhraaaatarteria. 
Van daa Varrta aiad «tf dieaer Seite aiefatbir: 

38} daa Aratgaflaebt (pIcxus brochialiä) , ubKeschoittaa 

aad aMh abea ninj^eseh lagen, um seine Ursprung« CU 
mdgUL Ym wird gebildet von den unteren Aealcn de» 
Mohatea, eiebenten und achten Halwerx-en und von dem 
oraten nnd zwoiton liiickeunervcn und tritt, nachdem 
M noch Zweim'c- v<iiu »yrnjuitliivcben Nerren erhalten 
hat. i(i.li. ti il. n RippanfaallaiB 'm^-*'* nach auaiaa 

(cf. T:.r .11, Kit;. !l. 
Abweieli nil \ 11 Ii -1 r 1 1 , 1. e \ Ii ind ."iI lill e r linde idi, das» 
2ttr Uihl ui.' •^e^ Aniij;ell(i:ble« uiuli der »weite KUekeunerv 
• iner, "ft Jilli T';;nj;s nur ».hwacben Zweig beitrügt, wie «neb 
Chauveau anfuhrt, Ob die* indeat immer der Fall ist, laue 
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ich daliÜ4,'c-<ii-JJi ; iij dem zur Ual'^lcUuug der Fi^ur bcuuulea 
i'r»]>aratc wnr i bciifulln Jcr Fall. 

33) Drr I>'4Liguiimaf>eanerT. 

33') DiT Tnn dicsom abgahndt «crSokUiffBA« H«rT> 

33"^ UiT !ib<Tp Ast. 

33"^ Drr imt. lo Am Fig. ], 23). 

34) r)w grohsi fyiiiiJiUiinelic VrTV liilili-t in i!er Bnul- 
h"hle in «lir i d. r ornitti Iü|iim- ilt-n Ifiiu TfiTil«! 
in der Ui-jjcl mit dun uutcru llttlskiiottn vprsicbmol- 
tMien crtlen Rrnstknotou (34'), vnn di-m mchriTf 
Zwrigo niiii^-<')i<m icf. Fig. 1, 24). Auf wiriTii wHtrri-n 
VL-rliiuf in l>i :i di r WrbcUäule In'.di:: er an ji>Llrr r{i[i].o 
t'mm wfi'. kl"iri. ri'n BniBtkRoti ii, vi n wo aa* nu 

3i'i d!':i Z wi M' hi'n ri ii|ioiir.i:r \ fti K.i.lcSion abgehen. 
36) Dm Zworchfsllnerv (n. pbrenicui) mM nek an- 



aammen mm Fäden von t\'.!ci iintorLM; di-a fiiiit'tcn, 

(«clistVD und »iebrntftr, II.iI.uhtk'ii ui.d <'rh,.lt nu. !i 
Zvreip! Vinn i>yni{M>tbiscti«n Nerven; ul«d«in drir^^t er 
in dir Bni-'cliirddp-, niri »ich im Zwcrchfi'tl r.ii viTzw'.i«cii. 
3<> »ind di'^ vr.ni ii.-ch»t<'n und »iebcnt™ Hnhnc-iveu 
>tamiu«ndrn W^rjclu iiiltili ro and untere) dea Zwcrch- 
fellncrriui ; die dUiUKin! obsra i>t in der Fi^ur nicht aa 
liehen, da ai* aich THhw dw mÜHiiam tmim&> 

dm hat. 

37) Oberer Ast dii. elftrn jdcr Boiin; i- v o u; lt linfi ge- 
echlängcit oberhalb dct goiuoinücb&i'üichen Muskel« (lij 
bcrab und endigt im ungleich viereckigmi (e) vaA in 
dreieckigen Muskel f/j des Scbullcrblattea. 

3S) Der zwiscben Aorta ood uuixariger V<M 
Uil«bbrtt»t(«iig («f. Elg. 1, U). 
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TAFEL XXVIIL 



Fin. 1. 

Kojit de« l'lcrdc» und oborcr Th'il de* llslw» mit pr»- 
j>arirti-ti (Ipfüsstu und Kerven; von di-r rv'cljteu Seite geselicn. 
aj Der ftn>«crc Kaamuikel; an dor Jocblciite Ut «ciiie 
.S«Imc durchachnitteB, WB dl* HOtar ihr li^gmdfli O«- 

fH«»<; frt-i zw logCTi. 
tj OhrspoicholdrUse. 

c) NindiirMclier dea Obre« oUer Ohrdrä««niuu«k«l. 
dj AuDfuhruagsguig dar OhnpeidnldrliM — Steaaon- 

VoidiHiiblMiM^ nM» tm dar innarn Kinsbaokan- 
• arteri« «MiapriiigeB, tralan «ach aiiMan md alnd anf der Flgar 
■kkbar: 

1) Dia tnaiOTB KaanmakaUrtaria (art. naaMtericsX 
i»«kke tbih knpMöblieh in «ntam Tbeila du laMtm 
Xanmiiikala vamreigt. Aaa ikr a i i l aj p riin t rmnlmll iiit 

2) eh A«t Ar dto Ohrapcielwldrilaek dw aadi ab nlttlara 
Artorio der OhrspeicheldrBio beeckrieben wild. 

3} l>ic querlaufende Qeiicbtearierie {%. tnuMverta 
iaciai) iat ein aus der Schlifraartcrie coUpriogctidra Oe- ' 
(Un, wel«be* unter der Jocbleiste binliuft und Toranga- j 
viKMv den obam Tkail daa Kauimukak ait Bkt Ter- 

V.:, a r i'iss. rri Kinnbaok«aftrt«rl« MMd an dia I 

Obertlaciif des Liesicli'.'ji- ' 

4) die Ocnii.lits i»\i r I. i j ; ii ^> r Ir ri e (nrt. fa«,i»Ii» ». 
labiivlie"!. I>ici: ist ;<U ib :r turtla ifi ni'.'' Stamm der i»UB6eni ' 
]\iiititi;vL Wi-ii,irti-r;i- itu/.iiMr-IiLu. Sic lio^t. elio »ie nM'li i 
ansäen tnt: , iir.ni;ttt lbnr u!i i1<t ir.:H,'m Fliehe dc8 be- 
treffenden Kiit- rki 'ii liiBti viuB' .liat sie beim Pferde in 
der R"prrl zr.m PuUfiililfn licnutJit wird, »chliigt »ich 
uacii l^.^^H^■■.^ und l&uft »m vordem Rande des tluaaeni 
KaiuiiuitkL-k nueh oben. HM nachdem sie an die Ober- 
dich« gelangt i»t, gicbt üc ab 

b) die Kraasarterie der Unlerltpiie (art. ooronnrin 
bbii infcrioria), Wtlcba die die Unterlippe bildenden j 
Tliaila nut Blut vwamgt und mit der gleichmumgen 
Ailciia der andan Baita anastomoairt. Der v<» dieacr 
Arlaiia nun IhalwiBkal cbgahaada Zirai« baaat 

6) dIa MavIwlakcUrteria (art. mgOL crii). INa «ri- 
tiMB Zwa^ der limMBartarie aind 

T) dia Kraatartarla dar Oberlippe (a. careoarialalm 
aDpadoriaX «eklie lich m den sarObarfippe und theil- 
vaiaa aaeb aar Naae gehörigen 'Aalian Taibreitel; aie 
aaaelOBWiift nH dan aaeh «uaacn tretenden Tcninigtea 
Oaaaienartarian («T.Ttf. 29, Fig. 2, 33'), 



Si) die Seitenartcric dur Nnse (a. na^i latcnlie); dieM 
gehl au die Muskeln der Nascntrom[>ete und aorSailMni- 
kaut dar Kaae wd Teriiindcl «ich mit 

f) dar TJataranfaahAklenarterie (art. iafraorfaitali»), 
eine» bei» Fferda In dar anr dUaaea Zweige 
dar abani Zatmarlaiie, dar darck daa OnliiBiageoUliUaB- 
loch aadi anaeen tritt 

10) Dia Artaria det NaaearKokaaa (a. aaii doreaHa). 

11) Dia AnganwinkalnrU^a (n. aagalaita). 

Von den olmfflldilieli litigaBdan Venea akid in Aeaer Kigur 
aichtbar: 

12) Die Droeeel vene (cf. Taf. 27, Fig. % 12) ( lie enUteht 
da, wo die beiden lUniibBckeovcnea am untern End« 

der OWpelcbeldrU»« unter «nem spitzen Winkel lu- 
»ammen treten . 

13) Die innere ICi b ;n k l u \ im.-j ml: liiii-.cre (Se- 
»ii'ht»veni.- (v. tm iu.;» |"ist' riiT !i ■ iM in ■•iiiiT in 
echril(;er ICichtiiU}; iIiirLh ilii i .diU"? ^^ciicudta 
Vertiefung. Sie »■•i.'.t sii li .ni» lii-ltT lit-g"ii<len (ef Fi)?. 2,1 
Tind mehr '.'bf'rHilvjlilicli lii'i^'i'ijtlL'U V'enon luaammen. Von 
ili-n Ifl/.li ri n -cij'l i;i ihr V\v,at sichlbart 

14,1 l>ic K'"''!»*'' Ohrvene (Cl. Fig. 2). 

15) Die üunaere Knuinuskelvcn«. 

16) Die Schlftfcnvenc (v. tcmiwrnli») liegt aujuerhalb 
dar Nerven 'ih und und »etzt sieh ihrcreeits wieder 
an» der tivfen Scblifcovene (cf. Fig. 2> 28) und 

IT) der tj uerlauf andan Oaaiaktavana aaiaauaeo (ef> 
Flg. % 29). 

ig) Dia luaaera KiaabnckanT«na oder vordere Oe- 
ficbtCTOB« faoialia emteiiar b.). 8ia iat ia dar 
Figur duvek daa antam Band dea UalerkiefeiiMte«^ aa 
deaaea ianeMr Flieh« aie ndt der Oaaiektaartada and 
dem OhrdrOieMpaiehcIgaiige binlSafl, tbailwaiaa var- 
deckt. Sie nimmt auf 

19) die Oc»icht«. oder I.ippenveiie lef. Fig. 2, U). Ia 

20) der 11115 il'ii Kim./venon der Lippen hervoigehende 

Stnrnin nt. Ki^-. 2. 'il i. 

21) die Vcue des N asonr üc kon « , 

22) die Seitenvene der Nase, licide sind oborllilchlieh 
liegen^Sc Vr-nen, die sich in der Regel aber vor ihrem 
Suti'iü \v. Ue lippenvcnc mit einander zu einem StittMe 
■n TcrbindoD pflegen (cf. Fig. 2, lö n. 16). 

23) Die AugenwinkelTena. 
Von Kenaa aind datieatallt: 

M) Dar AngeaiohtaaarT (a. IkefaJia) oder der klaiaa 
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■7iapslhi>«h« Nerv. Er gebt, oaclulem er »om dem 
OriffHiibmioch benuugetrrtm i«t, dnrcfa die Ohr- 
t|iHchrlilril««, um auf den iiuicru Kaumnakel lu 
langin. Bi» dAhiii gi»bt er noch vcrfchicdeni^ Nerven 
ab (i'f- l''ig. 2 1. la duMi Sigat «nd wa ilun licbtbar: 

SS) dar Gi-«iclit«DorT (ramm fiwfaiB«), watdwr tU Art 
foftlanfvodc, plattgedrückte Summ ansvMhm bt. Kr 
tritt Ton der ScUAfcaTone (16) von anain her bedcrki 
Mf iB w ei« Kanaoikil uid theilt iiah ailr ImM in 

15*) tei oben nd 

tt*^ ^ «Ml«» Baekenneryan; imk itiwt 

Hnant« In dar Figur dsrgeftaita (fan Vnrhtltihi aar 
Qtttf der HfBr an bttit gahaUaBe) Nerrawam moht 
allaia rom Aii|aakibttMrv«ii W, aoadarB aoeh nsoii no 

le) dem oberntehlieben SchUfenitaTTon (a. i—fn- 
ralie raperCcteba), «fawai vMi MHn Aata Onftn 
Vimi kMtaMMndco tlenlldi bMMdiffidkni Kemn. 
««lebarMdiMMaailtHtmdaMiad'artianiN obem 
•ad nnlera A*t Ibail^ dtodmnhtogleichbcnauu- 
laa BaekennerveD, walehe mter liili Mir regclmiMig 
AaMtomoeen büdea, TcHaufen. M giebt^Bewqgw^a-, 
H die EnpAndnigifaMni. Die«» giMiii liUii KirwB tm- 
bniieD ■iflbiato O « i(lil llWl h «i»(BtdM»Li|ipw!,3!hwi) 
und «ind bd Am FbufiUnMii der Voif*rilnniiigi- nail | 
KcspirntiimiOffaiM weMadieh ÜtMg. 
Ikvor ilrr »ifliente Nerv «ich mit drm Schlllfconvrvcn Ter- 1 
biudti, ffii'h: . r rill 

171 <leii ,1 ni Ii - 1 Ii 1 .i fi-uiitr V III. r_yg<->niatico-teni)>i>raliiii. 
<;i r Hill Ii I l"'ii 'ihil vom lllui't un<l Zwt-igo «u dou fiL- 
111. in v Ii itt):i In h I iliimuskcl, Schlafi'iuimBkel u!i<i Krtn»- 
i;iii .ki I A'U'i i^liiK nb/jic-bt, sich mit dcni Tlir.uirii- 
luiil >tiri.niTvi ri Ii ■ lunfteil Nltvoii verbindet lunl in ilur 
Hunt rndrt. 

2S) I^'' VI nli-ru lihruerv (u. auricularis auteiiur; gi«t>t 
/w Lp iiu di-u NiedenialMr dai Obre« and cndai Im 

ii' ti ;^rl>üii:'hen). 

SB) l>ir IS :>i - lu. 11 1 tu I V Ii.. -i:i.H',iti\ii.'u- colli) Haft aaeb, 

unicii iiml M il.iuij.t »ich mit Zweigen Ton 
SO) dem -Mr.-.u A-ti iii:-« avaltcB Balaaarvaa» Ad* 

diiiüi-m Rtlien iH'n'or 
;(((') di!r oliiliiintntirT in. »iiricMlari»}. 
30") die lliiutucrvcti de» Kcblgiinge« und 
MT) der IIuUhaiittior%', d> r lUMk TetMadflagCa Hh d«ia 

drittta Halmervaa eingebt. 

31) Sireige der obarea Aaata daa erataa ««d swoitaa 
H»laB«rT«iki 

32) Oberer Aet dea BelaerTen (ef. Ttf. tt, Hg. 1, 45). j 

Fm. ■>. 1 

Kopf d«iti PlV-rdofl vüti rechl» utid ftw asi v<m unten grseboD 
mit pr&parirttin (iefiisn u und N'jrvcti. Uii i i|ir!i|it.i<')ii:l(lr<l«r ist i 
eolfemt worden, ducli sind die iu dt.-Bolljcu liü|(eiidvn grüucrcn 
Vc'uen crii&lteu |;iiblit<b«n. L>«r iiUBnero Kuumuiik«! ist mit Auf- 
nahme Beines unteren Tbeilee we^eihoauuen und der bintrrc 
obere Tlieil des riivhtou fiitcrkiclcrattes ob«rh*lb der von der 
ftneecm KaumuakcUrterie aii^jcdcutelen Linie entfernt wordat^ I 
doch i>t d' r <'T>'lenkt)ieil die>e> Aste« mil den SehlifMMIB m 
Vefbimliih^^ t.'t l'licbeu. Die Joehbrtteke iet WUgga W i Ha BB aad 
a» Aagenhöhleohanl fnägilegt worden. | 



aj Unterer Theil des tlu^sorn Ki^uniaikela. 

b) Innerer Kaumunk>.l. 

cj Urif f elkinnbackeniniuliel. 

dj Uiiiteren Hude dat Hebere 4er Oberlippei «f vor- 

derü Ende deoiKdbeu. 
ej Augeubiihtuubaul. 

1) Die tuaiere K^amnakelertetie (cf. flg. 1« 1)| — 
1 der an die CMtni M il uhrfd ili e nbguhfde Zimdg dwtel- 

ben (Fi(f. I, l). 

2) Die groise Uhrarterie — obere Aflerie der Ohr- 

drQac {*. auriciilari«) theilt aicb in 

3) die vordere Obrarterie und 

4) die hinlere Ohrarterie (a. a. auxiuularis unteriM et 
poit<!rii>r). Beide tret&n an daiiOhruud ""**11>mHt r»a 
an diT .'Spitze d««a«lben. Der drill« Zweig d«r gieweu 
Ohrarterie heiiit «Btere Obrarterie (cenf. TA M, 

Kiiir. 2, 2>i). 

b) Vir Schiiifenarterie (a. taupuralii) tbeUt tkh in 

5') die hintere <Kli>r eigentliebe 8«blkfeaMterie (n. 
t. |i<>»t.) , iteU'he neb in einigen Ofaianekdn und dna 
SchJüfmnraskel vmiweigt, und 

5"l die «lacrlanfcndc Ovaichlaarteric (cf. Fig. I, S). 

t>) Die untere (hintere) Zuhnartcric, Unterkieter- 
artcrie (». lUveolnri» ». niaxillaris inf.) triti, im I dem 
eie Zweige lui den inncm Kniiinuxkid gegeben hnt, in 
den L'nterkiot'crkanal nnd versorgt wimmtlielio Zithlie 
des betretienden Uiiti rkieienwle» (ef. Fig. 3 u. Fig. 4)i 

6' ;> ist ein uu» dem Kinnloche heranttretender und «iob ia 
der UnterliiiiK- venweigonder Zweig drix-lben. 

7) Uie Wangen- oder Backenarterie (n. bnceinatori^ 
ist fUr die oberen Backaodrttaen, dan /.«linfleiach, Backea- 
zahn- und Bnekannntakel beitlnunt {ef.Tiif.S9>Rg.l,31). 

d) Die L'nternngenhJihlenertario (ct. Fig. 1, 9). 

>l) I>ie Dro'scivene >,:(. Ttt. 37, 1%. S, U). b dia- 
«elbc crgicMen itieb 
IV) die ftuisero Kinnbavkenvene (cf. Fig. 1, 1$), 
11) die innere KinnbackenvRnc (cf. Fig. 1, 13) nnd 
IS) die nntero oder hintere Qehirnvene (v. ccrcbmiii 
tnlmia), «in Tenenntamni , der »ein Bbt atia don na 
der Hchadelgnudflhebr liegenden Blttlciteni, der Hin- 
ter{uiu|>tiivene nnd der KnopfforlMteTane enqiftagt 
(ef. Taf. 2«,^l'ig. I, 31). 

Die Muaaere Kinubnckenrene (10) nimmt haiipt^ltoh- 
Ueh da« RIat auf von 

13) der OeiichlK- oder LippettTene (Fig. I, 19} and den 
in dieser Figur nieht Biefatbnnn, von der Zaagt h»- 
kiiimaenden VeiK'U. In ßnteie «fgieBifla uch 
II) die Angenwinkelvene, 

15) die Vene dei NaaenrUckens, 

16) die SeitesTeae der Naae, . 

17) die Kmasvebe der Oberliiipc, 
IS) die Vene 4ae Maulwinkel«, 
l'J) die Kmaavtae der Unterlii>pe. 

Die bridcn leiiigflannnten Vrncn biUloB an der Wange 

20) ein Vencnneti, da» »ich mitteiat 

21) eiwr »turkrn Vene entweder direct ift die Uj^amu» 
mgiciet, oder eliar «ieb dnrdi 

SS) die WnageuTeae In Am uetera VefUndnaiiiat (ao) 

entleert. 

Eine «ehr betrii«ditliclw BlnlaMage wfaii der OeaiehimM 
lagofUurt durch 
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S3) im obern Vcrliinrfiingiiist ■"■ilw tiefen Ast der ; 

A u 1 1 i t z <: j: I rmniF, 1.1 rj:nri!ii.:;Mi= :=T]cn-r |. Di^M-r 
mt viin lU-m auiaei'ti KuuiiLuaki 1 Li-'h . kt Mml wei- 
tem, aber urgliielipn I>iirchmfBF' T : it ^'i 1 1 ;ri» /.-.»••r^-fn 
<li r uisti'rn Grhirnvono hervor und nimmt innerhalb der 
Aii)," nh.ilili'nli«ui iliii Aiigenvenc nnd die UntfrÄOgenlid- 
vcnc auf; dann tritt er durch dip AtipenhoMcnhaut ff) 
Itnd niiuml auf 

24) den «US der hintern liaien- nnd obern Zfthnveo« 

iniAmmengeietzten fHwill lod 
35) die OaDmonT«n«. 

Di« Ibbw* KiBnbaek«iiT«ae (U) nimnt auf 

M) iSm cMtM OkrTCB«, 

If) Sa SehUraavaaa, «aUia an 

S8) te kiatarm SekUfaaveae oi 

n) der qaarlaiifaiidam OaaialitSTam* (af. Kg. 1, 17), 
dia aiM VaiUDdaac >wIaab«B MwcfB aal iaiBan 
KiiiBli«&M»aw TCniiUtb,aBaaniaaacanMiiM. Eim 
iM fteMMMHtkcn VaiUadw« mImImb J« «na 11 «M 
iad«n mth hcrgealtllt dxndi 

30) <i''n untern V i' rl>ind u ngunn t <)df;r tiefen A^l dtr 
inncrn K i ii ubac konar f oric (ramne coniraunieinB 
inferior). ni-ri«'I!*c (-]it.-i:riti{;t ans iUt Vu m\At.\cw, il:, 
wo »ich das Kra:i^vr;[iciiii''tir iTj^icsst, Ifiiit't am Baflicn- 
BAhnuilukel iiai li liint< n. tritt dann an dii iiuir re Hkche 
de« Unterkiefer« und nimmt aouer der WnageuTciitt (22) 
I />: »- ii i r VacMiMhniig wtt dar fnam Kionbaekea- 

vene ii'u h ii'if 
311 die Vcm.' des ZunpcnrUckens. 
321 t'ie unten- Zahnvenc- (cf. Fig. 3). 

Die innere Kauuiiiakel vena. 

34) Die tiafe öckiftfenvaae. 
In diaaan Vklb tnU aaek kkuu 

35) di* okar« OekiraTaaaf wdoba dem SeUifeakaaal 
kämmt and rfck lakr hlmSg in dia SoUtfanTana (17) 
ci^eMt. 

Vom iweiten A«lo de« fUnften Nerven find ^ichtb»r die ' 

Firuhltcitiin^'cn lics iuin t]>'tu l.'iMi iil il' 'tiK 1 . hcrati»> 
tretenden l. ii te i uu frc n Ii ui. 1 .L' n u i w_- u ; u. .ulä jorbilali«), 
nJitulich 

3t)) der N t r v de ^ N a sc ur Uc k c n •. »der o bor l'liichlicber | 

Nntc n u I r V (ti- lui^ulis stip<Ttii iidis , 
J") der uijtdve Nastiuiurv in. r.nBali» iurcrior^, 

38) der Nerv der Obcrli jiin n.. I.iliii Mi].i-rii ri , wcklier 
bei 3^ Verbindungen mit dem Ani^caicbtsaerven eingeht. 

Sa die*e Nervi^n Kini>findnng«nm'eD änd tuid riek hiiiipt- j 
llaklich in der Haut der Oborlippe und Naie venweigen, ar> 
■lad gerade dieHf Theile ihreji groMco NenreonBcktkaaM wegen 
ogaaiaiii «npfindJick and waidaa beim Pfaida biaiff in der 
Wedee benmtci, dai» mu lie lUrk cneammtaMkArt (bramt) 
ud UaidaiGk aban kaudiGben Bdwaaia karraiWaKli dar die 
Iklere rwbigt, rf«k anderen MulpuUtioiteo, Operetianen «te. 
-williger rn untenvorfen. 

Voiu ilritl<'n A«t<^ de* fünften Nerven kommen 

39) der iinitere Kanmniikplnerv . n, innbu terii Mt , 
Taf. 2'J, Flg. I, 34). Kr trill /.ninehcu (iulcuk- und 
Kr.ir.rr.;i rt»nt? ib (. r:itrrkii f<'r« nach aMao lUld TCI^ 1 
zweigt aivh im iuaiteru Kauniuakel, | 



39') Findzweige deaielben im nntom noch in der Fig. «icht- 
liaren Thrntr* des penannti'ii Mti^k«'!». 

441) Der \Va lipon- oder Hacken nerv (n. buccinktorin«) 
liliift vrn iler Heiilf. <b: K ( »Iferkiefer« nach ftbwätrt« bii 
in den Lippen und ist g7x»6CnlLci!i> von dem liussern 
Kaiituutkel bedeckt. Er verzweigt rieh in den die 
Backen bildenden <^>r(;*nen nnd j»rlit mit »eim n End- 
iiweigen XU den I.ijj|>cn. 

41j l>er innere K an mu>kela«rT oder FliigolmerT ^n. 
|it>!ryu;oidou8, cf. Taf. 13^ V1f.t,Vti Tanwalgt iiek in 
innem Kauniunkcl. 

41a) Der untere ZahnnarT (n. alTeolariz maTillit^ iaf.) 
tritt mit der glcichnunigen Arterie in den Unterkiefer- 
kuuü (cf. Fig. 3 ti. 4), in welchem er Zweige fUr die 
Znhne abgiebi. Ana dem Kinuloche lu>mmt 41"' der 
K i n D »s t (nunot mentalis) doasolben wieder nach atusenj 
die Venweigtuigen dieaea Astes atalleD die Nerven der 
. Umtarlipp« dar. 
Tflr«(iM*Ebittltt in den UntarUaiarkaMd giab* daraalere 
ZakaaBfT mak ab 

41 >) den Nerven de* kraitaii Zasgaabaiamuakala 
(n. mylohj-oideo*}, d« uodUalbar aa dar kaata Hkika 
das Unterkiefen Hag^ daa braitai Zangwtbriamltei 
Zweige ubgiebt «ad kl dar Raat daa Kkiaea aadlgL 
Vom aiebeoten Nerven aind in der Flgnr itektbar 

42) der hintere Ohrnerv (n. «utienlwri* post). Er geht 
an die hinten liegenden Ofarmuekeln. 

43) Der untere Ohrnerv ia. aurio. inferior) <t«mmt vom 
zehnten Nerven Icf. Taf. 3Ü, Fig. 1, IS). 

44) Der innere Ohrnerv i'n. anric. intemu«) dringt in die 
1 ilirmuschcl und ver^wi ifri t.ii:b in der Haut derselben. 

45i Der .!f>e h H e h liif« n ne 1- \ . ;\b>,-(M<:linilten iKig. J, 27|. 

46) Der (iriftelnerv in. i-tylnliy.iidcn-; ii«t für den (»riffel- 
zungeubeiu-, Uriffelkinubackeu- und zweibttnchigfn Mus- 
kel kaatkamt. 

Fio. 3. 

Rechter UaMtUaHennt vom Pferde vw> der krnam Seile 
geseliaB. Dia iBaara XaadanlaAd iat aa mit aatfamt «enha, 
das* die Zakawaraela dar Baekaartkaa nnd die GefiUse aad 

Nerran cum Vondem kimmen. 

1) Der untere Zahnnerv iat bei 1' etwas herafageiogeB, 
utu die durch ihn verdeckte iinterp Zahnartrric sichtbar 
;<K m.^then. l" ist der au» dem Kinuloche Ire lande 
Kiuü.ist de**elben. Sein Zuhnanl giebt »b 

2) Zweige an die Backenzähne urn'. lUi das Zaim- 
floinch, und 2' einen zu den .Sehncidetiihncn uml deni 
Haekenzabiic gehenden Zweig. 

3) Die unlere Zabnarterie. 

^ Dia natara ZakaTttna iit daiek I nnd 3 vardaakt 

Fie. 4. 

Vorderer Tiieil ib'r link<'ii rnlfrkii-r.Tli!Üt'li- von unten pe- 
«fheii. Die Siinieideiiiiiue imd d-ji 1 biiAeiiislin ■■ind freigeb-gt. 
Ii l'winnniit de.» nntem /. -i h luu- r v e ii 
2) Zu den .Schneidejflbi-cii mi t d' lu Uackcnzabn gehende 

Nerven t .i'? e ri d-v^ / n ii n .i s [ in. 
3j Zweige der untern Zahnartori«. 
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Fi(i. 1 , 

K"]'i <li'» Pl'ertlos mit ^irsparirtcn Ncrvuu und Oef5a«en 
vuji nxLtk miil utilLii gceeheo. l>cr UiitciUi^'l'vr iat nill'-jriil, 

wortleu. Die da« gruime FlU^eUocb von auBseu li«r begraiixeode 
Koochcnmaiiac i(t gröntwlltlill M ll tf l f ll t . 

aj Aufjapfel. 

Ij OclfnkflKchr iU>« S<klif»baiM mJaOniaam 

mit dfm L'ntrrkiffer. 
f) Aousicror Gch<>rj:ttiip. 

äj Oros-kcr Ztinfn!><'iiia»t, ans dcseeti Milte ein Stück 
vej;^." IL« iiiiii' U w.inlt Ti itit. l'iH fil" i*j Kiidi: dicftea Afttc-s 
bcJnkl liicilweiso lieii iit iltr Ki,;"!' iiftli crjiflltr-iicn 
Luft Back. 

ej Untf rkicfcrdrüm-; der i bcn? TIulI dcrsclbuu iat 
riittVrnt, 

fj Keil I k <i)<i' in VcrbiDdaag mit Aem weiter nach Toni 
lind i'b.'H ii.-i,nDdn MbnUuift. 

gl S,-l,i|.l,lr.)sr.. ' i 

*/ ZtlliL-i-. 

i) Abgi « tmittcti'jr und surttckgeiclitagciier Brnitkinn- 
bnc keniunikel. 

i; Lnflrrihrc. 

t) Stt'r.rtMv. 'r^i-l.c-r S MiL-ii t.'] p i ;i ^ 'Im liiikon .S* iti.. 

1) PI'! l'Äri'ti^, »elib-? !Ui und ob<Tti;ilL> dt'.- l.nftr.il:ro 
i:iiLh i.ti"n "tfi^-t, iL'.'ilt «ich \i\«T dem Kchlk< |'f iti der 
fir-gpml de» hiateni futejkitftrrandeB in 3 Uaajit&Bte, 
niu'lidrm «ie bi» lu ihrer lliciloni; kleinere und p'üBBcre | 
Zweige an di<" Vunk^ ln, LuftrOhr«?, Scldnnd, Ohr- und [ 
Schilddrii-'i-, l.ultn'lin'U- «ud Sjidui]dk.i|if, liie grüs*teil- 
thr-ÜK iuu:h den tirgiineo, au wekbe aie gebeil, b«liaiiiit 
^^I■.d, abgi-^nd)»»!! hat. 

I)]«!" Ilauptäato (ind: 

S) I>ie H i u t erkimpUKrUri« (of. Fif. % > gna Tk£ 91, 

Fig. 1, 2), 

8) die innereKopfa r tc rii' kI'. 'i.'J, Tut. :n>, Fit;. I ' -' jj 
Taf. 31, Kip. 1. 11, wck'li.j in dui Figur durcli dcu Lid'.- 
•ack vcrdcikt wird, und 

4) dis Siisüur-i Kci f'iar ; c r i c i <>. »-arotis «-KiTna *. (aci- 
iilisi. l>io--io iit di:r fortl.tnfcr Ii- Sinmni ili r Drof>f'l- 
arterit) mtd das bei weitem atiurkito Ücfttw. Nacbdem 
>ie in ihrer Knchlisracliaft kMiM Bwrigt WtA MOh Cbl 
betiannle», uüudich j 

4) die- mittUTi" Untcrk i pf rrd r ii » I- n n r 1 .Tl.', iib(re. 
gebeu bat, Uieilt lie ncli nach kurxeia Vertaufi; in | 



6) die Sattere und 

7) die innereKinnbackenartcric la. maxillaria exterak 
et intenw). Die «ntara iit tcbwächere Geßiu; aut 
ihr enttpriiigt 

8) die aufsteigende Ganmenarterio — obere Ar- 
terie d£s ScblnodkopfeB (a. p&latina adiceadena), 
welclie Bfait nm Schlundkopf and dem Üaumeoiqgel 
bringt, 

9} Die Zuni^enartcrio (a. lingmlii, ef. Fig. ]^ 1^ tat 
dii lehr .-turkcr Ast, der amOfmia im Sange «Imb 
l>MiaMit<iii Zweig, immiinh 

10) «Be Arleria das Zmmgenrttakani (s. damlla Ha. 
Ruapt ebi^li 

Ii i Die untere IlBterkiefecdrUaeuartcrie. 

ri) Die L'nterznn|;enarterie («. subliugaalit}, welcbe 
die untcrhnlli der Zunge liegenden (->i|;aae Bit Bhll 
vpr«iebt, giebl noch ein Bchwachea Gefiu, 

13) die Unterkinuarteric {a. aubnieutali»}, ab. 

l)<'r Stamm der üaesern Kinnbackenartpric liltift Weiler^ 
um aU 

14) GcBicbtB- oder Lippenartorie auf die iatMN 
Flltohc de« (jcBicLtCB au gelangen i'cf. Taf. M, F(g. 1, 4). 
14 I'ie GeBichtearterie der linken Seite. 

IHc innere Kinnbackcnartcrio I7j gicbt ab: 

15) IM« EaiseieK.aunimsk*t»rtari«, •bgeachnitian (ef. 
Taf. M, Rg. 1, 1). 

16) Die groBte ObrartPrie (cf. Taf. 98» Flg. % Tan 
der in dieser Kignr sichtbar wird 16' die nntere Ohr- 
arterie (a. auiieulaiit inf., vofgl. Ffg. 1, 30). 

17) Die Schtäfeaerterio; ihre beiden Zweige aind eli- 
gaeebnittaa (of. Tkf. JW, Flg. 1, 8 «ad daialkst FSg. 6). 

18) Die Biilere Zahnarteric digeMlHiitlin (cf. Tkf^ tSk 
llg. 6 and dttMibat Flg. S, 3). 

ly) Die tiefe» SekUfenartariam (e. lemporaloB pro- 
Andaa) veriirelleai 4A. fan ScUifaBinnakil; 19 aind die 
kinterea nad 19^ iitdie Tordere} laMare entapringt 
im gnaacB FlQgailaeki aas dir inam Unnbeekea' 
■rierie und tritt daick du kbiaa FUtgaUoek aadi oImb. 

2<i) IHe Augen arterie (cf. V\f,. :t und Fig. 4). 

21) Die WanfTt'u arterii- , nl>);ci>Lhnittca (cf. Taf. 58, 
rip- 2, 7,1 ; ihf f.' 7.' :ii;b«r enlfpritipt 

22) die Angonfc 1 1 u i tci ie. ab^jeichuitten, wcJchf sich im 
Augcnfeite vcrbn it t, 

2.1) r>in Cntcr n n t; 'i' ] i li iirleric i coiif. Fig. 3, 7 und 
Fi,-. I, f.. 

24) Die obere Zahuarterie (cf. Flg. 2, i(0). 
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55) Dio hiutorc Kascn- und Qau«l«nitrterie(cf.Tllf.M^ 1 
Flg 2, 2 iimi FiiK. A, I). ' 

M) IXc rechte I 20 die linkr) iiiiKxM e Kitiiibftcken- 
▼eno (cf. Tnf. 2s, Fi|». |, 18 und Kg. 2, »0} setzt «ich 
han]i(siichlich zu&ainmen SSUt 

27) dtr Ooi>iebt«- oder Lipy«nv«]i« wt di« UdIm), 
wcichi? in dir Figur «bpaebniMaB iit, wd am 

56) der Zungenvene nad 
S9) dor UntcrzangonTeatt. 

SH>) D«r«ber«V«rklndBBg«««i^«bgeteIuiiUen(cf:.Ti(.S$i 
Fig. % 33). 

81) Die untere OeLirnven« (tf. Fif. S, » lud Ttt. SSi, 

Flg. 2, IJ). 
SS) Dar Bollmmkaliierv. 

3S) Dar erat« nud atraita Aat des fftnften NatTen 

(cf. Fig. 3-5). 
Vom drilten Aate dca (duften Kenren, welcher «u* der 
vordem AhtlMifaiiig dM goriiMDM Locha* hanuHtritt, lind 

cichtlMir 

34) drr siiK^i r" K Hinii ti ekelaarT(ef.Ta(^ 38(Fig.3i 39)i 

«itfi ihm eiiUjfrilipcn 
■ 35) die tiifiii Schliifi'iiiiiTvi II | iirrx i t.-iii]i.r«Ie» pro- ' 
fiiiuiii, wi-'ltlio »ich im 5>ciil!iittiuui5ki.l v iirttigen. 
3C) I'cr II Ii !• 1 f 1 ;u' h Ii eh 1- Sihlüftiinfrv, ixbjj-twlinillfii, 
r'l Tut. 2s, l'ij. 1, -2(i) vcrhinft mit di'in liackcnncrvcn 

ll"? All,L;l■^il llIfMt r\ i'tl- 

liT I L>er innere K a u lu ii b k o 1 u e r v ■ uler l' I Ii e 1 n e r v ver- 
xw<;ii;l »ich im iniMTii KuuinU'ikc-l i'cf. Ta{. "Js, Vig. 2, 41)- 

HS) L>er untere Zahnnerv, iihgeschnittcn (cf. Taf. 2Sf 
Hg. i, 41 a), pioht ab 

39) den Nerven den breitoo Ziinf;enhelnn]Uiikell 
(cl. Taf. 2S Tis. 2, 4t»). 

Mit dem ujiteni Zuhnnerven gimirini)ehuftlii.'li enii'jiriiigt 

40) der Zuagannerv oder Gcichiuaekuncrv in. lia- 
glMBa •. gaatatoriae), welcher »ich in einen »berf Iftoh- 
liobaa (41)') und aSnen tiefen (4U") Aat diaUt and 
hiwptatchlieh tVw dia Sthki i bant dar Znnga beattont 
iit. Die vom AntUtsnervaa konuaende aad sich mit 
da* Zunge nuCTteo Tarbiadeada Paakanaalta ist 
Tif. 30, Fig. I, 14 daig^ataill. 

41) Der Waagea« oder Baakaanerv (eMgf. Taf. 9S| 
Fig. 2, 40). 

49) Der Zuu);L'iitichlundkopfnorT oder neunte Ker%' 
(n. );lo».-ii-|>hurjnf.'eun, cf. Fig. 2, 42) tritt »u» dem 
hintüin 'nieilo dos Keriesoucn Luche» und Ihcilt sich, 
nnchdein er mehn'n' JCweige iibg<'((«ben hut. vim denen 
der l'aukonhMlJ'-'iirifrv T.if .in, Ki^v l, ]<; aar;.^o.iitcllt 
i^t, in .|2' di-ii Si I, I ii uii k .i |i I ii s I iii.il 12 ' il''n Znn- 
frennfit, ']i<- -irV, ir ilrr i »r^'.'iiii"!! . i.acli il"iLri. j-ic bi:- 
iiutmt sind, vujv.*.M-'U','.'ii. l-* './.ti n r si liit-kl juk b K...:li (n-r. 
»n die nmwallti'n Wurrrlirrj. 

43; Der l.'n tcrziiDgenni rv, Z u n jc<; u f 1 c i b c Ii i» e r v, 
zwiilfter Nerv (n, h_v^iiigh:>B»Uf) tritt durch das Knopf- 
fcirtaatzlnch aus der Svhüdellirihlo und venweigt iich in 
den Zungenmiukeln tuul im Flcinehn der Zaagi^ deren i 
Bewcfgungen er leitot (er. Fi«. 2, 4;t)- [ 

44} DwIiVagonmagennerv, zehnter Nerv (n. pneamo- ; 
ga rt rieiu) , ^fhl durch du gerisai^ne I»ch und giebl 
bald nach neinem AuslrittC 44' den <ihern K «blk upf s - 
aarTaa ab, walcber ia daa KeUlnpf diii^ and lieb 1 
ImapMliehliek in dar ScUdaihaat deeaelbeD vencireigt, | 



während 4 l", der in der Hru»th>ihh! vom Lungcnmiigvn- 
nervcn abgebende untere Kchlkopfanerv oder aa- 
rUcklaufenda Karv (cf. Taf. 27, Flg. 1, 91^, lieb ia 
den Kinj^.OimgkannenmiKkoln venweigt, anaserdem 
aber auch noch N'erbiudungen mit 44' eingeht. 

45) l>er Hei nerv «der elfte Nerv (n. m-reiinorin» 'NVilliaä) 
thcilt «ich in 4<'>' <)en untern Ast, welcher in daa 
Bnutkinnbuckennaekel gebt, «nd 45" den obera Aat, 
der im dreiedqgaa HailMl dar Scknitir «ndjgt (oonf. 
Ikf. 97, Flg. 9b 37). 

43) Dar aatan Att dm «rataa Halanarvaa. 

Fio. 2. 

K«p( d«a Pfatdaa Ia dendbea Lag« «ia Ia Figur l. Dar 
groaee Zmigaabainaat und daa Aag» iai «atfamt, ein Theil 
dat eiaten Halawirbcia weggenonunen aad dar Oberlüeferluuuü 
gaOüiiot worden. 

aj Harter Gaumen. 

hj Zim»;e; b>.-i fr' bafeidatt aidi di* «anraHtaa Wfaaebea 

derselben. 
<■/ .ScMm-ilk(:i<f. 

ilj LulitiihrL. 

1) Die Car.itiK. 

2) Die innere K "[> f iirt erie, 

3) Die II i u t i'rh;» II I' 1 1 ai t 'J l i u M.lur < I In' rh u u ]• i »iir teric 
(art. oceijntali*) lauft noch oben und hintun und giebt 
vur ihrer Theiinag in daa UalaiB aad «arden Aat 

IT und ^) ab 

4) diu obere Artaria der Uatarkiafardriaa, abga« 

K'hnilten. 

Z<) Die Arterie des Kaopffortuatzcfr — auch untere 
Hirnhnntarlerie geaaant (art. oondjrbidea} — tritt 
dnrch da» lOiupiToriaataloch ia die SehldelltCble «ad 
versweigt licb in dar hartia Hi«nliaat 
^ Dia ober« Hirnbaatartaria (a. aiauDgeB poitica Ii.) 
t^btaiaigalliukabmigaabi dringt daaaia daa SchiR* 
fankanal, am aidi gWebfalia ia der barlan TBrnlawit 
au eatawa i gea. 
7) Dar rordera Aat dar Hiatarbauptiarterie tritt darch 
daa nwdart Loeb daa Atiaa aaob aaaam aad vonvaigt 
aieb ia den hier Begendea StiacikiaiialHila das Haiiaa 
und Kopf«». Ein kleiner Zweig von ihm dringt durch 
da» innere Loch in den Kadteamarkskanal und Itildel 
mit <U'ui der andern Seite dia Onaduta^gjjüi Qehixaa 
(cf. Taf. 31, Fig. 2, ii). 
b) Der hiljti'ii Act geht durch da» hintere Loch des 
Atlii» iin 'ii .m.ssiii ati die Munkeln und aniistunmirt mit 
'Ii .1. r Ih.Uwirbcl.irteri.' icf. T.-.f. 27, Tig. 1, g). 
liij Dil- uusaere Kopfarteriti (cf. Fig. 1, 4). 

11) LHe mittler« Artarie der UatarkiafcrdrAa« (ef. 
Fig. 1, h). 

12) Die üusBere Kinnbac kons r'. ■ i i i uf. Fig. I, ßi. 

13) Die aufuteigende Gaumen«rt«rie (cf. F°ig. I, &). 

14) ]>ie Zungenarterie (cf. Fig. 1, 9) anAatomoeirt an 
der .Sj>itxe der Zunge nüt 14' der glei>.hntn>igen Arterie 
der andern Seite. 

15) Die Untersutigenarteri«, abge>chn. (cf. Flg. |, 19). 
1(>) Die Oesicht»- iider Lippenarterie. 
17) Die iaaer« Kiaabaekeaarteria giebt ab 
IC) £• Haaaara Kaama«k«Urt«ri«, a bg asahaiMaB. 
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n) Df» größte ohrartwi«} vnai 
ii dlMer Figur «kMlfll 

M) Ha antera Olir«rt«ri*, aiw mUhir ifai Uniier 
Zimtig, üMadidi 

U) die Artarie der Tromniplb^hlc oder fia Orlffal- 
Zitaanmrterie (a. t)'iu|i«ni<:a; ab^ttit aal inA iaa 
«iMMnWlwIadi Im Ü» TumauiköXili, K<-[i^et. 

n) DU BaMifamMf rUy aligiiiiliiiittcii ict'. Fig. i, it). 

SS) ]Xa «atar« Zakiiwtarie, abgBKlin. ict'. Fig. i, |6). 

S4) Dia nittlara Hirsh*«tartaria (a. memogMk madia) 
ttaft bmIi iBcInriM», tritt ' ' ~ 
in dia «-fcyJ-'Mfc«- lad «nnM riik'fa dar 



») Dia hintara tief* ScUAfanarterta. 

M) Dia vardara ttafe Se]iUfenarterie(af.Fl^l,19). 

ST) Dia Aaganartarie («d 4, 2). 

ti) Dia Wanf aAMtaria, al|g«sclinittiii icf. Fig. 1, 21). 

SQ) Dia DBlarmugaBÜdartarie icf. Fi«;, i, 

30) Dia •bara 2«kaartaria (a. aJvcolari« rapcrior) geht 
ia dn ObaiUaferkBHl ad giet>t 30' Zweige an die 
BadHulIuM} lia UibwZwrig 30' ttnftin Zwiadiaa.- 
Uelcr nach Tom, nw & Sdmrfdadlna nh Blnt ra 



31) Dia antaro Aayaaliiklaaartaria {*. iafeaaiUlalti) 
iat du beim Pferde «ehr nabadantendM^ aoa 30 lierror- 
gelMndet AmmImb, daa dmcli daa CBtnaagMliisMaB' 
ladi nadk Mnam tritt aad eich mit der Sntenarteiie 
dar Kaia TarUadat («f. Tiif. 1$, Kg. Jt, 9). 
Dia hlatara Ksiaaartarta (ef. Tkf. 3«^ F%. ^ i). 

33) IMe GaanaBartario veiafaigt aiak bai 33' niit dar 
dar aadamflaHtt aad tritt daidl daa SchaaMmiilinloch 
aaA Am, vm adt dar TTiaiaailailii dar Oharlippe in 
«aartaauMina (cf. Taf. 30, Rg. 4, 1). 

34) Dia obere Zaliaveae; ria aatäfriebtdar^rhiiainigen 
Arterie aad mflndet lelifiesslidi-im oben Vefttindniig»- 



35) IMe aatare Gehirnvoae aiaual, bevw ria rieb ia die 

DiMialveBe eigieMt, uoA 
atf| die niaterbaaptiTeaa aat 
Voa da »«rraa und 

3T) dia KerviMi, wricba aa daai Sehajipant ßchSrcn, in 
Slgar 4 ta griVueroa Wiiaailahn dargeatcUt, weabalb 
aiaf dfaaa wiriaHB «M. 
Vom ObatUaUHaata die Itaritao Mama riad in iiam 
Flgar ridrtbar: 

3ft) Dar klalae Oaaateaaery odarOeameaaegalaarT 
(a. pabMiaa* auaor i. veB fMlaHai), «dditr ridi in 
fliaiaaeinfwl Taiwcigt, «ad 

30) dar üateraageabableaaerT (a. iaftaiiridlaMii), dar 
ala fortlaeiaBdir Stamm die Oitariria f a ia i lB a la battaeb- 
tanlM; Diaaer Nerv liegt im ObarUriMuaal aad tritt 
dareh daa DataraagaririAIaaloeb aaab aa i a a B, am rieb 
in Nnae and OtMriippe an t atawrig a a (fif. Tat. iß, Fig. 2, 
3e, 37 and 3S)i vor aabm Eiatrilt ia daa Kaaal giobt 
ar Mae lUea ab^ wMw 

40) die biateraa Zahaaervea briM. In Xinil atlbtt 
gabt voa ibn ab 

41) dar vordere ZabaaarT, dar ant friaM FMba aa dca 
WiHiula dar Bariw a iMw » g^i ^ 2Mig, waieher 
die ftibBMdnflma aad das H a th ta rt b» nnorgt, iii 



41' 



42) Der ZungenaelitiiiKlkopfnorT. 43' 
43" Zungen«! - cl. Fig. I, 42). 

43) Der UnterBungenaerr («f. £%. I, 4t}- 

44) Dar LnagenmageaaerT Haft aabaa dia 
40) 4aw ifapatbiaehaa Hervea, nit 

liegt ndt ariana KopfthaOe, aba a» adt 44 
Irit^ aadviaBaiBKoprartafia^ eadbUd« 
anch daa fai dar Figar daigeüalltaa aberatea 
■piadalfOraigea Halakaetaa. 
40) Dar BalaarT («f. Hg. l, 4»]i 

Flo. a. 

Dieae |M* 41a bi Hgnr 1 
la etwa* gr6n 

1) Dia iaaaraKiaabaokeaartarta driagt ja da« grox» 
Flllgalloab daa Krilhwaia ein nad iat vaa aiaar in der 
Rgärf lüaalwilfcidli aulftiiiit«!! KnocheBbiWlpeTOdockti 
nodi laiiiiiliali diaaoa Loches niaht lia ab 
S) die vorder« tiefe Schlitfcnarterie and 
8) die Augenarteria (a. o|>h(haUDica). Von diewr iat 




4) die Stiraarterle (a. bontalia), welche, naafadem lie 
einige Zwriga an die Hywiawalrab» gegeben bat, aaa 

5) Die Tbrlaeaerieria (a. laarynudli); pie gebt «a dia 



0) Die Waageaartarte, ab 
7) Dia Uataraagaalldartarle Ut. Sig. 4, o). 
S) EMe obere Zabaartarle (<£ flg. ]^ 30). 
0) Die hiatere Maaeaartorie aad Oanmanarterie. 

10) Eia aa daa OanaMnaegei tretender Artcrienrwrig. 

11) Der Rollmaakalnerv (cf. Fig. 4, 6 und Ftg. 5, i). 
IS) Oer ereta oder Aageaaat dai lUnften l(crM% thrilt 

afah ia 13, 14 aad 19. 

13) Der Stiraaerv (aamw fimialb) tritt mit der glncb- 
aan%aa Arterie aaa dem ObcnngeabBUmlocite henuia 
aad wUadet riab mit dem Joehedibtfemierren. 

14) Dar Tbrlaeaaerv (u. lacr^-mafia) gabt aa die Thrft* 
nendrilaiV die Btadahea^, daa obara AagHilid; Bbcrdem 
gebt ar Tatbiadaagaa nÜ den oberibtebllebea aad Jocb- 



10) Dar Saaenaarv (cf. Ivig. s, S). 
1^ Dar awatto adarOborkioferaat daa fllaAen Marvea 
girirtab 

17) daa DateraagealidaerToa (p. lahaataaena malaa h.), 
d^ibikhaepliÖiiHiihM aaltta Apganlida <orbreit«t und 
iU daidi 17' naebadt denTbribManarraaTerblBdct. 

18) Dir DatoraagosbObleaaerT. 

19) Dar KeUbatagaambetaaerv (a. a|jlwae-fitattBaa)» 
I KMttnwv iunI dar groNB OMunaa. 



90) Der Oaeaer« Aagaamntkelnerv (cf. Ftg. S, o). 



IKtae Elgar 

grOwerem 
aj Der 
tj Der klaia« 



Fi« 4- 

die Aitg«i>g<^gcDd der Figur 3 la 
dar. 



oder aattte acUafa Itnakel. 
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1) Dk inrnttra KiaabMkeaArUri«. 

3) Die Augenarterie giabt Munt dar im Vigu 9 dar- 

geitelltm Stirn- und Thrtneiuurtarie nooh 

3) eine Menge kleiner Zweig« ab, «Iis thnl» nn die Angen- 
luunkeln, tlieils an die Illnte des Aai^pfob selbst f;ohcn. 
üio in d»» IniiiTP Av» AuKuj tVls ilritij^t-ndcn Oi-fii»»« 
hcis^rii t'iliargofiisBC Inrt. iiliuroe, cf, Fig. 6). I>ie 
fortlmfi'tnli' Augeiiart«r:>:' ni'ndi t üicli dMB iB aiHBI 
Hogeu uacli rückwlir!« und tiiit sl* 

-II obcrcNasfii- iMiof Sit/ljlioiii;»i'li_-rii' ;a. nsc«li-s s\i[i, 
». cthm(iida1i!< <lurcb da* Siebboioloch in die •Scblül«!- 

(cf. 'l'at. -M). 

51 Die CnleraugcK 1 i ;U' 1 i^rio (». malari.'' I p' bt Zweige 
an (Ich kl'-inen scbicItMi Hiukel, daa tuiUsro Augenlid» 
den riiriui awick etc. 

e) Der Kollotutkelnerv. 

7) Der Stirnmarv. 

g) Dor Naaennerv (cf. Fig. 5. ■>); aus ihm «atipringt 
9) der untere RuÜncrr (cf. Vig. 5, 7) aad 

10) dar Siebbetnnerv i'ef. Fig. :■, G). 

11) Oer abgetchnittene ThrünLMinerv. 

13) Dar gapaainaohaf tlieka AugaaaiBakalitarT (ef. 
F%.i, 10) gMt MNMff 11' dw «a 4«i ak«n gnte 
Mvafcal aad an taMU flMw doa atan Ai«aal^ 

13) «inai IwiaaZwaig aa daa aaltm MUcfea Uatkal ak 
1^ Dar Bttaaara AMgaomaakalBarT, abgaiohiuttea (et 

FJg. 5, 9). 

15) Der Oberkieferaat des fftnftai VerroD; am ihm gabt 

hervor 

16) der Uoteraugeuiidncrv. abg«scluiitt«n (cf.Fig.d,!?). 

Fi.i. r.. 

Hixiiter Augapfel dea Pferdes mit priiparirtcu Nerven von 
auisen und rtwn« VOtt VMIB gdilhai 

aj Augapfel. 

^/ Grusser whiilVr lalrr Uollmaakal. 

rjt AeosBcrer grader Muskel. 

1) Ihr vierte oder RollmuskolncrT I n. troelilc.iri? ; 
tritt durch eins kieiiiei beauoder* fOr ihu b«stiramte 
KnorheuöfFnimg ia dia AagtnUUa imd v a w aa ^gt ifaih 
in RoUmuskeL 

9) Der Aagenaat dos fünften Ncrraa giaU ab 

3) den .StiraaarT (cf. Fig. 3, Ii), 

4) den TkrtaaBiiarT (cf. Rg. 1^ 14), 

A) daa MaaanaarT oder KaaaaaagaaBarT (a. naaali» 
nawiriKaria). Dar HMqrtOaa diMi Kanraa gak^ 



I tadaai «r rieb naak UuIm aniOekkrtnuat und dnreh da« 

I Siebbeinloch tritt, als 

6) der .Siebbeinnerv in die S<hi«dolh(>hle und von hier 
aas dnn li <\v^ Sieb]<lättc sogleick in die KaMIlbOhla 
Icf. Tal'. l-'ii,'. 3. 3i, wojfegen 

7) d'T Tu l'-rr.i 1 1 m-r V ; n. iiil'ralr.N;Klc:iriii ^ ;iu d-.'in i:in..rn 
Augcuwitikel aus der Augetiliüiile heraustritt, um »ich 
in der Haut i\e» uDtMB Aagaaüdi^ kl dar Bbidabaat alo> 

lu vorzweigen. 

I s) Die vom NaM!unerTM abgibaada lang* Waraal dea 
Aug«nhöhU-nknot«na. 
9) Der sccbstc oder iiu»«vr« AugcnmttikalBarT, 
I Aagaa abaiakaadar Karv (o. abdaoMM), alm»fitinil 

I tm; 9' ana vaidarca Sqda. Dieiar Kerr gabt aar an 

dea i o m n i graden Hnaka] tmd dao luMm TUH daa 

10) Dar dritte «der gemelaavhaftUcke Aagcnmna> 
I kainarr (n. eenloaielMtns eoiaiaaiiia) geht an alle 

Augenmuskeln, mit Auanahme des Rollmoskoli and dea 
I finssem grndcn Muskels, welche ihre besonderen Kerven 

bekommen. lU sind die abgoaclmittcnen MuKkrizweige 
«eines «berfn Asle»; an «einen) nntcm stitrkcren Auto 
liegt bei 

11) der A URfinli M Ii I i iili iietrii .nb r Tüliarknoten igan- 
glioii 'i|i;it!iiiliiiiLniii H. ».'ilian i. llif.-rr ..itelit diin Ii Fiiden 
mit dem i'iU;ii'geilbN:Kt, iltiuK welclK-fi das Innere dea 

: Auge« mit Nerven versorgt wird, in Verbindung. 

12) Zweig des geiueiu-icbaftlichen Aaganmaakel- 
] nerve» an den nntem aoUafan IfaakaL 

{ u) Dar abgeachnittaoe UntaraagaakOklaanarr. 

10 Dar Kailbalagaanbainnarr, aa dctaea {aaerar 
Fttdia 

1$) daa Kellbeiaganmbaingariecbt und die nehr oder 

weniger grasaen Keilbeiuganrabeinknoten liegen. 
Ana dieaem geben ebenfnUa l'äden zum CiliargeAecbta 
I («£ Tai. M, Flg. 1, 3). 

Fto. 6. 

An^.i|ifel ciiR!- l'forile; mit iujicirtcn jVrtcrieu. Ana dar 
harten lluriiliüut ixt eia; .-^tiu k le rausgenonimfln. 

]) Loch in dor hartiui UxniLiaut, daick wddaa dkl Ciliar- 
' gefilniio t^iii- und nuKtretcn. 

' 3) (Jiliarartoricn; sie verbreiten lieh btticbelfSniüg im 
Aage und anatitomoHiren vielfach niit einander; ein ibfi- 
Ickaa TatluUt<;n zeigen auch die auf der Fignr nicbt 
■it daigiaialltBn Ciliarraaaiu Dia CUiaigafilMa Uldan 

I die Onmdh«e der Aderiuat dat Atfia. 
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TAFEL IXX. 



Fio. 1. 

Aeuasoro Gnindflllihc de» Sch»diO« von recht» und unlou 
giwhi'r !'i ! iiukonhijhlo ist durch Ilioircgnkhm« d« grü»«- 
tco TJiiiji-ji ilor ICoockcnhliMo, welche di«»clho von au«»»'n 
her bcgrcnit, »u geöffnti « >rdi ii, l:iss ihre innere W»nd mit 
den QdH>rlcoöcb«lciicu zum Vorschein kommt Durch Hui- 
wc^obiM dm ZiMaAiidilM* iit dar HObMlt Strr frei* 

gclopt. 

tij KiiM)<fi'<jj-t>'iit7. ih-s HintetiiaiiptibaiNiii 

6/ KjrjAi dt!» Koilbeiiiei. 
c) Jtusseror iteUigM||p| 
rf/ llamiDcr. 
r> Amboa. 

Vinn fUnftrn Ncnen «ind in der Fig. sicklbar: 

1,1 diT AnptMij\Mt - ni)g*^j*f!t., 

2) df.T Ol'f'rkinfi nt.-*! — iib^ittiv'li.. 

da« K n.i-i n ju-nu lu Ii <-i ngi f I !•( Ii •. i plcxui tiflicncpa- 
l&tiiius ; ; iiuHK'-r i^'-ii V'iidi^ii an dii» <-'Lliar^':'titjt.lit i^'AA 
■(. ii'Tv.ir 

4) dti' / ur .11 klrMiirnilf. ViiU»i.;hi^ ujer KlUgcluerv 
(n. rt-ciLtTLns, \'i'.liunu.i n. |iterTg<ndeu»). Dift^er Ner\' 
lüuft dujvli ettieu, xwiucljim Flu^i'Jbein und KeiJbeiu 
lifgendt'ii Knocbenluuial , vcrbind' t -lAi li.iicli eini^'j 
Fäden (4) mit dum symiAtliiachrai Nirvtii und 
gebt, nackd> III 't i'. irch einen Koilen (4 : i n llildung 
der Jacobflcnfti l;i*n S'SilifiK^ b*iii^trft^ui iuit ;uut 4"*), 
durch (Ihn V't'KcriV/i'jn in .Ui-n Kull'H>i>.clii'n K&n&l, um 
sich mit il'.:tii 7. Nrrvri: m v. rhnHii:ii. N»fh andern 
An»i"liuii"ii-i;*-n '-ntKj'rirui i : \ 1 1 liM^-ii*! Ni'rv- iiIr oIht 
f 1 Ii ^ kl l i ^' 1; r r 1- (- U <■ n ti , j Ii II :■ I V in. j-i-triM» ftiipcr- 
üciiili«! ann -li'ni 7. N<Tvcn. 

5,1 r)tir obcrnni' h I i t.: Ivi- .'^i: h I Ii t'c niicr v , nbg. 

(i'i Der Kixacrc Kunmnukclnerv, »hg. 

7'i T>*!r untere Znhnnrrv let in Hi-r Mg. nach obca 
iinigi ><*hl.ig(in , iii:i 

*»i den i^uDgi'nnrrN't^n !-i< hllL-vr ?ii machen. 

Hj Der innere Koumaskclncrv piobt ab 

10) einen dUnncn in die raiikeDhuhIc und »um l'oukenfell- 
np&nrxr Innfi'iidrn IsiTvi-ii, welcher der Nerv de» 
r a u k I-' 11 1 >-' 1 1 H [1 .1 1. Ii " 1 ff I n. teuMunft tympani) genannt 
w irii 

Am Lrnjirungo dei inneni K«uiuuiikelaer\'eD lie^ 

11) der Arnoldaeke OkrkootM (gKafßm «ticnia Ar- 

n<ddi). 

iS) IVr AngeaiulitMi. rv Kiebl, «IhcMd «T teth 4«l 
FaUopiMhcn KauuU lauft, 
tmumw, «uNm num. 



1.1) eitifii Milir ilütmeii Fadtiti äu den SteigbQgelmns- 
krl iiikI iliiim einen «tSrkeren Nerve«, 

H) die P a r. Uer.Mui ti- Kbiirilu tyuijiftni) a\i. Di« Vftuki.T.- 
»Miite bfi.i l:;"i';l'' ' r- 1 '11.111 l'.ru'- i., i-.'i dann zwitchcn 
dein Hjiiiini-TMi 'l i.:i-i dt-in j.i:i,:pwi Si hc-nkiO det AniboR 
liindiin h iinil \rrliifiili-l tm 1. n r.n li ln-i H mit dt.Tn 
Zimi;cuni'n'en licn l!nl<'rkii'jiTA.iteB di-* .*i. Nerven (9). 

J5;i I)»ir / 11 n g en Kl- 1. 1 11 lul köpf ncr V giidit uli 

16 i ilf'D l'nu kcu Ii j h 1 rn n erv (n. tymiianieii» i, welcher 
/winoLi'i: ilr-in in iliT Mg. ihk'Ii viiriiar.denfin Thrill-- dir- 
l'aukcublik6c und dorn FolKubein in die l'aakonhukle 
tritt i.uid liii-r sor BiUiHif dir JiMbMiiMikn SohKvp 
mit l'tdtriii^t- 

17) l^-i' L UM I.- n in a^'i" iir.t:-r V ; an'- dcniM?]i>en enlipringt 
IS) der uiilcic tJhrnerv (ncr™8 »uiiuuUriB inferior), 
welcher in den Fallopiecheo Kanal tiitt, bilIi bior mit 
dem 7. Kerveu (12) Terbinidet und mit dieaem gemein- 
schafttich durch den KhmI UMh mumm Irin (of. Ttf. 
28, FiR. I, 4:i> 
19) l>er Ucinerv. 

2U) Uer L'nIcriuBfjennerv tritt durch da» K):i>(iff«rt- 
aatzloch des lliDterbaa|>tsb«iue<. 

21) Der graaae tympftthiache Merv (of. Taf. 2U, Fig. 

Nerv im. 

22) Die iniiiTf K-ipfi\rtcri'e lua^-hl c-ini- .St'önnigs KlIlB* 
mnng, che sie in die .ScliUdalliOhle hiiM»ntritt. 

Flo. 2. 

Liitki: Kupfhiilt'te de< Iferdo« mit OvQlueii und Nerven. 
IXe Niia«iiM.'heidewMd tat «Mtignt. 

M> SieblM!iu. 

Iij OlMire Naaeumaschel. 

r) l 'liiert? NaftenmuHChel. 

/?; ^»fi^niii^rr Kniir|iel, nuth vuii dt-r Sclili'iinliaut niiiklL-idet. 
I) /»c>|^e dir Sivbbcin- udcr Ciberu Naaeuarteric, 
welche «ich in tiNni HmUIMIMImI VMMfVifMl 

(cf. FiK. .3). 

ii Dil' hintern Naaonarterio («. na«iali.< jniKt. s. i.|ilir- 
uflialatiuusj tritt durch daa (Jaumerniaienlm-li u-i. Tat. .'J, 
Fig. I, :tii 11. Taf. 2, Fig. 7, Jiij in din Nn^enliid'.li- -ind 
Ihciit i-ieli e<igli-ieh in 2' dir. an ii:i- NuscuK-h« idru aud 
gehflin'.on in Her n Zweii; it-f. Fi^'. rii und iii 2 den 
k u « a e r II /»('ig, der aicb in der untern Miik'Ik'I, der 
8cbleiiuhaiil di r RmImd* WOi 4* 
Umi v«raw«igt. 

17 
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3) OwInMer«, 3' dw innen- A»i di r l.ii i.m Nu- 

• BeMe Acsto pebcn mi* f im rii I.r i riLlii-i 

Allmimlllan Ud Mlzcn »idi zur hin'.iri, X.is. uv. ni- 
ntMOMDi welche dorch dju UuimicmuuKftiloch triit 

■ad ia Verinadug ailt im oben Zalunm in dn 
•b*m VoUidangMii nOndit 
4) ZwcigP des SiebbcianerTtB w «Iw ob«n Hucbci 
(ef. Fl«. 3). 

>) Der hiBterelTMeiinerv «der Niumgaii i.i r ,. -n , \ 
MMlia poN. •. iiu4)|MlaiinB«) ilieUi »kk in .im i„ 
der F(g. richtbana Ait, der »ich im luiVTi] 

ÜHinfiag» ud b Sdihimhaut der unlcni iluathrl 
•Mlwdui, imd ia t' den abseeeiihMiegM« iaaora Ast , 
(«f. «s. » 

J'ic. Ü. I 

Unke IluHt- ria« derlJH«« Hob, etwa« ««kn dwUh. ' 
t«nim« nach r.cl.u., gctbeiilen Pfanleitefiil'ei, aa wtlcboD 
Ttchux^nu dtr tinicre TbtiJ dM HiuteriinpUbeiDu nad de* 
.^hJ*f«uibriDB, tvnm dM bMig« Zeh, dat kldo» GaUn and 
Üin' j ^-««•«M«- i- P«i««. «.^ebn g.. 

^ Kaamwbeidt'iraiHl. 

IfJ Ein Tli.'il der rechtes SlinibMJc. 

< l Ji™lM.in»clier Kaaal» 

ff) R.vliii- .Sicl»|d«tt«. 

Si< laifurtnau der huttm Hinbant. 
O Kwlii« ll:i|lVj <l,-« hüiitif.'fln 2Sellea. 

Link« IHifR, ,1,., p.r<,„™ (.leliiinai. 
i<j It.vbtr FlAclif ,1,-, kleiiM« Gebine«. 
. ImitiiJiii l.n a^T lliue«Tfc«tpi»Mfca|i|ie. 
K>i T< 'U..I r o,iifcir«i«iti Hlai.Hwipt.baSa.fc 

Hinte, r (i.I,.r,kforf.,t« «dar ZilMafcrlaBt» dM Sdlli. 
Kn.idi.nwunJ,. gHiffneloo ScbkCcflluMll«*. 



igvn Gaoiumartariea Tcrfann. 



'/ 
'■/ 
h 

') 

mj 

.n.. „ad,.I,.,„ .ie du«h dTSbbabÄ'L'^: 
l'l"". .1,.- .V.,..„l,öl.|„ „„d verzweigt AAUbÄZ 

-n.i. A.hdid.tS.2;a .2^**^- 

.'1 Au- .SiLlWifiiivo,,,., 
■ I- SielilM.iniierv, 

in...T. A., ,|..r lMt.,.r„ Na.en.rtcrie. 
A I .Irr hinten, Na,ei,yone, 

8) ki.i,, . v,.„ o,aaie««erie rtamwende and 



f.i 



,1.T 

(l-r 



Narmaw^v 
da« 



il'ji- ii..lt-'ri iiiid liiir.'ä 
( rl::i|.r p ti . »inH. 
J" H:. Arli-rl. <i,: - Jürnbalkcu» |.-f. T»f. .'tj, Hg. J, 5) 
l>i. lliiiw, f:tabrün<lrn Oofän.c doe Oehirneamtw 
hiil) 11 i,i i-mncbou Hcxii^huDgen »ndere al» diej.nm.1, dar 
\ ubri^- I, u,,;,„H- i)ie hl^ppcnlo»,',, V-oe» eotepringen nlin. 
Ii. h nalit m cäcr Subaiani dw (Uhinica an» den CapilW,- 
«„„i,.rn cnl*ich.-n .Tsl an ,lcii (niisscni oder iuBm) 
i" li;riiw»tKliingcii; hf«r vwcinigin »ic jicL in der nj« 1 
M pr-)»sfrc'ii /wcij;«.-!! und erpoicn «idi in f 
liureh V<>rJ..|i]>t.|uiij;.n «Irr Iwirtcn ffinbaat 
Itlatl-ilt r .>iim.K| pnamit «<ri|t.ti. 

III iVr ober.' I.J.nK.i.bltUleitcr (»irm t— mwiMIII 
Hi] .Tic.r) li,-gt gu. »bern Knndo doe Hiebelf ortiatM*- 
■ < i t ).rinKt in diT Nahe d„ Keilb«ia.Anafcol» «ad 
I "^ti i"uh hint^'n. Kl..- er M,h ihHlt aad bdanQMF- 

it.-r il.M iibrr;:r|,|, ,-,n])|-ii,ijrt er du Bbt WM 
121 <irm e-i radcii odtr »enkrecbten Bintleitar rrina* 
■"'•' '""«•pcrpcndicnleri.), web!b«r«li,eF«t»aliBB«»aB 
l.f) tl.-r f;rc,,,ou "hirn vcnc fven« Bmn» OaleS fct 
HicH- ..inniit lH-,„nder, d«B Blnt an* dea ianani 11m|. 
I. .. .1-, fir,.,.M;n 0.-bin„ - üalkei,, OawSib«, halb- 
dnTCli.H.!,t,gc- ;v-lK-i,l,.waj,d, der Adamlaebie etc. - 
.md von den vorden, Tbeilwi de» Uafaiea Gabina auf. 
A«s».,d«a rieh Ia da« ««bwble« Blttldter 

"'"7'' '-'""««M echwidHr ab der «b«» 

Am ll,n,«-l„. p.i,, dar «bare Lto^alftifliiter hl 

hnk^ y„„- .Hier Seltanblttiailar («ao. 

ti-aii«vri-.,.» ». Iiitr-ruli») Uber, 
■l.-iior «^»'rbb.ilciicr tiapfiUlft 

<1"» "Y--" *'eJ»eBb.lablatl,lt*r (.inu< p<..r...n. 
.b.r -.TaHa«Tbeil.d..iara«d^„i!reLa6, 

17) (i» d.r Ki«nr nur tbattwri« richtba«.,) ober« 
H.j».orbu„,..l,l,.ti.|tor (riw« «Hdpitl ^ 

An* (.h,o,.i,b„i.,i,er pAt harv» 

■ fi':'"'^''Vf-nc (Ten* cer.>t.n>liB euncrior). 

«ut ^ "itm-r .)e.r,mng 

.» «Ju^ ' » ScbläfenTOn« 

n« «wie«« BhllaHar cf. Taft >i, Rg. j. 



Fio. 4. 

II«,,..- <i,m„.,,, Q^^^^ 
ha . n,. ''•"'"^ -d l.t di«ScbMai! 

tmiil .ntlfnit •».-nii-n. 
u) .S!u-.i i<l..,jih.„-. 

^> li..-i:,,.!mo. 

J) I'i'- <:.-...„., nar.,.ri,- ,a>i. ,,.,!..ri,M .h-»r..!,dew a. pta. 
|\vp.-,,.^lat,„,,B) i.t al. ,li. i-o,t...t,„„K .hTimieni^n- 
backeiurtcrie atuuieJM»; eio pdangl diireb 4« Oan- 
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■nenkMMl (cf. Tkf. 3, Fig. 1, 31 d. :U') aD de« bar- | 
Via Oaiuaen md liegt hi«r in mm tUulivn K^iocben- ■ 
rinne in der KKtie der ob«m Biclcensllkii' I i I .n nie 
■dl vom mit der gleidutunip?n ArtcriL dvi audcm 
Slito vrrbindcc, geirt aie durch das SchneidezabiiJoeh, 
um Ml die Oberlippe in traten [c('. T»f. 19, Fi^. 2, 33 ). 
J) Die Oaamrnvene gelit iiicbl wie di« Aiicrii' durch, 
sondern iint(-rhalb dos Uauuienkanab a iuu:b biuteu tmd 
oben und orp»«! aicb in den obern VerbindnngeMt 
(of. Taf. 28. Vlg. 2, 3S)-, lie tOhn du Blut «m | 



Dieec» \'cnounotz ist ung<'mi-in dich», boiwindn» am 
vordci-u Tbeile dcB harten finuineus, wonelb« c« in 
iiifcUrervii Lag.-u übereinander liegt. Frülier ward« o», 
und von £npirilMni anoh woU noek beatMlag«, hier 
und da mm AdariaiiHi (den wnpmmtM Kantteclnt) 
benulEt. 

I) I>er groase Oauiuennerr, PlttgalfMmaancrT 
(nerYus p«laliniu maior «, pteryi^palatiDoc) geht mit 
der Art«rie dnreb den Uaumenkanal und verzweigt sich 
gaflachiaftig haitpWidillah ia der üchleiaihaut dea kar- 



a 



17« 
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Fra. 1. 

ttuirkrs von unt<^ß her irt*igc!cgti 

a) Entrr HaUirirbcl, von 4«gi der OBtM« Btgn odcr 
KorixT enlferot iit. 

b) KnopffortvjitE das HiiiMiilii »[ilil if tmi 
t) liriffelfortsal» „ „ „ 

i/y Hinterer GelvnkforUnlz des Scliläf«ab(lM> 
t) Gelen kvertiefaag de* ScUifaiilNiiin. 
f) OrOMM Qebini. 
§) Klciiiei Qebin. 
V HbnlmctaD. 

k) BldnuMik. I 

0 ScMeimdrtUe oder Oeliirnntilmni^. 

1) Di« innere Kopfartcrie U'f. T:\f. ;5(t, Ki(f. 1, 221 
tritt durch das gerisn'-ti- \.'n\i ,t- ill- Si:h,4;lnlh..lilr, 
ilurchbohrl rlcn rnLliri;;on lilnüutn- itVl, vnti ilesBfii 
Dlatc si- 'ii i jii ^. wir<!, Timl v<rl>indot »icli mit der 
glrii'liimniij;''!! Arti ric iIkt ^luili i-n Seite (l ) und mit , 
der GnuidskTti I ii' -ii-^ <l< (iirn< I Ii. Uebcr diu Vcrthci- 
InnR «üesrr Anrri'' im Gehini verf;!. Fip, 2. 

2i Dio 1 1 1 ti I •■ i'li ;i iiji l ^ Ä r !'■ r i f l!ifill »ii Ii ir. .-inen vor- 
(li-m umi einen liintt-m A«t icf. Tut'. 2!<, Fig. 2, 7 u. 8); 
aus dem crslcrcu gebt 

3} «in kipitier Zweig luT»'or, welcher in den Rückcnmarkt- 
kanai ti'i:t, die harte UUekenmiirkahaut diirchlxthrt und 
tich mit il<:" ifU'iohen Zweiffo der andern Seite ver- 
einigt. \ ili r \'( ibitulmigimtell« die««r Zwcij^' liinfl 

4) dl« Grundarlerio des 0 ohima bmIi Tom (of. Fig. 
S, 9) md 

ft] die «Bter« Rttektainmrkaut«!* oMh Malm (ef. 
Fi«. 9, 1). 

5) Dtr (Itaka, fa dw Elg. anfgMBlmltUnn) ftekrlga 
inUt ZcUblotlaitar (aian cimaen» atniitn). Ja- 
der ZeUUnlMtar Bagt aar Saite dea KailbtinkSrpan 
und akuit daa JBIdI dar luMan OcUmttahB auf; auch 
Ualaa tritt damlbe aoa dem gcrisaeMO Lock ana dar 
Sehtdalblllib kemi« tind geht, nudidaai ar eine Aa> t 
schwvttnuf; gebildet hat, in | 

7) die nntero Oeliirnvono über, welche ihrergeita noch ' 

8) dir Hin t « rh !in |i t » vcne nnfnimmt nnd «ich dann m 
die lJri>««!lv<'ni- i r^iesst. Nach vom steht der fSchri^' 
Blulleitcr mit 

9) demobein VerbinduDgaante {of. Taf. 2äf I'lg-2, 23j j 



and) auf dieiem Wag* ihfliiaiaii kaaa. Katar dtr 
addaiauMa« /9 Kill 
M) dar krasifSnnlf« BUtltitw (liaD» ciimkRit]^ 
-midMr kai tMm war ifaaB tbüAm QMiMt dar- 
iMDl, düch mkkia dia fltekri«Mi ttaOdlar kaidar 
Baila» adt «iandar ki Tariddhiat «*cheR. 
Ii) IN« «bare OehlrnToae, mlah« Mkaa iim ktatain 
6«lankfort.^itz Ot) aus dem HakttfaBkiid KafMMbÜt 
(ef. Taf. M, l'ig. 3, 18). 
13) Der antore Hinterhaaptsblutleiter (ninii» ucei- 
pitalia ant. hom.), dei«en UnpruDg in der Fig. nicht 
•ictitHnr wird, gchtf BMckdaB ar aioa ftwwhwnlhmg 

geliilJc-l hat, in 

13) ijen Wi r b'' Hjl n t Ici t er seiner Seite iibor. Keiib? 
btchen auch luit der Hint«rb«u^t«TeDC (8) in Veibin- 
ibmg. Ucber die WirbelUallaitar af> Vlg» 9, 3. 

1 I) Die Sehnerveukmutang. 

ij) ObiTkicfersBt daa fltaltIB Kama. 

lö) Zelinler Nerv. 

17) Elfter Nerv. 

IS) Zwölfter Karr. 

Fig. 2. 

Oehtrti <1>-» l'n-rtii!» mit injiinrteo Arterien von unten ge- 
sehen. Die ."^chlciiDdrüso and aia Tkail dar ndilaa Halb- 
kugel iüt entfernt wor<len. 

iij GroMc« Gehirn. 

hj Sehnervenkreumng. b'j Kcehter Seblterv. 

rj Markkligelcheo. 

dj Schenke] de« grOMCa Qehinif. 

ej llimknoten, 

/J Veriüogerte« Mark. 

gj Klainea G«bini. 

1) Jada iaaar« K«pf«rt«ii« (art. eaarolia latcnaa.««' 
nhndki) tiiaOt ineb, aacMtm di« kttl« Bimhant 
daxckbohrt bat md an dl« mtcra FUcke dw OaUraa 
gabmgt itt, ia 1' daa vardttra aad l' dm kialara 
&at Hin» Aaata der bddaa Aitailai atahw a« aiil 
aiaaadar fa TaAindmig, dara lie im die MMmMae, 
die Sehnerven und da.« Markkügvlebcn herum einen 
geschlossenen Kreis, den Cirkel dea Willi« (eircu- 
In» WilliMi: i.ihl-n. 

Aua (U'tu MiriliTu Auto fl') Kolit hervor 

2) die vi>rili're Arteric de» A d e r'K" f 1 ccL tf h larl. 
ciioroidea aut.)} nie läuft am ä«luiorTCD (l>'j nach oben 
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9) Die Arterie der (irubo des Sylvlu* (art. foaMe \ 
Sjlvii) !»t die »tirlute Arterio, wdcbe »ich im gro»- 
scn Ochim verbreitet. 

4) Die Tordcro Hirnh»atarterie (art. meningca «d- 
ti») i>t für den Sichetfortaatz beitimmt. 

Am der Vcroinigung der baden vorderou Aeste Rebt hervor 

() dleArleri« de» Ilirnbalken« (»rt. Lnr|iorii! c»l!o«i ; 
tie verbreitet lich in b«id«D tUlbkiigelo, dem llimbal- 
kcn, balbdaichnciiliga MMMemnd tm. (cfL W. Sty 
Vifi. i, 10). 

Aus dem hiotcrn Aatc (I ') drr innem KtfAwMai «■!• 
cber mit dem der «udern Seite mitteilt 

6) der VerbinduugBäato drr Orund«rt<^rie de» fJelurns 
(9) in Communication steht, gaheo xahlratcbc, lieh 
vleUacb nets&rtig verbindende Zweig« »h, vM 4(MB ' 
die grüaneren benannt »ind; io namentlich 

7) die tiefe Hiriiarlerie (art. eerebri profund«), welche 
an den .Scbenkeln de« (NMca OfltiiiM fij udi oben 
gehl und im Innern die klatar« Arltll« dit AdW- | 
godechlea abgiobk 

8) Die obere Arterie d«a klaUmOehirai (art. et- 
rrbrili ■nperiw) eatopringt ana 

0) di r I i nindarterie des Oehirna (art. bwilari«), 
welchi' «tu 9', Zwngen der Uinterhauptaarteri« , ihren 
l'nprung nimmt und htofig eine oder auch mehrere 
Inich bildet. Ana der Oniadwterie gehen uMriir be 
Zweige «n die benachbartn HmU«; vm limm bt 
mier S) noch benannt 

10) «He untere Arterie des kleinen Oehirni (ut. 
cisrebelli inferior), ana welcher ein lebr kleiner Zweig, i 
nUmlich 

11) <)ie inner«- 0 eh örartcrie (art. aafitif» intetn«} aait 

.Schnecke, taYMlMfe «ad te 
linlbrirkelfürmigeD KaoJüen geht. 

12) Die untere ItUckcDmark»artcrie (F%. ^ !)• 

13) IHe Adergefleebta de» kleinen OehirDi. 

Fio. 3. 

F.)n StSck der RuckcuwlrbeiaKnle von üben her geüfTnet. 
Diu Kuckenwark inl, nachdem die *on ihm linkenieila abgt- 1 
faenden Nerven dnreluehnttlcn lind, aus dem Wirbclkanal 
beramgenoinnitMi und re^-hts *tt zur Seile gelegt worden, das» 

leine untere Fliiehe licbtbw wird. Die harte Rftckaanarke- 

liant iit anfgenchnittm. 
•> Rückenmark. 

t) Anfgeachnittcno harte RiickenmarkuliMiK 
e) n. c'j Die .InrchachnittMMD Unken He cw . i 
t"j Die TAviil ilnnjhwhnitllMB teohtOB IJamn. 
<IJ Oberes loogea Band. 1 

1) Die untere Ruckcumarkaarterie i art. aplnalk I 
ant. heim.) ninunt ihren Anfang da, wo die bade« aus ' 
dar BintBhanptnrterie entspringenden Zweige im MHr- 1 
belkanale «uammentrefTen (cf. Fig. l , 5) und liegt an ' 
der antera Fliiehe des KUckenmarkc« in der Mitteilinir- 
deaaelben. Anf ihrem Verlaufe erlügt «ii» von bilden 
Seiten her 

2) Veritlirkttngaaweige, die je nach der Oegeiul, in 
welcher der betreffende Räckmninrkatheil liegt, am den 

iUlewirlMl>, dan ZwiMbaaiipptB-, L«ad«n> oder den 
MURdm KnmaMMcMitan ktaamtn. DbiadarFi§. 



sichtbaren Vrr<i.<rkaDg«ain(ga ■ ! ■ ■— > tM dan Zwi- 

scheBrippenartcrien. 
.1) Di-j Wirbelblutl' i t< r l«inn« coluromnae vcrli bra- 
riiinj lie(»eti auf icf rih.»ni S'liijho der Wirbelkurj:.er, «ur 
Sfui-.! di'a i>bc-m + U lli Ii»; naeL vüni wAicu »ie 
mit dv.i untern llii:U'rliuii|i[i<bIuUciteru ia Verbindung 
cf. Fig. 1, 12). L)aB vun Ümen aufgenommene Blut 
et*>;ieBsen »ie, je :iä*:Ii ihrer Lage, in diejenigen 
ni'U Hl, v*eleb'i' Arlorien L'uttipr'i.cheü. .tiis denen 
die untere Rlickeiu n a r kaa r terie üur Blut emfiAin^^t. 

Fl«. 4. 

Viirderlbeil i-iiiea i't'erdea viin rechts ge-e!i.'ii. Her uIkti- 
Theil der vordem filimlmaiuue ist in iler Art tritfemi wur- 
den, daai dai Arrabcin durehgtvjigt und der ülH:re Titeil deit- 
lellx^n in Verbindung mit dem ^hiütcrblatle und Htm sieh 
an dicie Knoehen anheftenden MuNkeln vom Rumpfe gclü«t 
wurde. Es kam hiertM^i he»(in(ier!< lisrniif an, da» Lagever- 
hÄltnii» de» A rinpef lee Ii t pn (picxus bradiiaJi») (cf. Taf. 27, 
Fig. 2, 32) anmliuulith 7.11 muchen. 
aj Unterer Theil de» Amibeinai. 
tj Langer licngrr des VorHMaa 
rj KleiniT Bni»tmn«kcl. 
dj Grv'B'Tor Llrui>tniufike]. 
ej £!tUck i'.eK breiten liUckcnmuskels. 
fj Vnterer JUjii>eiilLulter. 
ff) Breiter j,'e/,;-.hiit' r Munkel. 

1; Urr -iberv' Sc h u 1 1 c r u er v i'd'jr vordere .St hlllt«f« 
nerv, ab^resihtiiitoii lof, Taf. :fi, Fig. 1, is). 

■J; Die l iiteni..|iuU''nicrvi'n oder der luiltlert 
ächulteruerv, abge«ch. (cf. Taf. a2, Fig. 1, 29). 

S) Die hintern (oder obem) Bruitnerven (nervi Iho- 
laciai posteriores a. auperiores). Der obere Ast dei^ 
lelfaan (;t) (u. respiratoriui) liegt auf dem breiten 
zahnten Muakel fj/J und veriiitell sieh in deiiu<-ll>en. 
Der mittlere Aati3') verbreitet sieh im NiederxiehcT 
des Armbeius luid im breiten Ruckennmiikel ff/. T)kt 
untere Ast (3"), der luiuptjJichlich zum gionen 

Bruttmuakal md Bawchhaatwuekal gAt, giebl anck 
noch einaB VartMaagMWt aa te «attea Braalaaiv 
van ab. 

4) Dar Achaelnerr oder nmachluofCMV Armbein 
nerv, auch hinterer Schultcrnarv gtOkont; ab 
geschniti™ (cf. Taf. .12, Fig. 1, 31). 

5) Die vorderen (oder ttnlem) BrsttaarTan (nervi 
tboracici anteiiani a. ftafcriww) «a ia w aig aB tiA in dm 
Bruitmuakeln. 

6) Der Mnakelhantncrv oder vordere Armnorv bil- 
det mit dem Mittelnerven (S) eine Schlinge, in welch« 
die AchseUrterie liegt. A' in ein Zweig des Muskel.- 
hantnerTcn, welcher an den langen Bagger daa Vor* 
nnns (hj geht (er iit in der FlgiB an dick gdMMcai) 
(cf. Taf. 82, Kg. 1, 13). 

7) Der Speioheanerv oder hintere Armnorv. /hin- 
terer A»t, 7" vonlerer Ast de»(dl>en (cf. Taf. .'12, Hg. 
I, 43). 

S) Der Mittelnerv{ 8' Zweig detadben an die vordam 
Hnutnerven (af. TML 3% Kg. 1, 34). 

S) Dar Ellaabogannarv (cf. TIrf. «1, Ffg. 1, 44). 
10) Die Draaaalnda* (n. caiatia). 
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11) Die nntoro I1«l>*rterie Ii', ilic >|uerlraf«]ida 
Scliutterarteric. 

12) Die A<h»el«rteriß (cf. Tiif. 32, fig. 1, |). 

13) Die vortlrrr ScIinltiT- «Hier Seb«lterMll«a«rt«> 

rie icf. Taf. ii, Kig. I, Ii). 
•14) fi' liintiTi- <)<liT icr.trri- f5chnlterartcrif, von 
Leyli mittlere Seh iil t e r ar t e r ii' gftimmit |>f.Taf.32. 

IS) Ein «Uurker loDger Miukdsweig fUr den NivJcmeher 
dM Axmhmmt, Imttn Kttokiiiliiiilk«! etc,, von Lcj-b 
Untere Sekmiiererterie geoemit («f. Tef. 
««. 1, D- 

19) Die Arin*rtcri« {ct. Taf. 33, Rg. 1, 8). 

17) Die Tordcro tiiiiBchluDgcne Armbeinarterie (cf. 

Tiif. VI, Fig. J, Ii;. 

18) Die iiuasero üruitarterie (of. Tuf . S7, Fig.3,26). 

19) Dir Dro»iiclvene. 

20) Die uulorc ilalaTcne. 

21) Dil' hintere Schultcrvcnc. 

2S) Die ttuaaere Brnatvane «dfr S|>or«der. 
Vm enlen Thntm veA CMMmb riad hT dar Kgar noch 
IQ lelien 

23) der au Amgetlccbt gebende Zweig dee aeckiteo 



dM 



U) Die von utaca Atte dee 9. HaleBerveo 

kommeDde obere Wniael 

25) Die vom untfim A«tf ili» fi. 

kdiuineiulo miniere ^Vuni'l 
36) Die vom unten. A t" <|<>ii 7, llellim mi 

kommmdo untere Wurzel . 
-27) '/.vreige. tum dcB ebefB AecMB der BIIbImb- eder Brut- 

ncr^nn. 

28) I*l<' Z w i s<.' h !■ n r i p |i iii'.iT V cn i inTvi i[itr-rLi>'U\l''i') 
Ht'ln'« 11U9 (lull utilfrii Acfltu iltT Ihitkcmiervtii lier- 
v<ir und lauten am liii/irr. K.inilf dir Rippen nneli 
abwäirta; die stürkorn innern /wei);e lie)(en auf der 
lla»n-rn FliU'hi' ilc» BnigtfcUs aaf, grhon bin an die 
anuro Kippenenden und venweigen sieh tlieiU im 
Bnntb«inittnik«l, tiieil* im Zirenhfell, in den linuch- 
ranikeln elc. Die iasaern Zweite ris') durcbbeb- 
ren die Zwiachenrippenmnskcln uikI rnd'n in ilcaeHhr 
•bcrÜKchlieh gelten« Hudeln und in der ÜMIt. 
S9) ESm Zwiichenrippeiierterie. Dieie AitaiiMi Ibb- 
tta ebeafell» an biatam JUade der Sippen ebwtrto 

od THBHten dee BntlM, die 

inln eto. Ott Blrt wd eaeetonmirM aiit der 
tont taHer 
Die punkline liate 
30) deutet die Lage dei 

Blppe ea. 
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li.-ifil<T \'iM\ltr!-.li-'tiktl Jf« l'ti'i-i.l'-« ml: iir..|j!inrtcn üv- 
unil Ni iM-n \uü iuinn j;c'i lii'n 1 •iiv KiurbogeolMUwl 
i«t rHutlttm, die Vfiie« grübatt'iillitiilii Liitivnit >viir«l<?i». 

1) Ai'hi.i!liirt<Tip (iirl. »xiUnii- ! kriiii int »i Ii, n .tli- 
(IcTO »ic »m vordfni Kiinii»- ilcr ernten Hi[i]'i' mu h unr; 
frn grln;<<'n int, niuli liiiitrii und {.''lit • twn in .lir 
d«» Rngp'U'iikri» unler ilie SeliulteT. In liicM in 
k«m «11« ihr ihm-Ii 
2 <.li<' ätae^err Itrnatarleri«, «bgeichii. (cf. tat. il, 

Fig. 2, 2:,). 
Aoi d«r Adudaitarie fgAtn ab: 
I) & Tftrdw* Sehnltar- «ihr Sehttlt«rk«li«iiWt«- 
rU (•■ iea|nlMiit imL ». MnaSM»), (!» kWaer Zmigi 
der MB buwn Bands dat radani O rtlfonmt htU «Dt- 

4) Ste M^tar« odar natara Sehnltarartoria aaV 
ae»pBlaiii)t Tmi Lcyli mittlara Sehvltamtaria 
(a. Mp. aMdia) gewairt. Sia bt au ilaikai CMkii, 
«ckhaa w i l w U tt dam UaianeliiilimnBkal «ad dam 
IQadciaiabar im AmMw aadh »bta Halb Aaa ihr 
gete iMrrar 

t) dia kiatar« Dm»cblanf«aa Armbaiaiurtarie 
Oarlt; ftaaaara Behmitarartarie Lqrk (arl. cimmi- 
fl«M bnaMii pwt. ■. ait. Miiiiidaria aitefiM) «nd 

6) die nrngcSilnngenc oder ftntasrc Schollcrarte- 
ric G.; iniipre Stliultcrsrtcrio L. (». cimimfl<-x« 
KSpnliu!: a. n.-,n', iutornal. Hcidv treten mu Miitcrn 
Baode dua ScUulierblalt« nacb atuwftrt», um 'ich in 
den Streckern dm Vonnna, Aruwürt/azicktrii dp» Arra- 
Iidnii etc. zu venweigen. Kin Ast von (i. bleibt xinm- 
Ucb n'i:**lmiii(i*ig an d**r inm'm Flicks dc^ StliuIttT- 
blatiiM nnil Ti'nweigt »icli im tTnlerwImltcrmuiikel. 

7) Ein Ung'T und »tiirki-r Ar'.f rn i./» i i, , w i 'j I.' i -i> li im 
Niedcntirlirr dr^ Aniib*'iits. l-micn Iliu ki i inuflki-i und 
Uiinclkiia'.ittntiMkcl vorzwci^'t r.n>l vnr. I.'-Ai liintrro 
.Sciuiltorartcrio (a. unp. ["isf.iui giniinot wird. 

Der nach unten fortlauiVudo .Stamm drr 
wird, uaolidcm er aa da» Armbcia foUrMan 

Armarteria (a. biacUaHi) gaaaBBt ü 

K»'Iii'n ab 

9j die vordi-re amschinngene Armbeinartorio (a. 
«irettrafl«M baaiari aal.), iMwptakeUicb Kr d«a lialMr 
de» Ambdni, iangm Ba«t*r Voi 



10) Dil" ticfi' Armartprie (a. profumla brnchii i. dii! »ich 
in drn Strtu'kiTn dea VorartiiK verzweigt. 

IJ) l>ic K.ll«nbi>gi.nartPrip i>drr S<iit«niirti;ric d«;« 
Ellenbogen« (a. nlnnri.'< ». eoUateriili» nlnnri«); diese 
Arterie verrweiji^ »ich Iheil» in den Muskeln und in 
der Haut, thcil» iJiufl «ie aJ« dünne Arterie i'll'i, den 
Klliinbogennerven begleitend, bis mm Vordorknie herab, 
nin mit der hintern ltn§»em Zwifchcnknoclienartcrio (21 ) 
tu anantomosiren nnd sieb auch hier in der Hant und 
ftu der Vordertuwwurzel zn verjwcipcn (et'. Fig. 3, 6). 

12 Kin ziemlich bmtia<U(ar, fUr den langea lienger dea 
\'i>i-arui^ beBdanalar od aa di awa anfWSito laaftadcr 
Miulielcw«^. 

13) Dia aatara Snibrasgaartaria d«t Ambeiat«. 
Ktwai Ober dam EUaabagcagdaak tbclh nch dia Ana- 
arterie in 

14) die itacli aumen und vom tretende untere Soiton- 
• rterie der Speiche, — vordere oder klein« 
Vorarmartcrie, (a. collatcralia radiali« inf. ■. ait. 
radiali* ant. *. parva) (ef. Fig. 3, I) und 

15) dl« Speichen- r.iltr K o gclarterie, — hintere 
oder grooe Vorärmarterio i,a. radialis s, art, ra- 
ili'iliri postiea 8. ma;^na). 

Viem gicbt bi« zn ihrer Theilmig ab : 
Jfii die üti^tcrc Zvi »cheuknochcnarterie, Zwi- 
ücheuknocben- oder Hogenarteric (a. interoMtea 
ejktfru») cf, Kig. K, 2. 
17l M u » kcU »■ eige für die hier»ell>!.l liegi-ndeii l'xniger. 
1^1 Dil- Arterie de» hintern Nelrei der Viirder- 
f ii»»yr u rzel , welche un iIt hintern Flllrlie der 
k^jM'iehr? herabgellt und dax iit i1er l-^i^-ir iiirlj* »icil^ 
Iwire hinti^re Net/, der V<irderf«a4wnn:el itililet. 
OVK;rhall> de* Vorderf«*»wnrx«lgT'lenkei« verliert die Spa l * 
Ebonarterie ihren Kamen, nachdem »ie »ich in 3 Aeate gt» 
tbeilt ba«, akaiBeh in 
lA) die grosaoSchiaabainarlerie — innara Scbiaa- 
beinarterie — , wabdia der fMIaafanita Stemm dar 
Sjwicheuarterie ist. 
M) U'J innere kleine .Si^hieiibcinarterie — kleiaa 
oder tiefe ächienbeinarlrriH — hintere ianara 
Zwischen knochenarterie nnd 
21) die Kusiiere klein« Scbicnbeinartcri« — ftaa* 
aere .SchienbeinarUrie, biatara Saasare Ziri> 
aebaakauebenarterie. 
23) Ein Thefl des vordem Netsei der Vordarfnaewanel 
' (mm carpi derHla); aas dammlbaa aati 
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dBrniee , cwiachen Schionboin uA luiulBBI CMMbciB 1 
verlanfende* Oefäu, nttmlicb ' 
ii) die innere Griffolartcric — innere vordere 
ZwUcIteBknoehaaarterie (a. inlenMiw donalia 
mtntt). 

M) Bis S«U«mT«B« dir Z«h« (ef. 4w Flgarai 0» • «. 7). 
M} Site fVOM« (odw iaaer«) S«kUab«iav«a*, in- 

m*r« HkmtT«»a (tf. Ffg. 9, » «ad üg; 4. 
M) D«r taacr« Alt damlbMi «dar dte M ittelT«ae (cf. 

tJ) Bm cooitaat vorimamad* Haatreae (ef. Fig. 3, ii). 
SS) Der obere oder vordere Schnlternerr (n. «ii|m- 
mpularii ». Mapulkri* anterior) tritt awUchen dem 

vordem Oratonmoskel und Untcrachultmniukcl nach 
auAiieu und v«r1hfüt «ich in den Orätenmutkcln und 

AiiHw:irtR7ir-h>'i'n. 
i Die U Ii ter lull 1 1> r 11 er V ti ti I dfii- iii i 1 1 1« re 8chul 
li'riHTv MKTvi inlVii-'(.'»|iulnri.-s, n. ft'ai'iilaris nir-diiu I ; 
die^c Korvi n vcriutelii Aich im Uuter*cJiultermiukel. 

3ü) IVr mittler« Ast der hiattra BraatB«rT«a (cf. 
Tnf. 31, Fig. 4, 3 ). 

81) Der Achselnerv , umnchlungener Armbcinncrv 
oder hinterer Schulteruerv in. axillaris s. >capu- 
lariB |io»l.) geht »wiMilum di'm Untonchultcrmaski l und 
Einwlirt«iichcr dos Armbeina nacii Biiiann und ver- 1 
xwtiigt .lii'h in le-tztürtWf dtu idatan OriHunMakd^ 
den An'swiirtiiiobem ctc, 

32) VonSi-ri- Itraitnerven. 

33) Der Huskclhautnerv oder vordorcr Armaarv 
(n. moaculo-cnliuieua «. bnivbiali» mit.) vaninigt dsh 
mit im Ifittdaama (M) aad wrüafk aiii ^cwn, 
vthOtm Mdafbrna aiae 8«Uii«« «a die Adad- 
aiMri» gaUidit Iwliai; »' iit «ia v«a » absdMadar, 

-lllr daa laogaa Beiigar da»T«««aa bmämmImZwtig. 
H) Dar KittalaarY (a. aiadiaaaa) iat, aaeUaa <r rieb 
aat daoi vnigaa vacaidiKt liat, der be d a al e a Jite Kenr 
der CHtednaaaaa aad gdit bia aar ZA» lieiab. Er 
ab; 

39) dca Kvex'rn llnutncrvcn »der vordem Verarm- 
nerv (n. cutauou» tJittenms ». radinli« untisrior), welcher 
dir ITautvf-ncn lirgloit^'t und hauj'tsacUlick die Hatlt 
zum l'"t_ j-M-li^'-'lt-uli.'- liiiiilj vi'r.<:]rt;t. 

34>) Der Z w i »>' h «'II ); II ii t Ii rn D<_'r V in. iiiterosiena) tritt 1 
luit iler ZwiÄt:ljetikjiOcli''iiJirt-Tir luK'h aosnen. " 

:IT I Zweige an die hier licgeinliMi lioiigor. — Bei 

;tS: tlioilt fcieh der Mittelnerv in den inncm und Ituescru 
AkI- Der innere Ast oder innere Schienbein. 
uorv Uuft mit den (iefiiiuien und iat Ton ibnan w ver- : 
dcK'kt, das» ci in der Figur erst bä SS' aan Veochda 1 
kommt (cf. Hj:. 'I, l.n, wührcnd ' 

39) der nM»iiir<' As( u'lcr Uussero Schienbeinnerv ' 
oberäüclilicli liegt uitd an der Vorderfuaiinineli naelt* 
dem er »ich mit dem EUenbogernicrreD (44*^ Terbtm- 
den hat, aaeh der laaean Mta trit^ imallMt ar aieb 

^^^foBeanLtaa*" ^ ^**' 
dae iaaam Aataa aa des laaaeia. 
41) Vorderer Zweig, 

4S} hiaterer Zweig daa {aaara Aelee de» MittdnarreB 

ea die Zähe (ef. dk Kgnroa 5, 6 o. 7). 
49) Der SpeieheaaerT oder hiaterer Armncry (n. 



ra£alia ». bracUeli* pott.) Tenbellt .-licb in den Strrck- 
mnskeln des Voranns und des Fusscs (cf. Fig. 3, lU). 
44) l>er Kllenbogenue rv (n. ulnariB) geht an die Mu»- 
calatur aad aa die Haut. 44' Uaatai^ 44" fortkafan- 
dar Stami {O. Fig. », 4»). 

Fio. 2. 

Votdendnakel dae Fbidae adt fd^aitata» fihftaeaa aad 
Kervaa. Die Teaea afaid eriudita aad daa Kniebogaabaad 

emtfetat. 

1) Die Aekaaiarterie (ef. ¥ig. l, 1). 

2) Dia Tordere Seholler» oderSebnlterhSheaarte- 

rie (cf. Rg. I, 8). 
M) Die hintere oder untere Sehnitcrarterie — raitl- 

Iure SchllltiT^rl- rw (cf. Fig. 1, 4). 
•II Die hiiitare i.umciiiuuKene Armbeinarterie — 

iuiss<Ti' Sc Im 1 ter url !■ ri <• (t/f. V\g. 1, ;>;. 
5l Die uniäc !i lu iip; r- sie oder iubioro Scli vi I lerart e- 

rie — iiiniT • S Ii 1. 1 r nr t •■ri r ,■ :". Flu, 1, fi). 
6J tjn starker .MiK-lieia5t von aiidctea — hinlere Scknl- 

terarteric genannt (cf. Fig. 1, 7). 
7) Die Armarterie (cf. ülg. 1, »j. 
s) Die vordere, maaeehlaagcaeArBbeiaarteriefcf. 

Fig. 1 , y). 

9j Die tiefe Armiirterie (cf. Fig. 1, 10). 
]») a. 10'} Die Elleabogeaarterie (e£. 1, 11). 
11) Artetiaasweig fllr dca laagea Bengcr dM Vennaa (ef. 
Flg. 1, IJ). 

IS) Die Seitoaarterie der Speiche — Torder« oder 
kleia« Torarmarteria (jiL ¥S§. 1, 14 a. Kg. t, 1). 

IS) Die Bpeiebea- oder Kegelarterle — biateroodar 
groaae Voraraiarlerie (cf. Ilg. 1, IS). 

14) Dte Kuitere Zwieeheakaoebeaartcric — Be> 
geaartari« (A Sig. 1, II a^ lüg. t, S). 

15) Die Arterie de« bialera Hetaet dar Yerderfaie. 
Wurzel (cf. Fig. 1, 18). 

16) Die gru»»« (oder innere) Sehicnbeinarleric ist 
in dieeer Figur in ihrem ganzen Verlaufe zu sehen: 
nie wird vuti dem inncm Ante den Mitti-Iiiervcn beglei- 
tft lA. 1 iir. I , JH urni Fi:;. 4. 

IT) Dil- iiinirr Ulciiic Sc Ii I <■ u b i- i nii rt e ri e — - kleine 
oder li<<f>. Srhionbeinartcrie, hintere iaaere 
Zwi^chcnknocbonartcrie (cf. Fig. 1, 20). 

IS) Dn^ Venotineta der Kroaeawalet; aai daiaialbiB 

geht hervor 

19) die innere Seitenveaa der Zehe — iaaere Pca< 

solron«, die in 
30) die grosse (oder innere) Schienheinvene oder 
innere Hautvcne übergeht. Die*« Vene »teigt an 
der inncm Seite der Vordoriuittelfus.sknocheu empor 
(groaae SebiaabeinTene), geht oberflftcbliek lie. 
gead Uber daa VordcfftMtirarzelgelciik (cf. Fig. l, 25 
aad IS) bäwa g ,^^ a Bd^am ia edrtlBwr^Bleb» 

(iaaare HaatTeae). Jm der Qegead daa EUaa b e g a a 
gelaakea ißiAt aie aiaea Vetbladlaagnat (») ab od 
eaq^eiagt ia daaealbaa Qegaad 
Sl) abie Ivaeeie Haatrene (dar v. lelTatdla aad dar t. 

1^^»*if^ |i^«llt<H« h. cntsprechond), die in der Yatdaf* 

ftiacwanalgagend enUpringi. Dann steigt nie Ia eiaar 
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IfwU im 

Ko{ifM, Habe* ubA Jönw nad im «fteii T«rtiod 
dM brciteH Bnutmiukab enpor, und «fad Uir Bug- 
Ten« (cf. Fig. 3, 9) genannL Sia ndlt W W k 
d«r Ach»(<lToii« oder »neh «iwMhSlier In dcrDnuabM. 

SS) I>tc hintorc )la>a«r<! Zwi»chcnkuocheiiV«M — 
ftiU8«rc ^chipsboiiiTeDO (cf. Fig. 4, 14) tritt 
Vonl^rftuswuriel aa d«r iaiMfn VlidM 
b«inB aaf die innere S«itn und g«ht fai 

SJ) di« 8|>i>ich8UTenc odor hinter« VorermT6Bt Ibw 
DieM itl mbr oft doppelt nnd g«ht, Mchden »ia 

'2i) >(iukelzwei|;o und 

25) die iustere Zwisckcnknochrnvon« «ufgenomiMB 
hat, in 

36) die Ariuvone Bbcr. In dime orgienen och 

17) die .'<i!itcnvene der Speiehe — TOrdtr« «der 

kirint? V<ir»rinvciie, 
St) rlii- K 1 1 <'ii bog'^n VKiii', welch« aii dv VordtrAni« 

»iiriii I auch iwK'h mit 22. coiumuuicirt. 
Mit dor innrm llÄiitv«'ti«' «irht dit? Armvenc dtircb 
29) di« Miitclvn«! (vrnm loiiliuna) oder den inncrn 

Ast der HnatTl•n(^ in Wrlrindung; die<«r VorbioduDg»- 

aet orKicsBt »ich a\i<-r muh "fl in die SpeichenrcDC 
Nwlideiu di« Armvcne niK-h 
3ii) die tiefe Armvcn« «nfprnnmmrn hat, geht sie in 
31t die Achsolvene tlbrr. In diesfi <:rp<'«i"U sich 
■J3) die iiusHere ISruatvene oder .Sporiidcr, welche iu 

<h r HeK-el 9S' die VeM anfoimt, die der Afiarie ft. 

enUprichl, 

33) die hintere oder iiiilorf Schnltcrvi-ne, 
94) die vordere Si h u 1 1. i veiie — S. h nl terh'ihen ■ 
V enc. 

n) Der i.here (nler vordere Schulterncrv (.Fig. 1, 2»). 
IS) I He a n t e r e n S e h u 1 1 e r n e r vem — mittlerer Bchat- 

t « rnerv icf. Fip. 1 , 20). 
:i'f HititJTe Bnntnerven. 

3Si I)er Aeh»elncrv, ti mjtchlun>;ner .\ i-tu 1"-' i ti ner v 
— hinterer Sehultemerv irf. V\^. 1, 3! 

;)<t| l>cr Mu»kelh«utnprv oder vorderer Ariuoerv 
lef. Fi«. I, 

4U) l>cr Mittolncrv Kt'. Fig. 1, 34J. 

41) l>cr <iu«sero Hantncrr «dw TOrdsret Vo»ra- 
nerv kf. KIr. I , X>\, 

i 'l l'er Zwi Bchenknochcnncrv nnd Mn»kelzweij;e. 

43) Innerer .\st des Mittelucrvcn oder innerer 
Sr h i ' 1 1) ■ i:i II 1 » . Ilrirelhc ist, nachdem da» Knie 
l>.i|,M';ilj.t:ul eiitleml w rilru , in rlieeer Fipir volUtändij; 
/.u uhiTTtehen. 

II) Aelllrierer Ay\ der. M l 1 1 f 1 ij e r \ e Ii 0.1. •! ililhscrpr 

Sch i I- II Ii '■ i II I. !■ r 
ir») Verl' I iiil II r. t; r. 7. ^\ f i i: ■.li-r In-i'li 

KiR. 1. Hl.. 

4t, I V<ird'T''i /.«rii; ili'.- iiim-ni 

)7l Hinterer Zw. ir .tiiimlhrn iif. Fig. .'. 6 n. 7). 

Isi Der Speie ii c LUC rv ixirr hinterer Armnerv l'4'f. 
Fip. I, 4:t und Fig. ;t, 10). 

49j l>er KlIenboRoistifrv, .19' llnntaat doBuclbcu. 49" 
der tiitv Ati, wi IlIut »ich mit dem llnMem Aste 
des Sliui Ini-i veu M ibiuiict. 49" obcrf Ikchliciier 
Alt, der »ch an der ünMom Hfhlllltalllllelie In dw 
Haut vet^HCtgt (ef. Fig. 3> 11)< 



11 Srhi'.lil.tMlU-rivell (cf. 
S-h3enlM'iiuH'r%en. 



Linker VorMbt* die flMtot T«n * 

vorn gaaeheu. 

1) Die untere 8eitenarterie der Speiche vor' 
dcrc oder kleine Vorarmarlerie — geht, von den 
Ueagem des Voraruu bedeckt, an di« v^unlnro Flüche 
der Speiche, um «ich hier iu den i^lreckmuakoln dej 
Fiuaea zu ventweigeti. Sie anaatomotirt mit 

2} der lüussern /wiachenknochenartcric, welche 
ebenfalls lui die Strecker Zweige giebt. FJn aui die» 
eer Itervurgehender, noch aiifwiirta iaufendcr dtinner 
Zweig bewat 

3) die aarürklanfnndr /winchenlllioebeaerterie 
(ii. recnrrcn« intcrMnita) luid luuulonoiirt mit 

4} Zweigen dar tiefes Arntarterie. 
Aaa Zmiga *«a 1. «nl 9. «M 
S) daa Tordera Kets dar TMdarfMawnraal giUl- 
det, an* dM eiaielna Zwdga (t*) 




«) Baatmiga laa der EUaabacenartaria. 

I) Sie nntara Seiteavem* dar Bnalclia — Tardere 
«dar kleine ToruniTra« (oL fS§. % tf). 

8) Db inaeere ZwtaekeuknookenTnne (eT. Rg. S^ »). 
Bdda Vanaa miaaftn nie ^ ; 

0) Sie BngTane (af. Rg. S, Ü). 
10) Dar Tordara Aal dea Speiekenmarran; mt gabt 

~hn Stteduanekafai nnd da« 
dai Vomnaa aael 
tbÄ fa dar Baat, tkaili in dan Slnekaiuikak dea 
Kuaaea. 

II) UaatBweige raai ElleBbegaaaarvea. 

Fig. 4. 

Keehter VordnrfuM de* Pferde« von hinten goaelieB» Daa 
KnietKigenband iat erhalten; dir ^^eh^en de» Knie- nad Hai>> 
beinb«ngcn Nnd abgcacbnitten und der FetMUieiabMigtr ant* 
ferul worden. 

1) THi! Bpeiohenartorie*) — hinters oder groaee 
Vorarmerterie. Ihr fortlaufender Stamiii, welcher 
in der Figvr dotch daa Kaiebeganhand Tatdeeict ii^ 
kennt bei 

2) ab groieo (oder innere) Sehienbeinartorie wie- 
der anm Veaelieiii und llalk neben dem innem Uri& 
felbetB bis nun Fawigdaak Unah; Ibw dieaeu Ge- 
lenke vor den WMgiwdHiwt dea Itetaa thdlt ilek dloM 
Arterie bei S' ki S giaitk alark« Aaate, ngadiak in 

^ a» isBere «od ft««a«n 8*ltwi»mri« dar Saka 
adir FeaealartarlM (aitaiiaa dlgüdia) — («f. Flg. 
tf < tu 7)* 

Oberbalb der V ordetfotawtnel geht atw dir Sjxicbeoart«- 
rie ak 

4) din innara klein« Bckianbeiaarterie — klein« 
«der tief« Soklankeinnrterie, hinter« inner« 
2wl«ahankn«ckenarterie. INeae llaA anUkii^k 
aehr «hüUekBok, geht dann in die 'Ott», Itaft in 
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khtoca Behllm«huigen »n .U r hbtcm FÜolw dia [ 
SoUHUiiii müÄ vaHen ij }, vtrinnaat lidi lalt der ; 
ItMaern kleinen Schienbcinarterie (6) und endet in dem < 
Bogen, wdclipr durch die Thcilong von 2. enUfeht. 

Diucli j 
."il klciiH' /.wi'igi', ilif vor Hiiil hinter flcin Ff*»i-llxünbeu- 
^tr VI n oiucr Scitf zur nutlcrn pohcu und den wp. 
ti^'t'i-n (I t'fH(*«;T.ii^.-:i lii'.ili'n, st<'ht h'w wi»svnU'm 

ni'clj iLiit 

(t^ d^r 'iiisvrTi k!t-irii-ti > i' Ii i r ti i-iM ii u rt#'r ie — üub- 
»cni Si. Ijii ijbi ii;sr1i 1 ic, h i h 1 1_ r u ;in'-i-rii Zwinclicn- 
kiKK'hi-tinrH'rii' — in Verbindung. Aui dieser Ar- 
trrif, wolcho sicii in ihniB Tarlnü» diiliali «ariudt 

wif i:''hi hervor 

7) die SuüB'ii' «IriffcUrti-rif — *ii««it<; vordere 
ZwUebankaocbenarierie — , welebe aocb noch mit 

8) Swaigen ans dem vordem MatM 4«r Terdar- 
fnaatrnraal aaaitamoiirt. 

9) iat «iu tahr dBiM Beglcitnngeartari» d<a Int- 
aen SeUenbaiiuierraii nod eoUpriiigt ani 6. 

10) Die innere Oriffelarleric — innere vordere 
2wUahanknaehaMrt«ria atakt ndt 4. in Var^ 
Uata« (cf. ni^ 1, »V 

11) Dia Saitanvanan dar Zakan — PaaaalTanen — 
verkindeo lieb «btrinlb d«a FeuelgeienkM miteinandtr 
■nd liillan einen Bogin. Das ans diaiam iMnwgaliende 
Baaplgaftw iat 

U) die groiac (oder innere) Schienbeinvene — in- 
nere Haulvene — welebe an der ionem Fltcfae det 
Schenkel« nach oben Untt (cf. Fi^ 1, S&. Fif. % M). 
Ferner tritt au« dem Bi)g<n' 

13) die innere kltii.i" S ehien bein v •: n ^' kl'iii ■ oder 
tiefe SrliifitilM'iiiviMic , hintere iju-.«!'- Zwiatlien- 
k n II oll !■ D veno — i;ml 

dti' ilnn-i r«i kliMiif S r h i i' n h<' i « vftim ■ - iiimnere 
Seh i ■-•]. b<_' i c V en e. liint'iTc .tiisBero Zwisclten- 
knoehenveiu'. Beide Vuocn verbinden *icb melir- ■ 
fach miteinander. 13. ai|giaitt mih haiaplilelilieh in 1% ', 
14. dagegen in | 
n) dia SpaielianTana (ef. F%. S, SS). 

FlO. 

INua da» FfMa» ndt pitlparirtM Qafifawan aäd Xarran; 
Tan der Seite geiehen. 

1) Die Saitonarteria dar Zelia — Paatalartaria — 
laalt des ScitaniMlam dar Baagaaelnun abwirto 
«ndgiAtabi 

5) die vardara Arterie das Faaealbalnaa, 

3) <iM«niefatbadaiitaiden, abaiflJIclilicli Etgtndan Zweige 
«aidiar «Mk dia Arteri« der Kronanvnlat gn» 
nanikl. wud» j 

4) IHe vordere Arterie des Kronenbeines; lie ver- ' 
siebt den neisclisaum und die F1e?i»chkr»nB hanptaJicli- 
Üch mit Hh t III li verliindet sich uiit der glcicbniiiuit'en 
Arterie d' l aii>l>ra Seite »ii einem »dir schönen Oe- 
luMib<i|;<in. DicM- Arterie ist aie die algaBlIleka Arte- j 
rie der Kruneuwnlst iinzuxfhen. 

6) In der Wiiiidriune virlaiifemler Zweip der äussern 
Uaf bninartcri« oder Arteric der Floischwand. , 

6) Zweiiga dar innern Hnfbainartaria oder Artarla t 



der FIei«ebiakle, mUka darek dia Uokar eiMr- 
kalb dM wiMm Hafbeiarasdea haiaiutralen. Diaie 

Zweige verbinden «ch nnter einander und bilden 

7) die Arterie des untern Huf beinrandos, die mit 
S. anaetomosirt. Sie schickt klua Zweige an dia 

Ficiaelisohle ief. Hg. C, 31. 
S) Si-itenvi;" \\''T Zolü' - l'iö Belv.ne — üie nimmt 

diui IMut «Uer \ cueu und Venennctic der Zcbe auf. 
<)i I>jis obarflAeküaba Vanannata dar Flaiaab* 

krune. 

III) 1>BM \ i'ni'nni-1/ il I' r FleiGcliwand. 
III l>i> \ tMii' >U» uuleru Hufbcinrsnde». 
12 1 l'n'-r. s K.n<lii iI 'k Schionbeinnerveu, welches ÜA 
am l esaelgeleukc in 12, di*n vordem Zweig — 
vordere Kc»solnerven iramus digiti dorsslis) — 
nnd IS' den lUtrkem hintern Zweig — hintere 
Koeieinarven (nmas digiti volaris) — spaJtet. Ueido 
üweif;e versehen die Haut und deren, vntn Hufe ein- 
geschlenÄene, zur Hornbildung bestimmte Fortsetzung 

(FlciMkkroMt ITleiackwaad, FWaafcaohl«, Flaiachitnki). 
FlO. 6. 

Flui dea Pferdea tob Idsten und anteo geschM. 
1) Dia Saitennrtari« dar Zaha — Fasaalnrtaria. 
S) Dia Faraannrtaria oder Artarie dea Fleiaek- 
ttrabiaa tamnigt liek banplaldiGck in HeiKk- 

■trablei. 

3) Zweige der innern Hnfbcinsrteric, welche sich 

in der FleiscliBohle vertlieilen. 
4} Die Seileiiven« der Zebe — Fcsselvcno. 
."•I Das Vcrii iir.i tz der Ferse, 
(j) D»a Vei.iii II Ii i der Fleisehsohle. 
"i Dil' ViMn i.li-s untern Huf beiurnndes verbindet 
da» Nejii'iineljt <ier Meinehnohle mit den» der l'''lei«cls- 
wand und stellt nii h^ l iiii:' zLi^ütijMjriiliiiti^i udi Vt-ue 
dar, inmilem bestebt vielnu-hr iiii< mehreren nobon- 
einaudcr liegenden, rehlaucbani^Mi ueitcn ühatliehll- 
l«m, die den onleni Hufbeinraud umgürten. 

8) Dar bintara Feaaelbaianarv. 

Fl«. 7. 

Vi>rderfu«s de« Pferden von aussen, hinten und tmten gc- 
Mke«. Der Xiueer« )liifknor]iel iat entfernt und van Huf- 
Itain aussen und voni lo viel «eggenoaiaie^ daaa dia in dam- 
leiben liegenden Oaflnaa aiefalbar Verden. 

9) HnflMiih 

tj FuaedHa Uala, «aUka den Unulat dea imiWMekrIan 

Hafbaiaa angiabt 
I) SeitawurUrl« dar Zehe — Fea sei arte rie. 
S) Hintere Feaselbeinnrtaria. 

3) Abgescknittene Fersenarteria (ef. Flg. 9, S). 

4) Hintere Kronbeinartcrie. 

Die nilehfetfolpriHle , in tler I*'ipinf liiikn lie^r-tule, luibe- 
r.eiebnet Ki liliebi-ne Artirie lirinpt dnreh ein /»i»ihen den 
lluflii iii.i-'i II und dem Ilufknorpel herindlielie» Laxh nach 
nniin r, iml ivir l liii» »rrc II n f hi'i nn r t r ri <«U-r .Xrlerie 
li I i* 1 ' . 1' 1 ii IS il jiil ^'i'i.Miii* ,^1. ri::. .1, .'.1. 

Iler furtlaufeude .Stanuu der fieileiuirtcrie der Zcbc ist 

5) die innere Hnfbeinarterle» Arteria der Plaiaclf 
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»ohic; «ic dringt durch diu Sohlenlwh in lUih lAocrc 
An Hni'bein« uud anaclomoairt hiar mit der glclctma- 
nlgen Art(<rio der andern Seite, Aiu dieaer Anaito- ^ 
■noKi- ^.'rlivn A' eiiii> Aiuald Zwm^-i' iib, weloha durcb i 
kli'ini' Kiiiiilc de» HuDmuiu li«u|it«iU'lilich an A* VW- 
(li n^ HnAK'lnwaiid treten und für <\'w IIuniMB W I M I 
lU'iiiilin Tlti-ili- bmlimmt «ind (cf. Fig. 5, 6). | 
0) Die Soitcnvonc der Zehi- nimmt nvif 
7) du tiefe Voneniictz drr Floischkron«, welch» 
•Q dtr inatm FlUdw du* BufbüikiioiiNb li«gt ud | 



die Unidirnlicitrn dnadben a«i*tulll. Mit dem ober- 

Hiii liliclc II Kroocnnetzo {Fi|». ."i, ») «tebt ca in viel- 

faclu r W [ Liindting. 
s> Zweige de« oberriüchlicben Veocnnetze» der 

Fleiüclikroue. 
0) Di« innere Hu fb vi u vene tritt neben der iniiom 

HuflMinarierie i>ii> dctu .Saldcnloebe des Htifbrin« her- 

«na und >eui »ich nur wu d«B KaocI wB TB i wu do* 

Hnfbi;ine« (l)') znuiaBMI» 

10) Hintenr FcwtUmimnr. 
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TAFEL XXXHL 



Fio. 1. 

BrachciogewMJe ilca Pferdes mit Gofässcn und Nomni. 
Dar DUnndaiiM und diwMo QakivM iit entfenl «ord«a> 
*) Swr Ihtw. 

Tim ■hfMeliDittaM BAhud. 

Db Xw; ib ht wwb oImbm gelegt, daM^Umiaiim 

FUdM läditiMr wird. 
4} Die Ldtw, gitatMnflMib Taideckt. 

Dh K«te. 

n "Via. Thiail dw W—dmmintwIJrUic, wafeto grBntandMa* 
entfernt tnwdef na die Pfurlad«^ frei zu mitcli««. 

g) von dflr reehtmi Süte hinter der vordom Gekrüi- ! 
niinirl imch HÜM twteto Z«ilflim«d«rn; «feiB*- J 

Hcliuitten. 

Kn<I()i>'il li T, ii. <i<>ii Hliinlclarm nnmündiiidi-ii llüfl- 
odcr KnuDrodarmc». Der iwitcbro f und A liogcDdc , 
Diiiiiiilimii iat eutftnl wordeiL 

i) Blinddarm. I 

h) l'ulsrr Lage, I.' iil^i-i i' l.uiri' < lriiiiMu!.inu:<- 

ll ilaKtdflnii; '.T ist msi soiiicin Utkrunt« nach niwn zu- 
rUckg«M'hlii^n und Im;! »'inciii rrsimiiy;«' nus di>r 

obem Lag« des Orinundanm» bei /' daich^icbnittoa. { 

m) Linke Niere, grCieteBtheU» dwdi 4m UMtdämgekrllm I 

Tcrd«ckt ' 

Die lUuptgeftaie, wcUw ia dar Figor rfohlbar wwdea, • 

I. Dil' Aorta (cl'. Tal'. \S\, Fijj. 1, Ij. 
II. Di« hintm HoUvM« (cf. Inf. 34, Fig. \, 30). 
ÜL Di« Pfwtidgc. 

Au ditr Aette, «ddw, aaehdaa lia dndi den Aorton- 
•cUUb in die BauckbBhle getreten iit, ble m tbn>r Theilung 

ia die ik-hcnk«l- und BpckrnHrtcricii d<'ii Nam'-n liaudi- 
Aortn (aortn »Moniinaliii) i'rliült , t'iit»|>riii);t ein m lir kurxttr, 
in dm Figiir nicht niihlhnnT Stamm, dif 1? uucli cli.->g - 
•der (aitcria copliacs), welclier xivlt aulnrt in .1 A«*te aixil- 
tct , di<- hnii]<ii>jU'lilivli aa MigtB, Hill vnd Leixar gilieB (ef. | 
Tuf. 34, FiR. I, :tl. ' 

1) Di" link" K rii ]i rt 1 I ■ ilii- Miifiini. |art- coro- 
naria voiitikuli siBintru); DIU Uic-ill .^ich^ njuihdcm A^- | 

2) den Sehl und nrt (raimi» opi.opha|;cu:il, i-iii dQiiiio«, ain 
Schlünde in die Itruitthühl«; xurtteklnufeades Gcfiba, 
iihg.-g. lMii hat (cf. T»f. 27, Flg. 1, 18), ia 

3) dcu hintern oder oherii A»t und 

4) d«ii vurdrrn «Hh'r untern Ast imd verbreitet «eli 
ToimduBlicli in der Mualcel- und Sctdeimlumt dee Ha- i 

gOM. I 



5} Die Vlli«rtarte (art aplanian ÜHia&) ^1 «b 
Zweige an die lliie, MMtertei BOeh 

6) «n den Hägen gelMad» Ziraige, midi« die kuracB 
A rlerien dea IfagHM heiaieD. Der brtianfindBSlanun 
der Münnerie wird 

7) die linic« Blngennetzerterie (art. gaatro-cinploic« 
elnlitra) genannt und hildet, indem ne mit der rech- 
ten Ma^^i-nnetxjirterie (12) aiiat-iuiDosirt , einen im Notae 
lieff»!ndeu, um die Kr<»6C Krüiumuuif il» Jlagen» ge- 
hi-ndi'n Arlirieukran*. 

S) Die LeberarSerie fart, hepati«.'» i int lurislL-iiM dur 
Kliirküte .Xsl i!"r li;uiLh-..li\ii;.Tiiii i- , an ilii' IS.i irlisjwi- 
<'lieldrU6o gicbt »io ab mdircru tbuU» bt;u4uknt« , aber 
utih . .tiindig entepADganda Zwaiga, and tiMilt rieb 

dann in 

'Ii die eigentliche Lelierarteric, die die Leber mit 
arlcricUcm Wut versieht , in diesem Kidle noch 

10) die Pförtiierarterie luii. ^i^iorica) abgab, die aadl 
hllufig vor der Thoilunp abgeht, und in 

11) die M«gRnxwülfriiigerdaruiiirl«ri« (art. gaatro- 
duodcnnlii). Der fortianfeudc Summ dieser Arteiie 
wird 

12) die raobta MngeBaataarterie oder rechte Kraoi» 
•rteri« (art gaitre^pleie» dexu) dn Kegcae ge- 
nannt und anatteaoiirt mit 7. 

13) Di« Bnaebepeiebel • Zweirnagerdumarteri« 
(■It. paaereatieo-doodeoaHi) giebt Zweige an die Baadi- 
•pricbeUrilte, liafk am ZwSiiBagHdaim Ua «ad aaap 
atomosirt mit dem eraten Aale der PBa a de ni ll lrtai iaa (!&)> 

14) Die vordere Ockruearlerie (art nunentertea an- 
lerii>i ) entHprinpl dicht hinter der BauchBchlagad-T «ml 
ist bedeutend Btärker rd» diese p^cf. Taf. 31, Kig. 1, 4)- 
Ihr ebeiifall» mir kiir/i r SljiniiJi (heilt sich in 

],">l l^- 20 nahe aiiein.ii ilvi ciitsiiringende Ae-xte, w(Jche 
die Arn ri"ii il . i- D -i nii il a r in« Irami intestinale») 
hei.->Ken und iui i lUniidaruigckriiso ihnlichc Hchlingeu 

bilden nie die iu der Flgw davgeilalllea Haitdant- 

artericn Icf. Ki«, 2>. 
Ifi) Die vordere M n » I il i in u r 1 1 r ] i- '.rill m\ dn- Mji-I- 
dann(;ekr(>ae und anaatomoürt mit der hijiteni Uekrua- 
artorie. 

17) Die obere, 

18) die untere Orimindtirnuirtem- luit. ndica aapi «t 
IbC.)} «ie laufen nn den enisprechendi-n I.Hgim dai 
Qlinnndanns lieroh und gehen nn lU'r hiuteni Krttni- 
mmtg det Oiimeidannea bä lä' in einander Aber (cf. 
Hg. S). 
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An» iUt Kl n Ii) i:i - Hl i n tl d .i r Iii :ii t<' r i-' . ai I' h-j fbonfiUU 
aus der vi>r*It'm • Jikr-i-urt- rii' kuiinut. ^-'.'luti ..!> 
19) und 20) dii- Ii I i n iM uT ru.i < t ■.• iliTn-lhi-n und 
tl) der Kruiijjii- i r.. r II u t til.i rm ii»t, »i-k'hcr im liiinu- 
dinuRckrüHi' uiii 'l-m Ii t^tm Aul« der Dunndiumai'tv- 
rieu in Verbiiiiliüii- i.:cbl. 
ii^ Iho hintttri- (lokrH^arterte (art. mcnealeric» |Mi»t^ 

c(. Taf. -M . Vi^r. 1 , 9) «kdlt •tah fal 
J3) dir miltliTi' und 

14) di<' hintfr<; MiiHtdiirinuriiTif. Dir Acxtr drrMl- 
Imii» bildt'n im Miwlilannp'VriiM- gT»>m*r <_ipfii(»(igildiußt*n. 

2.t) IHc Arlcrip der link'^n Nien-, 

2*t) LHo Veno der linken Niere erRiosst ilir lllut in die 
kintcrc lloUvoiic. 
Das Ulut, wc-lclicb di<< ISaacbscIilii^ader und die bcidtfii 
Uekrihsartfrien zu dcu VcnUuun^toingeweid«» und disr Milz 
geffihrt tukbeo, »ir l l i !it ilir<>el in di(! tiiiiter«! Ilultlveae za- 
rCek^efBiirt, »ond- . i ,li:hi:.1i i rst in i-iiivm grOMCn Viv 
DCDitainnic Kit, wiiilü-r 1h im l'firdi! die Tlniieh)<|>«icbrJdrttie 
durchbohrt und die l'fi>rt»dcr (renn iKirtj»; *. portinun) 
hciut. Diwc V'onc nnlersdieidi-t «ieh von andern Vooan in 
tofom, als eie eich in der Lohrr pinz wie eino Alterte vcr» 
bill nnd in via i.'opiUarf^erUBsuoiz aall'iiit, ans dtm sich 
dann cnl die Lvln^rvcueu ziuamiucngitxeii, dun-h wetelic 
da» Pforliulcrldiit in diu liitit< r>' llolihrnf! i-i linselil winl. E» 
bat milliiii du» Hlnt, wi-lihes i'm- j;nuir,n'.iii Arleriin fUhmn 
(mit Aiunahme dMjonigoti, wekhci dirnct io die Lcbor geht)» 
swclnud «in CapOhiqntaBi n ducUaafiM, «lio •« in «Im 
Un Mirtelic*)ai«t 

In &m Pforte4«r (III) ttfßauen Hoih fklgends Hanpt- 

n) Die gTOfc OckrösvtMie (vin* HMtBlain nujw)^ 
ttt akih Cwl b denelben Weia« nuMmtcoMfart, «i« 
lieb die TWdtn CMwOnrtarie theilt. Die Vom dar 
•bm IiHge Ttniingt lich jodoch icbm irtth» mit dir 
der «riem Li^ n änam StamaMh Die in dir Fig. 
nh sr bttNiehnete Vene feUt Mhr hMif. 

SS) Di« fcl«tB« Gekrfiavene («IM nHNllMiM miMr). 
. M) Di« IfiimvMt (»w if Itniw ■■Simlii}, mielMtMh 

Ammt diu« poMtaymmammm ««iMm lieh dinet 
in den Smhn» dar Ffortnltr tmb Hi^, vn dar Bradi- 



^(M ithfldrUi"' nnd dem /".-ililiii_'i'i.laii:i LiiinuiL-nd« kleinere 

j VlMII II. 

ri4M l-^er ^r\>s«e- Eingtiwfi ilo n r r v |nervn§ uplftncltieu»» 
niiijoi-') gellt vom Bni»tlln il'- ili .• L'^' fitf li hyijiii.'iijii-tliüii 
Ni'i-vi'n al>, dring« in die li.ru liii ilile und f^i<:h: hier 
VeninliWMin;; 7.rir liiMiini; ynri N^'rvfu^vtliililrn, dio 
I dio Arterien l'i ,^'l< i'i n . dir«clbeu viellVu li uiaacbUllgan 

I und in den Hhi l li< iiiL'LWoidcu eiHli)i;en. Von fflMi l li l l 

Nerven^jeilecliii'ii -iiiil iti der Kigur niehlbar: 

:n ) Dum Ba iu :'i h t (f)lexuN eonlincuRl, an« waidbHB 
Magen-, MiU* iinil l^dwir^eflecht liervorf^hon. 

.121 Du* vordere tiekriingcflechl ijdcxu» me«intflricu* 
anterior); die daran« hcrrorgehcndcn Nerven begleiten 
dio Arterien dos DUnn-, Grimm- und Blinddarms. 

31!' DitB N icrengeflecbt (picxus renalis^ voreorf;! die 
Niereu mit Nerven. 

M) Da* hintere Oelträagefleobt (plextu oMeenleiieai 
I yii t eiiar) «Uekl Mamn m dan Ibcldanik 

Diinndai-inadliBgi mit ihiai GeikfllM: 

1) Artcrion. 
1) Veneo. 

I 3) Ljrm|i|igi-r%sKn de* DttnndnrmK; »ic koinmca im Dltafp* 
darmgekrime iirhr Tcichlieli vor und werdaa Usr VW- 

' Kug»weice Milchsaft- »der Chylungefiiie genannt. 

'• Sie fuhren den aus dem ä]Mn9cbrci berdteten Chylai, 

I dar (cbUeiilidi in den WIchbriNlgMig vad von hinr 

•US in daa VaunUnt ptmgt (cf.'M. ST, R«. 1,11). 

i 4) LgnnphdrIlMn. 
S) Kem» 

Fio. 3. 

rHoldanBittok, b weiibaai die ChttiM «ad Vtma in 
MUfiidMr OrGii« duigHteUl ifaid. 
I 1) ArleiiM. 
I St Vmm. 

3} LgmtbfMm^ 

4> I^r-libdrUira. 
I 5) Memi. 
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TAFBL XXXIV. 



Flu. 1. 

Uciiffnete D*ach- und UeckeDiiiiUle d« Pfertles mit Uo- 
fäaa«Q and Nervco ; von link« und unten gi»«licn. Die Uaucli- 
etogowoidc eind entfernt; die Kien.it befindra lich in ihrer 
Diirmalcn La|;c; die weibUcken OeteUeclitutheilc eind «o zu- 
rückg(>«L-)iliv;;eu worden, dam der Unke I^erstock und daa Unke 
Gebünnatterhüm siclitbar werden; IlftmblAA« und Scbam sind 
tUQgi-'kehrt und »eben diUier mit Umii nntwea Tkeilen nMli 
oben. 

aj Abgctü^ui Ei|ipeii. 
t> Zmnhrell. 

tf) Nieren. 

d) Gmaaer Lendciuuuiikel. 
f) KJeiner Lendcnmu^keL 
fi Linker Hitrulock. 
•jl Linkf» OcbinimlteriiMB» 

A> Rouliti« OebaoMllarkam — abguehiitln. 

ij Scheid«. 
k) UamblaM. 
l) Sduun. 
m) 8ebw«ilklffpcr. 

n) Atter, 
uj Enter. 

1) Die Bnnchaorta. 

Z) Die (rorden») Zwerehfellartericn [lu-t. pbieniCM 
[»iitiTiorc>l> entspringen entweder iiolirj «idt-r mit ge- 
weinschuftlichcm Stamme aua di^r Aorti», wrnn »ir durch 
<\fn Ar.rtciifcblitz de* Zwerchfelle» tritt. *Sic vcrAwcigen 
»ich im oberen und mitll<TL-n Theile des Zwerihfcllc» . 

3) Dio BauclischlAgader abgischnittr^. 

4) Di« vordere Gekrttaarter^ abgrucltnittro. 

fi) Die Niereuarterii*n (art. «cnalcs) änd Mlir Marke 

OcnUise, die sich in den Nieren vrrzwagn> üabflf ihr 

nilierea Verii«l».-n cf. Tiif. 2i, Fig. 6. 
(•) IN* (lioke) innere .Suumcnartcrio (art. apenualiiea 

intcmn), 6' dio abgescb. rechte. Jode .Soamenarteiia 

tbcilt äich in 

7) den Rier»t««k«Mt, imMmt avAUoid (ewshUagdl 
verliiuft nnd iidi IriHpMaUUl In Bantookia vtr- 
aweigt und 

8) den Oebarmaturatt» dar aa da« betrefcnde Oebür- 

rnntterhoni gabt 

'.>) Oin hintcra OakrSaartorl«» aligaMh. (<(. Itf. 99» 
Mwaiiaa^ aamaia k »ttata^ 



Bdk var Ouraia Ea4e giebt dia Aorta jcdemito tiaaa 
»ehr Mdm Am th, «dokir 

10) diaSebaBkalatteria (art. eninlia) heiiat (voaBdiwak 
«ad IiCjfk aaeh Daraibainartarla (agüart)! dieia 
Arftria fehl l> d» Bloktmig der Boge^nSa daa Don. 
b4ha aadb «aMM aad abwarta, tAl Ibar dia Fbapa^ 
ÜMika Brnid «aa int B aa ahh tt h l w kenn and ymmg^ 
btaandm fia nftm TbaBa dar Uatani OHadaana 
■i»Btat(aKTWU9i9. 

Ka Badlata dar Baaahaorta büdaa 

11) dia Baakanartarlam (ait. I tjpa t a i tefc a a). 
Äoi dar SahadMlaMaria, ka» aaahdoaa da aaa der Aorta 

abgegang« llt, CDtapriagt 

12) dia Baaekartarta (fA tMoariaab), uBbogaaa 
adar vafAara Darmbaiaamrl* (art. afaaimäaca 
üa% «alcka BriMar aaakdknkl'-iija kd U« - am 
der Aarta koaunn kaaii. DIaM Artaria flwih akb in 

15) dflo Tordara Aat, dir aidi m im Bannhataakela 
vanmdfV and 

14} d«n kiatain Aat, dir bii aa» Kaiaedanka kfamaleii- 
«ehL 

15) Die Itvaaaraii 8|laHanartariaB (art. »(jermatieaa 

extcrnao) aotnlBpMt BOtwadir aw dar SehenkeUirterie 
(IT)) oder aacB wdU an« dw Baekvaarterie i !.'>' < und 

pi''i-';i ui 'i-i- I i:t -;.rechcnJoa Gcbärmi-''i_ : I m' i i . 
Ui-'siU di'.; Sti.i.iik .lulorio Uber da« lViii|.':irühtl.ij liuud uns 
der ])!u:i Itli ilili' an ili-- iüiitic S il.' ilt« OberBcheukel» tritt, 
gicbt «it '.Ul' ikt tjittiiriugcjulo tiofe Oberaehcukel- 

arterio ncu h .il> 

Di) dia ItauLiiiicckcDarteri« (art. e|iigastrica'l. Dii-s« 

Arterie tlicilt sich iu 17 und If*. 
17) Die Xu«ai IL Si:li.^!uart«ri« (art. pudeKil.i •r\lirnu 
vcrr.H-i'i^i Ii Ii ; ^ itL'ibLiL-lit'a Tluerejt, wie aua IT'. 
Hb^(;ai.linilt'-ui-i; lii-ki-'u auHS'jfLii ScUaumrtene L-r--.ii: hlin Ii 
wird, hiuipttfüchlicli im KuIlt. 

Die hiiittT«! Bnnchdeokfeiiiii li'rie {art. epigaatrica 
j.i --r I Ktutt j:i i]-'n Bau<:hwanilun}|^*n nach vorn ujid 
jiiyi,*tu(no^irt mit der vorderen HuuchdeekeDarierie. 

An« dem Thrilnn^winkel der beidim Heckenartcrien enl- 
iptingt bei Pferden znrnr nnbeatiindig, dueh niebt •« aellen 
eiDO klaino Arterie 
19) dia mittlcro Krouibainartaria (art. aacrali« un- 
Mb), dio in der MittsHiaia, aa dar «atarn FUeha da» 
KraaafaÜMa bialiaft nad ka AAar Mdigt. 

19 



i 
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.Ipiir B<'t:kr!iartcrif* i;i'-lit iib: 
IM) dia innere Sctiaiunrtorio (art. |>U(leiuln nit»ininl. 

Au» ilicücr g«beu hervor 21 und 'J'J. 
21) Dio Kabclnrt ori« (nii. nmbiUcalU) führt, da (Im 
BwpIgeflUa bei erwacliBencn Titiereii meiat verKhIouen 
iit, nur wenig Blut und bil<ii;t di« »igcniuintoD runden 
Bündor der Uorublaso. Das nÄlierc \'crh«Jten dor- 
•elbon i»t Tuf. 22, Fig. 1 duigulcllt. Itciro l'Otns »ind 
Nabolarterien aber imoftn TOn graiaor Wichtigkeit, 
•b aie ail dem NaWlcIni^ uu dar Baadihtliie her- 
licb im FrocMkndbaB w 
in BIttllMiMiidthiib dM t9tm ult 
Blute «Imidin. 
SS) Die innere MMtdernnrlerie («t 
medin) gielit Ziraife ■■ dm IbMaim, die 
viad die inaeien OewIdiahMlMlIe tbt dir m ItMtie 
gehende grMm Art wivlM neibfidia Tlienn Qn- 
' birmutterarterie (art. utenna) geaaUBl. 
Aua di>r ferUanfeodnn inneren Schamartorie, deren Ende 
In dii-ier yig. nicht ersichtlich ist (cf. Fig. 2j, geht iiocli ab: 

23) die MilteirU-i»charti?rie (art. (»crineil, die sieh bei 
weiblichen Tliicri^n in der Sriiam scry.iKf'i^l. 

24) Die Vemloiif iing»ar|.-ri<i (.irt. nbttuatoria) ist ein 
Storker Ast, wcli:lii'r linrcli das \'"ri'tii].fung«Ioch an die 
iiuH'rttSiiilt' tUtn \ )l>t'rt*4:IiL--ukt'l.slrill i't". Taf. -V», Fig, 2, 13. 

2.')| l>iü ISeitcnkrouzboinartcric [ait. Bacralia lateralis) 
liiuit Ulli Seitenrande des Kreuzbeine* nacli hinten und 
giebt ab 

2(>) die Sitzbeinartorie oder O en »»iibeinarterie i^art. 
glutca iaehiadica), vclchc durch das Krcuzsitzlwin- 
band aus dem Becken tritt und «ich in An*- unri FJn- 
WHrti>r.ti-h«ni des Untenclicokeli Teiswei^ 

27) Die mittlere Sebwoifartcrio (art. cocoygeji! nnt- 
»pringt entweder au» der rocJiten oder linken Scitcn- 
kronzboinartcric und lüuft an der unteren ScbweidfUldie 
luich abwärts. 

SB) (nnd 28' die ebgeadi. iinice). Die natere Seiten» 
«rterte 4e> Beb weifet (art.cMidcelMttelieiiifRiM^ 
iet dar fartgaieMie Stauun Tdbi S6 Ilidt an dw 
Belle dee SehweUlH naoh alywArO; fe der Oegead dee 
diitteB a«hw eirnir b«b de ab 88'' die ebera 
Seitenarterie dea Behwetfae» «deha In den aberai 
Se b w a Uftidlw ebcaMk aadi ittdcwlrt» Ubift. 

S9) Zwiaehanrippeaarterien. 

SO) Die hintere HoMvcnc setzt »ich in der Gegend des 
{Unfion Lendenwirbels aus dou Uiiden nartnlkcinvenen 

üll^:^lllItl••n, liliif". ri-1 htR iH'liri] iiii'i uliiT der .'V'irtii 
liepend iiniJi vum. '^-jhl üiiuti lilur «Umi cli'-r,'!! Kiui l 
de.- I.fli.'i- auf 'Iii vippliTi' Fliiciie il« i-rlh-jü, nivt .lnii'l. 
VimI rt «'hriip li.n.Li MTii uinl u'i>n.ir[-^ ulrifri-ii.! li iv 
Z» fi'L-l'fi'll in -i-iiifiii >i')iTii-( II 'riii'ilc , lliHvri.,:ii|.„ 1j, 
cf. 1 d'- 11, 1 ip. :k il, |. 1 •■ II Veriauf der liiutefcn Holil- 
^.■„^■ i,i ,l,ir l!ni-l)ii.!,l,- ,■(. T»f. 27, Fig. S. 
Die hintere Ilnhlvene nimmt auf 
3J) die Nierenvenen; 

32) die inneren Saameavenen, wciclic an« dea gefleeht» 
ertig licli vataltmlMi Venen» eigen dar iaaarM Oe- 
idileelitaergane saaammeageaetat werdee. 
W) und 33'. Die DarmbeinTeaea (venae iUacac) treten 
Oberhalb der Aerta aar Bildung dar Unleren Uehlvene 
in Jade dendheo etigieiit aidk 



:H ; lii' Hiiiilivi-ne oder umbogenc Dariubeinvene, 
die Scbenkelvene. Dies« nimmt ilimeeita wieder 
auf 

36) die Vorstopfungarene, 

't7) die hintere HaiiebAMkeBVeo«, 

■i!^} die iiuaiore SchamTeae. 
In dio sehr kurze Beckenvene ergietaen aich 

.S!i) die .Seiienkreuzbeinveae, die eich auaVa 
uiensctzt, welche den gk _ 

40) die innere SebaaiT/ae. 
Vea Kervea rini ia dar Flgnr rfebOiar 

41} fie Baaeb- aad Beekentbaila dar aympatbl' 
acbaallaTTen. BwlaafeBjedaiflfilanabaii dar Verbal» 
alale aaeb itektMiti bia sm obaiea TbaÜe dai Bebirai^ 

4S) äm tm ay pa lMwl i aB Mervca berveig^eade Oa- 
flechte — et Taf. 81. 

dSD Mlerengefleoht. 

44) Baanicngoflecht. 

45) Die letzten Z w i ^^ In 1. 1 i[i (Hfimcr v n. 

Aua dein Le niie u jji^f 1 ec Ii t i plc.^u« l imbjili',1 , welclie^ 
nirh aitM den unteioti At-^lt!ti *\yr I.i!U(U'rii.i-i*\ ■:■[! zMaaitiiii-'n- 
t.'Ul lind über diMii j^rvi^scn und kleiiitu I.fiidciiiiiuskfl 
liegt, •.::ilnjHiiigcu . 

4(j) cli-T Uiuitibi-inb-Tuchr.iTv in. ili.i-hy|iogft»tricti») nder 

L( n !' I I '• ,1 u 1 1'. i;e rv , ii. Uunlj'i lLyii,.i,:'!iBtricUB), 
47) d< r 1 i.i r ni 1) ein Icis tcn nerv iiio ingiiinali») oder 

1. e u d eil Ii ia tenn erv (n. luiubo-ingiiinalis). 
4!^) Der ättaaoro SaamennerT (n. apcmuticu* estemu*)' 
Der ttaaiera Aat desaelben <4S) geht an äi» Baach- 
muskeln, der innere (4R'1 dagegen an» Enter. 
49) Der Uussere llautnerv (n. cnt&neus femoris anterior) 
geht bit zur Knivacbeibc bersb, um aich hier in der 
Haut zn vcnweigen. 
ÖOJ Der Verelopfuagcaerv (n. obtanloiia») tritt aaa 
dam ainadea Lodi aar dar BaobedillUa (cL Taf. 98^ 
F%, S, 37). _ 
Voa dea Kem% waicfae aaa den KraaagiAadrt edaprlB' 
gn, alad atditbar 
51) der iaaere BebaaaerT (n. pudaadtBt iaUnma). Er 
Ihrflt lieh ia aml Aeala, voa doMB dar biatara hei 
iMibliebea Tldeten aa Sdiaai aad Kitaler gehl, bei 
■alaaliclMa Tliieren aber den RQokennerv der Rntb« 
(ef. Fig. 2, 13) dan<tclh. Der obere in tXn Fig. ab- 
ge8«liuitt«n dargestelltG Ast geht zum Maetdanu und 
heilst mittlerer )Iii»ldiiruini-rv (n. harmorrboidali» 
inoiliuei. 

it'J'i l>fv iir.^-n^ A^t lii's \ i,Tli'n Kr-';i/ni:rM'r. MtliT iiint<;rer 

Ma^ tii.irin licrv ,n. iiivoir.i-ntid. [ioiit. I 
AH) Der unter« A»t de« fünften Kreuznerveu. 

Fio. 2. 

Hechte hin'.i n' Hiilfte eines männlichen Ffecdei, ron innen 
gesehen. 

1) Die Sehen kelnrterie giebt ab 

S) die tiefe OberaebeakaUrtafiat *■* daratllNa enV 

springt neial 

3) dio Baachdeckeaartcrl« (Fig. I, U); dkaa dwUt 
•ieh wiederum in 

4) die biatare Banebdaokeaartarla 1, IS) aad 
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ml die Bniha tritt; 4w m db Jtathe tnttade Act 
UMt »bar« Art*rle d«r Bstb« (•. toMlb 
yarit) «ad «iatB iMtlk -vorwlfto (fi*) nad iiMa 
■Mb rAckwSrti (5^ grfwnla Zweif *b. 

•!> l>ie ab(;i!8chn!iti»a linke obere Arterie der Ruthe — 

t>' vurdorrr, i'i" hinteier Zw«^ deteelbim. 
7) Kudtheil der iuneren Suh*ai»rt*ri«f die TlMlilllBgen 

dßnielbm »inH 
8} <lio Mittctflcincbarteriei 

9) die Rutlien*rt<^rio, ätTm fortluufcndrr SUlOB) die 

tinfi? Kullienarlurif f«. ppni« profund») gCDUiBt 



wird. 

li 'i Zwpip;'- d"r ' lii-Til'nH;.- 



■1- i!<>r innoreu Si hjunarWriL' nUiu- 
■ : Uvrmarterifj. 



■ top fn ng tMtcrie« 



1 1) lliolem' Aft <l«r liakea abgetchoiiteaea ioBeren Vcr* 



13) Aeneeere SehsaiTeii» 

13) Die liinter«« Awtt der Mdn |aaeren SehftB* 
nervea (dar 4» Hahaa abpaiiMMBi), «te dh 
Rüekenaervea dar Rathe ^ domi«* feaii). AR* 
tuet» «m dem Becken benm, lanfcn teriidien den 
AullijageliiDdfln der Rulbe Ki^^d in riclfedieB 
SchliltiBcInng«! mtch vorn «od verbreiten »ich in der 
Rniho, Kithel utid Viirfaaut. 

t-i i Xwvii^v vuu d<iiu üch inder Voitiaatverbntttcndrii hin- 
irrrn A'tr. <\i-» Oaraibeinleietea«er«ea. 

Uli Innere S<j>ni«nikri«rie, SeamenveDe mid Saa- 
□leiinorv treten diircb den Benehring m dem lliidcn 
tinil tirlfrii den äMUDcmtnuig bilden — «f. Taf. 23, 
KiK. 3, 7. 

Iti) Ucr recbte .Sy(mealeiter. 
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TAl^EL XXXV. 



Fta 1. 

HiiuortheilTtaFreidtvM iuui^ vom tul «tmi 

von unUni g«Mii«a. 

h) Klainar LMMUmnukd. 

f) r>krmI>anmuVel. 

1 t'i Mi II nior l^ondcncystoruc (OyatPrim h. rc 
(■■■j>liiriiluiii <:lijli) i*t lii« .«Uirki'te Ansb^ichtiin;,' lics 
Lymph^ofiUBsystems und dor Kaum, iii \\Llrlii:ii ilii 
I.yi»;i!nyr;uii6 der biatcni ExtremiUtcn, dor Bockoa- j 
un i HiiHLh' ingtwiidB iluiB Inhalt vpmum» An* Ow 

geUl hervor 

2) dor Milchbruatgang, welcher die Lympbc uml den 
Chylus in die liiiki? Acluelvcue fahrt — cf. Tuf. 27, 
Fig. 1 und i'. 

3) Die liauchaorta tlieiit uicb JedenM-iU in 

4) 4' die Schenkolarterieo and 

») 6' di« Beck«n*ruriea — «f. Taf. H F«* 
Dfa SiteblMlMHi 1^ ab 
0) dl« Baveharlerle oder ambogeDe Danntwnimrtt ric 
7) di« tief« Oberiohenkelarlcrie — cf. Fiß. 2, Iii mal 

5) die vor de re Ober f r Ii I- n k !• I ;i I i ■ r — » f. Fli;. l', 11*. 
BcvMr die in drr niTikJ'vri:in'- l;rL;''nilr- SLiicuki l.'u tiiie in i 

die Tiefo tritt, giebt sie iib 

!i) ilie inneri^ Ha» lartüriv (tt. aubcat«uon interna 8. ' 
.iilihMiiji. lH'i:i, l':'rrdo Hhr dnaaeiO«Ai% wckb« 

»uh mit i'iniun iiv ' 

10) dor xurUck Iniiicii '1l II heakalbatsarterle rer- | 

bitid>;t. Dirae eiititjiringt «IM 

11) dem llogon der innera SpraaggolaDkaarterie 
(cf. rig. 2, '^ü und 27). 

18) Di« ina«ra «der groaa« HautTcae, Scbraakadcr, 
grosse RoBctiveno (TCM l^keaft laagn«), kommt 
vom iint<rr''n Th' ilo dM F^HW (cf. Fl(. S, 10), Te^ 
bindet aieli mit ' t 2, 3i. 

13) dar hinteni ianarn Ha«lT«a» n«d ogimat rieh is 

14) 4to SolKBkftlveua («£■ Fig. S, 88). Dim aioaat 
a i w i ar d Mu noidi aaf 

15) die tiefe nbi-r»obenkalTana (c& F%. 8, 81), in 

welche sieh hUufig 
ICl die kiisKere Scharovene fef. Taf. 34, flg. 1, 38 ond 

Mf;. -i, I J) nrpie.M. / : ,-,Jr 
IT) Der Ulm dein Li^n<len|^cflK'lit herviirgCMada ScbCUk«!» 

nerv (u. cruralic) Uictlt mi:U in 



18) den innerB ilnutinrvcn (n. «npbfloiu), der ticb bia 
rnn BpnBgBalank liiaab in der Uaat TMramig^ nad in 

19) den kaajpMdükb tat dit Stnektr dai Uiitn«benkeb 
bMtfmitMi Hnakalait. 

Fke. 2. 

II .1 hin Ilinti r-'el.i nkel ilc^ l'ferdo« mit (iefuiiscD und 
I\erv-'n, inii'.*n iiiiii etivit-< vuii KintiTi ^ri?)»r*hen. Oae 

Htx kl n ist ui'Ui'ii liiT .Mittrlliule f.i lh^rch;.'■•^il;.■t , dlM dat 
rochto Vcrsto|it'uugalocli gleicluteilig mit geuffnct iit. 

«) OroMcr Lendtaanuka^ daidtgiiehaittaa. 

c) Innerer dicker Scbenkelonukel. 

d) <i<'r.ider S liMikclmu.'ki I. 

ej Langer Einwürtuicber de« Oberactienkd*. 
/; Dieiber EimHMiaiebar d« ObenehMÜMb. 

g) Viereckiger SchenkcbnuBkei. 

h) Tnnerrr Zwillingi«mu»kel, dnr<:lii,T(ichnit1eti tiuJ srnrUck- 

K'-l'-.'"i. 

'> l)ieker Kiiniürl.tzichtT *lf.t l]iUem'ii**3Lkt-i.s — abge- 
i-tlaiitlon. 

k) Langer biovriUrtuieiier de« l]nl«r««beofc«U. 
r> Dreiltitigwr AwwlituidMr da« DntamebadnU. 

m/ Si'itiuihitn^i r des HoAfbtt. 

nj KionbcinbcugT. 

9) AeOMCrer Zwillin|^i<iimi<k>d. 

1) TKo rechte Ueckenarterie, i'a. liy)H>gaBtriia dexlr«) 

dii- linket r nbgeadulittai — peht iit> 

2) die innere Schamarteria; au* dieaer geben herver 

3) die Kabelarterie (Taf. ilg. 1, 31), 

4) di« innare MaatdarBmrtaria (cf. Tat. M, 

nr. i,sa), 

fli) dia llittalfleiaeharteria abg. 34, Hg. 8, 8), 
9i dia Rntbeaartari« abg. (Taf. 34, Flg. 8, 8). 
Au 1) antiiiriagt iiniar 

7) dia Oaagiaarterie (a. glutea auperior) «der blatara 
Darniboinmaakelarterie (a. Uiaca poaterior), welcJie 
«ich liaupiaüdilicb in de» Backetunutkela Terc«r«igt. 

8) Die SoitonkronibeinnTteria, aoa wtlebar 

9) die SiltbcinartHric und 

10) die untere 8ei t ' n a r t <■ r h- dnn SehwcilV-JS ealljprill' 
gen icf. diese Art. Tai. M, l'ig. 1, 2.")— l'.S). 
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D«r fditUaf«!« StaMB dar Bcekanaitnie giebt ab 

11} dia Lendandkrinbeinarterte (a. ilio-lumbalis) mlt-r 
Tordara Darmbainuaikslartarie (a. iliaca ante- 
rior), 

IS) dia taaaare amiehlangaoa ObericbeDkelarterie 
(g, tiiwiwflwia fcraorii «sMfw) oder untere Darm- 
' be!nmo>kelarlerii> (a. üiara inferioT), welche aich 
liauiitBlL'htich in t^ini-m llw ile der Bu kenmuikelD und 
in deu Slreckcni l.'ntcncbaakda Tersiratft. 

13) Die Veratoiifungaarterie (Mt. obtantatia) tritt 
durch diu Ver>tO|>faagalooh MI 4m 
xweigt alck baaptaioUidi iS'^MI 1 
liaham dea Untenebenkeb; 

14) dar v«a Dir abgeheade biDtar« Aat adödct Zweige 
Mt dia Bitb* (ef. Taf. H ^K» 3, 11). 

U) Dia 8«h«ak«iUrt%ria (•. eranipa), weldia auf ikian 



«M, giebt ab: 
lfl)'dh tiefe Oberaehenkelarterie (a. feoMrU pro- 
fnnda^ ; gti^rh b«i ihrem Ur«praage auf der Schmkcl- 
artrri« pAi^gt itnii dieaer Arterie bei 10* dia Baucb- 
deekenarterte tu entapringen; auf tttflk'VMfaMfa 
theih lie in iwei Aeate, nKmlicb ' ^ 

17) den innern Att oder dio eigentliche tiefe Ober- 
eehenkelarterie, walcher aich vonogiweiaa in den 
dicken Einw«rti«ialwwi 4m ObM- •Ml VatmiA m M U 
T«ntwei(^, und . - ■ 

18) tlf'u auitsern A>t oder die innere umichluDgeno 
Ubcrachcnkelarterie (*. circtunflexa fomoriB in- 
terna), welchor uiu du Obersch^nkclboin nach aUMcn 
l^bt und in den Auawirtauchem dce l'ntcrvL'b>'DkcU 
euJigt. 

VJf Die vordere Obersohenkalattafie \n. feiuoria an- 
loriitri Ui eiue für die Streckmuakabt dea Untaraehfltt- 

kels btiitijuuilti Arterie. 
Auf ihrem Verlaufe Ma xnr Kniekabia geben 

2>'i) vcrBi-hicib'««- Muükol&sto aus dnr SckcnkelartL-ri« her- 
vnr, von ilt^niMi niiuionllit.'lt 

21) df-r hintere Miiakelaat, welcbi-r ilul-K hU untere 
Oberacknnkenieinartcrie (a. ft'muri» infirii-r' Ij>' 
M'iirirlirn wirrl, t'ine Uflir bed^ul4!tid«-' t^rüsHc emni-bt 
nml fticb namrntUcb in di-it Auh- und tlinwirtaxiebem 
i\f* l *nt*'ntrbi*nkt-l» vt-'Tl>r«!it?-*l. Klu Zw-iij aus di-iu »b- 
*tniirrnil<'ii A»tr dtn hinteru Mu»k' 1 \ 't'; ii iv l -irL 
mit d'T lurUckiaufeaden ScbenkFlbeiiurlcri« (-'>')■ 
In der Kniekebl« angakomaua, abnart die SebcBkelartarie 
lern Mameo 

H) Kniakehli-ii nrloric (a. poplitea) an; dieae dwih lich 

an der hintern l'''li>che de« Unteracbenkalbeinaa in 
98) die atHrkar« vordare Scbenkelbeinarterie oder 

vordere Untorschenkelarlerie (cf. Fig. 4, 1) und 
M) die icfawXcIierf hintere Soheakelbeinartarie oder 

bintere rntcrscbenkelarterie (a. tihiaüa poaÜM). 

Dieae letati rv lituft am SaiteDbeager dea Baft Al» (m) 

bemb aad tbailt afeb in 
Sßf 41» MM*»* Bpv«a«g«ltali«urtMl«<alL Slg. i, 8) 

aad 

J6) dia ianare SpranggalenksartiTi« (art. uiallvoUri« 
iatenia), wakba ant aiiMB SfdrmigeB Bogen aacbt, ehe 



»ie weitiT l.jiitt. Auf i!> r Mi hi? iles Ho^;eti8 eutupritifct 
dii" niii'li •lim. :;i I ■ i i;i 

27j » «rill- k I n n t'f i.d Sei. i; h k !■ I bc i lui rt f r i larl. re- 
curren* tibiaÜB;, welche den Si;bfiikelbiim.rru n (12) 
bfKlntc* JUiil milti'lnl eines Zwetjj;^» i-7'; mit lieui bin- 
tiTn Miir L.r|,»stc iL'l: auattoinotlrl : i-iii umlen-r Zvreig 
(27" I iltfrs.-lbrn verbindet »icli niil <b*r inm-m Haut- 
arti-ri« icl". Fig. 1, !< und W',. U<u «Liiern Ynlmf 
der innen Spranggalanluartarie cf. Fig. 3. 

38) Die S«kM&«lif<aa«'-er. Kg. 1, 14 — alant atf 

29) die T«r«WptMic*V«M> 

90) die'lttiiare BekaittTaiia ibg., 

31) din tiofn OberschcnkelTone, 

X!] die iiiriTo llautvtnc abfr. {•-■(. Vi^. 1, 12). 



;5:'.> X>\<\ detl. I.ihlerii Musk- luNte . 



lii-endr Itinter^ 



MutkclvcDo oder untere oberichcnkelbeinven«. 
34) Dio KniekehlenTcne (vena popHlaa) tat ein koraar, 
aber weiter, blufii; In»eln bildender Veaeaataiaa, m 
dam die Schaokelvene hervorgeht; aie niiaBit aaf 

hbitara Sekaakalbaja. oder JilatM« üatar- 
' altbWnkaltaB*, 'dU 1a 'dar B4*I diipptlt fUL 



Vaa, 



dat Ii^^^pCaAeeblea alnd ta der Figur 



.,jfl^iei .Schcnkolnen>j,()miiip.frBtali»; ;>f. Fl;:. 1, I7>, 
SC' Zweige dckBelbea an dea groatLn Lenden- and 
DarmbeinmuBkel; 3G" der »bgeaohnitteoe inaera Ilant- 

nerv. Fig. 1, 

37) Der Veratopfunganerv (nerv. i>bturat»riu<). i 
Daa LendaDgaAaelit iteht in Verbinduim; mit 

38) dem Kraaafafleeht (plexua aaerali« ». inchia-licu*). 
Der atSrkfla aaa ^caem Geflechte abgehende Nerr iat 

39) der UUftnerv (a. Iadiiadiena> 

Wadbdaif der HOftnerr kleine Zweige (Ur den inoom Vcr- 
alO|>Mii|aikiaakel, den bimfSmügen nml die kirinrn Zwillinge 
abgegeben lial, tli' llt ('i t'ich i:r- 

40) einea uuc ii liiuteu iinUfnli i. »•.iiik':i Mi;:.kel»st, 
welcher »ii h in ileii A'i-- nml Kin« -lrl^/l<■^l■•^l l u- 
laracbenkela >crbrtritet, ui;il vuu Ia^^U »U binterer 

Ob«racbeakelB«rv (n. enwalii poatcrior) beecbrieben 

wird, 

41) den nach aaues lattfenden WadcnboinDcrTen oder 
mittlem Oberachenkelnerron (cf. Fi?:. 4, I4i 
und in 

42) den Schcnkelbcinnerven (norrun ubiolin;, di r ..Ii- 
der fortlanfmde .St.uMm ,!< ^ Haftnarran >a betracktea 
i«t. Diewr Nerv pi^ht ;iLi 

4.!i den l;iii^i'ri ii I u lern Hau tue r vj u ud'r Ifu liiiilera 

II Uli t l.i. 1- V r I, il.j. F Ii!.' rm: Ii ■ Ii K e 1 -, l.i.jb ;;i, Llttap 

III uh li^.^iifc [ir.ht.Tinr illij.il I, iluf ?icli ui, lät r iii^naem 
."^vite iij dur lluui MTZwei^l i^cl'. Fi^. 4, !7i. uinl 

44) den hintern M o« kel norv. welcher die iii. i|->r biuii tu 
FUobu dt.;! l'utemchenkelbeiueii Kele(;eneu iMu-keln mit 
NcTNcn vemieht. Dieaen Kerv iieuni i.iyb Ji n kiel» 
nun Fnteracheiikolnerveii i n. t;!H;i;it. jurMi^ . 
I ^-r /.^AiMlieii den Zwillir-^^mutif-kelii i .'i uu'l 'v Ii' j;i:uiU' 
und am Kroukieinbcager herubinufendv ScbenkellietniMirv (von 
I<ejrb groaear Unt«raobenkeln«rr - n. 
geaaaat) theilt aicb aai Sprunggelenke in 
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4Bi im !«•■•» 8«lil«iia«rT «dar laMcva flckien- 
belascrT (n. jihBluii anlinn)— «f. ftf-i, 16 nnl 
tig. 4, IS-niaiB 

den innorn SoklMkcrv «te Inua 6«liimb«la- 

aerv (n. plirtwli iMinH»), cf. ftg. 9, 16> 
47) Dw Mater« Haataarr des obonclicnkela (tuen- 

tmmm fimMll puatarior) verzweigt ndt an der hintern 

Ilido d«* Obertcbenkdi in der Haut. 
18) Der {nnere ächamnerv giebt nli -tri' den (»bgO 

mittlrrn Mnntdarmncrv und 4S" den Blakaaairv 

der Rothe (cf. Tef. 34, Fig. 2, 13). 
4'.i) Dir Sitr.briniierT «dtf biaUr« Oaailkmarv (a. 

glatacus poaL). 

£0) BebwtifaarTaa. 

Fra. 3. 



Untcfw 1MI 4w BialüfiMMa T«a FfMi^ wa 

sehen. 

1) Dto inner«' Sp r iiin,- ^; f l l- n k .ar ! c i- ■ ■■ :.irl. nuillfoleri» 
inteniii i iKkiU »ivh, »achdcm no aus dem Sronnigen Bogen 

ä) die zariiLklaBfeadaSobeakalb«la«rt«rl«(FIS.ll|t 
2T) «md 

3) einen Zweig an das Sproggdaafc «bgaiebea hai^ ia 

4) einen Innern und 

o) einen äusaern Ast. Beide Aeate angutomofiren mit 
and mit der klnnen .Schienbeinarleri« (7), 
dann als Begleitoogsartürien d<T Schi t obeiB* 
dar ba te aleadaa Saito dar Hnfböbaago» 



<9 Die Tordera taaarc 2«Iaebaaka«eb«aut«ria 
(a. wlaraiiaB donaBi iatinia} auBt ibna Unprang 
abtafaUa aat JU 

7) DSa klaiaa od« tiaf« Sebiaabaiaarterla, bintara 
iaaare SwlMbaakaoabanarteriB (a. plantaris pro- 
foada — a. uteroeaea plantaris interna) entspringt ana 
der TOränrii S< iHnkelbcinartprio (cf. Fig. 4, ."5), tritt 
durch das Hpruuggckikk noch innen, liliift «in inoem 
Runde de» innern OrifFelbein» nfiwurtj und TarMadct 
siel) mit der prosBon SchienbLiuarli lif: li-'i 

S) XU i-infm <l<!filK»liM^-i'n , uns .U';ii wie tini V'>l'ilcrfu»»e 
jederscits die Scli-^iiiirRricu (im- Zi'lii-n iii^TTurgehcn. 

9) Die innere Scit^nvcne der Zclir p. ht in 
Kl) die innere oder Kr<}<iao IIautven>' uln-r (cf.Fi^.l, 12). 

11) Dir kliini- 'i'h-r liintirrc .Schionboinveiie, hin- 
ter«, iunero ZwischenknoolienTena Unftmitder 
kleinen HchieabaiaiMaria daidia « | i iimgHmk («T. 
Fig. 4, in. 

12) Die Ull^sf-^l• .SchiaabaiBTcne, hintere kusaere 
ZwitchonkDuchenvene (cf. V\g. 4, tO) kaount raa 
der lataem Srite, tritt dann an die innora UHdM daa 
Spnaggalnkai «d «tgiaatt sich in 

IS) di» iaaart Spraagg aleakavone. 

U) Dar nalan TbeO daa SabaakalbaiaaarTaa «dar 

groiaaa Uataraobeakalacrvaa ifalM aleb fai 
15) daa aa dar bnun 8«tta bU aalaa baiaUaiiftadaa ia- 

aara SakUa« «dar Sebiaabaiaaarvea «ad 
U) daa Kmasara Saklaa- «dar 8ehiaab«iaa«rT«a| 

tnikfaar üA aaMAldb daa. Spninggelaaki« 

den Kran- und 
(cf. Fig. 4, 18). 



Fl<i. 4. 

Linker lliDtcrii.'hcDkcl de« Pferdes von aussen und etwas 
B vom geliehen. 

^} Abgesehnitianea Bado des langen Zabenstracken und 



rj Langer Zehenstreckei^fltanHaaebaaiB 

t°> Schienbeinbonger. 

ilj Dritter Wsilenbeinmuakel. 

ej Seitanstrecker der Zehe oder laager Wadenbainamskal} 
aaa aabter Sehne ist ein SMelc f 



f) Kaner Zehanatnekar. 
ff) Hnfbeinbenger. 
hj Kleiner .Strecktr des ^j rni )»ge 
ij Aaiisi«r«r ZwiUiog«iuu*k«l. 
»J DnUatigv AaaaUitadAar i 

1) Dia vorder« 8«b«akalb«laart«rl«i dl« v«rd«r« 
oder groaa« Uataraebaakalbaiaartari« («.tilialii 
«Btie«) — et ]tg.i^ 8 - tritt awiMiM UaMMhaakal- 
baia aad Wadaabaia aaab aaaaH aad aam aad ttalt 
awi»cben c oai • U« «HB 8(nmi«ltake herab. Bia 
dabin giebt ■« aarBaUadaaa Maabdaweiga ab, voa 

denen 

2) den Namen Wadenbeinarterio odor dia Artaria 
den kl''iri<!n Unleritcbenkelbeines (a. peroaai) 
erlialteu hat. Am Simmpsclenko theilt Bio Bich in 

.3] lii'- kifinr i>der Ii ft'e Si:h i liH i n Ar t c ri r , die «lurth 
das Sprunggelenk nach innen tritt icf- Fig. 3, 7) und in 
4) dia groaa« «der ««»«eri' lui nbcinarteria, vor- 
dere, ttnssere Zwischenkuochenarterie (art. 
plantaris externa, «rt intcruasea dorsalia externa). Diese 
llalt awiacbaa dina Sekiaababi laid iaaaeea Qnflalbaia 
aacb abwtrta aad tritt vaa lalattw b afca fct an i 
Drittel das Scbimbana web innen, aia lieb arit d 
flaUaabataartaiie «nai antara Oofitaabagia 



ft) INa ftaaaar« Mater« Zwlaaheakaoobaaartari« 

oder Oriffalartaria (art. Inbronse« pburtaila «alcfaa) 
ist ein klnnes (in der Fig. grüsstoalbaili aeaa loam 

Griffelbein venlnckte») OeAae, wiahaa ^ bnaie 

Mpninggclenksarterie mit 4 veiUndet Ebenso TorblH 

sich 

Hl die äussere, zuriiuklnntonde Scbionbcinartorio 
urt. Tii> tatnraa recurrens uxti riin', die dea laNan 8«!^ 

Ich- Oller Svhienlieinnorvcn in_'^'lc_itet. 
7( nie ;i II B ^ er c !^ei t ■! narte r i !■ iler Zitln; vfrli.ill sieb 
au «l'Ti Hinti-rt ÜKM<!n wie Jin den V«.ir*lcrtüti>ien (cf. Tuf.rß?, 
Kit?. ."—7,1. 

Di.' iiiissrre 8|irttnßf;olonksariorio (»rt- miUleii- 
lari'^ externa! verzweigt «ivh in di^r uuiuern Sprung- 
gelenksgegend; S' int ein nach anfwiirta »teigender 
Zweig der8«ll>en, welcher «ich mit dem hintarn Muskal* 
•ata dar Schaakaburtarie (Fig. 2, 21) variiindat. 
0) Die kaaaere 8eiteav«a« dar Zahok 

10) DS«laBaair«8abt«ab«iaT«ac«d«rbiat«r«laa8«r« 
Zwiaeb«aka»eb«aT«a« (af. Fig. 9) 13). 

11) Die kleia« «der kiatar« SoU«ab«iaT«B« 
•ich in 
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18) £• v»rd«ri SafcaBkilhaU- «dv Tordan Untar- 
■cbtnkalvaaa, die {hnnaito dan Lmft dar Axttria 
faignid, ia die XnUlwMMmBa Obvfdit. 

IS) Dta ftnaaara Hauivene oder klaiaa XoaaKvaaa 
(Tcoa aapliaiia parva) iteigt aebtii da Onldllanidwa 
aafMMa nd «ädigl miat te d«r 8dMd(al*«a. 

14) Dar Wadapbaianatv adar nlttlara Obaraokan" 
kalmarv (aarm Miaaaaa a. annalb mdiH) tfiaUl 
■Chi! 

1^ im abartlftebUclicn Ait, der lieh, «aehda» ar aa 
» c'ige abgegeben bat, ia dar Bunt Ter- 



t8f attikaiwi tiaraa Aat IXmK an «, C and 
dMHkalaiNlta(16<). Ualt daaM faia aom Spraandanka 
htnb a^ diattl ilch ia duiB taaaarn Zwaig (iVy, 
dar dia pnme Scbteabdnartaria kuMto^, nad m eben 
laaan Swaig (IC"), wdohar aaeii dw kam FUolia 
Utt. BaUa Zwdga wramliM rieb ia dar J 
IT) Dar lanya kiatara Bamtaarv kaavt • 

kalliaiBnamB (cf. Vif. 9, iS^. 
19) Dar laaaara SaUaS' ader iaaaara SaUaakaia- 
aarv. Diaaar Vcrv und der innara SaMwkiiliiaui i 
aleh irfa dia gteicJiuamigea Kiraan an Var> 
' (<r. tAt»,Vi§. 6-1). 
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TAFEL XXXTI 



Fio. t. 

Kopf 4m Rindes vou rwliu und Toni g«i«iicn. Die 
•mMre PiMte dt« tlx lu^m Stirnltcine* iil «alflnit wurden, um 
im Umfang Arr rechten iilinihdhle m TWCHIHlMllliehail. | 
Ii Kuopffortaatx de« Hint«rh«tt|»tb«idM. ! 
^1 Orirfflfortmitx deiaelbsn. j 
3) L)iu Schoitelbeio. I 
4} Daa SebUftnbeia. 4' Joohfortaalz danalbao. [ 
A) Dar ftuaiere OtbSrf Mg. 

C) Der P»akeatbeiL ^ | 

7) läakm 8tir abaiKi daaialba itt^uw «rlMltea, 7' Horn- | 
fftrUftts deiMlbn. 

8) GuB «bdtov TMdmr TMU 4m (wbteB Stirn • 
boi«««3 «r ifiiact wr «ikl bfitnul dw Natanbrin 
TM I1MM. 8* der Joehfortasts daa Stimbainea ver- 
btedet lieb bahn Rinde mit dem JnchlM'inc. hl die in- 
nere Platte des rechten Stirnbeine«; dioüclbc bildet 
dp« Bfidfii der boim Kind« sehr uin;iini.Ti i< lii'i: ^tirn. 
höhle tind iM mit vielen in die Ilöblti hin hirim ikIcü 
Kn«<'lii'nviir»jirüngMi verat-bon. cler rwhte pjnfT 
ncto II<irnf(>rt«ati; derticlbii ist hohl; »eine lli-hlc 
»ti'hl luit der Sliruhidilc in Voibimlunu'. | 

!•) Das Thrüncnbein: i-rii].j \ii(,v^h.,(ilcnfljicho bildet ■ 
ein« dUiinwHniliK'i Ki^m^ l.i nMaMj i. <li i'cn IlaMmoia 
mit der Ni'benbühl« der Naa« cuuinmiiivirt. | 
liii Da-. .Incbboini W StinfbitMti, 10" SaUHänjlnrteats | 

ili'üM'lbrn. I 
11) Dan Oberkieferbein. 11' ist ein rauher llScker, | 

ib r «chrBg nacb oben in eine rauhe Linie Ubergeht und 

daa Analogon dar JnehlHslR de« Pferde* danicllt. 
l->l Dm« l.'nterangenblihleDloab oder die ntiter« Üeflf- 

ntini; de« ( »berkieferlCMMlMi 

13) Die Uackanalhaa. 

14) Dm Kcbia Zwiaeheakieferbeia; 14'dMliiilt% 14" 
GMmnfoitaati daaialban ; d« imaann WuteküMm die 
obem SebMidailkDe feUcn, m «■tbeltaa die bddan ' 
Zwfadwridafei b eiM dandbaa Mob keuM Zahnketilen. 

15) Dm reehla MManbein. 

10) Diu Keilbein. Ton don tief Ifa^ndan nnd in der 
Figur nicht gut m KberMhaBden Keilbeine ninnnt man 
wahr 

17) (Uf mit dem hinteren A^genhOhlenloohe ver- 

aelnnolxaaa rnnd« «der Kinnbneken loch. 
M) Üankreebter Tlieil dM ledilan UaameDbeinoii. 

Pio. i. I 

K>']it rint-s Sr!:;itlcK ivi-^ ri't hts Uliil vtiriL ^'t-i'-iii rj. 

Die rocht« iitiriiliidile und der rcvlkte ilornforteata i«l geutfuct. | 



I) Der KaopiforlMta dw Hinterknnptbeinaai 
•jj l>er OrifItUbrtiMs deiaelben. 

8) Dm Selieitelbein. 

4) Dm Sehltfenbein, 4'. IwUbriMts deaaelben, 4" Ve- 
nanleek. 

ö) Der PnnkeMbeiL 6' der änaaera Oehftrgaa^. 

6) Dm ndri* 8tinib*U$ die «HMte Pbitte desialban iat 
■um grtata TheOe en d ew t i V linkes ganz erheltenM 
Stirnbein. 0" linker BofnftrtMU. IS'" fcehMrcaMn»- 

ler Hi>mfort»atz. 

7) Duä Thrii nenbei n. 7' KiiiK-hetiblaM! tlei](idbc*n. 

5) DasJiielibeic. H- 8tim- und fichlUfenfortBiitiO dc*»clbM. 

II) llju nii. rUi.'fi i K. ln. 

10) Il.i« 1 ■ LI t'T.Ill L'-Ml h'. hlfiil lich. 
Iii Uli' If;u' k i: II z ne. 

yj) Zwiechenliieferbcin. 1^ QaumenfortiUM dea- 

l^V Die untere NnBeniiin»ehel. 
U} Um .Seliloch. 

lö) Dm mit dem hinlErn AugonbUhlenloclio rar- 
•inigte rnnde Loeiu 

Fio. 3. 

Kopf vom Kindt> von na Li- t' bcn. Di r rcvhte L'nt'T- 
kiefaratt aod die Gefichti.Uni'then der rechten Seite sind eut- 
feml worden. 

1) Die Oberlippe oder da« Klntzmaiil <\-« ICiiideii ist 
in der Mitte iiaarloa md wird dimth die .\bsuu<ler<ui^ 
einer nnter ilirer (aaneni Haut liegenden DrUaeiMcbicht 
im geaaadcn Zwtaade inmicT fencht nnd glttnaend er- 
balUin, daher auch der Kenn MaeenepiogeL 

5) Dia Kaaeniehoidewaad. 

3) Die rechte mittlere Haaeamtieabel. 

4) Dm ge^hate Slebbeinlabyrinth. 

6) SmI der reehten OaiamenhSble (*iwi» patoüam), 
a«lebe beim Binde aehr geiftmug iit nnd mit derOfaer- 
kiaiWbahle in TctUadaat eKiiH ladet lieb abht 
wie beim Pferde m dem aenlErechien Theile dm Qan- 
menlMiinee vor, ■andern in dein huriznntalen Theile dee- 
«elbeii und lieht «ich in die OnninonfMrtsätJtc de» Ober* 
Vif'' ' !'i ii ' - lirieiiu 

Iii Die liiil.,' H jIII.j dec hart' [i «Linusen». 

7) Dil' iiiiiir M;i,li.- ihr Iii. k. II l'.iu k.v IH" Iliu-k.i:- 
..eldftUiluiat ipt i." im Uili'li mit /ülilr' n In ri ^jiiui^eii 
VfTl.iinpenini;*'n .'.u weU li'- mit ' iri-jin Ii .r:;!, stellen* 
weise sopnr horajiUiiioii l'.pitheliuut bckltjdel ainil. 

> I I )ie iintenni .s c h n •- i il e z ii Ii n e , v<m diMn uaera Wieder- 
käuer S im Unterkiefer hal>ea. 
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Ii) 
15.' 



ItJ) 
IT) 



Di« Unterlippe. 

I hl' linkr-n ti i i t rr r-j 

l'l" Zunpi' ibt vri.' 
wiir rA'.ih nmi li.iit 



hcn. 

ili-? k.Mi ii-Li.; Klml- i ln-i.l'.-ill« 

llUi tiJüflil Llii»»*'li>f J^'-M']li^ kl, f^ri'- 

I Hl -tür MuuIImUiIi' /.u wn^rlwrtiMi. 



IKt! iiinwiillti'ij \\ iii/clieu iinil \teim Hiiulc uUil- 
rrichcr. nl.rr kl'''iii' r aU Ix-im Pf«f4*b 

IMe llf.kc Miiiiiir l itoosillaj- 

l*fr •■■ , II I tliuimou (Klcr diu (i au mi'ii »r l ist 
beiui iiiiui Uiir?' r iiI« beim l'l'eri!«; ist jiiii il.-r l'i^. 
BO (Itm tigiMichnitton d;ir(,'v.Ii [;;. daai 
iwiue binJfui hintercuSclieukel nuch ttrhftiteu gcblii>- 

Im'ii rilid. 

l>i r .■'•'Ii I II r il köpf. 
I>.!r J-, 1,1.1 ri.l. 

IVr K. h)ka|,|, !';>' dtr Kshldrckfl. 
Ihi- l.ut'tr .Lf, 

Kitf .Srnd-!, wt-lchti durch dm iiiikt!» St t*n »on sch Pii 
<.i*i\g nu» der Mnulkühle in \.i,, |,>i:iIl|m ^-pIuIui i-i, 
Kiuo Soodc, welche diiridi *lii: rt-k l,v Ka».' icfii^. hu 
Uübre in die I'auk^nhiilih^ l'iilirt itl 

Fl.». 4. 



diu all «iii Aualo^ou daa i>f4>rmi|;au Kjior|i«li su be- 
tmiiitin Ut, 

Fia. S. 

Inni-rf SthiidL%riiii'lli.ii l.r de« Rinde« uoJ der ubiTc Tin il 
der von oben potjifut-tcu WirbflsXuIe. Die harte Dinih.iut 
li-^d'-ukt die knck-h«me Schidel|frundli.iLliu; i.ur liiiki-r-i n« ist 
'licaoJbc stoUeoweiae entfernt, um du unter ihr Uegeudu, d«m 

itindo ägmAOmlUtit wvDdwlMtn M«ts (nto minMI«) sm 

«J 



X,>n\r<vr Thril eines Kimiak.jj mit |>rit(iarirteii ÜMep- 
knorpi-lii. 1 

1) Dan widürt) Kud'.? dyr N a^ <: ij Ii r i m». 
Ji Dit Z wi»chenk ief !• r III 1 11 1-. 

3) Di!r vordere bl^im Rinde mIh diok'' 1 lu il der N,'ii.> ii- 
«chi'idewnnd, widchn »ii li lii-^r d;icli.<rti^' Jod' r-ij".> 
uiDbtvgi. An die Nii.ieiiscbtiili;vv.iiLd Iv^tu bIlIi jeder- 
boitB an 

4) die xf -j rtiil i^ou Knorpel; sie biideit uielit wie beim 
PferdL' viu r^uiim Ii*-» x. Diu unlÄre Knde derMdben 
I i') h(i>itzt einen nuda vom uud hinlea gebeoden Ao- 
baiig, Ml daKx dMttlte dMMVh ibt Mluvdttdicfcci Aw- 

»rbnt erfiJilt. 

6) »l«llt eine breite, auagebühllo, fast k ali nf i i mi,;« 
Knorpi'lplattc d»r, weiche die Na^tii iTunii" u von 
d^-Li .^•■il' ij Hchlit .--'ti liilA aud aii h Uli d"ti Nnr«nfort- 
tiAli di'n Zivifiil.i-nkit'iiiiirfiii'.'.i iuilegl. In drr. iti der 
l-'i^, zwirHilii'ii ?, und .1 ui: Tiir.tm der Ka»e b'-fiu ili'ijiieti 
ScbleüuhAutfitll« befindet Mi;b eine knorplig« ünindlag«, 



.■^ii-lildiitl. . 

Sl ]iui :r\ t.'ll. 

\ "n-iiii»;!-'s hinieret AtigeataUMlocb wid nadMlioeh. 

Kiruiales Kiich. 

Kii..s>rturt>au dM HwUH iiw prtt eii«. 

eratiir 
zweiter } 
dritter 

Die Httl«wirlii liirti rie («. Tertrbralin) tritt zwinchen 



f I m abaa gtSlBuMr BtlnriirM. 



deiu xwelteii inul dritten Halxwirbel in den Kiickcn- 
nuirk^>;iin;ii , hrift niM'h oben und vom ur.d verbindet 
si.il mit dir gleickniunigeii .\rteric der »ndeni ISeito 

lii'dirt.irli. 

'Ji /.weigo d'jr Haluwirbelarteric, weiche sua dem Kucken- 

mark>ikaoal herauntreteD , nm Müh ia 4l 

MutkeUi zu verzweigen. 
3i Zwf i^'i: deTBclbcn Arteric, welche Wi 

I, 11.: II 1111,1 mit zur llUdonj; von 

4i 'Iti'm w imderbaroti Netz freto mirabil,-, biili i;.','ti. 
Zur l)il,lnii^ diewe ArterieiigeHechtp! tr.i;.'cu iiU6s,'i Ji-iii 

II, 1, Ii Lei 

5) Zni iure IM» der inneru Kiiinbackeuarterie, die 
iic|ji,ii i;"tl<H btartij; verliuielea -.itireb daa hiolm A«(M»> 
b;>lilrnl(i< ti in die SchüdeUiiilile treten, 

6) cir. Zw< ig iier.v!lie:i .\rterie, «reich«« Auob dtt CbüBd* 

Locil in dl,- Schadrlli, h!e tritt, 

7) die Aiig ii,^r Ilinti^rhunj^t.surtnric ent^pringcndi* Art'rrio 
des K DO pf i nrti-.Tt 7. Ann di in wiinili-rHiiren Netz 
bil li.t bieli <'.!\ii]i 

Sj ciii.j Art,'rii'. wi lcli, di,' harte llinifasnt diiri'ldi,,!in und 
«iili i:ii (ii l.irii, ,1.1 Kinde» in »hnliehcr \Vi ii-i vcr- 
theilt , 11 ie die innere Kopfarterie im Gdaimc de« 
Pferde«. 

9) Blutleiter. 



SO 
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Fl«. 1. I 
Link« Vordarfu« mm Binde von wimhb nsd vwm ge- ' 

1) Dm vüMn Stid* tat Bpaiek«. | 

2) Dm Mlin Eada d*> EUeabogeMbeiaet. I 
Dm Erbttftbdin (« pidfiMiaa k). | 

4j Du dniMUcB nnngdaMge BcIb (w tri^in- 
trau lu). 

Da« hulbmondfSrmige Bain (m mnllttinf ff h>). 
6) Das K«tinbein (<M uiientai« i,}. 
') L>aa llackcnbein odv grviH ksllfttmige Btlm 

li>« hnnmtiini h.1. 

8) Da» K < )i: i>>?iii <>d«r mafl«i«b vUraaUIg* B«iB 

rllliit!l'.i:ill 1 - . 

Da5 ricrij Mtu»il]i:'ii umI; znkniiim-'mlc luultanguliim 
DtDiu» und 06 m'ilt.inptliiiii lüir.n.- tVK't W'ii ili rkUiicrn in 
der uiitL-rti il'T N nrih rr![sn«iu/.f Ik 

9) l>fts f^chiviibcin «dir der Vordt'rniittcU'usskno- j 
dien. Diu Zwiiillieilung dcissclbc-ii i»l durch eiti« auf 
der Tordcm (liichc rcriimfcndc Rinne und durch cino | 
ScheUlewaiid in der MarUii>lil<! dü* Knorhena luig:eden> | 
tfl^ am untran Ende tritt «ic aber ganz bcstinmit bon-or. 
IS» (ktill iicll Btolkii dies Kudc in zwei v«Uknmuic-n 
gtlftWtilww FortoUtt» irckbe mit den i'ntJ<|irfchcnd<'n 
bdda FcMdbimn aiticaKraa, 

10) Dm t«s>*r« SM«m- oder AUiebboio. Di« Wio- 

deitenm bMMiM vier daraeDMn. 
11} Dm ^■■•«re, 11' 4m lauere Feaeelbeia. 
13^ Dm ftveaere, IS' 4m ianera Kronaabeia. 
18) Dm ftuaaete, IS' 4m iaaere Klaaaabeia. 
14) Dm «aaaara Btrablbaia. i 

1 

Flo. 8. j 

UaltM äpmnggelaiik tum Rinda tdd aaaHa gMalMa. I 
1) UaMrea Sbde 4ei Datanekeakalbeiaafc 
9) Eis UiM» aft da mitern Ead« iu QtHiw h wi fcel - ) 
beiace vttbuAeaer Knochen, welchoa aau alt du un- 

tere End« des den Wk-dcrkilnem feUendan Waden- 

biii ■H uTil-iikir. in. Vi',;^cn seiner eig«iilliöinlichon 
kj(;ii.-uarlig..'ii (ii-slalt liat .-j uiu;h den NaBwn Kronen- ; 
bcin erhalten. 

'.Ij Dil» Kur» !•« beiii i cakaiii-U-i Ij.i. i 
4) Ua* i;nllb.-i:i iiLNlrftK»!"» ' j 

5} Dm Hill <i':ui Würfulbeio ^ua mUudeuiu h.) Ter' 

6chniolzcr<' Kahnbein odar grOMe Mbiffitmigt Biia r 

(OS Davicularc h.)- 



C) Dm dritte keiirurmige oder kUia« aabifffflr* 
Mige Bat« (m eaatifanae tofÜHa b.). 

Dm TanehaMlaiBe «CM «ad awiitehriläniiieBtbiete 
Pjrnuaidaabafai iat ia der Ftgnr aiakt rfcblbM, wulbeimBia4e 
anr kkte. 

7) Dm Bekiaabaia ad« HiataiMUtalfaiikaoakea. 

Fi<i. 3. 

Ualena Fnesende dw Schate, ven dem ciaa Zeb« ed«r 

Aaauere Haut ^ 
»>FHMlbeia. 

1) Dm Klavaaalckebaa (ainiu cnlanew ongnlanini) ist 
eine EäutUpuig der ta n er a Uant, «dob« rieb aa allea 
Tier FBaMa dMSehate awiachen 4«a Xlavea Torfiadet. 
E» bat aiaea Uaiem «eMera IkeU, wafadur ■Mtalat 
eiaMGaagMbail'aaanladat. Ei eadiHlt cbe icbarie- 
rige> fettige Muki, efat Prodnkt dar TalgdrOseB, dem 
KnisGO wabncbainlicli darin beetebt, die Hast dM 
KlmeaapallM eifisofettctu 

Fio. 4. 

Kix'litär Vorderfuss Tom Rinde mit Muikelu; von aiiBsen 
unii vnm goeabea« 

1) Der kurze oder Gewänden« Beuger des Vordar- 

ariues. 

ü) Der Stracker dos Schienbeia«<. 

8) Der iaaere Kronenklanenbeinstreek. r iMiillri i 
entspringt an StredElworren des Armbeinea und gebt 
tatt sei Der Sehn« (3^ an die Kvacbaa der iaaeia Zefae. 

4) Dar geBaiaacbaftliebeKlaaeabaiaatraaker 
(MoOer) aalvringt aal ehiees Kopf« aa a weit fcBwr i ta 
dM AinbeiBM, mit dem aadera (4^ am ElBbegm- 
beiaet Miaa Sahna (4") «pahat akb, um aa baideKlmMa- 
uaum B« gcoea» 
3 nad 4 warian tob Onrlt «atar dam gemitowbaftliebaa 
Kamen längerer gemeinscliaftlicher Zebeaatreeker 
oder Streeker des Kronen- und ITnfbeins baaohrieibea. 
;V| Der auimere K ri.ii- 11 U l»ur iibfiinatreckcr {Mrill«r)j 
kürzeror f; . ui • ui r t h al 1 1 ich er Zeh cnstrecker 
oder S t ri' r k !■ r K !• 5 -1 Ii" i in : In il'-r Kl;,-.ir i»t 

atis aeinem oborn l'hcilc ein 8tück herauigcachnittcn-) 

Er geht mit aateerSahaaS' aa die Kaeebaa der «oaaeia 

Zehe. 

d) Dar Streekar der Verderruaawariel. 
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lliiitKjilii-il de* 
'ly ( )b«r<.-r hiulciw TSeil 
licckcnbaudaa, 

1) Der AmwftrtMlaker lU a t.'uicr«chpnk< 1». Er 
wi-!r)it wiM«ntlich von <)«m de« Pferdet ab, IbiIcid der 
•AI.: : biv.richnct« Tkril di'w«tb«n, Welcher d«n laiiKcn 
A u>wllrt>zieher das l'fetdtt cnli|>Ticlit , sieb ruii I', 
den dem Haasern Baokenmatkel eiiuiiredirudt-n 
Thcilr, IM) Turbiiidpt, da?- ti ii'.i • in (lanwa biUlcii. I" 
(■nt«|>richt dem uiittl : : i A n ^w ürUxivliL-r d«» 
Pfndgs. £• kooimt, li>-i r.dvni bt-i iUl^rai und nb- 
gmifl^artail ThMrcu, ufter vor, thkA» diesfter Mutfk<!l, wid- 
ebar an uiiiaa vorderen liond« eine »tarke, «ivb iwcb 
ianen forlacttcade Sehne bentit, nch bei ErachUlTnngCB 
tird Zcrr*i««u!ii;>-ii dtr U'lTflT«ndiii x\|iunt.'un>iicu tiinMr 
dcu l.'iudri.b. :n ii alli.ikl, wodiinli dann c^in LitkingebM 
der Thiero benorRibr»ilit winl. In dir l'mdnhrr- 
^gend bfliiidet jtiüh untrr drio Auüwiiisjtichrr dn:* 

UatancLmkeU da betritclrtUciicr ScUcinbaatel, dw 



taiWI» mi gd« nit Minr8«bwa«iMir< 
im miiMlMWiB IffcfclMMi wdcMMiiaGUffitSrmi- 
gm Bmet cwnebaa üiaMH od Mii—Iifiii nacb 

hinten und innen, and «ggM aa dar inaam Seite da* 
fiprunggelcnkos uu l'yiaaiidealiaiB. Er drebt dai 
flfnBfgaknk, eiae Bewc^gnag , waleha häm Btode^ nicht 
' beim Vtmd» nVglidi bt; «odialb dar VaUel bei 



4> Der lange Wadaabeinmnekel oder Seiten- 

Strecker der Zehe i»t, da win« Sehne (4') nur an 
die Ätunore Klani^ geht , beim Rimle lediglich «in 
Strecker der knxern Klane. 

5i Der lange Zehenbeuger oder der dicke Oeufser 
dar Klauenbeine: nua ihm geJtt hnuptsikbtich 5' die 
KlaoenbeiDbeageirlnve liorror, die äch ihrer Zuiammen- 
lelanng nach ähnlich wie beim l'lerde verhalt; bei 
Ouar Eiuligung npailct aio «ich beim lUndo jedoch in 
•wei %'^*n^^' und cudet :\n beiden Klaae&beiaen> 

6) Der Kwaaara Zwillinga- oder Wadenmutkal. 0* 

di« 



S) Dar Elavlrt«Bi*b«r dm Uatarachaakola. 
lÖ Der BfMiar d«c brattan Scbaakalbinda. i 

4) Dir Ivaaan dieka Scbrakalaaikal (■. vaalna 

A) Dar flakiitilidahar das Scfaircifea. 

Fia. 6. 

Beeüiler BblcrAn* d«* lUnd«* van «nnen getehen. 

1) Dar vordare Unter •chaakalnnakal odar Banger 

daa Sebienbeina«. 
8) Dar Innge Zefcenatrackar iiMltet ddi befai Bade 

in BW« Blnaha, van dann Sahmn da& an Ae 

buMM, iSm andaie an bald« Zahan |^ (el^ Flg. 7, 

Sund 4). 

5) Dar knraa WadeabelBmuikel, Sakrakelkcin- 
Binakaldaa Bpraaggeleakct (n. peronaiM brnria h.> 



7) Dar dttana Stracker de« Sprungbeinak 

8) Dia Sduw daa Kranbeiabengara. 

Fjo. 7. 

Rechter Ilinierfnaa daa Btadai van vorn tu 

innen gesehen. 

1) Vorderer I.'nterscbenkelunakel oder Uenger 
d>'s Si'hienlieiuet, an« denadbea ist in der Fi^. ein 

k 1% <'^geni>tuBtea, um die vaa Hub von vundier be- 
deckten Mnokeln zeigen zu können. Soino Seluw 1' 
■iwltet »ich und liL»t die >xdu>e (2*) von 

2) dem dritten Wudcnbeinniuitkel dnrchtroten. 

"i) l>er innere lianch de* langen Zobcnatrecker« 
«der der Strecker der ianern Klaeo} die Seliaa 
diMalbaB {V) gabt aar an die Xnaebaa der faaent 
Klane, 

4) Arn>ecrcr Danch de« langen Zchenntreokara 
oder der gemeiaichaftliebe Streeker dcrKlanen. 
Seine Sebna (40 apehet Ak, am an baida KbuMabaina 

XU treten. 

6) .-^jcbne dea StreekeTB der Anaaern Klane (cf. 

Fig. (S, 4). 

Fir:. S. 

lu ' Ii'.' r \'Mrilt:Hu.M^ dt's iüuiif'» von innen und etwa« von 

llii.l. 11 t-'r.. l,. n. 

Ir l>i« Ac b II rtr rir (jii'bl nb 
2t die hinter^ t-d'-r uiit'-i'i' i' t'.n It erartor ji-- . 
Tu einen itnrkin M u» kc I z w. i p für dir Sini krr de» 
Vorderarmi'». 

4) Die Armartcrie. T)!!-« th Iii Ii iiii i»t iui cdn-m 
Drittheil der S[" iv'h<' in ili*^ S|.. i: ;n'ti- uud KIltmlMigcn- 
arteric. Iteini liniji' !■! ilvr ii rilanliude «tirkere Stamm 

6) die Kllen liege I. :irt i ri 'S u i ii In >ich wie die 8pA- 

i'lienÄrteri^ ih^ rtrrilcK vt ih.ilt und in 
<>;i .lir -r„i--i: S I, i ■h 1p r i Ii;, r; ■ ri.' Illirr|.:-lil. 

7) Uii' .Sjie i c benart i: r i c ist tin v »Ujww-bcreis luid 
'ibertiitchlieh laufendes (Jefies, Wfklie« «irh bei 

^•; mit 'b'f rruf-hcu Schicub-^inarterie verbindet. Ities4i 
liüitt l.ci 

!*'t Äiti-i h'-ii Titju AilerkiiMi'Ui li<'t:r'tui n»rl. nbwrtrt« (cf, 
Ml'. n*t.lidi;ru mi- vi.rli- r 
' lüi ili" S I i iL ti iir I !! ri I II der <^di«n abgegeben bat^ von 
di'ui-n dir inii"r<^ Sei tenert«ri« der inBarn Zabe 

in der V"l;j. f.i: ]itbiir int. 
II) ISjr ."^prit In-n tic rv. 
)2| Di-r KU enbugennerv. 

i:<) Dir Mittelnerv, Mit akh «ntar dar Tnidaitaa. 

wTirzf-l in 
14i i^i-n iiMnjrrn \^t, ^y---\':hvr 

]:>! ciiini /wi jg abgiebt, der xwi*chen den ZebenipaJt tritt 

iui>l iV.r >k'bienbeinart«lia begleitet (cf. Slg. 9), md 
Itfj den inoern Ast. 

Flo. M. 

Untere* Ende ilea rechten Vorderfuaaea vom Rinde von 
binten ge»ehen. 

1} Die groaae Schienbeioarterie giebt anf ihren 
VaritaCt ab 

20* 
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2| Zweige für die Aftorklauen uiiil Üwih <'iiiUicl> in I 
3. 8) dis iaster« S«iten»rtaria der inDorn Zebo 
wai 4te iiiBCN BcitMartarie in Umnn Zeke. 

Fio. I«. 

if/ Vorderer UBtenekealulmMlMl ahgoech. 

») Dia Ton dm hogn ZdNHbadcw «bgdiMdMk Mmn, 

thdb MMtokgebegeo, theUs gana flotfamt, tut die tot- 

d«f» Fliehe dm Sprang ^l«okei ml dai SeUeabdoM 

tioklW «t umImd. 
1) Die Torleie Sckrakelbeisuttrie idnnt mf Htreaa 

fentna TofaMfi» tei Mmm 
8) die gresae Sohienbaiiiertarta oder Tordere Zwt- 

• clinnknochcnarterie an. Si« tb«ilt tidi in 
3. 3) die jlaiser« Seitenarterie der innern und die i 

innere Seltensrterie der ft«eaern Zeke. | 



4) Die TordereZwiaclieiikiiocIicii vr-no oder giotm 
SehtenbeittTene, «altpriag;» «na den Seitenvcnen der 
' Zefaen, llnft nach obaa and gebt dnaek 
I) eineB VerbindnucMtl Ib die Imem Hemmna nd 

dtti^ euMu ekenaolchen in 
0) die VMi cli ri' Si lii-iil; i'lbeiiivene Uber. 
7) Zweige vom Wadciiboiunerven. 

Fio. 11. 

Der BwaHlnb «der Kkaeaeelnh «ine» Binde», cewfibi- 
Ueh ab Klaae bMÖchaat. Sb wwMt dA den. Haft dea 

Pfer<lc> in viden nnicirhajigen aoalo^ bat aber ktiMttStnkU 
liire KxoneDrinne ist flaek, aber eilir bntt und db Hbbh 
blMtehen aiad niebt ■* eatwiekelt wie die dea Pferdefaafee. 
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TAl'EL XXXVUI. 



Pro. 1. 

Kio Knorpi-Irins »«>■ 'Im l.nftriilirc An Rindei. 
Dien Kin^ nmi\ w iln-m (^oriliirchmcii»-r H-hmftlor kU in 
ümm lUilirmlurclinH'ffK.'r, wMÜMdb ^ Lufirulirc de« Itmdei 
van dm Saiten her mehr sanwamiBadittekt an«UiiiBl, will- 



Fia. 2. 

DurrlimlinituflÄrhi- «•iiiti» L im |;«DBt Cic k" ^ vom Itindc. 
1| IIa» I.unprnfji'web»' oüer da» 1* n r f ri c h y m ilt-r 

l.u iipr wird lUm-li 
Ii] doA intrrl i>b«Iiir*' Ui nd tr^ rwebe, wU-hcs btim Kindt* 
in mrhr rid«T weniger märlitigrii /CUp*n du- Liuigf niwh 
ftllcn Iticlitnngcn hin dnrcbr-ioht, in frriistii'r*! mb'jklfincns 
unreßoIinAs«iR grtj'omilr, dciitJicli vi-n finandfr gmon- 
dirlc Ln ngonliippcheii gctbdlt. Lhirch Akte «of- 
t'alloiidc lJi|>|^>clicnM>Ddeniiig ontersdieideD »ich dir Lnn- 
Ki-n de» Kindü« von denen iiusercr andi^n llftueüiicr«, 
mit Aiunahoiß de« Schwein««, aii dinncu Ltiugen ein 
ähnliche« YeriialU-n wabrgviH>min«n wird. Uituier ctgcD- 
dittmlivhe Bau der Rindilisngi^ Ut auch der Urand, 
dua iH-i Rrkrnnknngi'n iIcs intcrlnbiilKrcii Bindtg et F fr 
Iki« , wir dir« niunrntlich bei dor LnognuMMh* «W^ 
ksanrt, di« Sdmittflihihen der Lungen ein »« ni|rn- 
Asgcben crbaitcn. Anch bei 
^ebt das aiit Lafi erfüllte intcr- 
LamaB tim tiffnet AaaelMB. 

F^o. 3. 

Ma^en de» Kindr« von obrn und rrclitn gr(,clicn. 

I>ii di« WiHtltfrkXuiT diirKiif nnpcwirwn »ind, dir von ibnon 
vrr«hhmg;t!nrn grtdwn Kntlfrdloffo noch finnial in d«? Mnul 
inriirk/nbriiipin und rimni n<>cliiH«li|;fii *'>rs.'fiillii!rr«n Zt- 
kb'incrung'iirowMr in untorwcrfvii m .l'-r Marin li' r- 

wibon ni<:tit pinc einzig« llrdiJ»:' ij.vr, Miniii rii x-Triillt in lut h- 
rt'fC' von eioandor pohnici";" ' Abtii-ilimt-^t-ii. lür mit» r hii Ii 
wieder in Verbimlung »Iii. i n. Iii.M- AIj^Ih iliii:i,-"n «erdim 
iineh ulü iMiHOndere Miigi^n iM-Krlirii-l/i'n. 

I i tlilllr-re Knii« de.s S i- Ii 1 ll li il In ti;Kli'l sirll linf 

der (trt'n/f zwiwbrn deni rr^tiii und xweilen Millen, 
d<ich iij-ir.ii'-'t iliiwn Ibr hauiiif.^cltlu h triehterft»miij; in 
den rrHinj M.v'"i ' i"i wllbrrnd n mit dem »weiten in 
riner eiK' ii^iilLiiilii ln:», l''i(». 4 und 5 lu crwUbneudcn 
VerMliihli.K Kl"fil. 

1>CT gouxv Seliliind der Wiederkäuer U^Blcbt, wie KUnlen- 
baiy aaaMt aaitgnriMoo Ul, M» iriOktrlirtai M«ilnillMei% 



dw rif^ Wut dia baidaa aialan Hlgea iweh eine Strecke weit 
failNlBM. Wm» NaaliwMi^ daa idi baMItigMi kaaa, ist fttr 
die Plijiioliicia dai WledarkftaaM mn gnmar IViaMitkait. 
9) D«r erste Magen, Panaen, Wmoat, WaHataodar 
Wampe (nuueD s. in^vioa) lit der amhapmliila 
dar vier Mügen und aitaait den grüMeB neQ dar 
BMMbMUa «in (ef. Vig. 7). Er aerlUtl In mal Ab- 
(helivDgta, »taiBck «inan Itngtfaa Unk«« oVaran 
SMk (SOi ^ 'o* SflMoode wtd dt« awaiian 

UngM in TctUadmt alebt, nnd ta «km kBrzeren 

rMbtca «nur«» Back (2"). B«ide AMtvilnogon 
mackeii aicb dnidi AMatriKk eakSB watmekmliara 
nnckn kaoBtlek. Aa daa Ualtraa Eadaa dv Bteka 



4) 



5) 



Hntdeleka, waldia laiMrlkh dnrdi Qwirf jrriien ango» 

deutet worden. 

Der iwc-ite Magen, dii- llauLc, Aiv N t/. jji agrn, 
iUb <Jarn u. b. w. ireticuliini i IIiiIü;. itl in der Fi^. 
u.ir £uin kleinen Theil»- zu M'jlieu. ist die Vrrbin- 
duu^ desMclbrn mit drtii liiiU-i: M.i^'fn. 
l>er drtUr Mniren, dir ISalter, tla."! I{ i: t: ]i , der 
BI ü tte r in II p 1 n . L-iacr i • iiiiiiMini , i '.-ritni'-lli i i. Iii i 
4' ift iteiii'* \ erbindung mit i'ein v;i rtrii .N(.-.;„'cn ZH 8C- 
i'i n: ilies. wird nber diu.n rr.-*t t.iilitnjir, winn man daa 
tefiisi-- liljitt, wrU'beft d<'n i r;-ti-i Nt;;g<-ii in-i ,r niil deui 
ilriitiiTi Miigrn verhiiiii. t , ■•|i-.ri;l;M.lnKii',i t und den 
letjtercn nach rrclits jnr n kl'^nl. I He in-irmolf Laf^ 
de« Paaltcr« wird .lun li diu j-nnktir-o l.iniu 4" ange- 
deutet; er liegt demnach znm Labii n^/rii i.'n nu, daaa 
die / i ■Heseln flibrende Ocffnung in di i Jet/ijfen htgt 
der Figiir unter ihm zu liegen kommt (ef. Kig- ■^). 
Der vierte Mugen, der LabMa^aa» Ivixeniagrn 
|ab<iniaj>um I «teilt l inen Un^exog^enen, fiu.t bimf.irmi' 
;,'iii Sack dar. llei den n4iugelKirenen und KiiiigriKlaa 
Tliieren int der Ltilmiixgcn diu i;Tniiiitr Magenabthcilnng, 
tritt aber in doiii .Maset, hk dii; Thicro fottc Nahrung 
1, ia aeimtm Or<iaa«nv«rlillUiiaa anai Waai4a 



0) Der A>f«»K>tbeil dai ZwAlffiDgardariaai. 
Pia. 4. 

Die beiden rri-in Mji;;en de« Itindca sind gerilTnet, um das 
Innere dcrfell>i n ;iuhi liiiulicli zu maclieiu Vom linken Sacke 
Ii. WM ste« ift die UiiBsere obere Wand entfernt worden, 
und auch aita der Haube iai ein mit dem Wanate in Verbin- 
I Staek kennMeairinilta 
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1) Dor Scbland, i» tohhtwlteüjg ia im WwHt Btn- 

det, itdit mit 

8) der Hnnbe durcli eine Vorrichtung; in Vorbindiing, 
«■Iahe tm dnttan llagu fUurt und Seklund- odir 
LVMrriiiB« (»} tnMn* «M. Diw Soim wU 
dBKb «Mi Wlbta, dU LippM dnrSiUindtiHUk be- 
gmBli wtkha aw atadma tm» der SehUiBib«nt tibw- 
MfiMO Xttdbdbltadith beiteiiea und Ui mim 
UmOb dw Pkdten niahcn (cf . Pif . 5, 4>. 

3) INa Sclilelailikiit der II» 

fennt md Uidat doreli V<'>il j|i| i lanften ncrEdn flhif- 
W» Mcbaedcige Vorticfnngpn <i<lrr Zellen, in deren 
Grunde »lc\i abermals durcli niedrigere Scliloinihaut- 
vurRj^niTit^*' kV-irnT.' Z'-Ilrii Iiiliicn (i f. Fifr. (1). 

4j Üt r W.sn:4t zeigt iu nciuom luucrn markiite, meiit von 
ßlntiT .SciritioikMt Bben«gna, tlarlw VanprOoge, 

5) <>!<• 1' I <' i l<!r "drr I, i> Ii V |i i I . r lii'« Wanste» gi'- 
Liiiniit >v(rdcn; »io Im.'bU<Ll'ii ituk tli.niiell>cn Muukclmas- 
nii , jm» wi'lclifn die |.'i«nxe Mii>kellinut de« Wiiiinteji 
Uentebt; in den rt'cileru tiiiden sicli dicae Muiikeiraaom 
aber in «u lie»iindercr Mtü'htigkeit vor, das» die Pfeiler 
mit ihren Ausläufern, den Bogen oder Quer |>f ei lern 
Riciehsani r.M' <i.<rke Miitkelgeriist dieses Magttn« 
und «Qiner Abthelluugcu bilden tiud auch hauptiUichllch 
bei deren Contr»cti>inen thätij; »intl. 
Die SchleimiMiiI dei Wanetee iat (mit Antnahnc ilirar die 
FfaUer und übenialMiiden Portunien) aüt kUneiH aih 
dkkeat Epithel renabaoea, nmgmttmiign BUttehea bceeirt 
wd hat dahar am raBh(% naitt «dburKtaKdia« Aaiabaa. 

G) Zum ttakaa Sacka gcUriga SebliiBihaiitablheihcBg. 

7) Du Iniura die nm liaken Sack« geiiedgea BOndiMkc«. 
Q DaalmaiadaaawnncUnSaidcefdiMBaaBliiidaaakcB. j 
Ma Hanbe , oaBuinlliek aber der Waatt abtd ale Fatter- 
rcscrToire r,n iietr)u.'ht<'n , in welelien die Futtcnuaasen erst ^ 
erw«i<'ht und zum zweiten Kauen und den nachfolgenden Ver- 
lianiinpsvorgsnpen vorVvemlel wenli-n. Kigenliidl TaidaiWlda 
•Säfte werden in ihnen nicht ahgeBondert. 

, Fl«. 5. 

Haube, IValtcr und I^bmagen vuin Itindv run oben ^c- 
«ehcn. Der I'uiter i»l vmi »einer oherii Krümmung her der j 
I.jln|^> luu'h anfgeachuitlen und i-cinc beiden llitSften nach 
laobla and linke iarü«kgei«.'hl«j;en. Der Sehnitt, weit her den 
Fialler tpallaiat iel in dea obem oder klein<'ii n<>};en der 
Baaha aa UnainigaflUirt, daia ar die Sciiiandrinne trifft, die 
beidaa Lippe» dandbaa aber nnTerfeUt Ifaat 

1) Dar Sabland. 

H) Der vordere TM in Wanitei. 

9) Dia Baaba. 

4. 4) Oia beiden LIppan dar anfgcapaltette« Sfiblnnd- 

rinne; lic reichen bis in die Nihe dar waiPialtarbl 
im Labmagen führenden Oeffiiiing nad hnafn daidi 
ihre Zusammenziohan; diaea OeAmnf dar SaUaadifame 

in<'>|?lich»t imlie. I 
f») Der 1 i i 1 ill Iti «einem Innern eine griMiMr 

McDgu .SeldeiuiliiluiUlültcr (^HUtlnrniageB) von ver- i 



achiedemer Länge, deren Aafeinanderfo/ge über sehr re- 
gelodtnig angeordnet iat. Dirsi'^ BlJittar befiMtigan lieb 
an der obem, der Oeffnung zum Lahoiagan ealgegao- 
e«b enden WaiiA aad aeban mit ihren uirteren Mm 
JKlndana diaaar Oaflbnn^ m« Sfia lud aiift kiiaelMn^ 
grouan KaUehn bedeekt oad haben da derbe« Efi- 
tkaiinB, vaUas aidi naah dem Tode daa Thier» aehr 
leleht abaslBHn tutd den awiacbM den Biltten tfnge- 

Dia Blitter dae Ftaltan uniertehaldet man nach ihrer ver- 
«ahiadeaan Llaga n 

6) klabwta, 

7) kleine, 

f j mittlere, 
!•) groDse. 

Die kleinsten sind die Kahlrcicbsten, da hic i-ieli zu liei<lf 
Seiten der übrigen HliUtftr vorfinden; dann fi^I^cn die kleinen 
in der Zahl, während die mittJertii niiil 170^-11. w i>rji;.v'r lalil- 
reieh vnrkominen. Du« xtim r.weilen Male gekaute (wieder* 

kiuili I Futter ^'i Iniipt ilirecc in den Psalter und zwischen 
die illiitler de»»eihen; hier verliert c» «eln<' wäwrigen Bc- 
standllieilc nach klaaasgabo der Zeit seines Aufenthalte«. Da- 
her die troekene liewhalTenbcit de« P»jiller:(ihr>!ti^ bei vialan 
Krankhcilsxiistiinden der Wiederkäuer. 

lOj ItIcDcffnung dcePealter» zum Labmagen, laaa 
sielit dm-ch dieiclba schon die 

11) dam Labmagaa aagdiSrig» SchWaihaat aam Tar- 
lehaia kommea. Diaaa BohViimbaat itt glatt aad ent- 
halt aaUnhho Lab- ader Hag aaaaf tdrlaen, «alcha 
den Ni^CBiaft sbanadan. Um ObeiflBdw wird ba- 
trlehtBeb daich VaidtfpahiagaB vemebrt, dia lieh ab 

12) Sebleimhavtfaltas za erkennen geben. 

Dar Labmagen ist der eigentliche Vcrdanun^»m»gcB der 
Wiederkitner, wihreml die Obrigeii Magenahtliüllungen nur 
vorbereitende l''imctionen haben. 

13) Die PförtnerOffnung. 

14) Oer Zwalffingardarnk 

Fi<!. r,. 

SchleimhaulelüKlt <ui» der llaube dea Uiiulea in natiirlieber 
Grilaaa. 

Fni. 7. 

Junge» weibllelies Rind von der linken Seite genehen, nul 
die Lage der MiigM« ZU versinBchanlieben, Die find hinteren 
Iü(i)>en sind »animt der ganzen linki-n liauihwand eiitfeml; 
das Zwerelifell (H l iiaeii vorn zurüikgewhlagen. 

1) Oer linke oder «bcra Sack de» Wanate«. 

2) Dar reohta oder natera Sack daaaalbaa 

3) Dar Lnbmagaa. 

4) Dia Haube. 
6) Dia HÜB. 

6) Eb TbaU dar naf dar ndrtca SeUa lagernden Oe- 

dirme (cT. tltf. 39, Wig. 9), 
1) Ein Theil das entfemtan and i. badaekandan Kalaaa. 
R) Dea von dcii entlmiien Kippen gatreaate and anrtck- 

geaehlagene Xwi'rchfcll. 
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Fl«. I. 

UarmkaBal d«s Kind«!, augeiirdtM, dM VotiiAttniu 
<!(?.'< IXLnndnnas tvm Skkdum «nd di« Lagtnmg d«r Vfbf 
iamgea de* lotx<eTcn xn icv!g<^. 

1) D«r ZwBiff ingi-rdnrm f;i-bt, luiclidi-ni «rvwUalM 

ktr siarfiekKi^kvhrt i»i — (f. Fig. 3. — in 
S) daa L*«rdarro fib«r; di«i<f Diimuiluhrilung luachi, 
villi <'in(-in knrxin npkrüM (!) gi-hiill<n, \i«li5 kifini- 
Wiliihiiii^'-n ii:m1 |f<-ht in 

3) dMi Hütt- «ult'r Kruiiiuidariu uTtt-r, di-r iM!in«riieitii 
in Kclirägfr Kichluii^ vod Kinlt'it luti-h Viirii in 

4) dm Ultnddariu ttUtrgvIil. Der Hliiiddurni iat bri 
Wii'di.'rküui'ni iui V«rliilltiii>d xum Pferde kkiu, olin<' 
P(»icli<ni und llc^t mit seinsm jeicltloManaB, ali|[eniii- 
di'ivii Kiidi' nacli hinten; ar Dcitt oKbjb ulf&iHrado 
Siiiser«' Al>fiT''n?nn>; in 

fi) den tj r immd »rill ixhvr, Uicuvr liat Antiiuf;- die Weit"' 
dos Ulinddnnnrs, vm'n;;iTt sich aber Haid imd hiMrt, 
Ewisohvn zwri i ii'kr<>*biuitcni lic^^cnd (Kig. *'►. 
gP5S»<' Sfhlinp', w<'lchf, <ln ihr nur ein kirinrr ICiinin 
angi'wirÄcn ii«t, *ii'h Ruch «■Imifkt'ntVimiig ?.u»aiuiniii- 
irind*^t. Dn» in die Windung Hntri-tcndr iVnnctai- 
trint'het) l)iinii*tütk !i' L't ■;UihfT mit d**ni aui» drn<»*lh<'ri 
b''raiiAtr<'tt'nili-ii ^l.■xc(•^trilt4■h4'u) niüie iMUftmoiCII* 
h<'rnuiitri?ti-iiilo ( 1 riiinudiiriiiiUtek WlAl dUUI MCbnUb 
i'ini* Sclilinj;^! niwl in 

(i) Ai'n MiiAtdarui UlH^r. 

7J IMh (ickrüüt'. Ilm Woat'Utlichfii V4'rluil(<-n «ich <lit* 
W'iiidiingi'U den Oriuiiudarmü bei Scliftfeu und Ziegen 
MmUcIi wie lieiiii Kind«, docb «nwl nie r^gelmtMiger 
ml Mmb «Im WladwK imfcrO 

Fl«. 2. 



l<tber de* Blnda wm 
tat iheilwdM ge<iAH!t. 

Die Lebar der WkdariUnar adgt DidM dto 
LappenthaOuiig wie dia dar flMgoi HinlitiT«. Dnrdi äticfite 
EiätekoitM Mifklh lie in 

1) deB llnkea (kUMrm) «od in 

^ dan Nchtam((HlaiaHB) Lappen. Ani 



den 8pi«f alfehen Lnppea nnd 

4) den ▼taraeklK«n Lnppen (Min fnairaim im.). 

Ab dar Untern Fliehe dea rechten I^ppena Begt 

5) 43m GnIUnblaae (uMfca Mb t. /tIM), ein anr Anf- 



«} dteLaberblMangCn(e(dta«MA9««e»4VrilM)kfca*pt- 

ateUidi aber duck 
7) den Blneengnilengnnf oder C « l l (li l il» n »giing ( ttuetui 

ejftiiau), weiter lafleiek der AMddimngKgong der 

OaDenbkae tat nd ndt 
>)) dem aas der Laiiar keaemandan Lebergallengunge 

in Verbindoag atalit. Beide veraiBigen »ich m 
.11) dem geoieineeknftlleken Onllengang« («fiiclMt 

dtoMtehm), weiMier dia Galle in den ZmetUa^fBt- 

10) Die Pfertndar. 

U) IMa hinter« U«blv«nc' 

Fta. 3. 

Lag» der nannbtlwtawaWa bei 



der Ziege. Die 



Ona Mala, veldMa di« 



Dia Lebar iat aa 



worden, efaenaa tat der reobte : 
du Beeken Ten nebte 
Bandafaagaaraida badadktfiat i 

gal^ty daea Ibra biwlera FlKd 

1) Die Hnab« «dar der sw«it« Magen. 

^ Der Pa«lt«T «der dritt« Xng«a. 

S) Der Lftbmeg*n odtr vi«rt* Hng««. ¥«■ i 

lütgaa ederWMal« itt tMir d«r «ul«r« ThtS an eelien 
(88), d« der IlKrwkinai iba tan d«r leditea Seite btr 



4) d«r 2«ftlfnag«rd«rin hcr*«r{ er Meigt aaeb «bo» 
nadii eine Sftmtfge Krtanunf «d gÄt dana aaek 

hinten (üfter »og»r Ue aa dM Becken), kebrt aadl 
vom soTÜck und gelit in 

5) den Leerdarai Uber, welclier in vielen Barmeiwleet 
gen Windungen auf dar rechten Seite dea WaMtae 
begt. Oer EndlbeU dM Dttandann» gabt 

e) ata HttfliUrni ki den Dtekdam. materiaiaer Efaf 

trittaeldla li^ 
7) der Biiaddaria, vor deraelben 
8} der Qrimaidnrjn, der bei 

9) sein eckneekenartig gewnndenM, b der F!g- iu>i')i von 
den Oekr6«pUtlen eiageacUoMeiMa Ooavolitt bildet 
nnd von Uer sua in 

10) den Mastdarm Abrt, wchhcr bei 

11) dem After endigt. 

18) Die Leber üagt bei WinlcrkAuem gaiia in der rechten 
and bedeckt die abrigeu llAuchcinge- 
I Ten ledria kar denutigf wie m ven der pnnk- 
tirten Linie H' aagadenKt wird. 

21 
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1' l> r Oallciildii»«'; iUr Au!.fiiliriinj;«p«ng 
11 11 r H lua eil II < ng» iig , verviiiipt sicli mit 
1:>: .111 I. <■ Ijt'i n!) II i-iißnngc zu 

lt>; dem gfiiu'iiiai linftiiclii-n < i !< II cn^ii n wlilicr 
im Laafv ilvr imnUiirliMi I Im|i)>i lliiii'j vun ili-i XwiAt- 
<ingerd»nii»clilinf;t> bc<l<'ckt ist mni tu i Iii' Im /,»iilf- 
HngiTiljinu iiiQiulel. Heim Schaf uii4 bi i ilcr Zicgx; 
vrrbindi't is\i h rlcr AusfttlinuigtgMig «Ur iu der iTtg. 
verdwkten liauclispcichvldrita« mit Ift. Itodl T*r ««ilina 
Eintritt in <l'-ii l>ftrni, 

I') Dan Kell. 

IS) l>i«nrlite Niere. 

19) Der rechte Ki«r>t«ok Bad Kmttcrtronpct«. 

80) Ui« Scbeido. 
21) Die Scbnm. 

V) Dar man Ikail du \Vun>t«t. 

Fio. 4. 

Mil* 't* Kiadat voa dar iuMNK Mlä fmiliiiii 
1) Die MrtMB BafenigaBpniMal teMÜNii. 

Frc. 5. 

Milz der Ziege von dor iiuivreD äeito (;«<ehm. 
Rio. 5. 

A liwhtc Kiei'o ilca Hindeb von oben gcnelun. 

H. Dieselbe Niere; \on unten g«>4*ln-ii: li.i.-' T*nrem'hyn» 
(lernelben t»t «n einer Stelle emf n t v i i lou. Die 
liieren de* Rinde* «ind «nf ihren Kl&chen tief gefurcht 



um! iladiatli in eint- lieliiii lillii hf Aiujil.i vn-i l,i|>pen 
gelln'il;. ■.i'ii d'Ucu jeilrr i-liizflm» ai-iii hi—ifuderei 
Nlen I.« III ■■ l.i-li (4 I hat. 

I i l)t'r 1 i .1 ( n 1 r i '. IT ireht ii'ia ruiiT Krwcilerung hfrvor, 
weirlM' Hi'i -l'-iij /iKuum-'titritt iler aus den Nieren 
kotiiiiH-uiltii ;,'!i>sM^'i>_'ii AiipliiliruiijC^pinge eutKtebt. 
Di"»' l'rv, I rrnuiu: iitnl 'Ii'' i,Tri»«<Teii Uange »ind da- 
her ila- Aiiili^uu lU* Nicreui/wkeim anderer Thier«. 

!j( INmiilp ai liniuener gri).nier»'r Auifilliniiigtigaug, der 
sich si iru rseils au» 2 kleineren r-usamineniietlt. 

ri) Aul;,-! .<!i«ilteuer AiiiifUlirting»gaug; »eine letzten \'af^ 
• »wi'ignngen sind dünnhäutige Sehläucbe, welvhe 

4) die kegelförmigen N ieren wSrzchen bechorartig 
niufaiuu»! uiul deahalb Kierenkelche oder Nieren- 
becher (co/iM» rmile$) g«Mnit «crd«B. 

6) Die NieccHWIeria. 

Fio. 7. 

Klere do Sdure* in der Mitte durcligeiichnitlm. Ibtnr- 
giAuo. 

1) Die Rindenaubsitanz, 

2) Die Mi,rk«uli,.tniiz 

;!i Dan N i<.reuu iirzchi n, i»t graa> und nimmt die Aua- 
rühningiigi'inge aller llarnkanAMMB (BdliniielNr RMw^ 

eilen) Hilf. Es wird von 
4i •irai N i !■ reii he k en, welches in dleseui Fullo gleich- 
9iim i'iiK'ii ririAi^*'ti gro»)»en Nierenkelch daritteUty der 
dire kt iu 

r>j den Harnleiter üWg^it, umfawt. 
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TAFEXilL. 



Pi* t. 

UiDlcrtbcit eines Sc]MlflM«lie* von rccbu ecaclivn, tuu 
dsniB diM IjigcverhiÜmiu der iiUBenn GnrhlvchMorgiuK.' 
xn it<>ig«ii. Der reckte Hiiil(>n<'heiik«!l 'M abgwicUt und der 
HcHlt-nsaek wmI die gcuxinacbafiUdM UdiddMihint dM mhlwi 

Hixlrnii Vinn auM«« hfr Rcsjuilten. 
I 1 Der Hodcnsnck- 

■2t Uio ^<^D><'>u'<<^hAftlich<t Sch«i4eiili««l; »rf dc 

Süsseren Fl*ihc (lmi< lhcn Ui fii'tigt tieh 
;!) der llodoniuuiikcl (rrewni»*«T). 
4> Der r«rhto Ho<l<'. 

5) IVr Nfbrnbod**; <it^ »tu» di*?Meni herv*>r^i-lit-iHU' S»- 
m<'nl<'it<^r »teigt in 

6) dem .Sam«D*ir*ag« noch aiifirirti uul tritt durch 
den Leüteakanl öud ItUMD, am die obere FUche 
der lUrubliue zu errvkhen. 

T) rn« männliche Küthe Ut bei M^«l«ri(Aaem hinli-r 
dem Uadcnsacke (bei 7') Sförmig gekribnint. Am 
Tordcreo Ende denelbea ragt beim Sdadlwck (iiiul 
auch b«im Ziexenbock, «brr nicht licia ntniilwlieii 
Rinde) die Uamrtthre nls 

8) «in dloaer, hoUer, «eliUfler Anhang lverv»r. 

9) Die Aft«rnith«nroa«keln ioMriren «ich am Feniii 
Tor und nnliT «einer SfSrmigi'n Bi<'ic»tig "tiA i-rhiilteu 
ihn in nc-ini-r (crkrfltnmten 

lO'f Dt-r Harn- mler Samennühnc Her i»t bei den Wit?- 
derkinmi nor ein kurzer, über ularker Hunki'l. 

H> Der Sitzbeinrntheunuinkfl <Kl«r Aufrichter der 
Ruthe. 

12) Die aaffeepaltea« Vorhaut. 

Fi.;. 2. 

Da« von nb«n h.>r ^'cüffnele Decken «ioc» i><.'ii«l\j<K'kc« mit 
den 0<'k> bll^ SitKncrkieagcn ia dw lagi Von i 

1) Dil' HarnblftSO^ 

3) Ban< hfdlfalte, weldw di» ImMm» 



S) DS* 8«a«aUiUr mtim m ibw Uatam EMe 
(80 iMkUBA «dur and laftriea (UeEbmrtlm. 

4) Dia tog. folaali«» Bammblaaen «tallM M da» 
VnadnlUhim Mae InUca, (ondera drfl«|ge, da 
reidtttclMa Setaret abeoodemde Organe (Ur; de ntOn* 

den geaieän>i:1uirtUch mit den SaineiJciteru. 

5) Die Voritcherdrilae amgiebi l>ei Wiederklnera da« 



VW ?. 1m- 



«t) Die C»«pea«kan DiMmm. 

Dir Harartthremmmakol mifiefat daa BadtOMMcfc 
dar HanuOlm «ad die dwiha badaokenden l>rU«ea. 
In der F%. {it dia raoirta HlMte dMaalhiw abgvuagen. 

)*) Dir Harn- «dar Samaaachmellar — «r. Flg. 1. 10, 

Kl'.. :t. 

1 .1 I>|>.| ht^tii' ilo i-iüKT Kub von ob«B geeekeu. Scltani 
iin-l Sd..'i<l<' Mtul von oben bor gtOffut, «iNne die ledtfa 

< M!bünimtt«-rhi;'rn. 

1^ Diu- SL-hamlip|HMi. 

L') IV r untere Wiitkel der SchMua^ltc i>t bei Kiibcn mit 
hi'ruQterMtagaMlm HaaiM vkmInii. Im dtuwiiHiaii 

kommt 

<li'- t'i-^li' I d:- Kitilcr», wcl-:li.'i- til i Wi-.'ilvrillliani 
Iftn^, Hibm luiU ^j*'wundt'n ist, zum \'i>r»chein. 
4| Die linki.- D u v<r nvy '»che oder üartholin'sche 
Drli»i-, Schcidi ndrUsu, li<'Kt «ur Scito i\rH Sihi ideu- 
«•in^'iini;. - /.ivi-i Ii m .In >i hli i'n/i vil und dpui ^Hvlilif'--.- 
nnukf I >i I iiin nin'. i-l iu .Icr Ki^. dnri. ti • iti- n 

StiilciinhaiitÄfliiiitc ti-t-i:r' Ii ; Im'i 
C». mikndt'n ilif .\ i--t'ilirniii:^^'iiii^'!- Hii si.r DrtUi n Ulis rinor 

xi«'tn[li 1, ;;n'r.>.'li ' tclIrrUiL;- 

la dir Milt Ihni" timli 1 si^■h \n ilri iiii'i rfii .Schcid<'n. 
wand bei Küli' n - ur' i i- ilini i, , ivi-i. ;!.. yi- 
einem Ulwr / illlun;.-. !. i linli ii Ii tiifirl: i biTluilb 
di«.-ieH Sackob lio^ 
7) die MUndung di-r H;i in rii hr<'. iJii » .»iuiliiiuiaitn. Vi r- 
hah. II i^t U'i Küln :i iwi I'ntersuchting'en der Harn- 
fdiic /..i btiiiL lilcii und «ciohl von dor Hanirölircn- 
iii'ii.ilang dor Stuten piui ab. 
X- «1 MiiiHiiuißcn dor ScheidouKiuK* "der dcrUartncr- 
sehcii KanSl*'. Diese (iang«, wcithc bei Stuten 
selten sind, Kndeu sich bei Kuhen vcrhitltDi8<niil;<ci(; 
httnüf;, dwh vermiast man dicsolbon aneh hei ihnen 
oder Kndi't nur einen vor. Sic »ind lutalen Unpningi 
und die lVhcrblcib«el der VVoHadmi OlOg«. 
III Der (^i-bÄrnintterhaU. 

UIJ r»iT Kiirpcr der Ocbjlrmutter. 

H l I.inki.« un{|;:('<iirn<'te:< und 11' rvchte« geöflnetei Oa> 
bürmntterhnrn. Di« !>ehleilibMM 4tt CkUllMItMr 
>i<uilliit hei WioU'rkäuerti 

12) kleine Hervonra^ngen , welche man Qebiraintter- 
xttpfcben oder Cetyledonea neant' Sic ichwellcn 
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dtr IMchtIgkeh n gmaen acbwammigen 
Kttrpern an nnd dienen ntr Anrnaliuie det Fntcht- 
kucln ii5 cf. Fig. 4 und Fig. 6. 

13) Di« Muttcrtrnmpcicti, sind b«i KlÜMB wetMr «b 
b«i 8<«ten und glincliituin die enge geWWdCDM FlHt' 
ntEungoo der OebärmnUerbOnier. 

14) Die BaaclimandaBg dereelben. 

16) Dar link« (mhlllliiimilHic klnM) Ei*nt»ck. 



dm Uttn» dmr 



Fl«. 4. 

Or w w r 0«bBrmtttlerupfen Mi 
tt«g«a4« Kuh. Ifatiriidii» OfOiie. 



Fra. 5. 

CotyleAanea aoa dem Utaint 
Naturüclie OMeia. Sie 
Kah datia, dM ate upfRNtmig 

Fio. (!. 

2iiao Ton dem fintar einer Kuh} «i^aqaban. 
1) IN* fliit Mmd MiWmliawIfcllaB 



tragenden Schafoa. 
aich Ton denen der 



>) Dia XlialM9itanww 
^ Yw a cMad an «aMe» 

~ 0«Bg«. 
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TAFEL lU 



Fia 1. 

N»«ri((;crM*t Act Schncirn-B von dor iv^itp gcM'h«». 

1) IVr |{ usselknochon — rf. Fig. 2. l. — 

i) Nnch ainiK-n nn<l anu-n «'■'"■if«''*'', bcciW »ktrcr 

knorpliger Anhang (l<'ni-lln-[i. 
9) Nach Atunim Iin<l M>M*n |l;:flM.i;.-i . r , r judüchnr Ulkd lu- 
g«i»pit2tt'r uiitt-rtT k tio r |> 1 j g r r Auliftn)C *Je(*övllH.'U. 
4) Nach .1I--.MI niu\ untHn ^'f'lxnjfii'.- yt/i-l^"*/::iiii^ der 
lcnoriiU>,-t!u Naienbcheidewaml. L'uter deraeibcu befin- 
det Bich d<r ia dar Rf. 
Knorpel. 



6> 



Fig. 2. 



N«*tTigpniiit Si-hw**!!!'^« van vr>m pf'sr'hrri 
1) Vhtr K ü NM t> 1 k n lu ii I' n |/i> » 1 1 i *t rin nur dem 
Schwoiui' zukf>iiu»«-ntlt>T nnpiuing-cr KiuvcIh^ii, vrf'lchn' 
die Gruiidlap^' de« l>ewf^liclM*ii , scbtiiUuinrtigLMi HtUaeli 
ab>^iebt. Er hSn^ mit der Nu-^p«siKeidewand Ku&am- 
loen, ließl achi'Üg rou u tmiä vi rn n*ch unten und 
luut«ii zwischen den Na-* ufi- Iti' H un l A-n ZwiHchen- 
kicforboinon und Iwat» Li aa- /w- i svitli ii^-n, in dt*r 
Mittr vrr*f'limolzfn'*n llulflfn, In \'i rbindun*? mit 
1^1 sfii-ii--i-i r.bnrii iir.ii 

3j Rcii^-n nii:rrn K n n r jm* I .i ii Ii ;Ui n ihl ji'-l'' Hu'.tir 
rli'31 liu:.' -H; !t :i - 1 lii ^\<•u <-iitfi])r*'':li^nili'Ti X rinn]^.'i'[i 
Knt'rji''lii luuiiT'T TiiiiTi- zu \ »Ti^lfii hi'Ti , ivcli Im* Iti-iin 
8v fjwiMiii' wi-gi-n H<'iti<:r L^^l^'■n.^wl•J.■^<■ i Wülili'n | in iltT 
Mitte verwachaen and sa Knociiai umg^suJtvt sind. 



Fir.. 3. 



Kopf den .Schwoiue* mit geOfiwMr Hanl' hmI Bachen- 

I)i>blo vou rcchta gaidlMI» 
1) D«r harte GauMaa. 

5) Da« Oavaeiia«;«!; 41« UMn Uotm MnAA dai- 

wll»!!!! nmsrbli«**«! 

3) eine mndi' Ocffnunj», w<jlcho co 

4} einem Sbrr <1>-m K'rhlkopfc uud d«Qi Schlünde lifl- 
g«ail«n Blinilini k Tiihrt, dcBscn Nutirn noch nnbo- 
IcAnnt i>t. Kinn nimmt «n, <l»es beim gpvrsltbiunen 
Eiiigi<-»iii-n von Areneimittcln Inkht <•(«■»> in ilicMn 
R ii n i U a th faöninluiiiiDe and von bi«r in dtn KaU- 
k«pr de. tt«Mt^ mdurrh d«nn Krankhaitan dir Beipi- 
HttfannoisaM htrvotgenira wttrdan. 

6) Dv Kehlkopf. 



Gl Onffnung zum Schlanda. An 
7) der Z ung(> bcmcrict Bans 

H) dii- »chvramm. od«r IcaulaafSniif am WirBahaii 

in diclitt'r Reihe; 
9) die beiden umwallten WKrxchcn, und 
10) fflaf klaioa QuarifkU««, m «alahan I 



Fio. 4. 

Aufgfbl««oDcr Magen des .Schweiues von bintc-n 

1) Der Schlund tritt in der Uitte von 

S) dar boim Srhweine gewölbten kleinen Krünnmung, 
odbr dam kleinen Bogen «n den Mag^n. Am Orunda 
oder blinilen .Sk'^k« d«s»clboa Hndot *ich aU KigoU' 
tliUmlichkeit «lex Si-hweinemagens 

3) «ia kwalfikntiger, aach hint«a gakrtauater Aahaac 

4) - - ' 



Fw. 5. 

Dumkanai daa Schwelm; dar pdaMe tMH daa Dfiim- 
damaa i«t «rtfant und dar CMgraidanB etiru ameiaaBdw 

gebogen . 

1) Hinterer Thril de* Lecrdannc»; er tuackt wie der 
übrige Theil des entfemtca OünndanueB an aelueni 
Oekn'itie hitngind kurze Wiadvagni, äbnlicli wie der 
DOiindarm der WimierkRaer; «n dem Endstücke dea 
DOnndannes , 

2) dem H-:irt- <^ttr Krummdarme, Milaa diiae Wia- 
duiiK-v:i; uulIi viird die MuakeUuuit dleaei ÜMBlÜnflaa 

stürkei Ufr Uliltdann frebt in 

3) den Ul i ii-ld -i r m lil/i-: liitHi r i-t btiiu Schweine ver- 
lüÜtnisauiaKi;; ^Ti>^''• i aU bei Wiederkäuern und mit 
PoAchvn vorsclii i, n ie der lilinddann des Pferdes. Au» 
ihm geht wie bei den \ViederkKn<Tn ohne weitere Ab- 
grwming 

4) der ehcnfalU mit l'o«<'ben verBcheDe (irimmdarm 
hervor, der awar enger nl« der Blinddarm, aber be- 
dmtrnil weiter »J» di-r Diinndnnn iht. Der (trimm- 
djirm de* Seh«'eineJ( bildet wi'- ilcr 'l-T \\'iedcrkSuer 
eWfnfalU eine Scblinge, die atieli nl'i-r nicht wie bei 
dienen in einer EIhdc, «mdem »<lmuilii i.t.,rraig atlf- 
wimlet. K« verhtk üch der C<rimm<Linii der Wieder» 
ktuer XU de» Oriiumdarm de« .Siliwelne» in dieMT 
Bexieliung etwa wie eine StheilieuKcbneckc zn i-iner 
WeodeUchnedce. 

6) Dar hintare TMl de« Oriaundamica, «rdchar in der 
FSf. hat 5' TOD 
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0> im. CMkrtM vwdMkt kt »d dvtli daiidb« hin- 
dinAadrfnarl, tat oidit gmoodok 

Fm. A. 

OwdgaKlalHKM Miora Am SdimioM. 

Dl« iniMB im MmtoM aM von nnab uln n- 
MHWMgaMcItt «•*••• thM} Jefle «ndwll 10— 12 

HUniiiwiradUii, dU rieli Ikiilkk vitMUh uta dte !■ dir 

Niere dea Riodei. 

1) Der Hftraleiter. 

8) Dm Nierenbockcn-, in dauiclb* aBadea 

3) di« Kierenkelehe, welche 

4) di* ]li*r*awirsch«B nwl i m aB. 

Fl«. 7. 

•jc»vhlcvli:-thi.il<' rwn Eljcr^; ili'' Iii 'h r Bi-<:ki-nlic>hJo 
lie(!:«'tid<>n Org&ne sXud vou ob«u genelicu, die Vorbaut and 
•i< r mit (lieMr ia VtMubitf ■nheade MaMbMUl «bcr t« 

untMi 

tu Dil' IliirHl<lAae> 
1 1 Dt-r Hofii Ti. 

i) Der Samriiiniu i , tiiiiut lieh hei 3' von 

4) ili-ii Rlirigrn Thcnl'-ii <)<« SMDMIMlIMIgCt, VU i> dit 

Hnrnrührr cinznuiiiudon. 

5) Die iio|;i ii. l'aUcheu SumtiiiltlLtselt tiltd bciiti KIkt, 
wie b«i di-n iiiÄnnlii'hvn WiederkJiaeni, dril*ig<.' <>r- 
fKOt, die in di« HnrnKihre auunOiideo; sie siiid eclir 
grots und mnti ümloi nie iifter von einer niilchigtin, 
ltl<'l>ripr-n Klri».M^!i • ■rotK-iiiI gi'fUlll. 

'II Itcr die Viimtchcrdriieo bedeckende Harnrohrr-n- 
miiekrt. 

7) Die iMfim Seliweiite aiUMraideatlicb groii««ii Cowper- 
sehen DrtttM — Fig. 9. — 

8) Dar tlaik« Bsra- oder StmeMeknaller. 

9) Die Btanlieb« Rvtk* radit bei 9' k dmvelben 

wie die Käthe der VnedetklMr eise Seti^g» 
Wiedngi Uwe Spltae te hat dMikeatiK nnd etwae 
gedielt; etme vnc der 8|iitae ntidct bei 0» die 
HemrBlira. 

10) Die abtrcaclmlttcMa Afterr«tbe«»meiidK. 

11) Die nufgeiiimhene Terhevt, ilelM bei ibier AttnÜB- 
dosg nadi ausaen mittebt 

18) einer aeeh ohen i^hrendea Oeffnang mit 

IS) einem nicht nnbctrlchtBcbca (in der Fij;. luil'j^btasi'u . 
dnrKestelheii) Ulindaacke in Verbindung, w>-li'liKr aiin 
rwci ite<illii.'lifn, initt^iitAnfliT i'orre*jKtiiilin-ii>ii-ii Iljilften 
besteht nnd der Nnbt lbeulel )jenam4 wii't. IHo die- ] 
Hon Sack auHklfi.l. iuti. lln-ii m-'ih: vii-l- r;ilii'i'.. Durch 
clif bei 13' in Arn Niil>r|lKriti l ^-i nun. Ine O- ffminj; ist | 
v.in 12 an? 

J-l i . Iii" Siiiili- .l-in h .l. ii N.ili. IKr-u-l ^- nüii-t. I 
l>er ei^r. ntl.' li.' N it/<'ii ilii s. v Illiinlsm kr ^ ist inlii - 
kanut. Kr findet (ich Oller durch llam, der, «ie au» J 
der neteariidiMi AMidmng herroftaht, athr Mcbt I 



ÜK den Kabalbautel dndiinfsn kann, sehr WHgadtla^ 
und d!«a ist Un und nieder die Veranlaiaugc gewe- 
sen, deee eolehe, «ekhe ah den anatomischaa Ver- 
blltiiiieni Hiebt «ertiaat waren, vaa hier ve ri n —Ma 
dea OeiebwVlMea etc. gesproebea kabca. Aaoh Han- 
ateiae «adea eiak iai HabelbeaMi aidit idtea. 

Ftfi. s. 

Kill llieil rl'.^ IkckcnKlik'kiw d« liarnrubrc und die 
< ., A |,, r !i- n DriU- u des Sehvrein«'» von nntcn gMchcn. Die 
Humri.hii: ifi >;i-<.|«lli'n und di<> ^inc Driisr tlifilwi-iiie geSlI- 
net wordoll. 

1) Die von uuteu lier pwtfntle Hnrii rühre. 

2) Dill iK'ini S<:hwciue immer Um(^c«tr«ckt<'n C i> w ji i: r 
achen Drüsen »ind in ihrem Innern mit einer Hublo 
versehen, in welche gnttn DrUnengtnjie (2'), die den 
Diir<'hM'hnitt>liachen dea Organe» ein Khwaninii|[ce 
Anaehen verleihen, einuittnden. Das dieküfbe, adl- 
Httaaige Sekret jeder Drüse win! durch 

3) einen (fänsekifUlarken AuBtlihrunp§K*tiRh welcher 
ia der £h-a>enhöhle bei 3' M^nen Anfang ninuut nad 
bd 3" in die Ilamrtihre hinter einer haibaMedAnai^ 
jea SeUeinlamtreUe eiamtadet, anageflUnt 

4) Der Haraacbaeilar. 
6) Riube. 

Fio. 9. 

OexcidccbiiitkL'ik' einer Sau vea obta gcaebca. Die Sebalde 

i«t v<in nbi-nhcr gciiflnet worden. 

1) Die r^cbawlippeu. 

2) Die Kichel de» Kitilers. 

3) Die Scheide, j;eht ohne (iaea awkii. lim Ai»ati in 
den Kurier der (üebilnnntter (6) Iber. In dem Inn- 
tercn Tlieite dervelbeu (Ueiu Voilial'e) iat die Sddeiat- 
hsot denelben giatt. Bei 

4) aribidet die bei weibGdaniSdiweiaaaealarfaaige Hera - 
röhre mm; ver dieaer ttcUe baa 

6) Biet die «ehjaiaiheat ia Ui^rfUtca, die aaA der 
OeHiaamar aa brf 6' ia UhdUge Wdate Sbaigcfaaa, 
«eM» a» «igeatlOailMi aageoidaet aiad, daae die 
Wllale dar eiaaa Seite fai die ZwiadMawalatvectieAai» 
gea der eadaia Seite eti^reifea, wadardi «ia eehr iiiatar 
VenaaUaia bcMigt aad eia cigeaar Ochtnaatteriiala 
IIIiarftliHdig wird. 

r>) Der (iebirmutterkürper geht in 

7) die langen nnd dannartig gewundenen Oebirmutter» 
hürner Ober; bei 7' iat eine fiel>UmuittiThom«chlinge 
geöffnet, nm die faltige Schieinüuut derselben zu sei^ea. 

s Di< Mnttertrempetea; B' die BeacliOfiMUg der- 
fe»'ll-i II, 

1*1 Die Kiersiru k. Ii [ i i Ir im-r ibinh da« Kauchfell 
gebildeten kbiiur, la^elj. ini Der Unko Eicraluck 
't>l ist aiiK i1f r-i ll"-n her.\:i»|,r( /..igeB, wliraid der 
rechte lO': nmb il.irin lirliinllicb ist. 

:i>l r>i-' KicT'.tockMt.tschc 4' n BaiKMclieB. 

11; Die breiten Mutterbänder. 

If) IKe Harablaae. 
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TAFEL XLa 



Pjo. 1. 

Dio KdocIku Im VMiMMittalMb tbm HwiM «wneht* 

■nd vom f;«*obeii. 

1 1 I)u nnuvrr' VmA» da AnabaiBM. 

2} l>ic äpcichf. 

S) Dm Kllrnbof^rnbciii. 

(Von den \'onl<'rfu8»»ur»i'lkni>iln;ii Milt Ix-i Fl<'i»<'li 
frnsMrn in dir i^^Mrit K'-th'- lU» ludbmondfitnnif^i^ Brin; 
von drii KnocJii-u ili-r uiiti-rn Reih« i<t <1it innTBl«', 
d«» grotw viclrckige B«in, wflchcf übrigen« der 
klcinatr Knichni dieacr Hak» at, in der Fig. nicht 
•ichtbiir. I 

4i Du Kalinbcin. 

fil I)u dr<'i<'rkig<- chW Mr^*l«tMig« 

Ol Du F.rlisfnbi-in. • 
7^1 I.)u klciii4< virlrckig«* BtMiir , 

Du kopffürin i g« Rrin. 
9) Xhu Hackenhein. 

10) Di« innrnte Z«he l^lMBOu-ni hjit riiK'n V«rdenuiU«l- 
fuMkniii-b^ n»d avri ZelwugUnltT. 

11) I>er Vurdmnitl«lliu*kiM«beu der iiHMti>n Z*lie. 
13l ' • • . ■ dritten 

l.ll • • - • vierUu 

14) - . ftnften • 

1.5) Kriit«> Z<-Iiiiigli<'.l. 
16) Zweite» Zcbenglli'd. 

Ii) Dritte* Zi-lii-ngli<-d, N*g<>l- »der Krcllenglied. 
Am Ontndr drr dritten ZehengUed*T findet -nii-b eine 
Art KnM:h(ink«|M«l, wrkbe die di««e Ulteder woge- 
bead« Kndk umGuat. 

Fm. 2. 

Kuochcii 'I.', irv'btM OnltnclMbliib «ints HiUilM von 

rwbl» und von: i;. sehen. 

1) IJnt'T.-. Knilr i!-» ( >bericb*Bk«lb«int>. 

'2^ V.ir. S e M ji m 1» t' i ]i i' lien. 

'.U l>n' K ti i t.' fi i- Ii I- i 1> i\ 

4| Da> t-'iiliTsi lii'ii kelbcin. 

5| Dan W.iiifiiliiMii. 

r>i Du Ke.Uciib'M].. 

7| D*Ä FiT.neii Sn'i n ihIit S ji r u Ii ^ 1> i' i n . 
H) Du »cbift'fürinig« odor Kabnbein. 
9) Da» «ritt« kcilftraig» B«iiL 



10) Du xweite kcilfürmige Beiti. : L>»> cisi ' keil- 
ffermigp Hrin oder Pymaidcfibein i»t iu der Fig. nicbt 

siclitlinr, I 
11> IMj WurtV-IU.'in, 

12) I>ii' viir ]l i II 1 1 r in i t tflf UB bknocbeu. 

13) l>w Zeh«ogliedcr. SMe vsriialtoii aicb wir an den 
Yort«rliin»i 

Fiü. 3. 

Kopf ile« Hi>n<lt-ii von n-t'lit» (jenehiii. Dil? Hucken »ind 
l^'ii|i«]lon und zurüi:kgt!oi'hb)^n; die Zung« i«t aun der Mnul 
buhle K«»>Keu und mi gewvndet, daw ilir« «al«f* FUebe so 
selp'ii int: (Ii-' AuK>'niiiibleaMM Wt 4w«li BimrtgiMdMM d«i 

.locbbo^oiLb fft i^^fl.'ni. 
a) Die Nu,. , 

h) IVlf u Uiii k'-UÄiihiu-, 

f ) Dil- r.iiti ivii llji kLiu.Vliii". 
il: ]>ir r <t r;i|,|,i . .l.'r.'ii Hüijiier geailiut aud. 

^1 \ y :i 1 1 - - j 1 KiiiuijUBkt:!. 

/■) Sii.nitüljirin- di-f ,).K-|lt«:-){Sril». 
ff) /iirüi k>;*-trliU^t 11.' itiickeii. 

1> I lic /. II n^'i' Z' ini .III ihrer unteren Hjulie , diilit uiiler 
di r .-'i liN iinliJuit , ' in »-urmrurmigcs Gebilde 1,1'), wel. 
fhe» Kt'hoii :*fit AliiT» her 1>ekannt i*t and dt-'T Tnll- 
wurni <MliT \\'ririn ityuti f. lytitn ►TL-uAniil i' w i 
Dauelbe bi-stehl nun eimin weinnlieheo , l«iii;»lu->;i rii< ii 
Strange, welcher leitlich und ui)l«n von i|ii rliivi''>i'' "i 
rotUen Mitukelfaiiern uniR^'lM'n i«t. D-i' Strnnic mIIj»; 
eutliill lliiiilr^:eweJii , Fctl^owebr- mimI Mi'T '^L IM Ji r 
iJlugiiriibiitiiK lii^-ende, i^uergeatreittv MutkeUueru. 

JT) Die (>brs|j. iclieldra»! M M .FhMftMHm T»P- 
bkltQisMaüäsif; klein; 

S) ihr A UBf Uhrnngagan ^' , >li:^ St (.rii'unK^ he 6m(, 
lüuft Uber den fiuaacrcn K»uiunskcl nml l^t 

4) seine Mandaiif:«M< lk< oli. rbnlb ilex liritti^n Backeuzahnes. 

ö( Ih« A«(i;enb>'ihlcndrU»e ii/laprlula iri-iial»\, scheint 
Iji'iui Hunde dntu bmtiiiunt zu »ein, dii- ibm fehli-mii' 
olieiB liack.-udi-aiie ru er«>etEc?i, Sii' i«l veii nnnsiii 
her vom JwliljOKfn bciiivkt i"i 1 reu - il/r Sekrot in i 

Ii) iu der Geilend ili.ii leutcu oltcren UaekensahiMia durwh 
eiiii'i-. zi. mlnli ^'roa»cn AnafUhraagtgltDf » «Ndwitt 
nueli niicli ditrcli irintg« kMlMn. 

T) Die L: II t . r k i . f erdrttH kt bli m M h fc u W I » g rü tur 
ab 2. und nindücii. 
• 8) Dia DhmmItim 
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FfO. 4. 

Dur nifMutM lligw ilw HwdM rw hintut gmOm. 

1) Our Sehl«««. 

Sl) Oer Zvalfflat«rd«rai. 

Der DmihiMl im FWnhftvMw iit im VarUftn» s» 
d«ai der pflitunlinMOiiiliii TUer« nur Iran awl babtgt 
baiin HvmIb «tm fliif Kdiperilafeii; aoffidlnd kara IM der 
IMcfeiliflR, ifddMr «kb ktotididicb Hina- Wehe mnig vom 
DflimdAim uAtMMhftidot. 

Ii Uli' liiiitcrc Tin il ili s 1) lin D'l ;ir iii i-<. 

l'i Ihr nur kurz.-, tiiiigi- Zoll langt iii inddurm, geht 
I tiri' Orcnrc in 

.')) dea CiriiunMlanu Uber. 

Fia 6. 

Lrb«r dei Hnndet von hinten gewlien. 

Die Leber der flcMchfrcwenH«^ HaimthuTi- sHclinit sivli 
von der der Obrigpti Ilaiulbicrc dndurcli aus , dn«» »ie taU- 
r< i' li'T'- tt'-f-' Kiii*t liiiitti" liiit , woilun-lt Kit* in t'iiif ^rtisKiT*' 
Aii/Jilil Villi L-T^.)_i ii zf'rfällt, von denen der liukc der gros- ' 

1 1 Die rüirta<U'r. 

2; Die O allen bin «o; ihr BlaiOB(*llaagBllg (t') ver- 
bindet iiii'h mit 
:ii don Lebcrgallengkng«]! an 
4J dem gem«iii»ckaftliob«ii Oallengange. 

5) Die hiatw« H«hlT«a«. ! 

Fio. 7. 

Hint*Ttli»il i'inc» HuiidL-j mit iVL-ijfclegten iniiniilii'lM'n ttc- ' 
arlilecbtittbeilcn , vnti n c bts und unten ge«ehcn. lier reeble 
Hintenn'bi'iikel ist cnllLrui wordeii. 
•) Di« Oelenkpfann« de« B<ck<n«. 
i) Dum einind« Loch. 
1) Dar HodntAck, geBliut. 
t) Der fMikM B«4«ii. 
8) Dia Oafltaia d<a SaaiaaatMafM. 
4) Der Samaaleitar. 

6) Di« YwhMt (hu der Hf. rtn der flciM her ga8ff- 

«) den Torderea Tbeil der Itelbe, ««khea die beim 
Hund« eelir lang« Eiehal danidh; der hintare Rn- 

tbentheil [6') wird von dem achwammigen Kör|)«roder 
Zvllk<">rper iVig. fl. 2.) gebildet. Die Eidicl des Hiindc- 
penii hat den Kiithenfcnocbon < Kip. n. .1. i zur (utu.tl 
■ lap" und da« KcliwHinnii^'i- (i<;wi>Ix' ilfr Ku h' l, > im 
' r rt-rizung des «chwamniii'en Uewrii. i ■In- lliinu i di'«', 

luii>" lili- *«it di*u»ell>i"ii in »fiiicni vonli i i u /.»i i Ijritlt.-In. 
Amdnuiilc ili-r Kii li. I tin(i<'1 -.icli , il' ii liiitd'TikniK'licn 
von iAn:n imd vmii Ii, iiii n S-'itrii Inr iiuirii«-i iid, Iwi 

7) iu>cb ein •.■igi n.T S r Ii w i- 1 1 k ii r ]i r, ili'' K i c h i- 1 ■ 
i X w i e b t- 1 ;/t\ttni<^ ' \vi Uh' r iit'.ilU at.H » ineni 
. si'hwnmmipon, mit l'.lnl ■ rfnllliar'-n (Irwin- l.i-'l.'iii : 

er ist von einer eigi-u«n, »vlir »ludcbnungetUhigen 
Hanl bekleidet and daidi dieMlb« von iem Mbwam- 



migcn Gewebe der Eichel ab^grenst. Bei ABataaUBg 
ilr« Illutes echwillt die EüebeUwiebel etarb an (70 and 
lüld'^i tiiie \Vulsi, durch welche uKb der Bagattang 
lüu Heraoftreten de« Peni» au* der Seheida dar HIhlidin 
gehindert wird. 
Die 8italMuinitbeiiniiiakelni 

l-'Ki. 8. 

Zellkär(ier di-r Küthe und ituihenknochen dea ilundes; 
die Tb i-ilwind an den Sil»ljein<-n erhalten und nach hinten 
80 ziinickgcschlageui da«8 sie von der Seito und unten in 
xehen «ind. 

I i Hinterer Tbeil di.-« Beiken«. 

2) l)i-r /.ellki'>r)jer oder i>chwammi|;c KUrpor dar 
Küthe i«t dureh xwei Schenkel (2') an den SiUbeinen 
bet'e»li^'t und zei|>t auf »einer unteren Fliclie eins 
Rinne (2") 2ur Aufiukhmo der Hamrühre. Sein vor» 
dcrca Ende verbindet »ich mit 

3) dem Rnibenknochea, welcher an aemem Untavett 
Ende didiar lat» ala a« laiMni vorderen; aeina baidan 

MMQ md aind da, wo di« Zahl S Uawaiat, van daat 
Bdbaa der Elobd bedwJkt. Dia mtan Tttcba daa 
Rutbanbnochaa» hat sttr Adbahaia derHimfWhre eine 
Rfame 0')t vordaiaa Endo gebt in 

4) einen aoa viettMb verfloahteMB BiadegawebatMacaB 
beatehenden Anhang von aabr fWHai Oaftg« nm, «0- 
dnrrh die nütbige EUiliaittl dea vorderen Snlhanendea 
erzielt wird. Nieht »elti-n findet man dieaen Anbang, 
luimpnilich in seinem hinter<n Thcile, in dor Vcrknii- 
clifning IiepritTi u- 

I Die llarnnibro liU'lt t bei ila'-m Kcbi rifanRe nus 
di ni Hei ken an die Küthe ciu> lii:d..u[. :ule An»ch«> l- 
lunR 1.") ), wi-lehe die Ha rn m 1. ii ? w i cbcl {bläbus 
iirelhrae) iKenamit und vom llnni^. l;iicller (n. talta- 
fnifrnotvs A.) (Kig. !t. O.J beilctkt wird. 

FlO. 9. 

Itiniertliril de« Uumles von hinten geaehco. 
l! Der lin die Ilühe gebobeutl .Schwana. 
1*1 D'T Atter hiit »u beiden .Seilen 

'S) ilif .\ t VI b r iiii I' l'fu II II v>^:i 

41 ÄWei kli iii' U niiiiUu lir'ii l'lii.d.ii'- k<'tL :i' Ij./u . ilie 
ninn Aftcrbr'Hi I , A ii u I k-' ./■nrfnr' nun i'.rnnt 
und dir- •..m: li' in Srljli''anuii;.iki l iIls .Vit- uiii^r- tien 
sillil. In ili r VifS ist .1-T rt-t lil.- .\fl.-r i :• 1 T i^e- 
If^n , \v;ilir- nil ili r liiiki' noeh vom äehliceamuskel ver- 

di'tkt ir-i.i In .1. 11 sii, ken wirdeiaaal iakaa d e; aeheala- 

ripc .M.i-sc (»i-L-diain. 

Die .Si t zbe i u r u t b enniii «k el n. 
il| Di-r Harn- oder •SHmenichnellcr. 
7i Die Aflerruthonmnakeln. 
6) Der Uad«n*a«k. 

Fi(i. Kl. 

< icbclili i-dtciln il'? l im'!! Kati i-ü in ili r Lage von ri-vhta ge- 
sehen. Di r n rl.I" Ililit- rs. In nk-l i::i<i dcT Obcfa TheU dCT 

reckten ISockeoltälfte iat entfernt wurden. 

1) Der Ilodonaack und die Hadaa, von denen 



Digitized by Google 



149 



S) d«r rocht« Hodta ikbtW kt, liigtn 
Altar ohiUb dw IbitiM «aa TaihMt (10. 
BilbiftiUMr 

S) dir 8«m«Dl«iltt fei 



U). 



4) dvck da lali«»iilrwMl b db 
Hhr kiMHt » ikh nit 

5) dioi HMBlcittr Mfamr Mb, 
4} dir EainUkM fUit, mad dndibiiliit 



1) dh HkrnrVknb 
8) DU ▼crat«h«rdr(to«. 
fl) Ufa Cowpmehen DrftMD. 
M d« 



10) Diu Rntk« (dk 
iit M 10' a 



1, Mdi iMkwIiti fiäib- 



11) Di« ▼Mfeiat (yiiam). 
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•TAFEL 

Fjo. I. 

SkcK't cint B IInui>l)niiii>'« von »cclit» uml viuu ginphin. 

1) Uer Scbildcltb<'il de» Kopfes i«t hiik dcnerlljen Knu 
ckCD wii> bei Jon Süu^etliierC'U aufgelmut, doch vvr- 
wicli««!! «lieieJbfn In'i Vi.gcln »ohon »ihr frUhzeili);. 
I)nB HinMrliMiptbciD hat nur rinrn Knnpffortwtz. 

2) I>><' perpendicnlKre Platte dos Siobbeincs int 
«ehr entwickelt and bildet di« bt-träehllieh j^nuiiM!, kber 

«dir dfioM Schdiilnwid «wiMlmi bmlaa AaganhOUai. 
Hin ncf 4iiMlbo IMhilai •ich 

5) «b LMh, dnrd ««khet Mde AageiiMKlai niteii»- 
ante nad mit dar Sdilidtmiil» in VtMmimgttiAm. 

Von 4m OeifcIrtakiMMiMa Im 

4) du Zwitekoaki«f«rb*in der k< M kik<Etto c . E» 
■teilt «dm ciiudgM KnadunittBk dw, klUat die Gnmd- 
hgt de« Obwwkwtbel» «ad beatiänt M den ▼«■• 
■cUtdam VQKlla di« Vwtm deu«lb«D. 

fi) Dia Raienbaiiie. 

6) Die ilii»m ri- N;in enüffnunif. 

Sin den Vf^,i.lri i i'jrrnthiimlioher KroM^lMm int 

7) <laa (jtiadratliein, wolehou sieh nach oben mit dem 
SehlttV-nbcine, nneh unten mit dem Uo^l;rki^^fer ver- 
bindet und dcui (ir li>nktort»atzc daalatitenn «nitplidit. 
Mit dem Qmidrutbeine »tehi ii 

8) «lie ,1 lu' h H i'i 110 in Vorliu.ilnrf: ; liostehcn jcdsi^r 
»eits AU« xwei vereinigten schwachen, langen Kneehau 
lind verRcluiidacs Bth d«n vorderea TMl« dea Ok«r> 

kicf<'rbelne». 

9) Der Untcrkii t'or Iii ,tolit . Iii't j;r.isr.i-ri Anaalll 
f'inzeluer Kn(icli«iwliU.'k<,', di« »ivli indcM bald vi ciaeai 
Stiu k" ver«ia%an; v büdat dia QnuMÜaga dea Untoc- 

fichnabej». 

Von den Knuchen der WirbcUlliile sind sichtbar: j 

10) — 10' die Haliwirbei, von denen da« Huhu 14 hat. 
Der erite Hakwirbel ist der klinni>t« und bildet einen i 
King, an de««en vorderan Itnode sieh die Golenkhnhle ' 
(Ur den KnoirffeilMtc dea lliuterlutuptheinuii befindet, 

11) Dia 8ekwanzwirbel; von ilieacn hat da« Huhn 7. 
Dar lattt« Hcbwnnzwirbal iat der grilsstc, von <'incT 
S«it« mr andern xaiammengcibUckt; »ein hintere» 
Ende ist spitz und etwa« nach ubeu (;ericlitet. 

Di« abrigen Wirbel Mnd in der Fig, mebt «iditbiur. 
Et i«t v«ui ibnen xa bamarltan, daat dia T BOdun- 
nbel in dar BugA wiHnjiMniinr varwadiMB «nd dia 
latttM dandbca yn «mm* Imt mia dan DmoMmb 
bedeckt werdaa. Die Lendea- tmd KreuwirlMil, deren 
OcMmnMnbi 14 betritt, Taiwaebaen abenfaila aütda- 



XLIIL 

ander «ind mit den Knoi fmi ili * Hecken». Diese leti- 
terrlj »iliil VI ^tl.^ltlli^- ni;i- - ^:n:'^^ uini liwlit li h« i d- n 
Vn^'i'In (liiH Ki^'i-nthihnliviM , li^u** nie ^iili ■iiit'-ii iiieht 
miteinaiid' r verbind' n. Ein fi-leliCH. nrjlt ii -Ltti- nea 
IttH'ki'ii ^i'^t^ilK't uir. iiliu.' de« vcfldtltitisaniHsaig grünen 

Ki'Tii i-iii.'n l<'irht>']'M. IhircUiiit. Die «iUMliMn Thtile 

jcHli's Üteki:nl.'Cire'.i ...irKl 
11*1 'llL^ I>urailM-in, 

13) d»» bitzbein, in welehein sieh, *tatt des Sitzbein- 
auBBchnittes , 

14) ein n^TxHses Loch, dn< HOftbeinloch i/va^eH uc/Ua- 
dicum) findet. Der untere Kand des Sitsbeinca ist mit 

lö) dem Schambein, einem dOnneu, rippenähnlichen Kno- 
chen, dar da« Sttsbein aach Unten ttberrnfrt nml fivh 
dann nach innen krOmmt, meint mir durch Uandmasbco 
verbunden. Da» vom Sitz uinl !5()uiml>ein j;i-liildete 

cjrond« Lock bafindnt aidi imtvhalb der Fümu« aad 
«ird in der F%. Tea Ohawtikanlfalbwn CU) vardedit ■ 
Dt) Die Ktypea eitienliieB eben tnh den BMctanrirljeln 
■ad altban »Bhutan (mit Anaiabiaia dar aeatenRippi^ 
wddw dM Braatbain aMt emleht, mmI dar dek 

Knie) aHtdit elgcnthOmBdMr, •adiarXno^ (16']^ 
wddw den Rlppenknorpdn der iÜug^elhiere aiMa|Nre- • 

eben {osttt fUrno-mlati«), mit dein Krtwtbein in Ver- 
bindung. Die '2., 3., 4. nnd 5. Rip|H- haben eigen- 
thOmlichc, nach oben und hinten gerichtete Kortsiltze 
(16"), welche bin »ur nJU-.h»thintern Kipjie reichen und 
mit der «nHs.n n Fliiuhe derselben verbunden siiiil ; -ie 
tragen diihi r zu i iiier (»rinBeren Feätii;keit de» 
kiisli-ns lit'i. 

n ; Uix» ürn '■tli' i ri ihl !>r| ili n Vn^/flii d'-r lictrUchtliubite 
Kinti li-'n Ulli .^ivt I' Ite tiijil liit-iit ilt n iiuichtigen, r.vs 
lii'wegnni; iler Flügel iH-stiromten Brustmuskeln ala 
Anhet'tungapunkt. Der Körper daaadbcB (17) gebt 
n.-^ch vorn, nnteii nod bialcn in Hnen betlrntanden 
Kiiitmi il7 ) über, welcher der Kiel (^cuaunt wird. 
Ausser diesen) findet sich am Bnnitix'in mich ein lU- 
liaarer K<>rt»ata:, niUnlieh 
18) der vordere Fortaats- An jeder Säte kotnmt am- 

»erdem noch yvtt 
IV) Der RippenfortBAta. 

50) Der kage tmd adtaaala hlster« lanere nnd 

51) der bd HOhMn ftat dieiedtige eder ealMTfiSnaice 
hiatere l«aa«re Boitenforttats» Die awiadiein 
den SdtanfbftaltaeB bedndUehen Anaaduhte aind deich 
«brllte MeeabnuMn eaegcflUlk 
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Dm FUlgd dar V«gd biMtoiMM «w immOMm AV- 
UMÜm^, vW die «wfam OIMmwimi der-8A«fe- 
tUmt, doch tetMligtB ifali m dar BOdmig d«* Sdml' 
laagwMH noch Kaoehan, di* bei d«B BMM*««g«- 
dMnn »ek TufcnmiMi. la «igeiiiUlmHdiir Wcbo 
verkillt ädi 

3S) dar 0*l»«lka«ek«B (/«rt«*). Dieacr ist «npiiarig 
«Md M Hllmmi VlteoiVl} «r «ciWndct «idi ' aocb 
lurtaa aH dar B|iila« dea BnatMaUciea darek Baml- 
nuwft und BMli iAwa Jadccaete aiit aa and da» ScIidI- 
taiUrtla fdaakis. Jad* BlUka dhM» XiUMiMM bt 
mit dam betreffende SeUlMalbelne der UlafatUera 
>H Ttq^idm,'iiialMl1> m»m dlaaatbaa «aak ab dio 
urtcB TvnakauibeaBa VMderen 8eUtli»alb«ima, 
odar dia «raten Scjklttaialbein* baaridnat Dar 
OtMbMMlm Im Mm n»gt T«n faMUBdcMr Wieh- 
dgknt «md iriid bat gttan «Hfam lehr antwkkoü, 
nwiat üftin% aaganattM. 

tt) Dia biatAr* SaUMHlbcU, HakaaaahlBaae'l- 
bala odar Xsbeabala (rta rt e a h c ww a M w» ai cer«- 
eaMMv) tat ata adite ayiladiMiw lEaaekH, w«l- 
char Tuai Bnutbda adurlg naCfc «biai tmb vid aMian 
aBM S th ul t a i galaak« aabtdgt vad aUk aiil dem Sdnd- 
«arbhH» d«wii% Tar fcb w la t, daw diitdi bat d a K a achta 
H» Odaakgiaba aar Anlwilatla» ntl das Ambwaa 
. kargaataMt wftd. Diatar Kaaakm «atiptkht dem Ra- 
lieBMkaabeHbrtiatae det ÜckidterUaUea der Süngc- 
thi.r.', 

df4l IK)» Scliultei blalt — 1*4 liiik.^, Ji' f rlile». in tU'f 
Kiß. fü"! ^.^ux viTilt-<-kt — ir-t rin »ekiin:ili:r , \*nii cm^nr 
,Si itc 2\ir »uiii'ru zU9:kiiuuc-UK*''^<'U'-l't>'i', uSbi ltuiiui); 'j;"- 
KtiMfU'-'ii Von dei- Liiii,^»-' Aniiboiiii:> rJö:, 
wiloli- r iu ilcr Nülii; iler Wirlji-Ujiule li<>ii<!ont.it uuf 
"It^n i£i|i)>t-'iL uud bis Ik'ck« n ix-icbl, Kinc 

• Irüti. « bv'i (Ivti SiiUi^etlii' mi int :ni il«'iufi''!'>i u nirlit 
vitrlianib u. 

2$5.^ l->uä i ) Ijt'r;ii'uib<'i II ist eilt U'tr.Acbtli^'ii NEui'kt-'r, liMiilur 
KiKH-liL'u, der in tliT NiiliM »»iur« obi nu i^voidvr' U i 
KrM"!i iiznh ititi''»! r.M ' in isiil drii Lutl/.'dt-n (i t', l'ii;. Tl 

in V.'rllii:iliili..- -.r-'!i. -.i l. -. I.r.!"i:i.rl, \.i m1/.1, .lul .-'i \< f\- 
ilii'« IT VMU U' 11 Litt« t .'II. au-. :uil Lut't iiru.ir. 
wii- liUili iiiuli i.tii;..' k lirt ir. ilir l.'.in^'^ji uiii^ l-nll 
7.t'II"tt \»itii ihiMi I.. 1:1 h Annii'-iu iu-f l^iili > liilil >• ■•! 
k U li, l'.it. ■iliii'iülirliki-il I.iift in Kidi ar:Kiii m h 

iiH-;i I i'i ' inii ilii itiir 1 :>rsii):i'n aiinK^T iban Ansitt'-itM- 
uiK'li -.1 Ii Knill I I I. li L Viijxi-1, lifunudiTü ludi-'h-jr v>>n 
lii-'li Kvii l' iii l''ln;_'\ - rnii i;fi*ii , in ^Ww^i'r^'ni i^i!pr j^eiiu- 

^rrii. (ir..ili. I'I" |i:niint»tisi llrll \ ■ i^-t']kr.i ■! llt'll lljl- 

hiilli'ii daluT Ui'iii Miii k, «ii- dii- Knii\lii-ii ili-r Säii;;i- 
tlul'r»■,^ A'on 

deo Vvrariuknocbca iet dio äpoicb« ^iO) - der 
aebwtebare, da* EllenboBoabaia (26<) der «tirkcro 
Xaocben* 

21) Dia Handwurzel (carpiu) bettebt nur m* nni Kiui- 
ek«a, TOD danen der eine (cm «wyf radM») »it der 
Spaieba, dar aadarc (o* earpi aAmv) nrit Am Ellan- 
bagaabeiae carrafpaadirt. Von 

M) daa Hltlelkaadkaoekan (aMinwaiiiw) ind ebeniUI* 
nur swei ToriuMdca» die obaa vad uataa vatachmal- 
aea aind. 



Ungut koaaaaa aa dcM VegeUttgel dni vor, atmligh 
. 99) der Daumen (Sak- «dar AIMMg«t>, dar bat HUk- 
neni «ut nur «ineia GM« battcM. 
80) Der Hitielflaf«rj weloher ms siKi QUe^ani 

aanmangeaelal md dar grüiuie' bi, and 
fll) der driita Tintgur, der nur ntdlwantHr varittomt, 

dananteaCllteda dea MitlalR^ian iaaig Ttvbwdn iat 
Van dea Kaarbna dar kialarea fiKednaaten aiad in 

32) Daa Obaraekaakalboia. 
88) Dia Kmlaaekatba. 
34) Daa Dataraehvakalbain. 
ai) Du Wadaabeia. 

Dia FuiawBraaikBacbfii {tamu} fehlen bei dan VA- 
gain, doak iat 

96J ab klaiaw ia Bandmuawi eIngaMUoMener Kiwflien, 
der aoit dan natano Oeknkende de« Unlenebealcel- 
baiaaa aittaalkrt, ab ^ Aaalogoa dcndlMin und awar 
ab du Faneakafat jfit lrmm) aafcnfiuMn. 

37) Dar Mittalfaa» oder Lauf artinlirt namiitelUr nit 
deia UntenHlMnlnHMia und ibeilt «leb a« teincu- un- 
ttrta Dada ia Aral Fartiita* mr Oeienfcverbindnng mit 
daa dni Tordcmk Zahaa. Am wfaMoi oberen Endo 
nach kiatea m ladet aleh Vi* «ia kleiner Feiteata, 
welchen ich bei Uttknettt Wer adw aiaicfc eatwiakclt 
gefondon habe, nad der raakt mfel ab eine Andaa- 
taqg abH» feklendaa WiHidfcOfcaa^ilB» anTg^efiuat wer- 
daa hBBB. Ela aadmr JEaaakaafatuu (37") findet 
aicb «badUb naeb VMm ananf dar Ornnaa daa nittr 
" leren nad unteren Driuthaiiaa bat Hlhnen und bildet 
bei diaiea die Orandkgn ftr dea Sporn. 

3^<) iat ob kWa«, dareh BSadar ndt dm lüttaMMkav 
diOa voibnadanw Kneekcn, «aicber tkaib ab klei- 
aar MittelfmaakaeekaB, tkaib ab «ia Glind d«r 
innentea (kintataa) Zebe aa%efiHat «fad. Betrachte« 
naa diaaen Xaoakaa ab MittiMwikBochea, i» atellt 
iidi du Veikdltniu dar Zeheagiiadar fb|g«ad«rawnca 

39) Db bbtoto Zdba kat nrot ZakangUedar, 

40) die baart Z«&a bat dni, 

41) dio n^ttbn (Hagele) Zeka hat Tier ZebengHeder nad 

42) dte iuMi« Zehe b»t flinf Zebangfieder. 

i'ifi. 2. 

Kopf • inii» Ilnhms vnn link^ ;;i-M-biii. Kit l'ntirkirbr 
int luiki_Ti*i*it* lil>» auf dm v.-iT'Ii mi Tii--il di'i» Unti'ntcbnebi'lii 
i ntlVnit lind rlic Zunpi »eitwii; • I. : u:. ,,-i-7.ng-i'ii. Orr Schlund 
I iat an einer Stalle goUAwt, um den oberen Kdi)li»]|{ a« neigen. 
1) Dar Kaiank 

9) Dh Kakllappaa. Beidu tM «dir geflUentdie Fort* 
. iiiliamin dar ■aMaiiai Hanl «ad nieUi rotli geflurtil. 
Jo aaeh iftraai jadaanuligaa fFttil— 'iHHi— nahmen »ic 
biU eine bUaaai«, bald eÜM dunklet«, oetbat Ins blsn- 
itttkliek gdHod« EbriM ca] boi XroakkoitoB dor Hihner 
abd aie kaacktannMitko Oigaao. ' 

3) Der Obaraekaabol und 

4) der ünteraebasbel (vorderor Theil) «aibaiiea bai VB- 
gebt kdao Zibae, aandam itatbe BotnaeiieldeB, db giv 
«Blialldi admrf aad aalten kaanatitig anitganclrt aind. 

12* 
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8) Der Gaiimon, zcrtiillt io cino vordere (5) und in eine 
hintc-ro |5') Abthcilang. An den Enden j«ler Alitliei- 
liiDf: iM'tindi-t «ich eine Aeibe itKrk'T, nach hinten ge- 
richteter l'upiUan. Aof der Tordircn Ablheilong wer- 
dfii durch Kclben »tliwKtherer I'apilicti Andptitiingeu 
III <jticrl'urch<'n gi-li<ri ; dioi- l'npillcn fohlen muli 
•nf der bintoron Abthdiung ntcbt, (ind hier aber un- 
ngabnlang vertbeilt. 
6) JLangentpnltc, durch vrakbe dar QmniiMa in twei 
leitUchc Uäiften gctbeilt wird. Dudi dlflM 
•ptlto dhngt die durth die lOMeN 
«tagedimtg«» Loft in di* lündUU« od VM Idar 
milac in die Lnftw^, aie ▼artrftt daiiar bei VBgdn 
die «Mb der liiotanB VMcnMbingeB odw dar Om» 
DmcA VuMMtkaag kamt ria 



7) Die ZiiD(e iat eebr tgü» lüid vonie mit eimm Imr- 
■%in üaiNnage vanuilMn; an Ihrem Mutereo Ende 
finden sieh ebenfalU nach hinten g^-riclili^ti- Pji|iilli-ii- 
reHien. Bei Vögeln Icuromt, wir bei den Stkugothicrcn, 
ein Zung(>Rbein vor, von dem in der Vig. Jadoeh nv 

8) der linke Znngcnlieiiiast /.u »rhcn hi. 

P« ein Oaiimi nscf;. l und ein eigentlicher Sehlnml- 
kopl den VJipchi tVlill, geht die MiiuUiiilde bei H' 
pffM-t in 

9) den, besonders an seinem Anüani;« »ehr weiten Schlund 
Uber. Diirck die in da» Stldnad fMMdMt OaAmng 

0 ' klimmt 

der olv.'i'' K.'lJk.ipf (laryMr s!i)ifn,ir a. trachtalis) 
zwm V.ii-Lhi-'iu. Kr dient nicht «iiir .Stiiuinliildunj; und 
seil:!' I Jiiigsupiilte llO'i luich nieht durch einen 
K'-hldfckcl gcBchUtzl; doch kann lii/ltro durch Jlus- 
keluirkuiig jf<'«elili».ieu uml »Oinit ein Kindringeti von 
Futtentoffon in die Lol'twego veritindert urcrden. 
11) Dia LafirBlura. 

FlO. 8. 

Bnat- mid Banehaimairaide ainaa Hiniilialme«, durch 
Hfanr^pNloM da* guian Brastbcinea oad Altragung der 
Bauehdeeken frogelegt. 
a) Hat«, 

*) obana Eadia daa 
e) «bana Ende dae 
O Or aa l l i in fBlwanMaaltaln, 

;«) natare Fllielio der letaten Kreuzwirbel. 

1) Der Schlnnd bild< t Iwi Htthncm 
»einem Eintritt in die Umüthuble 

8) eine «.tarko, nimllichc, nacksrlige An'bnehtnnp, welche 
dc-r Kropf [prolohiis s. inplurlra) (»enannt wird IVr 
Kropf iüt hIb ein i;:iin:i iitiziis—lirTi , in «-■ h in in 'las 
verschluckte KiilliT •■iii;.'in < iul-l uiiil »u neitirr wi-iter...'!! 
Vi-riirlwitilDp vnrl...ivitrl «inl. (Ku iat bei Hiihr.'-rTi 
nieht »elten, <Ll-» ilurrli eir.i' QbermfcsiKi' Aiih;ui- 

fuii/ V"n Kilt(iT r\*'T Kv\'\ii t-iinriM ;il;Mrl''liri1 nlul -vi, 
VI T<.|.i],tt. liii'' Wriit 1 Ij'-ll'riitninf; de» Inh»lti9 

«ehr ■ rx lr.verl u.lrT nnnii i;lii Ii »ii<i.,i Da» Kutter pe- 
hiHfri nach »einer VorU reilung «u» dem Krttpfc in 

3) den Vormagen oder DrÜBenmageri i/i/ ■,;"Tj'ri>i./r.» 
«. Mbw gInntlulMut) — ef. Fig. 4 — , au« wek licui ua in 

4) den Mnskelmngen «hUt eigentlichen Muffen (rfn- 
IMcttfiM) — cf. Fif. 4 — gefiilirt wird. Dieser Magen 



i»i ein fnitovalcJ!, »eitlich r.nwunnienjrt'driU'ktes Organ» 
nn dessen beiden Seiten »ich sehr starke Mu.^kehna»- 
sen (-4') befinden, wi'lch« durch auf den Flttcbcn Ho- 
genile gljinzmde Sehnen (4) miteinander in Verbindoog 
Wechselwirkung atehen. An dem oImnb Ettdil^ 
iler KiiipHanznng de« Vonnagemi 

(4"), dUe ilwdUia roa M 
fm ainer nbedmitaiidaa Sddebt, angelMB aiad. Ana 
des Mnikebnogai gdit 

9} der Zwölffingerdarm hervor; dieeor läuft znorit 
nneh hinten, kehrt dann wieder nm nnd bildet <>ine 
Seidinge, welche die B«neh»peieheldrü»<' (14) »wischen 
»ich hwt. Nurhdeni am Ende der iCwülfSagerdarm* 
Bchlinpe (Ii" auiifllhrenden Oiiii|,-f der Leber I 
»(teieheldriue aufgenommen ».ii.il , lunft 

6) der DOnndarm in unregeiniüHaigon Windnigaill 
die Uauchliöhle und geht bei 7' in 

7) den Dickdarm über, dar vnr kuB iit i 
hinten erweiternd in 

8) der Kloake anamiindet (ef. Fig. b). 

An der Ualiargaqpitalle dca Dfludannaa daa 
Dickdano aBti|ffiii(Hi 

9) ud 9' dkbaidaaBliDddftrnie, die bei denHUuani 
■ioiiBdi lang (dnd. — An der recltten Seit« deai Vor^ 
magen» liegt 

10) die Milz, ein kleines, bnonrotheä, rundliches Organ. 
VerliältniüKUuiiiHig gro:»» dagegen ivt 

11) die Leber, welche in der Fig. n.ir zum Tln il zum 
Vorschein koiiiiu' 1 1 1'. Kii;. 7;. Iii" h-.- zciIaIIi in 
zwei Hnnptl.ipi'i-ri , eiin-n linken kleiurn-n i;tnl ein ii 
rechten gr^igäcren. u[i'.l li'-i;t derartip zwis^Oirn ilt in 
Herüe« il7l und <i"n Miigen, doita letilerc auch aeil- 
lii li vuti ihr I twu!. li'-ili-<.'kt aisd. 

VJ) Dif (:.'illonl.la»e. lici 

13) niiiuili II in lii n /Cwriiriingenliriii li;.: A-.i-;ii!iriiiif->j:iiu^'e 
der Leber ein, welche il.ils dinct l■.'l^ i!er Leber 
(LetH-Tgallongangl, thiil^ wi- dir (;iill.iil.lio.f iHlafien- 
gang; kiunmen. An dersellK'n Sl' ll' iniimlin :\iu-h die 
Ausfuhrungigiaig« von 

14) der lianehepeicholdrQae, die xwisclieu der Zwölf- 
Üngerditrinichlingc liegt und durch Ocfftwe meist in 
nrai Straifan fcqiailan wird. Sia liak faai Hithnan» 
ein mdat «rfadidiaa AnHaliaa md «idrt ' 
Aaldielt uahr einer EVtlmaaM, ab 



IS) £He Lorirftkra. 
10) Die linke Lnnfe; 

17) Daa Hera varidOt aidk ba WeMBtMw «te daa Ben 

der Su^lilere. An* der Hnkm HenIciiiiiBier ent- 
springt die Aort", wrlchf, r.ai lelf ni un» il.r 

18) die linke A rni k m p In rt t-ri r tT.r-pruTpiT, iüt, --^ii Ii in 
die rechte Arink< |ii.irt"ri^' und A'i' in ■ inem Bogen 
nach hinten Liiiiieiiile hintere Aurta thvilt. Die« Ver- 
halten ist in der Fig. nidlt BB lalMn. 

1!') Die Lungenarterie. 

2<l) StJimm der vereini,,'t!':i I,nn pen v i-n r :i. 

ifl) Die linke Niere Iki Vogetu sind die Nieren paa- 
rige, mehrfiich gelappte, »ehr lauge Organe, die jeder- 
■dt« neben der WirbcUttul« mit ihrer oberen Fiäclie 
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lii-g>D uA TM 4tal l«llg«D 

M* am BmImi i«Mmb. Am Jato KieR fUvt wie 

n) th HarmlMtw, wihlMr ai dar «Bterm Ninretil^Sche 
dh daaihw A wft lll W ingtging«! der ver- 
fkradapfca «ofidnaH. Beim Bnbne kreu- 
4U HmbMMt Brit 4« «MMBltitern (25) und 
I in aiiie MUbOnMUt» te Xbwfce (cf. Fig. 5). 
SS) Der linke HoAen. Die Bed« «faul pierige, felb- 
Udi-waitee, «nüe Oigue^ dl« is d« BqgaÜnB^ueit 
ib iminr dcndbM. Sie He- 
id vnr dea lUeraB. An Jedem 



H) dae Alt Mebenkoden, an* welctveiB 
Sä) d<r 8«B«Dleiter karrwigeht, der nad 
mitar weidead, in ootiiahai Seiittageh 
SS hm war KioalEe UuA, woadlMt er in ei 
Venptnq^ aanaandet. Bia« Itatbe fdit dai Htfaicr- 
'VOgebi; wa AaalegoD daroB iet inileii Im den Baa»- 



Fki. I. 

OrOffnclcr VonnaK''ii unJ SluBkoliimptn eiii'T Hpddc in 
aatQrlirfarr CirOnop, 

1) Der anft^ai-hniltene VurniuRcii, Auf iwincr Sdilinm- 
liaat bemerkt man eine Men^fr kleiner OpfTnnngcn, 
welche die AusflJhnuij.'f'glingc der nnler der Schleim- 
h«it fdegv^rlen, zicrolicb betrKchtlicben l>rö»<-nM;liivht 
(1') «ind. Diese Dritten undem den eigenilidieo 
Hegrawft ab nod lind delior lait d«a LubdiHiea der 
Sttngethiere m vergleichen. 

5) Der aafgetcbnitten« Mnakelmagen; der Schnitt Ut 
durch den Rand eine« der seitlichen Mnakeln giluKrt 
wwnlen; 

9) «tdlt die Scfanittflitchc di(»r« Mntkeis dar un<l giebl 
eine VorstclUing von der Milcliligkeit di-wclben. TroU- 
dem diene Mngenmiukrin eine rothe Fnrbe (Flcisch- 
fiirbe) liaben, bestehen sie doch nicht aus gestreiften, 
sondern ans glatten Muskelfasern, gani wie die Mus- 
kebchichlen der iiHngethiernui^en. 

4) Die Schleimhaut de« Mnskelmagens sondert keine FlQs- 
•igkelt ab, sondern prmincin 

0) ein sehr didce«, ledemrtigiw Epithel, wdohes in der 
gnwsen BlagenbShIe in Llogsfaltflo li^t. 

6) AofKeschnittesKr Blinds«ck, welcher der Ansbuchtiuig 
4"' in Flg. 9 «nispricht. Er ist von deinm!llM!U dicken 
%AM wie der Übrige Theil des linken* ansgckleidet, 
Jedeeli li^ dlea hier in mehr aaregdmiasigen Falten. 
Üda AaMennntd wird dardi eine dünne Muskelwhicbt 
(6') gebildet, die man ab m. inurmiHiit beaeiehueL 

7) Oaifatnng, die am den MnakvlimtK' » in den JSwBlf- 
iagndam flU»t. 

Dir UnaltelaMgen ist das Organ, in welchen die 
' üaliniDgeBiilte] xerquetschl und MnlebeB werden. 

«larkc Mnakubtnr diesee Magens and daa dieke, liariü 
and gefailele Epillicl crfcUren seine BeadaaBaaf Idn- 
Itaiglich; untersttttst wint die mecli«niaebe 2erUeiiie- 
rang der Fnttcrttoffe noch dnrili i\iu> Vor)ianitou>eiii 
iüeiner Steine, die die HObuervügel r^i-lwiUiug xu 
venehlackcn und die eich addreidi Im 
votanflnden pAegcn. 



(IM ErinrndmagM dat UaiiMlmageas, 
gM, Tom^nqcM «ta. ffligt rieb die stark« EfilM' 
tebiehl neitt gaai naretloderi n eeigeo, doeih ' 

»Icli dnnn nntcr demMlbcn die kranWiafl 
rungcD, Intiltrationen, Blutungi-n elO. oft i 
vor, weeholb man M Bactionen von karaarftretiandea 
Vjigeln «i* latnrbaaeB müie, die» Epitb«! almalalMa.) 

Vw. .'). 

Di« Kloake «iiicu Halmes von binteu und unten ||;c»c]ieo; 
die8«lb<> ist iu der Weis« goölbiet, daaa daa hintere Ende 
dea Mastilarmes gleichzeitig aaf^ehaiUan bt. 

Die Kloake ist ein kieiaar HoUraiBD, der durch aiaa 
qncrovnie, wulstig begroBato Oabaqg nadi aawiiu fUirL 
In die Kloake mtbidet 

I) der in der klg. aufgeschnittene Mastdarm, vvi ltljcj mit 
'2) einer klnppenartigen Krcisfnite umgeben ist. An 

dieser befinden sich 
A) zwei kb-inc hervorragende Pspillea, in welche die 
Samenleiter nniiniiuden. /vriacliai 
münden die Harnleiter mittelst 
4) zwei kleiner Oeffaangen aiw. 

Oberhalb dieser Fsit« befiivilet >*ich 
6) ein eigner kleiner, drUsigcr Blimioack, welcher der 
Fabrioiacbe Bent«l {karta falnieH) gonannt wird 
und dessen Beit i maag Ua Jetat wdlar nodi niclit 
bekannt iet. 

Fia. tt. 

Oevfiiete BraMr, Baack- tnd BeekeabsUa daa Haiaieai 
ai<' Venlanungtwerkaeage nnd da* Ben iM CBtftmt waidai. 

a) Abgesehaltieaer Schlaad. 

») Endtheil da* Oarmkanab (Diekdam)) ah deiMlbai 

•lad aoeb in Verbindong gebUeboi 
e) daa l^iddiflr des Dtkimdamea, 
«1} die beMaa Bitaddime («bgeechaitten). 
1) Die ^nftrikr« nriddt tMiUbnlich wie die der Sin- 
getfaiero, dadi aoM alek dieMibe bei TQgcIa «oa wirk> 
lieh geaddoeaenen Klagen iMOianea. Z« beiden Sellen 
dendbctt Ib^ 
8) der BrmatlnftrUkrea» edtr Bmaleehlldaiaakel, 
dta Lalkittaa Wi mm tXmen KehOtofüs ke- 



'dir liuIbiVfarB ia Ikia 1 
9) der nnl«re K«klk«pr (tonne A^Mar «. b«BCiMlp» 
ctarilk) bt bd Rtthnem ailv ainfiMk, Indem dar laMa 
ui n ii i t i ttu LoftrOhronriag «Im Uembran bildet^ dacch 
dann Sdiwingungcn db Ttae herrorgcbrockl waidM 
(IVoauaal). (Der untere Kehlkopf orfaidet bd den 
Tenehtedtnen VSgeln mannigfaltige AbwdekiiBgen} bei 
den C'i^entlicbou Kiugvug«lu beaitct deiadba B—t Maa* 
kcl|»uure, welche zur äpaunong der Menlnuau tmd aain 
HeranM^pn dar vandiiedeaartigeD Tina dbnen. Bd 
~ dek aiaa uneymmetriieka Brweitn» 

da dar linke LcArOhren- 
(Pmiiu) versdno bt, 
Batarbk 

adr adieo aabwre Male 
Ir dliM TUia als patWIogiscka 
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\'i luiiHi rr,;i!;< n vi.riri l' Kt wui'cliii. Audi der Lauf der 
L i! 11 Iii..'-' i-t Iii' Iii li''i illn. \"'i;:' Iii Iii» /.iir I.nii^-i' 
fri rmlr; sii. iiiatlit liul l iuz' !iin; \''i(H-hi Wimliini;*'!!, 
die thi-il» iiiil.T iKt llmit, Onil» atier aii'.li i:ii I'.in-i 
Im iiio fcllist lit-;;c'n (Sfliwim, Krnnicl. , Ar.' i luilii i. 

4) T>ir I.u ft rölirv 11 ii s I >■ ; ''.ir i".lit" i,4'i int ;.''-p;>;ii n. 

Ö) l.unpi'ii diT \ "^'rl Mi.'i wiiilif, M'hiiVrtinuiigo. ! 

rcisari'Ui i^ iiiil.t' ihi;:,i.' . .-il"-i -i'- tiill' ii li-'i Writi-m 
liii'hl ilt'tt UniAtlui-^lvu luiÄ ^1 ii' tlicK lw*i (U'ii >'iiu;rt'- i 
lliionu der Fnll int i und finrl mit i\rn Wniuli u lU »- 
m'lltf'ii ftiül vcrSuiidfii; ^iti Hrliiilvn i-it'h so^ir in *li<' 
Zwi*L'li<-nrÄmiH' d<-r Kip]ii-n lU-riiHig ''in, dii-M» »ii' vm 
di'ii l>ptrclf'Oiid<'n mit ihrnT nlififn Kliulii- tii'fi' 

Kimlrüiki- i-rlfiden und dadurch liii r lin ^ri 1;i|i]iU'j 
All-' Iii :i ' lii.-ilti.-a (cf. Fig. 7. I j. IVr iimi-ir lt:i'i liir 
\ ;^ ii^i u «eicht cbt-nfall» von ili-m d^r S:iii^itliiir- 
luogvii «Ii, imh™ die Vfrtln-'üuiij; ilfr irril^MTi u l!n>«- 
eUaa pino andifio (»rgdpfi ifi-iuinip i i^l imil dii- klri- 
Bcrcn milcüiaiMliT so durch AwisLiiih^t ii in Vi rhimlnng 
■tellCli, <Im» dudiirrh ein ununt<Tl<r(H hi-n'">, >li<' gniin-e 
laafgt duiduiaheodiia, liiftfBliraiule» NaUwerk xu 
fitomle konuHl. Elii« gans cigeirthAni&die Abmi- 
chung der Rnpbatioiuorgiuia der VBgtl bortdit darin, 
«lan lieli nodi dOmtwaa^g«, ntt d*m Lnagcn mtitelat 
eigtitcr, auf der urtercn FliciMt dendlMii bdindliclicr 
OeShmi^M (5*) in VeriNndiiqf itebciide SKeke od«r 
Zelloi fadicn, ««icke vom de« LiMitca «a nfl Luft 
gaiUlt irenlcii «ad daker Lartaicka oder Lnftaal- 
lan hetuen (cf. Fig. 7 i. 

6) Der Eic'r«lovfc der Vngi l, ili?i»«n Kdniktgcr (stroau) 
baaandai« bei «iorlogimdcii HUhncrn durch dio {^rucite 
Meiifre der sich cntwickchidi'U Hier mi in den Miiitcr- 
p-iiiiil iritl, il.i»« <•!• f«*t VIT'" Inviii ii i , li:U 11. 'Ii i I.i j' 
zvil J.i.H Ausi-'Uoii ( iiiiT Truulit '.iaKOi l.;u.:,i inl'-ii, 

vir.*! Iiii-fli-n j^rohtn-n I5«'»*ri'r(- l'r Uiiriniil rnr l■'lU^-l iii^' | 
Vit, iiiili Iii lU'i' rivhl«-' !-fhi'U iiuh -iliwunl t — l>;i- 
Kl inilii^'T df» KiiT.>t<nU'--- »li'lli I iii" 1 iiiitnrli^ri' IMnti" 
dur, in wclfhcr i-i« !! ilir Kicr in «liuliiinT W'i in- cnt- 
uick^'lii, w^i in ili III l-!ii rit.ic'ki' d'T .*^iiiijif('lliii'r»'. «li-t h 
Ulli t-iiii;;iiii Altwi-iciinn^'i-n. t'i»;ciillii_'lii', ilc-ni S;ui- 

f;"tliii'r"i /.II vi'i'f;li.'ichi--iiil" I'ji lü l, «ck-lH'i. mit M'iiHii 
iiiiL-linti'ii riugt'Uiiii^'u di-ii Kog. Iluliiifiitrilt (octf/rf" i 
(-»^11 ilnrst' llt, li4'tin<U-l ^il'h iii •limm lEanne cingD- I 
acbloucu, welcher dvin (ii'a.ifnt'ln ii l''i>llik"l analog i*l, 
Jedoch mit dem Unt<'nMlii>'<l<', iUisk ilcr iiliri^c Inhalt 
dieacK Follikel« im Vogclci keim' «ä^'.. ^if.'l Klii>^ig- 
kcil. H'^dem ein« mehr divklichi-, fi«!!«.- Mn- i i«t, 
«olcho all|(.-iiii in hIk Eiilulter oder Eigelb brkmiul ist. 
.I< III' lir «Iii- Ei> r waL-hacu, d. k. Je g rt iia» der gtihe 
Foliikelitüiak wird, «leato OMkr tnten aie über daa 
Keindac«r benrar, dehnen die de aiBgebeadcn Uew- 
Iwaaeii ana and bangen ««blieetlkfc daran irie «n ekiem 
Stiele. Im der Fallikel reif, ao phtat ae» aonat go- 
fteneiekar Debanag an einer ge ft iehaan und dadnrek 
auilUIigen Stella (6")f welcke Mau Varbe (i<ipMe) 
nennt. Die nan feer gewerdene Kapael (6"') ecbnunpft 
aUmtlig ein and wird Beeher oder Kelob (cttfyx) 
ganaant. Daa Mgoamdene Sentockaei (Dottakagvl) j 
wird von dem Eiloiter a n l gwi eiii iniai ad erfMn auf | 
eeincm Wege naeh aaeacn noek kctrlditiicke VerRn- I 
di-rungcn- | 



U<'r KilriliT iiil fin hinge.« darmarli^i-A < )rg«n, 
welchi's in iinr<'f;i liuil>'>'ii." ii W inlmii;™ in di-r Uauch- 
Itöhlc lief;! und iiiipnl n muli wliI Li.-pedurin gi«- 
nannt wird. Smu" >' lihiiiiil.iinl ist ii.it vi' li-n lirii-rn 
vorB<'h<'n, iIi«' ziu- Al'-'-Uiilirunj; eiweiiaai);ti und kiitki- 
^'' i Mii-'ai.ii li'.-.tiniii.'. niiiii. Kr int an 
7l ciiM'iii aiij» i-in<T V.'idoi:i|fi.'l(ntEr d**R Uniu-hfeiUes i>C*tO- 
hondrn CS o k r 1 > « >< l>"t'<'iitiKM .\ij - ihi iii vorderen, dem 
Kierstockf ÄUn»*h«'inl«'ii Kmli* bi-Hudct »irh 
^1 eine I« r h I i t » f .ir luifio Üclfuuup, welthe zu 
'.*) (iiK'iu ;iii <\vi Kii;. aufi;'''dai«'n dar^'iiti-lll>'ti;i dUnii- 
wanili^'i ii knrüi'u .<i'1iIbii< Ii, drin Trii htcr i in/wiiU- 
huliim} fuhrt. Das von diiti 'IVirlitcr aiifL" iiiniiini.'nc 
Eimtockaei gdeagl mm will r iijiv'it 
10} d«r langen, vicll'aclt i^winid^mu, darmUhnUckon Ab- 
thHlung Kikii'i's, dem ei^eutlieken Eileiter 
{urhlmiiii), wi lcli'Hi mm mit diT Mntt«rtroio]>0te ver- 
glielion bat. liier criiiilt da« Kieratocksei zunUchat 
uliie dllnoe Sebiekl einer fculwetdendeii Ma«»e, die 
aick bei den dnrek die pcrintnltiadMm Bewegvngen dee 
deiten retanlaaaten Dnkbewegnagen der DetlnritQgel 
an swel enigegea g ea oui e n Seiten an eigenen lehmirar- 
tigan Verklngannigan (den HagelaeknBroa, etete* 
jta»), aneanintandreliL Aneaerden wird die Doltarkiigel 
klar mit dem Efwaiiae uaagaken. In dam dar Kloidie 
aCliar Hegenden neiie doa SSIeitam tritt, andidem die 
AnlUMaaig de« Eiweiaata -vollendet iat» die Blldmg 
dm Sekalenhank aaf , an vdcker aick naefc H. Meekda 
lleefaaclitiinjri'n (ZcilH'hrifi Rir wi«». Zoolog. IIL ISO) 
die Schh'inihnut durch directe Al>t<wnii|; ki^tlieitigcn 
aell, da er in der Svltalcnluuit {aacrigos Gcvrctj«'. Mlin- 
duiiyri-n d"i' l'lMrindrii«<'ii lind Sininii (m';K»«'r>-r lllnlste- 
l'n.-i' \- rti.r.'l, I)ii llililini;; d.T Kalk- iiil' liinl.-t in 
Iii ili III Kiliall'C iiilrriif'. A. k. ik r ik i Rkinko li.lllf- 
lii^;i'ii':l"n , ««'kr «vi'iti'ii Al i^n ilun j 'l"-' Kik'iliir!' sl iil. 
Trill 'Ii'-' Aldu;.'! niiii; von K;llk^.ll/ ii iii. Iit i-in, iliuiu 
iii'iiiil iiiiu. S'ik lii- Kii-r W i nd r ii-r. 
12 1 l>i>' A n -^'1111 1.'» i'f t n 11 11 j; d i « K i 1 i i 1 i rn in 'Iii Kl"iik<' 
Iii-;;! iin kr n:u-li tkr linken .''^••it<' iniil Ii ■ - t ili ."^i in i •! ■ 
{fü/f/iiil : 'liirili ■'ii' i'vlril du-. Ki mitlt 1 ' !hUiKh"is' li 
di'i- -'..n r; 1.1 :. .ii|l:,^i k, 1 1 ulti-rn ii.ki|i aiisM-ii t'''U'i''l>' ii 
und mf Kniiiit' liiuu', »k die llubncr ein Ivgfiliigc« Et 
tiagen, hei •km >i>^'. Ti>Kt>-n, ein Finger dngeftlhri. 
Ncl«cn 12. nacli nvlit» liegt 
l'A) diu Aiisgangii&lliiung d<'it Itermkniwiee. 

14) Die OHfniiagen der Harnleiter. 

15) Der Itennini^ende, wnlatigc ttand der Kbakc bildel 
einen qnenmilcn Bing. 

Fio. 7. 

Dia LuflWteke eines Hebnes ven roebla geaehen; die Kip* 
gm» die SailenlHrUUao dee OrmtbeinH nnd die Bandtwan- 
dnngen aind entfsnrt worden. 
«) Bmetltcia, 

») nckUa kbrtcm Seldllaaelbein, 
e) oborcr Tb^ den reciiten TOrderen SdiiOeaeUieinoa, 
//) oberee Einde dee Anulieluon, 
c) obcroa Ende d«« OlKirKclKuki'llH-inc«. 
1) Die riM'hto LnnKe; 'lic Lmifien »iiid von der Luft- 
röhre ans luil einer ciiiK ciitrineu Leiudüsang injicirt 
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worden; durch die »n <li r iintnxn Kl»ch<i d<r Langen 
yorkoninicndcn 0<'ffnnii|j< n (Fig. 0. 5.) hubrn »iih die 
LnttfcUckc $;li-i('liz<'iüg gefüllt. Von den LniuAcltcn, 
die ir^m im' Im :>t. d MCfa fflow aUgOMlMi l4lg> bC' 
neiirj!, i-t uji|]iiarij; 

2| <li' vorder'.' Hriintzvll«', uii» wrlvhcr 2' dif licli 
2UI11 Armbciii«' ix'trcakendi- Aili«i:l7.<'lli' hiTvnrgvIil, 
Alle Ubrii^'ii LufUHcIcf »inä y>u»ng, nämlich: 

3i Di«' Halaxelleo, welche an den antereo Ualawif^eln 
liegen and dUie und dia Mckwwirbel mb Laft «r- 
■i«li«n< 

4) Die ■ataren Untorcn Ornalselleu. 

1^ Die obrren hinteren Brnatiellen. Beide nind, 

A» Hv zwii<'li«n den Langen nnd fikocbringeweiden 

ihre Lage halxii, anch al» Zwervhfcllzellen be- 

achrieben worden. 
6) Die Bknelicellen aind die griiotteo der LoAxcUen 

uaA Iddwn einen Tbieil der fiaadttiagmreid« awiickM 

ddi. Sc entrecken «ich in Baakm. 



Dil- I.ul"twll<-n, dimm \Vandnngen «u« eJiu r dünnen 
ScUejjnlMut , einer Kwrtsctmng di.T Brnnchialai-hNim- 
haut beatelien, halicn den Zweck, eine bvdentendc 
LiiftvertKciliin^ im Vngi'lkiirixjr in emiilgliehcn. Sie 
aind ganx Ix'snnders fiir die Bi-wcK'ingcn der Vögel 
beredinel, indem «i<; den Körper »]>ceiri»ch leii'htcr 
und dAdurvli Ktt siiiK»Uen<leni Ftiep'n und Sehwinuncn 
geachiekt mAClien. Man Kmlet «ii^ dnbcr mich b<'i den 
bellen Fliegern und ikiiwimmeni nm meiden entwi- 
ckelt, wahrend dioi bei uaaeren ncblechtHiegenden 
MnoshOlmem viel weniger der Fall tut. Ab^-r auch 
iinilii' i'tiyaiolagiiiche Abweichungen, «o niunenüirh 
die ),'r<>uer« Wftnue, die höhere Küthe des Vogt-iblute« 
etc. sind mit der bcdentendeu LuftvertbeUung im Vn^^eJ- 
kürper in Verbindung zu bringen. Zuweikn kommen 
PilüTegotatioQen in den Lut'tsilcken vor, wie ich di«< 
namentlich bei ächwAnen in «ehr hohem Utade beob- 
•dMrt lutbe. 
7) Die Leb*r. 
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ATLAS 

De« 

ANATOMIE DES PFERDES 

ÜBBIGEN HAUSTHIERE 

rttK THtKRÄltZTE X^KD STTOIRENDE DEH A'KTKRINÄRKWDE , 
LASUWUlTUäCIiiltTi.lCHk: LüURANSTALTEX UND PKKHDKLIEUHABEE ÜB£fttiAIIP£ 

D» A. 0. T. LEISERIHO, 



iaKIto, •llUr.aaVfr- 



VKKLAO VUN B. O. TECUKEK IN LElPZja 



I>ic Veterinärliteratur in Dcutaohlnnd liiit 
im VerliHltnins zu den zahlreiolicu Arbeitet!, 
die jiiiirlirli über die verschiedenen Zwsige dw 
Thiorheilkund« veWiffeaUicht werdan, nur imu^ 
Werke mihvtwtbm, wdcbe bOdliolie «atitomiBebe 
Diirstelluiijri'n zum (»cjfcnstaiidc liahi n. rHc älte- 
ren auHtomi-ichea Abbildungen vdii Si iiwau und 
Havemann sind gegenwärtig kii si^i im lir rngiing- 
lich. Von den auMTcn W«riwn «nd e« eigentlioh 
nur swci, welebe dM BodfirfeiM naeh annlo- 

niisclu-ii AI<liiIJuii;;in bi frii/di^n ii uuisMmS aMm- 
licli ib'i riijitlonii»cIie Atlas von Qi'BLT und das 
Holzsclinittwerk vnn Levii. 

Dunshblättert nuinaber den grtwaen, 1 50Tafeln 
enihaltenden Atlaa vtm Giirlt nnd den dmu ge- 
liöriiifi u. 2n T;il". Iii iiiiit'issenden Supplemenfband, 

etwa in einem Exemplare, daa einer öffeutlichcn 
fiiUiodnk angdiSK, oder a<»Mt viettieh in den 
HXndcn von Studin^nden oder Tliieriirztcn gc- 
weaen iat, so findet man lUMchwer heraus, duss 
dica Tortreflwba Weik, ao mtentbehrlicfa «• auch 



■ für ein gründliches anatomische» Studium ist, 
doch über dai> gewöhnliche Bcdürfnini* 
binausgegangen ist. Viele Tafeln linden 
■ich darin in einam vollkonunen jungfriulioben 
Zustande, wXhrem andere Taftibi wiDder „aer^ 
ftuilii-t" sind. 

Da» ].t:ui m-he unntoniische Werlt, durch 
seine VKiiriMllii lien HoUschnittc hinttngCoh nnd 
rühmlichst bekannt, ist jedanfsUa am aoageMleb- 
natea Hfittmifttel beim Studium in anatomlacben 
PrSparir^iilen. Abt i "i>' i s b. i d< ifrlfii lun II<dz- 
»cbnittwerken niclit ander« sein leaiin, wenn der 
Preis derselben, w«igen der bedentioden Hor- 
«tellungiikosten, nidil flbannlaa^ gn" vardaa 
soll, bt'liiindelt dasaelbe nicfilt Alles, was beim 
anatnmisrhen Studiuui und in der tliieriirztlicluii 
Pnuüs iu Bctracbt kommt. Lücken waren in' 
dieaem Werke, der Natur dar 8aehana«h, niy 
vermeid lieh. 

Die»» WahruvluiiuugC'i) veranlnssteu mich, 
an eine Arlmt ■■ «heoi die cwiachen dem 



gi'o«6eit Gufu.T'ijchc-u Allan und dem LEViritclicn 
HobBchuttwerke g«wiMcnuu«aeii die Sßtte luä- 

ti'ii und 1n'i mi"(^liili»t frcdriiiif.''('r 1 >;irsri^llniip 
ileiinofti doli» ffcwiilmliflii'ii Hi-diirrniss uarli idleii 
RiclitUDfreu liiii ßeclinuüg traffi'u »oUtc, Bei der 
BcMrbcituug lii«lt ich irteU die Idee fert, soviel 
en «inh nur immer, ohne der Deotliclikcit Ein- 
trag' ?M thnn, machen liew, die »ystematische 
Auatomie mit der topographiidieiixu vereiniffen. 
Der jfingare stiidireride Mann aowolil, ala euch 
der nltcre IVuttiki r .-.'illU u sirli vorkiiiniiiciideii 
Falles Unthn crlioleii kiiiinou. llicKe Aufgiibc, 
welohe ieh mir geetnllt hefte, wnrde mir beeon- 
der." iliuliircli •'clir orl' i' litprr , dass ieli in dorn 
Künstler, der die von mir lerti|jleii l'räiianite 
zu zcielnien hatte, Herrn Moritz Krenti, einen 
JImui ünd, der mit einer aelteneu Dantollunga- 
gabe fSr anatnaneche Oe^enstande ebenso viel 
Eifer und Tnteretse fiir die Saelie vereiMi;.'te. 

Weuu der Text, deu ich su den Abliildiuigcii 
Ifebe, auch ketneawegee beetimmt min kann, ein 
nuKfiihrli<'hes nniit()nii<^i lii , ll.indlineli zu ersetzen, 
80 »oll er sicli aber auch eben^oircnig nuf ein« 
bloBse Bcnennniig der abg bildeten OegenetiCnde 



I beschrainkeu. Für Diejenigen, welche die Aua- 
tomie bcteiM kenne» oder anaföfarÜclier «tndiren, 

soll er eine kurze Hrjutitinn win; Denjenigen 

Iuber, die die Aiintnuiiu der HauNtbiere nicht tu 
nnatomiiobtm H6r- uud PrfiparirBälen an etodirm 
Oelejreidieit luttten (wie dies l)ei Ärzten, Uffi 
zieren, Landwirtlien der Fidl i»t). »kH er weni;;- 
sten« ein allgemeine« Veratfindnii'ii ennöfilieben. 
Wo ea mir nüihig echeiiit, werde ieh ee auch 
nicht an pcaktiaeh nütitichen Winken fehlen 
liissen. 

\ Da die Anntoiuie de» Pl'erde» ia der Kegel 
ala die Baais der Velerinlranatomie betrachtet 

I wird, null iiiirli ilir-. nijfe ist. weli lh viiii I,;iieil 
in der Tliierlieilkmide noch am eifri^olen betrie- 
ben wird, 80 habe ich dieaelbe in den Vorder- 
grund gCDtellt. 

Von den circa 40 Tafeln, iiuf welelie da« 

Ciau/i In n i lii.'. t int, werden etwa Till .sich mit 

der Anatomie des Pferdes befaesen, die letzten 
10— 12 aber die wiehligalen Abweichungen im 
Bau der übrigen Hauathiore daretallen. 



Dil- iintem ii Ihm r. \ i iln^ -1 : :i Miinn " \ i rlnt; il"« \\Vi k<-« um mi li' l«T üliernatiiiiiru, nl» ili-' vi>ll- 

«Mlmlis v<trli<"prii(!i II n Iminigeu uud liie amtlirhc jjtcUune den lierm llcmiwgwber» «r ia diu Nuuwi «lUen, rin 

in ji^lrr \\ > i< ;ui>i^'< idim tca and («diageBei Fhwktwerk an BeflRB. Da» Oaaae MrflUlt ia drei eiaada rtr- 
küufliclio littuptabtlicilnngvii: * 

L BawigBBgi- and a huie w ng a u e, diea Ii Tafda; 
n. Die «kigea Otsano, circm Ii Tafrhi; 

III. IK» iriclitiKstan Abwvirbangeii hri Arn RbrigKn Hmuillüfrmi , 10 — IS Tufetn: 

nml wird 7iinäeh*t in Li*-lVnm^'eii von in Kv i^li li- ;- virin tili* Ii äu>C' '*nl»rten Tiifrlti «ii^i;,-;;<-lwii wi-nii-n. 
Jede Li< t'<Tini(; U<>*(' i inj Snl^i rijiti.'iii']>i i i»r iiield ii!. In aU 1 l lilr. 20 ^iipr. und huffen wir durvit liiem'n vcrliiU- 
aiwiMlF-ir nimniTordniitlieh liilji;j«'n I'n i>- die writi-Titr Wrlireitiiii^' rnn-lulicht all llA^en* 
iJic enitc Liefenu)); i<t in ollvn gntm liiichbiiiMlIiuigvn Torrftlhig. 



B. O. Teubuer. 
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